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Vorwort. 



Mit den nachfolgenden leiten schliesst das vor- 
liegende Werk in seinen Heften ab, soweit nicht die 
Durcharbeitung der unter Balinezen und Ten^^o-erezen 
gewonnenen Aufzeichnungen Anlass liefert für Eück- 
beziehungen (in ferneren Fublicationen). 

Berlin, August 1898. 

A. 
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Die Welt» worin wir leben, ist nicht die makrokoBmiech objectiye 
Welt« wie aus den Spoeialitfiten naturwissensdiaftHcher Disciplinen 
(in Boweit gültigen Hypothesen) herstellbar, BOudem die ans den, als 
immaterielle Hyle (ihres Hypokeimenon) nnterliegenden, Umsetsungen 
der SinnesempfinduTigcn in Wortbildem (aaf gesellschaftliebe Sph&ren) 
mikrokoBmisch geschaffene Welt der Denkthätigkeit (zur Spiegelung 
wiedemm im eigenen Seihst). 

Aach hier handelt es sich nm Elemente od«r Atome (weil rationelle 
Ergebnisse der Dednction im logischen Rechnen), anch hier um Zellen 
und ihre organischen Wachstfaumsprozesse im Umlauf des Wordenes, 
aber die Elementar^Gedanken , die mit psycMsdien Primalitäten in 
geographisch substantieller Bodengnindlage fundamentiren (fOr in- 
dnetiren Ausgang aufbauender Forschung) verlaufen aus immanentem 
Entwicklungsdrang in die historischen Entfidtungen ihres ethno- 
psychisch umwehenden Wachsthumstriebes. 

Die Fragen also, die aus umgebender Welt sich stellen (in des 
Dasein^s Problemen), reden (fOr das naturwisseuBchaitliehe Ohr) mit 
der Stimme desjenigen Logos, der aus dem GesellBchaftskreis (der 
Sauggha oder Ctemeinde, unter den Triratna) in die Geburt getreten 
ist, und demnach trauter Terstftndlieh, als jener Logos, der gleich den 
Ausgeburten eines Pater anonymes, in hocht&nenden Phrasen perorirte 
nachdem Sige^a uranfiingliche Stille (w&hrend um Tanaoa sich Mntuhei 
schlang) durchbrochen worden war, und nun aus der UmwöUcung 
chaotisch metaphysischen Gemisches die «copia Terborum*^ hervor- 
strömte, ehe jede einzelne solcher Wortmfinzen abgewogen und auf 
ihre Aechtheit gepraft worden war (in comparatiyer Controlle). 

Dass die Welt, worin wir leben, nicht die makrokosmisch un- 
bekannt umgebende ist, sondern die auf mikrokosmischem Yerstftndniss 
(des psych o-physischen IndiTiduum's) zugeschnittene (auf der Gesell- 
CD 
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•olnfiwpldTd Bprachliclier SchöpfuogeBX kommt auf dem durchschnitt- 
liehen NiTeau des Denkei» nicht sum Eindruck betroffs solcher 
Yerschiedenheit, die bei üeberwiegen der Subjectiritit ihre Identit&t 
herstellt mit objectiTer Gültigkeit 

Allerdings werden mit Fortschreiten der Culturarbeiten die Ab- 
weichungen Yom Natnrroaass merkbarer werden. Obwohl in den Be> 
hausungen die Nachahmungen der HOhlenwohnungen, yom Gestein 
geboten, kenntlich bleiben mögen, Terlieren sie sich schon beim 
wandernden Zelt; die yon Gott Yater im Paradies umgehängte Fell- 
bekleidung war nicht Ton Mutter Natur bereits zugeschnitten für ihren 
Henschensohn, der, ihr in's Gesicht, das Wasser zu, seinen natfirlichen 
Fall flbersteigenden Höhen aufsuschrauben lernt, das Feuer xu sengen 
aus eigener Kunst, um sich Beleuchtung zu schaffen, auch im Dunkel 
der Nacht (und so in natarwissenschaftlichen Eroberungen weiter). 

Zumal wenn im Gang der C^schichtsbewegnng dem Cnltnryolk 
Yergleichungen geboten sind mit der Weltanschauung seiner Nachbarn 
treten die Differenzei^ henror. 

Unter den Bildwerken pharaonischer Honamenten durchwandert 
sich eine Welt uranographischen Aufbau's Töllig andersartig, als die- 
jenige &.B. die in des lebenden Lama Tempel (Yung-ho-Eung) den 
Blick trifft zu Peking, oder zu Tanjore und Madura, in dem der 
Fischftugigen u. A. m. 

Und hier nun, wo sich die ihren Elementarunterlagen nach gleich- 
artigen Moralgebote (wie durch die Yorbedingtingen socialer Existenz 
nothwendigerweis erfordert) ihren, kraft theologischer Autorität fixirten 
Dogmen (oder der aus metaphysischen Speculationen gesponnenen) 
hineingewoben finden, wird demjenigen, der mit Erziehung des 
Menschengeschlechts sich beauftragt meint, die Competenzfrage gestellt 
sein, wie weit sein theoretischer Durchblick den innerlichen Zusammen- 
hang beherrscht, um nicht durch fragmentarische Aenderungen in 
Einzelheiten die Pfuscherei eines widersinnigen Flickwerks zu Tor- 
brechen, wo yorhor ein einheitlicher Peplos gebreitet war, wenn auch 
ein yielleicht fremdartig ausschauender fOr fremde Augen (wie das 
kaum anders wohl sein kann). — 

Dass der Mensch das Maass der Dinge gilt für seinen Mikrokosmos, 
der nicht nur nicht etwa als yerkleinerter Beflex des Gkossganzen 
im All, einen einfach bequemeren Ausscbanplatz gewährt, um yom 
Centrum aus die Sehlinien allmählich bis zur Peripherie zu ver- 
längeru, sondern der eine schwierigere Aufgabe stellt, weil mit 
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excentrischer Stellung durch (lit* Wortsdidpfuiif^en <1©r Gesellsohafts- 
schichtung in den Makrokosmos hioeiu (oder Uarauf) gebaut, coin- 
plicirtere Kechnungsformeln verlangend, um hinzuführen zur Lösung 
(und Erlösung). 

Hier treffen die Aiitiiioinien des in UneiidlichkeitfMi binunsfiibren- 
den Absohlten, und der übcrselibiir rationell lienieistt 1 1 an-u Kelationen, 
ehe das Denken in sich 6>elber die gemeinsam einigende Wurzel ge- 
funden haben wird (aus eigenem Verständniss). 

Vom Makrokosmos verstehen wir das in mikrokosmische Fassiings- 
weise Umgesetzte (durch faohwissenschaftliche Verarbeitung der psycho- 
physischen Eindriicke). 

Was wir fiberschau*']). i^t aus dorn ( lesammtganzen ausgescbnitti^nes 
Theilstück ein Kubus meinetwegen (für dessen Einfügungsplatz 
vorläutig der Iknirtheilung jeglicher Anhalt abgeht) oder ein© Eiuzeln- 
kreisuug im Sternen chor (vergleichnissweis). 

Wir vermögen bis in s Detail genau di<> 'Umlaufszeit des Mars 
zu berechnen, oder Jupiter: Monde, sowie die des plan etari sehen 
Trabanten, mit praktischen Resultaten fflr Z*'itregelungen oder Ebb- 
iluthen (zum (iewinn der Navigation und was an Oowinnst sie liefert). 
Üeber den Zusammenhang mit allgemeinen .stellariscben Kreisungeii, 
wird diidiirr-li frrilich Nichts gelernt, um in den, im Fixsternhimmel 
verhnllT' II, Sinn hineinzudringen, und obwohl sieh die dundigehende 
Gleifiiartigkeit der Berechnungsgesetze constatiren ISsst, Ti^'vit kein 
Weg sich offen, um in die Geheimnisse des Daseinden hineiii/ ituliren. 

Nachdem nun aber in den Vorstellungskr<Ms ethnischer Kreisung 
auf gemeinsamer Unterlage local nur differeuzirtur Elementargedanken, 
der schöpferisch thätige Faktor des Denkens die ihn r(*gierenden 
Gesetzlichkeiten ergründet haben sollte, würde seine, Erhellung mit 
sieh bringende, Kückkehr aus gesellschaftlicher Schichtung zu dem 
daran betheiiigten Individuuni, in ihm stdber diejenige Wurzel zu 
beleuchten habeo, die sich in kosmischen Uarmonieu eingeschlagen 
erweist. 

üm derartige Selbsterkenntniss anzubahnen, muss zunäclist der, 
sachliche Kenntniss des actuell Vorhandenen voraussetzenden, „conditio 
sine qua non" vorbedinglich genügt sein, in abgerundeter Umschau 
des (in seinen Theilen zu definirenden) Ganzen, nämlich auf Grund einer 
Erschöpfung der Denkmöglichkeiten in ihren Keinianlagen, dem 
indactiven Forsohongawege gemäss. Dadurch sind die Betrachtungen 

(!•) 
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des primftron WildsustandM Torangestellt, wfthrend die bielierig knltur- 
liistoriselieii Baiikünstler ihren Hausbau Tom Dache aus beginnen sn 
kdnnen meinten, wie ihnen you einem Confirater bereits Torgehalteu 
wurde, der allerdings nicht weiter su helfen wusste, da damals die 
Ethnologie fiber die Ethnographie noch nidit hinausgekommen war. 

Glänxende Feuerwerke genug sind abgebrannt, um die mytho- 
logischen VorsteUungen geistig su erhellen. Aber je genialischer 
die ErklfirungsYersuche, je ansiehender also und Terführischer ffir 
civilisirt Terfeinerten Geschmack, desto unvermetdlicher müssen sie in 
Verkehrtheiten auslaufen, weil je hOhw hinaufgeschraubt, desto 
weiter entfernt ron der primitiven Unterlage, auf der die natur- 
gemftssen Yoranlagen wuraeln, die zum gesicherten Ausgangspunkt 
dienen müssen. 

Wohl haben sie bis in höchst entfaltete Blfithenstände Terfolgt 
SU werden, mit kritisch Tergleichender Sichtung der in der Cnltur 
xur Geltung gelangten Brftuche Ton einander, unter Ausdeutungen, 
aetneller Zeitstimmung entsprechend. Die Abstraction iodess Terbleibt 
ein theoretisches Froduct solange nicht aurflckrechnend auf die 
"Wurzel, woher, der Sachlage nach, thatsftchlich entsprungen. 

Der Feueronlt, wie, Ton Friesterschaften gepflegt, ist in deren 
Festgesängen gefeiert im Typus des Beinen, des Licbtens, des 
Wärmenden und Erbarmenden (mit dem Doppelgeaioht des Fruchte 
baren dahinter), und wie auf persischen Fyrnen, brannte ewiges 
Feuer in Ouzco*s KlOstern und der Vesta Tempel. Und für kürsere 
Ewigkeit füttert der Australier das Feuer an seinem Glimmstengel 
oder (in der Rohlenschaale) die Häuptlingstochter der Damara beim 
Wanderzug der Horde. 

Der HAtuug und Wahrung, zur Ehrung und sodann Verehrung, 
mit joglicberlei moralischen und poetischen Anknapfungen, bleibt 
freiester Spielraum, wie es beliebt. 

Um die Torwetenden Leichen aus Reihe der Ansiedelung zu 
entfernen, mag sie tou den Bactrem in den Waldbusch geworfen 
sein, oder im nächstliegenden Fluss allüberall, und wenn dann medi- 
tatir gestimmte Gemüther, die in collej^alischen Confraterien (gleich 
den der Wongtschä) mythologische Systeme ausbauen, sich ergriffen 
fühlen durch den Anblick des brausenden Stromes, der (ihrem Blick) 
unbekannten Quellen entflossen dabinrinnt, wo Niemand weiss woher 
oder wohin — dann umkleidet sich sein I^auf mit dem Heiligenschein, 
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damit er den ihm übergebenea Todteu forttrage nach Geülden der 
Seeligen. 

Beim Hervortreten aus dem Zelt verneigt sich der öamoyede vor 
der Sonne, die mit alltäglicher Regelmäsaigkeit vor seinen Augen 
sich erhebt, und niedersenkt, wenn auch ihm es scliläfrig wird, um 
sich niederzulegen, und wie dichtrische Ader den Sonnenball 
preisen mag, werden ihm die nüchternen Landbauern gern ehrende 
Yerehrung zollen, die sich reichlich bezahlt, durch Sonnenschein zur 
rechten Zeit, und sofern dann auch die Gelehrten zu thun bekommen, 
in Ausferti^^un^ der Kalender und ihre Erklärunir. schwellen dio 
Mythen und Legenden, dio an den Wagen des rollenden Sonnen- 
gottes sich heften. 

Die Verjüngungen des. Mondes rufen gleiche Sehnsucht wach, 
"wie in den Klagen über den durch die Hasen (der Khoin-Khoin) 
oder Ratten (der Vitier) geübten Trug oftseitig ausgesprochen, und 
damit verbindet sich leicht die Beziehung zu den Geburten, oder 
ihrer Helferin (im Monde). 

Wenu iu unsichtbarer Welt eines Bangsa alns der Dämon überall 
spuken mag, entschuldigt sich die Unfähigkeit ihn zu sehen, am 
hosten heim Raum, wo er hinter den Iilätt(»rn versteckt sein mag, 
uud durcli was immer unter dcmSchatten desselben sich ereignen sollte, 
wird der Platz sich mit heilig unheimlichem ('haracter umkleiden, 
und die ik>seeliij:ung bald hiuzutret»B, wenn der von seineu Wurzeln 
durcli den Fhiss abgerissene Baum schreit, in des Indianers Ohren, 
oder der V erletzte blutet (in Attica). 

Die Mehrzahl der Volker otler Stamme, bei welchen die weit 
verbreitete Beschneidung üblich ist, haben sie dogmatisch übernommen 
und also mit den Erklärungen, wie aus der Exegese festgostellt, sei 
es durch Theologie des Islams, sei es durch talmudiäclie Rabbu- 
listerien beim Rückgang auf die absonderliche Erzählung des 
Pentateuch, auf ein in phuraonischer Priesterkaste gebräuchliches 
Ceremoniel rückdeutend: und was man dort etwa ausgegrühelt haben 
möchte, wird so wenig wie was hentige Gelehrten aus ihrem Hirn 
hiuzuzuthuu belieben sollten, einen Deut auch nur beizutragen ver- 
mögen, um die auf primitivem Wildznstand keimende Wurzel zu 
erfassen, vielmehr den Zugang dahin irrefiihrend verdunkeln, so lauge 
nicht ein voller Üeberblick all derjenigen Oj)eratinnsweisen gewonnen 

unter welchen die Wildlinge an den Geschlechtstheilen herum- 
zukrabbeln uud dabbela pflegen, und da, was au überrascheuden 
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Daten aus Auitnüien, Borneo, Afirika etc. m. hitusngekommen itt» 
ans jflngaten Tagen erst datirt, ermangelte solcher Wegweiser den 
Mheren Interpretatoren. Bei der Männer- (oder Boldaten-) Kaste 
wird der nftchst jünger riTalisirenden der Mitbewerb um die in gleicher 
Generation heranwachsenden Mädchen gern Terhindert oder doch 
erschwert, durch Urethra-Schlitiung, Hoden-Excision o. dgl. m., bis 
dann spftter bei der Pubertätsweihe nur die rituelle Beschneidung 
(als durch Hadat yererbter Brauch) flbrig bleibt, da ohnedem bei 
geschichtlichem Fortschritt auch dem Egoismus der Dominirenden 
zum Gefühl kommen muss, dass eine jungkräftig nachwachsende 
Generation, wie dem Stamm im Allgemeinen, auch ihnen selber sn 
Gute kommen wird. Anfangs musste dies denen gleichgaltig sein, 
die schon am Rande des Greisenalters stehend, bald im Ausschuss 
der Sexagenarii beseitigt sein wOrden (vor Idealisirung des Stärkeren- 
Rechts), und also keine Aussicht hatten tou den Zeugungen ihrer 
Sdhne in den Enkeln viel noch su profitiren, so dass sie Torxiehen 
mochten, das kurse Leben toU noch su geniessen, soweit in ihrem 
Machtbereich stand (solange derselbe noch überdauerte). Dass trots 
des Abschreckenden einer blutigen Yerletsung, als Vorbedingung der 
Bekehrung, der Islam in steter Erweiterung begriffen, unter den Wild- 
stämmen, beweist seine Assimtlationsfilhigkeit mit dortig ethnischer 
Grundlage (weil einfachBt ge staltet). Ein Vollbad, ohne Bekleidung, rar 
Taufe in 4ler Wolga mochte (besonders im Winter) fQr die Russen so 
wenig Anziehendes haben, wie das in der Weser für die Sachsen, aber 
gegenwärtig ist dieWasserbesprenkelnng nicht allsu belästigend, zumal 
wenn auch noch ein Hemd hinzugeschenkt wird (selbst mit da^apo 
Vorstellungen in Sibirien manchmal). 

Indem sich das Denken über eigene Thätigkeit zunäcittt zu 
Orientiren hat, muss sein mikrokosmischer Charakter uuTerrfickt fest- 
gehalten werden. 

In der Welt des UniTorsums, die uns als Makrokosmos nrogiebt, 
mit ihren Bäthselfragen, hat sich auf der Gesellsehaftssehichtung der 
Wortschöpfungen eine Welt zum Mikrokosmos aufgebaut, als der- 
jenigen, worin wir leben; und worin also jedem Einzelnen aus dem 
zugehörigen Gesellschaftskreis, den Ziffemwerth seiner Persönlichkeit 
herauszurecbnen, in Aufgabe gestellt ist. 

Innerhalb dieser aus dem Denken sprossenden Welt markiren 
sich auf fundamentirter Unterlage die Elementargedauken, als natur- 
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gesetzliche Auswirkungen menschlicher Wesenheit, und in ihnen 
liegen keimgeschwängerte Samen aulgLrfihlosst'u, um sich bei cultur- 
geschichtlich eingeleiteten Bedingnissen zu höheren Bildungen zu 
entfalten (unter organiselien Wachsthunisprocessen). 

Bei Allem, was innerlialb mikrokoaniischer Sphäre fieni Denken 
sich spiegelt, oj)eriren wir mit relativen Verhältnisswerthen, die 
in proportionell gestützte Reehnungsforraeln gefasst werden mftgen, 
während daa Denken, sobald seine Betrachtungen dem Makrokosmos 
zuwendend, sich iu das Absolute verliert, ohne Anfang noch Ende: 
ehe nicht in Erkenntniss der eigenen Wesenheit, eiu Schlüssel für 
dm \ erstäudniss gefunden sein sollte. 

Der Weg der Forschung ist soweit deutlichst angezeigt und vor- 
geschrieben. Nach coniparativer Methode der Intluctioii sind den 
Elemeuiargedanken ihre einwohnenden Aussogen zu entlocken, und 
was sich daraus in Ergebnissen aufdrängt, ist unter di'ductiver Con- 
trollo der Fruiung /.u unterwerfen, um das Ziehen eines endgültigen 
Fazit zu ermöglichen. 



Dia psycbo-physiach auf die SinneBorgane einfallenden Impres- 
sionen Terschwindenf wenn ihr Zweek erreioht ist, weil ausgeglidien 
dnrch die dem Reis entsprechende Reaction (in organischer Veran- 
lagung). Diejenigen EindrOcke dagegen, welche auf gesellschaftlichwr 
Schichtung in LautschOpfnngen umgesetzt, dem Ohre Tersttodlicher 
(oder doch Tertranlicher) klingen, weil eigener Mitbetheiligung (bei 
ihrer Gestaltung), angehörig, lassen abgeblasste Erinnerungsbilder 
zurück, welche irftumeriseh yerworren auch im Schlafaustande nach- 
dftmmem, ond beim Wiedererwachen neu aneinandeigereiht werden 
mögen, dem im Wachsthum des Denkens leitend«! Faden gODofiss. 

Der Denkprozess findet sich also beständig umgeben tou seiner 
mikrokosmisch unsichtbaren Welt, worin, wenn in (Jontemplation 
durchwandert, diejenigen Gegeust&nde (in mehr oder weniger be- 
schriebenen Umrissen) deutlicher herrortreten, worauf jedramal die 
«Yisio mentis'' hingerichtet ist 

Innerhalb solches Mikrokosmos liegen dann die Ausgangs- (oder 
An8atz-)punkte eingeschlossen, um hinauszutreten auf die den (all- 
umfangenden) Makrokosmos durchkreuzenden Forschuugsbahnen, und 
wenn in harmonisch durchwaltenden Gesetzlichkeiten (des Kosmos) 
die gemeinsame Wurzel erahnt ist, welcher auch das eigene Selbst 



Digitized by Google 



_ 8 — 



entsproaseOf dffhet sieh ihm, mit jenseitigtem Ausblick, der Weg zur 
Befreiung (von beengenden Schranken des Irdischen). 



Indem die mikrokosmische Welt, worin das Denken seine Be- 
wusstheit lebt, aus dessen Lauteehöpfungen aufgebaut ist, so weist sie 
hin auf echaffenden Logos, der (im Dunkel mythologiecher Philosopliie) 
bei nnsugftnglichen Bythos' (eines Kumnlipo) abgescUosBen und TerhflUt 
(ansaer wenn durchsickernd in Emanationen), Bich hier als ein auf der 
Oesellschaftsschichtuug redender erweist, und somit begriffbar fflr das 
psychophysische bidiTtduum, weil selber ein iritegrirend mitwirkender 
Factor und demgemäss, beföhigt solehee Selbst In eigener Unabhftngig- 
keit au eztrahiren (kraft logischen Rechnens). 

Durch tabuirtes Abscheiden erobernder Volksstimme von den 
einheimischen, unter Uebereinanderschieben der OeseHschaflaBchich- 
tuugeu begünstigt, erhielt sich die Eastenschichtung in ihrem welt- 
liehen Charakter (als Saskala) auf Indien's Boden (für Bali) auch in dem, 
die Vorrechte (durch Wiedergeburt) Privilegirter für die jenseitigen 
Geschicke (imKiskbara) abweisenden Buddhagama (nach jainistisoher 
Version), und dabei ergiebt sich dann das Voranstehen der Fürsten- 
Dynastien (aus dem Xatrya-Oesehlecht), wobei die Brahnianen eine 
geehrte Ban<^kla8se angewiesen erlinlten, weil durch ihre Kenntoiss 
Tedischer Mantra oder (gleicli den Hora Sioni's) der Calender-Aus- 
legung wogen, nützlicli verwendbar. 

Derartige Zustände bestanden auf Java, als mit dem Fall des 
Reiches Modjopaliit die Auswanderung nach Bali statt hatte, wo die 
schärfere Ausprägung der Padanda Si\vu (nach l inem der tamulischen 
Philosophonsysteme ihrer StM teii) t rst mit späterer Ilerüberkunft 
Balm Kaliu s (der den Dewa j^ot'iig bereits autritlt) verknüpft steht, 
unter Zulassung? Buiidlia's (der in ^'is(■huu'8 AvataiLMi directe Ein- 
führimg erliiilt) als jüngeren Bruders zumal für das (aucli dem 
Foisniiis seine Verehrer zuführeTide) Todtencereinonial . so dass der 
Pandanda Buddha nach Süden Inn betet (an Stelle Yama s) am Fual- 
fest (wo seine Gegenwart erforderlich). 

Das auf ludniiesiens Inseln allgemein (auch unter den mytho- 
logisch aufgesetzten Ausstaltungen) Dnrcliwaltondo [aus einem göttlich 
(oder himmlisch) entsprossenen Lobens]>riiieip] wurde (auf Bali) für 
die localen Manifestationen (in den Puera-dewu) mit dem (indisch 
entlehnten) Nameu des jedesmaligen Dewa getauft^ der dann von 
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den (eine Do^^radirnng durch Berücksichtigung des Volkscults nicht 
scheuenden) ßialimaiit ii mit Siwa(und seinen Anak Siwa) in Herührung 
sich bringen liess, während dem (seinem Batara üurii ziiL'owandten) 
Pandanda (aus don Komeuöch vor Allem), soh he Popuhirisiruiig ebenso 
fern lag, wie Siwaioka erhaben über die Dewaloka (Indras Swarga 
ins Besondere). 

Der populäre Kult »«rhielt sich also in seinen primär durch* 
gehenden drundzügen, (unter den Puniangku), obwohl wirksame 
Hilfsmittel, wie (aus brahnianiseh gelehrter Kenntniss) im Toja-Thirta 
z. B. gewährt, ijern hinzupfenommen wurden, oder doch nicht ab- 
gewiesen (mit .Schroffheit der Bali-aga). 

Der tabuirte Adel (der Maori) bezieht sich auf himmlisches 
Geschlfoht (von Kangi her), die Byamha treten zu den autochthon 
erdentsprossöiien Rassen (am Irawaddij und auch die Egi kommen 
von jenseitigem Bolotu zu der irdisch bewohnten Inselgruppe (Tonga s). 

Die Kasten sind nach der Peilung ihrer Sclmldabrechnung mit 
Karma, auf verschiedenem Niveau ins ]>asein getreten, die Braiimanen 
(der Contemplation erixebeu) eines Hauptes Länge über die Xatrya 
aus Brust und Arnigeglieder (ihre starke Hand zu leihen, zum Öcimtz), 
der ernährenden Ynsja aus dem Bauch, die Sudra aus den Füssen, 
um zertreten zu werden. 

Aber auch der Wnrm krümmt sich, wenn getreten, und so, um 
dem Jedem (gross oder klein) einwohnenden Ehrgeiz zu fri'dmen, 
sind ans naturgemäss nahegelegter Vererbung der Besc liäftii;ung (vom 
Vater auf den Sohn) die (TriMen (in sog. Unter-Kasten) geschaffen, 
mit Stolz auf irgend welche Absonderlichkeit pochend (in rechter 
oder linker Hand). 

J)ie specifisch charakterisirte Pliysio^nomie des iiniisehen Kasten- 
wesens ergiebt sich aus den historisch mitwirkenden Bedingungen. 

Die erobernden Xatrva zogen in der Halbinsel ein. als herr- 
schendes Furstengeschlecht, und den Priesterkönigen, wenn das 
Schwert führend, standen ihre Pnrohita zur Seite (für richtige Ein- 
haltung des ( 'erenionials). Als nach K(»gelung des neuen Besitzes und 
allniäldieh eingeleiteter Verschmelzung der einheimischen Aristocratic» 
(wie der anglo-sächsischen mit der iiornumnitjchen), den Herren leib- 
eigener Sudra (in den Vaisya), beim Krieirsliundwerk. aus den Ue|))»ig- 
keiteu schwelgerischer Capua.«;. der ^^'attenrock zu schwer geworden 
war und die kriegerische £nergie verlahmte, begatm die Obermacht 
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geistiger Behemehung, und wie in Oolleg^en der 'WongtBob& (anter 
den Fanti), achlowen eich (aus stiUschweigend gegenseitigem Yer- 
atftndniaa im gemeinsamen Interesse) brahminische snsammen (unter 
Hnt des gleichen Stammvaters). 

Dem tansendarmigen Aijana (Sasrababn), den Beprftsentanten 
barbarischer Häuptlinge des Deccan, worauf die für asketisch» 
Uebungen ausgewanderten Siwaiten dominirenden Einfluas gewonnen 
hatten, wurden seine flbersfthligen Glieder abgehackt durch die Axt 
Parasu-Bama*s, als Vorkfimpfer des (in Aiyawarta rein Terbltebenen) 
Brahmanentbum's, unter Yishnu's Aegide, während im Grunde der 
vishnuitische Oult der Eriegerkaste gehörte und deshalb der Schwer- 
punkt der Brahmanen später in den Siwaismus gefallen ist, mit 
allen Bakshasa ^s Brahmanen (s. Ward), während Bama als Be- 
sieger Dasamukn^s gefeiert wird (in den Epen). 

Das PriesterkOnigtbum (mit seinen Ueberlebseln im Archonten 
BasUeus und Rex sacrorum) hat die aus Natur der Sache nahe 
gelegten Phasen durchlaufen. Die seit Austilgung der Eriegerkaste 
eines neuen Scbutsherren bedürftigen Brahmanen hielten diese, [wenn 
durch Feuerschöpfung oder kraft weihender Erhebung aus niedrigem 
Grade, erlangt] unter hierarchischer Knechtung [nach Auftiahme in 
(pharaonische) Priesterkollegien, bis dann wieder die Reaction ein- 
trat, wenn ein thatkräfttger Eudamenes (in Meru) oder Pinnow 
roToltirte, gegen seinen Tuitonga oder (japanischen) Micado, wie 
ähnlich bei den Chibcba, in Dahomey (und Tielfacb sonst). 

Auf dichtgedrängten Wobnstätten der CiTilisatiou, hat die natnr- 
gemässe Lebensweise allzu oft einer hdflich (oder höfisch) cultivirten 
sich SU accommodiren, und indem den Katurbedflrfnissen, wie sie 
sich anmelden an Blase und Sphinter, nicht sogleich snr Zeit jedes- 
mal, an Ort und Stelle, genflgt sein kann, werden dadurch schon im 
Woblgemuth der Jugend [wo anfänglich Alles sich bestens wieder 
BurQek (und im Stand) zu setzen Termag] oftmals Eeime eingesäet 
EU später chronischem Siecbtbum (baemorrhoidalischer und nephri- 
tischer Leiden). 

Und so zeigt es sich dem, für Bussäbungen der Tapas (zur 
UnterdrQckung und Hissachtung der Sinnesrogungen) isolirten Ein- 
siedler nahe gelegt, den Etiquette-Yorschriften der Oomplimentir^ 
bücher keine Beracksichtigung zu schenken (in ihren Hofiruiigen), 
wie der fromme Lehnsfürst Ton Earang-Assem, der, den Palasthof zu 
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Gilgel yeranreinigeDd, AuIms gab m den ittr Bbü'b Oesohiehte 
kritiBch duxchidüageiideii Kriegen, wodurch die aligeheiligle Haupt- 
stadt sent5it wurde (und die politischen Aqpecten der Insel einer 
roTolntionftren Umgestaltong unterzogen). 

Im Disput mit Sangksra-Asohaija Bog der Dalai-Lama seine 
gereinigten Eingeweide herror, da es sich nicht nur um ftusserlieh 
reinigende Waschungen handelt, sondern um Beinigkeit an Hen und 
Nieren [wobei aus den Darm^Rückstfinden genugsam flbrigblieb fflr 
Anfertigung (and Yerkauf) heiliger Pillen]. 

Dass trota civilisatorischer Prttderie, wodurch die Natnrstimme 
(anoh wenn in unmissverständlichen Lehren redend), verädiäioherweis 
sum Schweigen gebracht wird, krasse (und fflr ein rein einfaches 
Gemfith eher schmutzige) Nadit&ten in aesthetiseher Plftnkelsftngerei 
als Ideale der Reinheit gepriesen werden, die selbst der leichtent- 
zfindlichen Jugend (welche nach Logik der Wildstftmme, in ihrer 
Pubertätsperiode Ton allen Reizungen temporftr fem gehalten werden 
muss) irgendwie zu verhüllen, eine Schmach sein wflrde — das fiUlt 
der unter kostspieligen Aufffltterungen kflnstiich herangezogenen 
Clique der Eflnstler zur Last, wodurch die einst mit genialischen 
Inspirationen beauftragten Musen ausser Bord gesetzt sind. Poeta 
nascitnr, non fit 

Das aus „Tien'' (Lehm) gefertigte Körpergerflst (in China), 
st&sst spröde dagegen sieh mit dem Aetherleibe der Ualaikat oder 
Sauygang zu vergesellen. Die (siamesischoi) Dewa (wenn zu Brah- 
mayika erhöht) entbehren der (in Lhassa fflr Pillen verwertheten) 
Ausscheidungen (s. Pallegoix), da ihre (ambrosianische) Speisung 
ohne Rfickstand sich assimilirt, wogegen der Abhassara Glanz verblich, 
als ihre Körper sich beschwerten, durch das Reis-Essen auf Djambud- 
wipa (nachdem die Sflsskruste verzehrt war). 

Der bei geschlossener Starameseinheit, aus hierarchischer Glie- 
derung, an sich bedingte Monotheismus (im Monopol und Privileg) 
erhielt seine historisch beeinflussende Nachwirkung, als eine in Ein- 
samkeit der WflstenJ^don national geprägte Horde unter Anstrcbuiig 
fruchtbarer Ländereieu — (mit deron Anbau, vor dem Aii^izu^^ aus 
dem Nil- rhal, Vertrautheit bereits uewonneu war) — in stett-in Kamjd' 
mit Teindlieheii Gegnern desto enger und fester auf sicli stdbtT hin- 
gewiesen war, und als dann in Xaciifolge phünizischor WrlttVilu ech 
(seit Salomo's Zeit) solch' national geprägte Anschauungen im iiuer- 
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nationalen Verkehr verbreitet waren, verwiesen sie sich Ton derartiger 
Z&liigkeit, um auch die Dreiheit zu bemeistem, welche nach Ter^ 
ketzening der Arianer in einer sectiriseh abgeschiedenen Filiale aas 
philosophischer Dorchbildung heUenischen Polytheismus* anfgenommen 
-war, als bei dem römischen Erbtheil desselben in politische Besiehnngen 
eintretend (mit Herrschaft der Ecelesia trinmphans). 

Auf seinen Handelsreisen mit jüdischen und christliehen Dogmen 
bekannt geworden, eiferte (zunfichst in privater Bancmie mit den 
verwandtschaftlich ungefälligen Eorelscbiten) Hohamed gegen einen 
an den [von Abraham^s (der gegen Nimrod^s Prätensionen protestirt 
hatte) in der Kaaba symbolisch aufgestellten] Stein angeschlossenen 
CrOtsendienst und, zur Stärkung des eigenen Berufs, denselben an den 
früherer Propheten anschliessend, stellte der von Allah Gesandte das 
einheitliche Glaubensbekenntniss als erste der «fflnf Säulen** (des 
&lam) auf, unter denen in practischer Bedeutung der fünfmal tägliche 
• Salat hervorsteht (während das Uebrige mehr weniger optioneil 
verbleibt). 

Dadurch wurde die deisidaimonisohe Gottesfurcht (oder -Ehrfurcht 
im <poßos ^cou), welche überall den vom Geschlecht der Unsichtbaren 
(eines Bangsü alus) umgebenen Wildstamm religiös durchschauert, 
in eindrucksvoller Erinnerung gehalten, bei gewohnheitflgemäss all- 
täglich mechanischer Wiederholung der Gebetsformel (unter strengster 
Verbannung jedweder bildlicher Darstellung). 

Die ethnische Bedeutung der noachischen Moralgebote trat zurück 
(einer administrativ richterlichen Behfltung überlassen), da um die 
räuberisch kriegsmuthigen Beduinen zu begeistern (zum heiligen 
Kampf) weder das Verbot des Tödtens noch das des Stehlens all- 
zuschroff betont werden durfte, der Ehebruch durch die Ein- 
mischung (gläubiger) Jin entschuldigt werden mochte, dieVemrtheilung 
der Lüge von einer in casus conscientiae geübten Casuistik abhängig 
blieb und die Verführung zum Saufen nicht allzu sehr zu fürchten 
war, in dürrer Wüste (wo es oftmals kaum zu trinken gab). 

Mit solch' für die Bekehrung leichtestem Gepäck findet der Islam 
gar leicht seine sympathische Aufnahme unter intellectuell (in 
bolirtheit) niedriger verbliebenen Stufungen primären Wildznstandes, 
wo es auf Sdiwierigkeiten stösst, einen scholastisch complicirten 
Heilsap]>arat congenial verständlich (und schmackhaft) zu machen, 
wenn die soweit instink^iemäss (aus Vorbedingungen socialer Existenz) 
geübten Tugenden vorher in (heidnische) Laster zn verkehren sind, 
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um iur die als Ililt'smittol aiigeboteiio (rirade ihre Werthschätzung (und 
Tollgemacbte Preisstelluug) zu bewuhren. 

Im Wildznstand findet sicli Jeder, seinen Stanimes^enossen gleich- 
gestellt (von den Kiassifizirungen in Gescbleolits- und Altersklassen 
abgeselien) und gleich ihnen zur Er.\ rl unj; des erforderlichen 
Leb«?iisuiiterhaltft8 aiissferfistet (unter norjuukn Verhältnissen). 

In der Civilisatioii wird die Mehrzahl ungenügend ausgerüstet 
geboren für Befähigung zum künftigen Lebenserwerb, uiui bei den 
daraus folgenden Abstufungen in Ständegiiederungen kreuzen nun 
die Interessen, für welche eine Staatsgrenze in gemeinsamer Ab- 
gleichung gesucht werden muss, zunächst indem die dur* h das 
Schicksal in goldener Wiege Gehätschelten die dailurch aufgele;^tf^ 
PHicht emptinden, sich mit Aushülfen der Bedürftigen zu belasten 
(zum allgemeiueu Besteu uud dem eigenen gleichfalls). 

Der isolirte Wil.lstaml |)fle<;t in der dämonisch als unbekannt 
umgebenden Welt die Sehrecken derselben möglichst abzustumpfen, 
durch befriedigende Localisirunu; der Abgeschiedenen, und Unter- 
haltung trauljclien Verkelirs mit denselben, unter SühuuDg bö8^ 
gesmuter MäciUe mitteist demeutsprechenden Ceremonials. 

Wenn in der Cultur die durch begünstigte Stellung zu unbe- 
kümmerterer Müsse befälligten Stiiiule sieii in der Meditation ein 
complieirtere-i? Weltsystem construirt und dort ihre Gotterklassen ein- 
behaust haben, \vird den niederen Sehichtungen ihre einfache Volks- 
philosopliii durch Verspottung und Widerlegung vergällt, und da sie, 
nach einen Ersatz umschauend, statt Hrod nur Stein erlialteu (aus 
hohl gedrechselten Phrasen der Speculationen für Luftschlösser ge- 
backen) stehen sie n»ni rathlos da, unter den nachverbleibenden 
Schrecknissen des Unbekannten, ohne ausreichende llülfsmittel da- 
gegen, in den z^^rfet/t nur überdaueroden SuiTivaU eines Aber- 
glaubens (aus früherem Glauben). 

Dass es sich in stiller üede der Prairien in Wortsätzen redet, 
langgedehnt und langsam (polysynthetisch), dass auf geschäftlich 
dichtgedrängten Märkten es einsilbig schnattert (in Accentsprachen). 
dass in zerklüfteten Bergländeru schreiendes (oder krächzendes) Hufen 
sich emptielilt (auch canarische Pfeifensprachen), dass in Wald- 
behaasnng der Jagdthtere melodisches FlOstern oft gehört wird, dasa 
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der anf seinem Schiff mit rlen Wo^ireu Kämpfende nach ihrem Sang 
aiegreich singt (oder pl&rrt), — dies Alles und Anachlflasiges sonst, 
ergiebt sich schon ans dem topisohen Ausdruck geographisch um- 
schriebener Provinz. 

Die vielerlei Variationen, die in feineren Nüandnmgen schillern, 
bedürfen nan im jedesmaligen Specialfall ein monographisch ver- 
tieftes Studium, um auf den zureichenden Grund zu kommen (ffir 
soweit befriedigende Erklärung), und was aus fremden Reizen hinzu- 
getreten sein mag, muss fflr seine Weiterfolgemngen auf dortigen 
Geschichtsbahnen ansrerfolgt werden (nach historischer Bewegung). 

Um also e. g. das iinlonesische Sprachgebiet zu durchforschen, 
hätten fachwissenschaftlicbe Dotailstudien Toranzngehen, um that- 
sächlich gesicherte SWtsen eingeschlagen zu erhalten, för ratiouelle 
Borcohnung (der angezeigten Daten). Und so sonst übwall (für in- 
ductiven Aufbau). 

Dem psychologischen Gange der Abstraction gemäss, mehren 
sich, beim Emporsteigen der Cultur, (aus solch weiterer Umschau), 
die Allgemeinbegriffe, unter welchen zersplitterte Einzelheiten zU'* 
sammengefasst werden. 

Im Wildzustande entbehren die Sprachen einer Generalisation 
des Baumes, weil an jeder einzelnen der Baum arten mit der Namens- 
bezeichnung haftend, das Waschen unterscheidet sich nach den ver- 
schiedenen Körpertheilen oder Gegenständen, worauf angewandt, das 
Rind (der Bantu), das Kameel (der Beduinen) verliert sich unter der 
Yieifachheit kennzeichnender Besonderheiten, die das Auge treffen. 

Und so auf moralischem Gebiet, die Zuneigung der Kinder zu 
den Eltern, oder dieser zu jenen — die aus Hilflosigkeit seit der 
Geburt auf die Erzeuger hinweisende Anlehnung einer-, und die 
sorfg'sam pfleg^ende Hut der Zugehörigen andererseits — , die im Blut 
getrunkene Einigung der Freunde (zum Symbol der Blutsverwandt- 
schaft), das die Ciatteu verkuüpfeiido Band, der geschlechtlich ent- 
zündete Heiz, mit Erhitzung zum Wundfieber, ans der Verwundung 
durch Eros Pfeil (der in dichterischer Weltschöpfung als Mächtigster 
waltet) — das Alles, und manches sonst, wird unter AUgenieiuheit 
der Liebe einhegritten, und solche auch verlangt sich für die Gottheit 
oder den i\ort. der. wenn die Lieben denen, die sie lieben ent- 
nehmend, um sie zu sich (und fort) zu nehmen, von den Alfuren 
eher mit Schmahuogen überhäuft sein wird» zum Kampf heraus- 
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gefordert (auf Sumba) und bedroht mit hocbgeschwungonem Speer 
(wie die heiss niederbrennende Sonne durch die den Strahlen ent* 
gegeugeschosseueu Pfeile der Ataranten). 

Wenn mit dem SesBhaftwerden schweifender Horden, die Häuslich- 
keit zum engereu Zusammenschluss des Familienlebens geführt hat, 
wird die aus Gewohnheit von den Kindern den Eltern gezollte Ehr- 
furcht, aus Hülflosigkeit früherer Jahre auch in den späteren sich 
bewahren, und bei froramherzig edler angelegten Gemüthern zu 
liebevoller Tugendübung sich yerwandeln, um die gebrechlichen 
Alten desto sorgsamer zu pflegen, je roh brutaler sie vorher abge- 
«tossen waren (auf nothbedrängender Wanderung). 

Wenn solche Gefühle auch den Abgeschiedenen erhalten bleiben, 
in der in chinesischer Hauskapelle an die Ahnentafel gerichteten 
Gebete, so würden, ehe Über einen Abnencalt Entsdieldung m treffen 
wftre, Verbaldefinitionen sunfteliit aufgedrängt sein^ aur Unterscheidung 
awisdien Ehren und Y«ehren, wie etwa awiechen orare mid adorare 
(seit Max. Fei.) oder swiechen Douleia und Latreia oder dergl. m. 
(im KatboliaismuB). 

Dan die Yorfahren, eelbat wenn sie es wünschten, für die Nach> 
kommen nicht Tiel thnn konnten, aneh nachdem Yielleicht vom unter- 
himmlischen Herrscher (am Hofe Shang-ti's) erhöht, liegt in dortiger 
Staatareligion begründet, wogegen die der Bantu, (gleidi der Ssekler), 
im Wolkengerolle (wie auf catalaniseher WabUtatt), herbeiaiehenden 
Oeisterschaaren, in Torderster Schlachtlime streiten mögen, wo für 
Ajax eine Lücke gelassen war (bei den Lokrem); und die, sur Sorge 
der aus dunklem Erdengmnd, (wobinunter die Leichen gesenkt waren) 
aufwachsenden Nährpflanzen, auf die Felder gestellten Ahnenschadel 
(der Haori) als Eorwar in der Hütte zu bewahren, ist nahegelegt 
(bei den Papua), wfthrend dann (nach priesterlicher Ausgestaltung 
eines Göttersystems ein Dienst der Demeter (als Magna mater), 
wieder aaf die Mütterlichkeit führend bei der Haterfamiliaa eines 
Mntterrecbts) das Auf- nnd. Kiedersteigen Proserpinaa fortspinnen 
mag, Bur Theorie über unsterbliches Wiederaufleben in der Mystik 
«lensiniadi abgestufter Ordensgrade (der Meda ulguukinisch), bei 
denen der Bhombos schwirrt, wie dw Tnndam bei australischen 
Pnbert&tsweihen, wenn der (freimanerisch) Begrabene neu erweckt 
wird, bei den Belli-pati (Senegambien's) oder im Kakianhaus (auf 
Oeram). 
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Unter primftren WiMsiutftndeD, wo der Yontellimgakr^t inner- 
halb dee sinnlichen Bereiches gefesselt bleibt, stehen die Geschlechts- 
TerhAltnisse demgemftss Tonm, mit solchen Keimanlagen, die sieh 
später zum allbeherrsohenden Eros verfeinern, oder sa Eama vor der 
Ausbfennuug (in „Smara Dahana"), bis dann lu viderlidien Liebeleien 
▼erwässert (in modemer Romanlitteratur). 

Allgemein (auch in australischen Horden) giebt eine Helena 
ersten Anlnss xn (trojanischen) Kriegen, und um Dewi Daruki 
(Naroeki), Deri Sinta, Devi Drupadi wird gekämpft, jo nach den 
Yugen (Kerta, Terta, Duapara), wie ähnlich in den Gesängen scan- 
dinaTischer äcalden. 

Eindruckyollst im engen Horizont der Wildlinge trifft derjenige 
Act, aus dem ein neues Menschenkind in's Dasein tritt, und wo, um 
ihm Leben zu geben, ein älteres Menschenleben auf dem Spiele 
steht, oder ein doppeltes auch (das alte und das neue, beide). 

So für hygienisclio J^icherheitsmassregeln bedarf es eines pria- 
peischen Cult's (d«»r J^ingam und Yoni) und so mögen obscone Bilder- 
gruppon, gleich denen Peugasroelan's — die wenn aus dem Tempel 
in ethnologische Museen übergeführt, in eine (pompejanisolie) (ieheim- 
kamnier zu verweisen wären (gleich der classisc hen in Neapel) — zu 
öffentlicln>r Schau i^estellt sein, obwohl deshalb noch nicht das Volks- 
leben mit dem Vorwurf der Liizüchtii^keit geschmäht werden dürfte, 
da Sittlichkeitsvergehen (wenigstens den (lesetzbüchern uaeh) nirgends 
strenger geahndet werden, als unter den Baliern und ihren Ansiedlern 
auf Lombok. 

Die lüstern anschauenden Darstellungen in den Dewa-Tenipeln 
werden von den Pilgern eher in trüber Stimmung betrachtet (weil 
mit ernsten Lebensereignissen verknüpft), jedenfalls nicht mit den 
geilen Augen, wie sie an chinesischen und ja{)anisclien Schweiuereion 
sich weiden, die auf europäischen Photographien weiter outrirt 
werden. 

So widrig abstossend auch diese Dinge sind, so wenig dürfen 
sie doch ausser Beaclit i;elasspn werden. Der Arzt wird sieh durch 
stinkende Jauohe nicht abschrecken lassen, einen Eitrungsprocess zu 
untersuchen, und so muss die ethnologische Sonde zur Erprobung 
eingesenkt werden, wo es solcher bedarf. 

Ohnedem hängt es bei der Prüderie davon ab, je nach dem 
(und der prud'liommes). Als die Nuditäten in einem Museum (in 
Mainz, soyiel erinnerlich) vor dem liesuche einer Mädchenschule 
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einigermassen TerbfllU werden sollten, erfolgte damals ein allgemeiner 
Aufschrei in den Zeitungen, synchronistisch etwa zn^ammenstellbar 
mit der Zeitrecbnnng auf Lombok, wo der Rajah auf seinem Lust- 
schloss Gunung Sari oder Saliari (dem Blumenpalast) von den Nackt^ 
heiton der, baiische Lebensscenon darstollondon Fresco — in einer, 
mit griechisi her rivalisirender Naturwahriieit (der Beschreibnng nach) 
— alles wegiiratzen liess, was seinem keuschen Sinne nicht zusagte 
oder seinem „Moralit&ts-Wahiisinn'' (s. Jacobs). 

Nirgends strenger als auf Bali und Lombok werden (nach altem 
Adat) Sittlichkeitsvorgehen geahnt, so dass auch diese Inseln besser 
sein mögen, als ihr (unzQchtiger) Ruf. Die in Stein gehauenen 
Schildereien ans dem Geschlechtsleben dienen zu hygienischen Vor- 
sichtsniassregeln, um die Schwangeren und Gebärenden gegen den 
Einflttss der (durch den Dukun bezwungenen) Dämoiie zu schützen, 
und zu welch' weitestem Umfang solchu tiefnistende Vorstellungen 
aufwuchern mOgeUf zeigt das überall von den Tempclbauteu herab- 
grinsende Gorgouenhaupt des „Waldherm** Banaspati, die an den 
Buta Soengsan (mit dem Kopf zwischen den Beinen umgestürzt) an- 
geschlossene Personificimng einer tödtlich Terlaufenen Fussgebnrt 
(und durch den ganzen Archipel schweift das Schreckgespenst Ponti- 
anak, als das einer im Einderbett Verstorbenen). 

In Tadjakoelan hatte sich, bei meiner Ankunft dort, eines jener 
Portenta ereignet, derentwegen auch zu Roms gloireicbster Oescbichts- 
zeit die Göttertempel geschlossen gehalten wurden. 

Der auf Grund der vom Controleur ausgestellten Empfehlungen 
eitirte Panggawa erklärte demfithigst die Unmöglichkeit einer Be- 
sichtigung der Tempel, da das Land Hdr einen Monat (und Ergänznngs- 
tage) unter einem Fluche läge, der es yerböte, den Dewa^s einen 
Besuch abzustatten. Eine Frau war während der Weben gestorben 
und mit ihr das noch im Mutterleibe befindliche Kind, da man die 
Kunst des Kaiserschnitts nicht verstand, um sich etwa einen Caesar 
herauszuschneiden (fOr die baiische Geschichte). Solch* ethnische 
Elementargedanken mflssen um so emsiger in Behandlung genommen 
werden, je weniger sie damals in Beachtung gezogen wurden, als die 
Ton der Induction gestellte Vorbedingung einer thats&chlioh ge- 
sicherten Unterlage der Studien noch nicht zur Empfindung ge- 
kommen war. 

So bedarf es hier gleichfalls eines inductiT methodischen 
Studiums, zur Vergleichung der Differenzen, wenn uns llberall 
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einti bicreotypo (Tleiehartigkoit anstarrt, aus dem Voratellungskreis, 
der durch dii* das Wochenbett bedrohenden Gefahren herrorjjerufen 
ist, und ancli hier bietet sieh eine eiuschlngliclie ( lelegeiiheit das mit 
dem Fortschritt schrittweis geklärte YerstäudnisB 2u verfolgen, in den 
Stufen £rrn (Ion nacheinander. 

Zu denjenii^en Incidenxen des Lebens, die providetitiell gefügt 
gelten mitgiMi. rechnet sieli gerne ein aus der Schulzeit eingeleiteter 
Verkehr mit einem gründliehsten Kenner des „pliilosojdios" qua talis 
(der Scholastik), dem in der L( lin vum Manschen die zoopolitiscbe 
Umkloidung bereits zur Eiu]>fin hnig gekonnneu war. 

Durch die Enipft^hlungen eines Freundes an seinen Lehrer 
in der l'niversitätsstadt konnten aus dessen liebcnswürdicrer Auf- 
nähme weitere Belehrnngen entgegengenommen wertb-n un'l war 
dies «lesto willkoHimner, um die in der jiingst geborenen Ethnologie 
enibryoiuiliscb gescbwäugertou Gedaukenkeinie seinem Urtheil zu 
unterbreiten. 

Wohlwolb'ud borte er dem zu, was aus vi'rschiedenen Theilen 
des Erdballs in kaleidoscopischen Wunderlichkeiten aufflickerte. 
sporadisch hie und da in Fragest(dlungen aller Art. die es für 
deductive Logik unter eiuen Hut zu bringen, eine schwierige Aufgabe 
gewesen sein würde. 

Eines Tages waren die Azteken an der Reihe und ihre im Öonnen- 
baus ausgeschmückte Walhalla. Die Seelen der auf dem Schlachtfeld 
Gefallenen — die von Apsara's [als (indische) Walkyren] zu Indra's 
Ritterburg geleitet werden (auf dem Meru) — begleiten den allniorgend- 
licb aufsteigenden Sonneuball mit den Klängen kriegerischen Waffen- 
schmucks hinauf zum Zenith, wo von Westen her mit Saug und Tanz, 
die Seelen der im Kindbett Verstorbenen entgegenkommen, um seeliger 
Umarmung sieh -/n freuen (im kurzen Moment der Begegnung). 

Dann begleiten sie den Sonnenwagen abwärts, bis er niedertauclit 
in Nacht, und die nach Osten zurückgekehrten Kriegerseelen erwarten 
die Erneuerung des nächsten Tages (wenn Mexicos Bergesgipfel sich 
yeigolden — durch Kos oder ihre indische CoUegin). 

Diese Auffassang gefieL Der Frauen, die für das Vaterland ge- 
storben seien, indem sie ihm einen neuen Weltbürger schenkten, 
wurde mit gleicher Belohnung gedacht, als derjenigen, die sich seiner 
Vertheidiguug geopfert ; oder der des Glaubens, im heiligen Kri^ 
(als Sayyid). 

Und 80 hätte sich dies in dichterische Verse bringen lassen. 
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wie der (durch intoniationaleii Verkehr erleichterte) Eindrack des in 
Baddfai Brleuchteten, snr Erleochtniig ein »light of Asia" anstecken 
sn können meinte, das indess nur den Yerdnaelnngen der Theoeo- 
phisten Yonchub geleistet hat, da das religionsphilosophische System 
des Bnddbagama erst durch schärfst Tertieftes Detailstudimn dem 
Verständniss sich öffiien kann. 

Hier hätte ein protestirendes Veto eingelegt werden kennen, von 
den in Sansorit and Pali geschalten Fachgelehrten, aber solche 
fehlten (snr erwähnten Zeit-Epoche) der (americanistischen) Ethnologie, 
die sich damals noch im Yorstudinm des ^avfuiCetr befand, dem 
AnÜmg der Philosophie (in der Peripatetik). 

Das im Qedächtniss der Hinterbliebenen verbleibende Ab- (oder 
Nach-) Bild des Hingeschiedenen bekleidet sich mit den Erinnerungen 
an die während des Lebens stattgehabten Beziehungen, tranlich be- 
freondeten sowohl, wie eher vielleicht streitig feindschaftlichen. 

Im ersten Falle wird der Verkehr fär etwaige UnterstQtsung, 
die aus jenseitig gewonnenen Er&hrungen geleistet werden kOnnto, 
ein erwünschter sein, im anderen dagegen ein furchtsam geflohener, 
unter dem Schnts abwehrender Apotropaioi, wo sie sich bieten (cum 
PiUronat)* 

Vornehmlich wird der MOrder von dem ans dem Blut seines 
Opfers aufbäumenden Erinnyen sich gepeinigt finden (vom Kunaina 
▼erfolgt), so lange (in Tempelreinigungen) keine Sttbne eingetreten 
ist, für deren Zweck die Verwandten eine Pnra Mljoe erbauen (auf 
Bali). 

Auch ans den Aoroi, den unseitig warmer Lebenslust Entrissenen, 
bildet sich leicht ein Schreokbild, da sie ans kalter Todesnacht znrfick- 
sukehren streben möchten, nm wieder unter den Lebenden ein Auf- 
enthaltsplätscben zu suchen, durch Einfahren in einen lebendig noch 
pulaironden KOrper, sofern thunlich, mit schon vorhandener Seele zu 
Hechten (oder sie auszutreiben), wenn selber nicht exordsirt 

Nach Hassenschlachtangen auf den Schlachtfeldem bedrohen 
^eabalb Katastrophen, wenn die vorgeschriebenen Leichen-Ceremonien 
nicht sorgsam beobachtet sind, und wie die Melanesier den Verwandten 
das Begräbniss als heilige Pflicht auferlegen (s. Oodrington), so be- 
strafte athenischer Gerichtshof die nachlässigen Admiräle, weil die 
Heimath (durch Epidemien) Gefahren ausgesetzt sei, trotz des Sieges 
^an den Aegiausen). 

Bei den ehmngsvoU beeindrackenden Kachgedaoken an diejenigen, 
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die im Kampf für das Vaterland gefallen sind, sacht man ihnen ^a» 
künftige Schicksal möglichst annehmlich zu gestalteu, durch die 
(einem ritterlichen Sinne angepassten) Freuden in dem Walballen 
nnd Tawatinson, und wird dann ein gewisses Sicherheitsgefühl darüber 
empfinden, dass die durch himmlisch höhere Seeligkeiten Verwöhnten 
die Irdischen in Buhe hissen werden, ausser wenn von dieson selber 
etwa herbeigerufen, um in den Gliedern der Sihlai htreihcii rait- 
austreiten, im vordersten gleich Ajax, als Vorkämpfer (der Alfuren) 
oder die auf Wolkenfahrten herbeiziehenden Ahnenherm der Bantu 
(und Szekler). 

Die Rückkehr (in Bevenants) wird besonders bei den im Wochen- 
bett Verstorbenen nahe gelegt sein, da sie angezogen werden durch 
das hinterlassene Kindlein, dm nach der Matterpflege wimmert. 

Und so flberall schweifen Gespenster, gleich dem (malayischen) 
Pontianak, Ton den Bäumen herabschreiend, oder durch die Loft 
fahrend, wenn nicht durch Säbclgofuchtcl fortgetrieben. 

Da nun hier keine Böswilligkeit vorliegt, wie e. g. bei einem 
rflckkehrenden Bachegeist (der durch den Kttf Wacht aufgestellten 
Schirmgott in rauhe Beliandlung zu nehmen ist), sondern vielmehr 
ein sympathisch anziehendes Motiv, sucht man auch diesen heimaths- 
losen Seelen ein liebevoll aasgestattetes Heim zu bereiten, und mag 
sie dann, wenn ein besonderer Himraelsabtheil dafür fehlt, in dem 
für die Kriegerseelen Ixstimniien oinquartiren, zusammen mit ihnen, 
für gemeinsam himmlischen Genuss (wie in Anahuac). 

Im Asaheim fand sich, unter Gefion's Aufsicht ein Lustverbleib 
für die, vor ehelichem Bündniss abgestorbenen Jungfrauen, damit sie 
nicht (wie vielfac Ii anderswo) an den Kreuzwegen tanzen (zum Todten* 
tanz des Bräutigams). 

Durch Hineinwachsen in die Cultor wird dem Kinde (der Civili- 
satiou) durch den Unterricht suggerirt, und später noch mag gläubigen 
Gemütheru durch den Guru imponirt werden, im geistigen Ueber- 
gewicht eines „Stärkeren Höchts**. Auch wenn man klug geworden, 
dem Guru oder Meist'T der (weil selbst ein gebrechliches Menschen- 
kind) als Blinder nur die Blinden, umherirrend, führt — nicht länger, 
ah infallibel, zu trauen, lässt Mancher von Gedankenlesern sich 
hänseln, unter Vergeudung von Zeit und Nervenkraft. 

Practisch nützlicher wäre es, die Suggestion statt aufs Gerathe- 
wohl im Psychischen damit zu dabbeln, zurückzuführen auf physische 
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Functionen (für hygienische Zwecke), denn auch im Uriniren wirkt 
eine Suggestion oder in der Darmentleerung, wie beim Zeugnngsact 
(in höchster Potenz), sowie auf Regulinmi; des Athmens, die sich 
dann ezcentrisch wieder steigern lässt in Übungen der Yogi (für 
theosophtschen Blödsinn). Die Errungeuschafton culhireller Oivilisation 
sind nicht iti willenloser Aufnahme, sondern ans den Aufgaben des 
logischen Rechnens zu assimiliren. 

nWhateTer male or female follower of mino is able to realise 
the impermanence of the five skaudhas, ho or she has arrivod at the 
condition of permanenre" (s. Beal), belehrt Gotama Batara (den 
Brahmatchnri Ranta). Ix treffs Nirvana's (als Asangkhata-Ayatana). 

Die „Ewigkeit des Lauts"", wodurch, wie die Yeda, der Koran 
mit heiliger Iiifiillibilitftt bekleidet wird, gehört als Aromanas des 
GehOrs (für Auffassung: <!i'8, aus einem Bythos [von einer anima 
mundi] redenden Logos) dem Aether als Akasa, nachdem abdestillirt 
aus unsichtbarer Luft, als Aromana des Geruchsorgans, dessen eani- 
nischer Spürsinn eine Riechseele herausgewittert hat (zum Geschäfts- 
yertrieb der auf anthropinistischer Preisliste Terzeicbneten Heilmittel). 

Berg, FIuss und Wald steht vor <leii Augen, mrtlt sich in ihnen 
ab, aber nicht gedacht im Eindruck des T^iiiidsoliaftsbildcs, da eine 
andere Welt das innere Auge umgiebt, Kriegszügon folgend vielleicht, 
auf entfemtoTi Gefilden, oder Uandelsfahrten über weite Seen (und 
aonshvo schweifend). 

Auf der der Roiina eingefügten Camera obsrin-n sieht sich nur 
die umhergetragene Umgebung, aus Sconon des Makrokosmos, der, 
obwohl von Kindheit an vertraut» ein fremdartiger bleibt, bis durch- 
leuchtet mit dem im Mikrokosmos entxflndeten Licht (fflr soweitiges 
Yerständuiss). 

Aus den Ersclit'inungen äusserlich umgebender Natur redet, was 
darin waltet, um durch seine Sprache mit denen der ^Vortsch5pfungen 
sich zu verständigen, deren Antwort surückhallt auf das im Wesen 
der Gesellscliaftsschichtuni,' im eigenen ein Selbst erkennende (wenn 
die Persönlichkeit zum Abschluss gelangt). 

Wenn Krishna die Blume, ist Arjana der Duft, wenn das Feuer 
die Flamme (wie die Sonne Eins mit ihren Strahlen, in Eklampsie), 
und tritt der Dritte im Bunde hinzu [mit (spirituell) männlich ge- 
wandelter Sophia], folgt die Einheit der Tri Kaya (sofern „Omne 
corpus*"). 

Auf den Stufen oder Manasil (Shariah, Tariqah, Manifah und 
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Ilaqiqali) entspricht Shariah dor Menschlichkeit (Nasut), Tari(jah 
der Engelheit (Malaquit), Manifah der Kraftbethätigung (Jabrut) 
und Haqiqah der (fana oder) Absorption (einer Atma in Brahma), 
boi mystischer Versenkung (oder Berauschung durch Zikr), während 
der Weg (Tariqah) den [Salik (der 8ufi) oder] Arhat auf den 
Hegga (durch Bodhi) zum Nirvana führt (io Transcendeos). 

Seit die iodactive Forschungsbalin betreten ist, lösen sich der- 
artige Fragen nach nflchtemer Rechnungsmetbode (bei YenroU- 
kommnnng derselben, lu einer höheren Analysis). 



In seino (JosellschaftswesenlKMt liineinu;<'wachseii enij)fiii(lot das (zu 
selbständiger lntoi;rirung (seiner Persönliolikeit) noch nicht gelangte) 
Zoon politikon überall (bei socialor Uiibefriodigtlioit über rechtlich 
nicht ausj;e<:;lich(Mien Verschiedenheiten) das Bedürfniss einer Stützung 
durch individuell zugelegten Stab; eines Padanda (oder Stabtriger) 
aus dem Bhagawan Vyasa redet (mit Siva's Autorität). 

Zunächst sind es die Schirmgeister, die Schutz gewähren mögen 
(wenn aus Erinnerung an verwandtlich Abgeschiedene entnehmbar, 
vornehmlich), und dann, nach mythologischem Ausbau des Mundu8> 
können die dämonisch verklärten Dewa hoffnungSToU zulächeln, dem 
ihrer Gnade vertraupnsToU sich Hingebenden. 

Wenn indess die legendenartifron Cherita's in ihrer Nichtigkeit 
erkannt sind, und frühere Glaubr>nBpfi'iler zu wanken beginnen, dann 
bleibt kein anderer Aniiait als dem durch Alterserfahrung oder 
geisti^^cn Utnblick (in Heiligkeit) hervorragenden Mitmenschen (wissen*- 
schaftlicher Autoritäten) seinen Heroendienst zu zollen, oder eine 
gläubige Hingabe wiederum an den Guru (aus Batara Guni's Höhen 
auf Erden wandelnd). 

Und so beweist sich „de behoefie aan monschenvorrerinfr" (im 
Hadhramant). Een S%ijid behoeft zieh daar siechte te ooderscheiden 
door een byzonder droomleven, door Sonderlinge gewoonten, of zelfs 
door kraukzionigheid oin in grooter of kleiner kring Toor eenen 
heiligen te worden gehouden. Do zulken worden dan voorwerpen 
Tan eerbitMÜge vrees, wier zogenbedo heil, wier toorn rarapen brengt. 
Men doet hun geloften, schenkt hun van het beste, dat men heeft, 
▼erheft hen bovende sorgen Tan het dai;*dyksche leven. Eeeds by 
hnn leren Tormen zieh omtrent hen legenden en hunne laatste rust- 
plaatsen worden het doel Tan Teeler bedevaart (s. Snonk Hurgronje). 
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Hit hohem Alter w&chst der Greu in die Sphftre der Anita (bei den 
Tagalen) hinein, unter Kita (indonesisch). 

Hit der Erinnerun«^ (unter sitruugweiser Ueberbracknng ans- 
faUender Lficken) knflpft sich ans einheitlich [von der Wiege (oder 
doch Tom Pnbertats-Erwachen) an ] fortgefabrtem Strang das Persdn- 
lichkeitsgefflhl susammen, in psycho-physischer HAUte (fflr somatische 
IndiTidoalitftt). 

Solch*, aus den Speichern des Gedächtnisses gespeiste, Erinnerung 
erweist sich indess nur als trftnmerisch dunkel auf irdischem Lebens* 
pfad herabgeworfener Schatten dessen, was auf poetisch geistigen 
Regionen des Denkens That geschaffen und vollzogen hat, ohne unter 
der fiberstmhlenden Blendung Kündender Gedankenblitae sein eigenes 
Werk umgreifend au yerstehen, weil erst allmählich das Geistesauge 
(einer „Visio mentis*) daran gew5hnbar sein wird (nachdem dauernd 
abgelöst von seinem somatischen Anhängsel). 

Auch ira psycho-physischon Individualismus bereits (den Functionen 
zoologischer Animalität gemäss) bethätigt sich eine Erinnerlichkeit 
aus gewohnheitlich vertraut gewordenen Reaotionen in Beantwortung 
sensualietisch einfallender Reize durch dementsprechend combinatorisch 
angelegte Muscular-Actionen, wie der „Ratio esseiidi'* entsprechend 
bedingt (zum Lebenserhalt). 

Von dieser an die WechselbezielmngeTi mef^hanisi ht n rrnhiufs 
festgebannten Reproduitiun eriiiiieilicher Krtaliruii^en diflereiicirt 
essentiell dif»jeni»e, welche nachdem auf gesellschaftlicher Sphäre 
die Constituu iiüg des zoopolitischen Individuums sich vollzogen hat, 
von ilim. bei beschaulicher Rückkehr zu Heu Stanimeswurzeln seiner 
psycho-physischen Individualität, dieser hineingebracht wird, als ver- 
liängnissvolles Fustgesthcnk aus höheren Regionen, wo das, wus 
bildlich auch dort mit dem Wertausdruck der Existenz bezeichnet 
werden mag, Raum und Zeit überdauert, weil von ihren Schranken, 
an sieh bereits, befreit (in der solch Seiendem congruenten Lebens- 
tbätigkeit). 

Wer in traulichen Gefühlen, wie aus verwandtsehaftliche Banden 
quellend, wer in Erfüllung der durch sociale Tflicliten auferlegten 
Arbeiten, wer in dem Aufschluss wissenschaftlicher Probleme eine 
bleibend höhere Bpfriedigung findet, als in dem kurzen Kitzel sinn- 
licher Genüsse, dem wird ein seelerisch seelisch erhöhtes Schwelgen 
dann bevorstehen, wenn nicht länger durch die Störungen aus leib- 
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liehen Gebrechen bedroht, wie sie mehrweniger stets zur Empfindung 
gelangen mOgen, tolange die Abtrennung Tom Körperleibe noch nicht 

vollzogen ist. 

Das W ie? Wann? Wo? in mythisch eschatologischen Ausmalungen 
bleibt dem Sphirensang kosmischer Harmonien überlassen, unter den 
dort durch waltenden GesetsUchkeiten, von denen aach das Denken 

* 

sic}i beherrscht findet, wenn mitwirkend eingefügt (durch demgemftsses 

Verständniss). 

Als Humboldt*s Kosmos anf der Tagesordnung stand, und nun 
die Fragen sich stellten, wie dieser Einblick in die physische Welt- 
ordnnng, der seine Grenzen nicht Kaberschrettet* (nach dem Scbluss- 
passus), hinflberzuftthren sei in psychisches Bereich (mit Bebandlongs- 
weise der Psychologie nach naturwissenschaftlicher Methode, auf 
Basis der ethnisch hiutugetretenen Belagstflcke), meinte ein Inter- 
pellator: das sei alles recht schön; aber wie sollen unsere Torf- 
bauom von den Harmonien des Kosmos leben oder sie verstehen? 
So wenig wohl wie die Ohmischen und Ajnp^reschen Gesetze des 
galvanischen Stroms etwa, die vielleicht auch wir beide nicht voll 
verstehen, Sie und ich. Trotzdem vermag Aber den AUgemeinbegriff 
der (ohnedem auch schon vom Laien nfitxlichst verwerthbaren) 
Electricttat genugsam verdeutlicht werden, durch das was in der 
Givilisation die Gemeinbildung ermöglicht, und das Detail bleibt dann 
den Fachleuten flberlassen unter Theilung der Arbeit zum Zusammen- 
wirken in der Gelehrten-Republik, unter Ernährung sämmtlicher 
Gesellschaftsschichtungen (ihren Unterschieden entsprechend) aus dem 
ihatsftchlicb angesammelten Uaterial (genugsam fflr Alle). 

Soweit er die Hftlfte der Lebenszeit nicht „vordehnt in Ruh", 
beansprucht den Wilden sein Tagewerk zur Beschaffung des täg- 
lichen Lebensunterhalts, und auch wo die Natur ihre Frfichte schenkt, 
hört man in den Gebirgsdörfem, wie das Stampfen des Reis (auf 
Java), das des Djagung, die ganze Nacht hindurch (bei den Teng- 
gerezen), unter Ablösung der Arbeiter, bis in den Tag hinein, wenn 
die Feldarbeit beginnt, so dass (obwohl nun Unterbrechungen im 
thätigen Nichtsthun folgen) die L&ngen der Nacht und des Tages 
dazu verbraucht werden, um (für viertelstflndlichen Genuss oder 
noch kflrzeren) das kleine ScbÜsselehen herzustellen, mit dem 2 oder 
3 mal im Umlauf von *24 Stunden der Wanst mit leiblicher Speise ge- 
füttert wird. 
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Anch der Handwerker und Kaufmano Terbringt den zeitliehen 
Zwischenranm Tom Morgen bia Abend mit BeacbftftignDgen, die in der 
Hanptsacbe anf Speise and Pflege des Körpers abzielen, und venn 
bei angesammettem Ueberfluss erlaubbare Müsse zu der Bmpf&ng- 
licbkeit fflr flbersinnliche Oentisse verfeinert, dienen auch die Kanst- 
gebilde passiv nur zum Unterhalt (oder zur Unterhaltung). 

In geistiger Anlage indess liegen entwicklungsschwangere Keime 
begrilFett, um das, was an Leiblichem unter mehrweniger verschieb- 
baren Umrissen bereits sich ausgestaltet findet, (kraft activ eigener 
SohOpfangskraft) zu neu gebildeter Wesentlichkeit zu entfalten (auf 
Sphären der Oedankenwelt). 

Die physiologischen Prozesse verlaufen gleichmfissig fort, unter 
Störungen freilich oft genug, aber doch nach fest geregelten Functionen 
mif die ihnen gestellten Au^ben hin, in Respiration, Digestion und 
Assimilation der von aussenher aufgenommenen Substanzmittel da- 
neben. Nur in dem mit den Fflhlfäden der Sinnesorgane umher* 
tastenden Hanpttheil des Körperleibs, wirrt es regellos wild-bunt 
durcheinander, mit Figuren, die auftauchen und gaukeln, die sieh 
abspielen und kreuzen, mit Stimmen vernehmbar, bald so, bald so, 
in halbtrftumerischem Zustande 

Es ist das der in die Geeellschaftsschichtung hineinragende Aus- 
Terlauf des psyeho-physischen Individuums, das sich aus dem Chaos 
der Wortschöpfungen noetisch zu entfallen hat, so oft eine ordnungs- 
gemäss zflndende Gedankenthat hervorblitzt (in Yollmaeht ihrer 
Beherrsch u II «^'s kraft), aus chaotisch gfthrender Mutterlauge heraus- 
krystallisirt (zum selbständigen Bestehen). 



Wer im Rfickblick auf das hingeflossene Leben mit innerlicher 
Befriedigung, — die im kleinen Kreise, ffkr die Mehrzahl, leichter her- 
zustellen ist, als im growi-weiteren — aus dem Leiblichen abscheidet, 
der reift zum Genuss der in ihm vollgereiften Frflchte. Yen einem 
Fruehtbaum wird der Kenner die prächtig anlachenden Früchte aus- 
wählen, im Yorzug der dürr verkrüppelten, und hier unter seinen 
eigenen Schöpfungen liegt in des Denkens eigener Hand die Wahl, 
wie mit der Persönlichkeit stimmend, die aus (und innerhalb) gesell- 
schaftlich zeitgemäss zugehörigen Kreisungen zu selbständiger Bewusst- 
heit gelaugt ist (ffir Abfindung mit nch selbst). 

In der aus ihrem Untergang (nach Zeitrechnung der Karma) 
wiederentstebeuden Welt, ist die Neubelebuug all derjenigen Wesen 
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«logesohlonen, welche ihre alte „Schuld'' (in Jataka) noch in bfissen 
haben, wftbrend die Bewohner der Dhyani-Höhen toq KeincarnatioDen 
in niedere Ereisl&ufte (sofern sie nicht durch Neugier der Abhassara 
etwa hineinTerstriekt worden) bereits befreit sind, und Brahma't 
Herabsinken an der untersten Grenze tarn Halt konunt. 

Alles darunter jedooh beginnt (vor seinen Angen) aufe Nene sa 
rollen, die ganze Bunt-Weit der Gdtter also (in den Dewaloka)» bis 
zum Thronsitz auf den Mern hinab, und an den Abhfingen desselben 
mit allerlei dämonischen „Jm*^ zusammentrelFend, sowie auf Djambu 
Dwipa Tor Allem mit dem Menschen und dort sonstigen erschöpfen 
(als Butas in EinkOrperung Terschiedenet Art). 

Alles und «Tegliches also findet sich mehrweniger sflndhaft tingirt, 
weil die von jedem Scbuldrest bereits geläuterte Heiligkeit Oberhaupt 
nicht wiederscheint [obwohl noch auf und niedersteigend, (je nach 
Meditationskrafb der Brabmayika) ehe die Megga erlangt sind]* 

Da in solcher Sflndenbmt der Bnta die Meisten feindlich bös 
gestimmt sein mOssen, werden sie so in menschlicher Au&ssung 
empfanden, und anch die Bewa treiben noch im Spiel ihrer Leiden- 
schaften, obwohl sie, bei Veredlung derselben, sich, den Menschen 
zum Schutz, in Bakhasas (zum Bezwingen der Buta) wandeln mögen, 
und sich ihnen schon deshalb geneigt erweisen, weil unter dem 
Menschengeschlecht auch Kalyanaphnttayana stecken, mit übernatflrlich 
steigerbaren Kräften, tou Abhassara her vererbt, die an sämmtlichen 
Dewa^loka vorbeigeschossen waren, um auf Djambu-Dwipa zu landen 
(und dort mit den Andbaphuttajana zusammenzutrelTen). 

So erklären sich die, im mythologischen Ausbau des Buddhagama 
vertheilten Rollen, eine jede an ihrem Platz. Indra obwohl ent- 
thronbar durch fromme Busshelden, wird, solange er sein Königreich 
(und den V^jra) bewahrt, als werthvoll willkommener Bundesgenosse 
betrachtet werden, wie die Kriegsleute, die ans der Wahlstatt in 
seinen Hofstaat (Tawatinsa's) eingehen, die Pitra ruhen friedlich 
in Yama's Schooss (nach altem Brauch), die durch tagtügliches Lesen 
des Tripitaka in Müdigkeit mfirbe gemachten Insassen Tuschita^s 
blicken freundlich dem Menschentreiben zu, und wenn Mara dasselbe 
mit scheelen Augen betrachtet, mnss das den Yerlusten zu gut 
behalten werden, die in Entvölkerung seines Machtbereiches ihn 
bedrohen. 

Im Uebrigen verläuft Alles in striktester Onlnung, da das 
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Karman nicht mit sich feilBoheo Iftstt (unter fest gerogelten Gwets- 
lichkeiten des Dharma). 

Wag hier einige Störungen hineinbringen mag« sind die Prtten- 
sionen solcher Kalyanaphnttajana, bei denen (aus Anamnese) die- 
Erinnerang an höheren Ursprung gewaltsamer zum Duichbruch gelangt 
im Stola erhabenen Eaatenranges, wie er dem Byamha an sich 
ohnedem ansteht, unter (des Pali-Teztes) Andhaphnttajana, die (in 
Birma) aus GrAsem und KrAutem herrorgewuchert sind, sur weichen 
Unterlage des goldenen Fusses (der sie zertritt). 

Weil die Dewa weit fiberragend, ist mit diesen fertig su werden,, 
ein Kinderspiel für die in Dhyani-Uebungen (bis lam dritten Ordens- 
grad) peifecten Bramajika, aber nachdem Indra von seinem, (gelegent- 
liehen Aufglflhens wegen ungemftchlichen), Thronsitz herabgedrftngt ist, 
fohlt sein Besieger, ihn selber einsnuehmen, kaum grosse Lust, 
(ausser wenn etwa durch das Eifern gegen Trunkenheit — der Suren 
(oder Asnreu) — dazu sich Teranlasst findend (gleich Maga). 

Nachdem also der Heilnngsprozess des Togi in Sohuss gerathen 
ist^ mit aufwfirta emporgerichteter Tendenz, schnellt er rasch an allen 
Dewaloka Torbei, darOher hinaus, auf Seeligkeitsschichten oberhalb 
hin, und auch die nftehst erreichte, in Brahmaloka, kann nicht mehr 
(nnd noch nicht) genOgen, weil erst auf unterstem Grad, im Ordens- 
rang vierter Klasse, bei umgekehrter Zählung (nach der der Dhyana- 
Terrasse znertheilten Knmerirung). 

So hat sieh ffir die, in Verfeinerung der Snkshma Sarira an der 
Hauptader ausfahrenden Atma (der Yedanta) eine entsprechend neue 
£inbehau8ung zu erweisen, und weil aus SiTadhrara, dem an der 
Fontanelle geöffneten Thor, hervortretend, geht sie ein in SiTsloka 
(der Pandanda Siwa). 

Da es mit solch' willkarlich gekfinsteltem (oder erklügeltt^m) 
Ausbau des Universalsystems, das den nach Akanischta noch zurfick- 
zulegenden Wegrest Niemanden erspart, wacklichst bestellt ist, 
werden ihn die Buddhisten unbekflmmert seinem eigenen Zusammen- 
bruch flberlassen dOrfen, aber dennoch, solange die Dauer diesea 
Machwerks vorhält, vermOgeu die Brahmanen praktisch brauchbare- 
Dienstleistuiigon daraus zu entnehmen, nm geistige Potentialitäten, 
bei denen jeder Yerbindungsfaden mit dem Irdischen längst abgerissen 
sein sollte, fOr ceremonielle Bflckwirknngen (die bei vedantiseh 
▼Olliger Absorption geblieben wären) zu verwerthen, wie bei Weihe 
des (Weihwassers oder) der Toya thirta. z B., das bei solch un- 
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«chätzbarer Preisscbätzting domg^emäas hoch im Preise steht, und (auf 
Bali) die hauptsächlichste Einnahme bildet (unter den prietterlichen 
Emolumenten). 

Solche Vortheile konnten den buddhistischen Rivalen nicht ent- 
gehen, ond BO wusston auch sie Mittel und Wege tu finden, Auf- 
speicherungen von Buddhakraft (für etwaigen Bedarf, ehe dem Hin- 
aterbon zur Verflüchtigung gefolgt) in Dhyanaloka (wie in Auswahl 
zur Verfiit^ung standen) einzuschliessen, und hat sich hierunter be- 
sonders Aniitabba's weBtlicher Himmel profitabel erwiesen (in weitester 
Kundschaft). 

Hier in mahayanistischer Erweiterung des Hinayana, bat sich die 
Einfügung in das System, dem Grundplan desselben entsprechend, toU- 
BOgen; und konnte somit eine Stütze 8ich bilden für populairo Pro- 
paganda, während die Einwirkung brahmanisch mystischer Secten 
über den Einzelnbereich pietistischcr CouTentikel selten heraufreicht 
hat (auf längere oder kürzere Dauer). 

Mit dem aus des Spiegels Spiegelungen gespiegelten Spiegel- 
bilde in Eklampsis, bei (der Sonne) Ausstrahlung (undBückstroblung), 
allegorisirt sich (dem Sufi des Islam) die (mystische) Einigung in 
d<» "Wassers Aggregatzuständen (bei Verdampfung und Coagulation, 
auch) als Eis und Schnee, oder (Tor Zutritt eines Spiritus Sanctus, 
zum dritten im Bunde) in Zweibeit (ehe bis drei gezählt werden 
kann) in der Woge und spritzendem Gischt, um die Einheit herzu- 
stellen zwischen Diener und Herrn (Kawul-Goesti), bei Einheitlichkeit 
des Handelns und der Person. 

Die Persona reprfisentirt die Maske (Prosopon), unter welcher 
die Persönlichkeit des Andern der eigenen erscheint, bei seelisch 
gleichartig unterliegender Wesenhaftigkeit, so dass die äusserlich 
ändernden Wandlungen unter solchem Gruodton wiederum Terklingen 
(oder entschwinden). 

Wenn bei einem, zur Weltschöpfung (der Brahmanen) darge- 
brachten Opfer (makrokosmisch erweiterter Körperlichkeit^ die Anima 
(mnndi) durchwaltet, mag ihr der Animus — auch in China (s. Eitel) 
— sich einen (wie im Leibe schon Termählt). 

Während die yedantische Atma von Brehm abeorbirt sich findet, 
wird des Togin frei gelöste Seele zu seinem (oder ihrem) Iswara ge- 
führt, und dem durch Dhyanai-Uebungen Befreiten ist (in der Tri- 
Kaya) die Leiblichkeit Yorgesorgt, da der irdisch Tergftngliche 
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Nirniana-Kaya dem im dlaoz erstarrten Sambhoga-Kaya zugehört (aua 

des Dharma-Kaya Refiox). 

Allah napa nama napa roe])a (auf Java) und wenn Allah nur 
l^aiDü, fällt die Gestalt (Eujui) aus (in der Persönlichkeit) 

"Wenn ans Maya s Mutterleib fjeboreu, die Epiphanie des Buddha 
(aus Tu^hita heral)gestiegen) auf Erden erscheint, sjiriciit, was j^e- 
schlechtlich gezeugt war, ebensowenig mit, wie bei den durch Karma 
bedingten Öceleneinluiusungen überhaupt (ohne den. die Elteni mit 
dem Kind traduciauistisch — des Vorfaliren „Sidrit" im eigenen 
(b. Choo-he) — verknüpfenden Fadm), und wenn Batara Brahma 
auf dem (für Jarnos durchpflügten) Ackerfelde schwängert, remplacirt 
sich Ken Angrok s Seele, wie vom Uuru (oder Buddhajanga erkannt), 
durch die des (rottes Viahnu in seiner Incarnatiou (von Batara Gara 
zur Sohnsrhaft adoptirt). 

Das kommt dann auf vulgare Besessenheiten hinaus, und wenn 
untergeordnete Geisterlein, mit deren Beherrschung der in Giling Wesi 
(als dort <lit' Mensrhheitsgesrhichte zu beginnen hatte) abgesetzte 
Himnielskönig betraut ist, solche t^reiheiten sich erlauben, können 
sie exorri^irt Omd, sofern widerspenstig, schmählich hinausgejagt) 
werden (kraft der, zur Bannung, durch die von ihrem Gebiott r über- 
trageTin (unvalt), wogegen wenn die Gottheit selber einfährt [tem- 
porär (zur Inspiration) oder dauernd], sie respectirt werden muss. 

Alles das ist so durchscheinend klar (verblüff^'nd geradezu, wenn 
nicht durch die Lehre von den Elementargedanken darauf vorbereitet), 
(lass die Einfachheit nur deshalb nicht gesehen wurde, weil man 
reinweg hindurchsah, und an Stückwerken stecken bleibend, Hchwierig- 
keitf-n simulirte. wogegen anrennend, im Kopfzerbrechen, die gesunde 
Vernunft (im „common sense") zu Grunde ging („ad absurdum** ge> 
führt). 

Die Mystik reprüsentirt ents])re(hende Phasen in menschlicher 
Culturgeschichte. die unter variirt gefärbten Versionen überall und 
immer wicdi rktdircnd, ihren Keimen nach in primitiven Yorschiuhtungen 
bereits eingebettet liegen. 

Wie jeder lleligionsstifter hat auch der Nabi (oder iiasul-il- Allah) 
des Islam die in Conimunication mit der (iottheit empfangeneu Oflen- 
barungen aus seiner Mystik nervöser Veranlagung sich gesdinpft, aber 
dieselbe, zur Zügelung roher Hoduinenstämme, mit so starrem (iesiidit 
hingemalt, dass die Wahdaniah anzunähern die Suliyah sich abgeschreckt 
gefühlt haben müssten, wenn nicht durch persische, syrische, iudiscbo 
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Anmuthifjungt ii aufgemuntert, in mystischer Versenkung zu suchen, 
'was Ghazzali in philosophischer Zerlegung unzugänglich fand. 

In dorn unter feinstgeschliffenen Subtilitäten dünner verdorrt am- 
trocknenden Scholasticismus schwoll dennoch die Mystik dor Viotorianer, 
in quietistisch nachfolgoiideu Ausbrüchen mit tbeosophisehen Aus- 
schweifungen allerlei Art, bis der letzte Spiritna Terdampft war, bei 
•den Spiritisten (^lucus a nou lucendo**). 

In brabmaniBch - buddhistischer Mischung lassen aich spätere 
Modificationen auf Patanjali's Yoga zurückführen, für mancherlei 
Schulen und Ausbreitung weiter (nach China und Japan). 

Nach den Mandala der Chorten miniature'* parallolisirt sich 
der Tpm|>olbau 5fengttn*8 mit dem ßoro-JBudor's, da soweit architec- 
tonische Ausgestaltungen gelten^ das normale Niveau (im llinayana) 
ein gloichariig deckendes, weil noch nicht excedirt durch die Mahiyar 
nisten, die sich darüber zu erheben meinten, aber nun (aus Arupar 
loka) desto abrupter hinabstürzen in unterste Tiefen, seit dogmatischen 
Feststellungen auf Kanischka's Concilien. 

Von derartigen Daten nud dadurch gebotenen Folgerungen — 
wie sie (das für Oetailkenntniss ausreicliend erforderte Material vor- 
4m8gesetzt) in correspondirend rationelle Gleichungsformel gebracht 
werden können — abgesehen, entbehrt das Studium der Mystik aus- 
nutzbaren Interesses, da es stets auf dasselbe Geleier hinauskommt, 
nur modalirt nach dem Echo aus hohlen Worthülseu, bei denen nichts 
weiter hervorzudreschen ist, nachdem durch philologisch geätzte und 
.gewetste Kritik ausgesogen, was Saftiges darin rersteckt geblieben 
sein sollte. 

Und so in den Wfisteneien des Symbolismus, wenn rhapsodisch 
abgerissenem Gefetz nachgehetzt wird, «brought to Greece nnd Rome* 
Ton Aegypten und Chaldaea «From whom did the Ixu^yittlans and 
Chaldaeans receive them?" oder die Brahmanen, als Lehrer der Magi? 
und so von einem zum andern, bis es akkadisch redet in Sprache der 
Maya (in Uxmal's Sanctuarien) am „birthplace of the ancient sacred 
mysteriös in the lands of the West"", obwohl, da die Erde rund, ein 
Weiterrorfolg des Weges von Westen nun surückfflhrt (nach Osten, 
oder wie es sonst beliebt). Und dorthin wird zugleich der „origin 
of Free Maaonry* verlegt, xurfickdatirt: „From period far more 
remote, than the most sanguine students of its history ever imagined* 
(s. Le Plongeon), die neb aus Nachbarschaft der Heda^Ceremonien 
H>der durch nigritische Egbo-Orden darflber belehren lassen können, 
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wie die von Saloino's Tempelhfltor mit Keuleuscliläg^en Betäu])t(»n im 
Kakiaii-Haus von blutbefloLktcr J.auze sich bedroht finden (in Cerani) 
tsir (Iiis Begraben bei seneganibischen Belli-patti und Wiedergeburt 
(der Dwiya) zum Auferstehen, mit der Aussicht auf bunt angehängtes 
Geflatter von Cotilluu-Ürden (auf schottischen Stufe n.u-raden). 

Soweit aus dem Maschennetz chaotisch allsfemeiner Durchgährungen 
EnvM'lfäden sich hervordrehen lassen, unv die Freimaurerei mit einem 
specifischen Charakter zu bekleiden, liegt der Hergang im recent 
modernen Licht oüenkundig auf der Hand, un«! auf das Wohlergehen 
der Mitmenschen gerichtete Bestrebungen verbleihen lobenswerth 
zumal in einer socialistisch zerrissonen Zeit obwohl es dafür nicht 
gerade eines geheirnnissvoll umstandliclien Apparates bedarf, wobei 
durch den Vorantritt der Eingeweihten die Gleichberechtigung ohnedem 
sich wieder gestiirt tind«!t. 

Hier kann nutzlos vitd Zeit und Geld verschwendet werden, dean 
nirgends mehr is"t die Fraise nach dem ^C'ui bono**? am Platz, als bei 
diesen ^ancient sacred juNsteries" (mit oder ohne Maurerei). 

Als der Wolfenbüttler-Fraj^ineutariöt (oder sein Ungenannter) durch 
die masonisclien Geheimnisse gefuhrt war, wurde vertraulich die 
Frage au ihn gerichtet, dass er Verthichtiges doch wohl nichts ge- 
funden. „Nein, freilich nicht, denn dann hätte ich etwas doch 
gefunden gehabf" (war die Antwort). 

In symbolischer Vorstufe der Scliril't saimiieln sicli die Texte 
der Wildstämme in nuisealen Sammlungen, für ihre Anordnung auf 
inductivem Forschunirsweg. Auf deductiv schwankendem Wolkenkahn 
indess die mäclitig bäumenden Wogen des (iescliirhts-ti omes» zu durch- 
fahren, ist ein allzu kühn gewagtes Unternehmen, um nicht baldigst 
Schiflfbnich zu leiden, und es bh>ibt wenig HnfVnnnL'' für unbeschadetes 
Ueberbringen eines in Kästchen phönizischer iTiMiaiikenhausirer ver- 
packten Synibüla, wie es der Schuljunge auf seine Schreibtafel kritzelt, 
zweJstrichelig im „symbol of hidden wisdom", oder gekreuzt (und 
gehakt noch dazu), dreigestrichelt im l)rei»'ck. oder vierfach auch 
(m „rectanglo") ohne zu wissen: ^that it represented the Uaiverse" 
(viie erst in übergeschnappter Weisheit sicli enthüllt). 

AiKierseits sind gerade hier vielvers]trechende Perspectiven 
eröffnet, wenn für eine „Urammar ot Ornaments'* die naturg«>niä8se 
Unterlage sieh breitet in den Anfangen der Kunst, und bunt mannig- 
faltig die ethnischen Eleraentargedanken entfaltet stehen (in den 
Blüthea national schmückender Culturschöpfungen). 
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Da die aufrechte Stolliing: des .Menschen nicht» wie das pflanz- 
liche Wachsthum nach oben, durch Kii'klmlt an der. der Erde ein- 
geschlagenen WurzeL <!;estet5gt ist (fler uiedeizitdiouden Schwerkraft 
zu widerstreben), ruiiss die dazu hefälii<j^ende Eiasticität muskulärer 
Gliedermassen, im steti«; gleiciigewichtigen Balancemeut um ■gemein- 
samen Schwerpunkt "rlinlton werden durch eine psychische Energie, 
die — bei hilflosen Säuglingen, mit dem Sehenh rnen (wenn nicht 
mehr nach dem Mond greifend), zu ersten Oehversuclien entwickelt 
— das (nnimnlisch) ])hy8isehe Leben von vornherein zu einem 
seelischen macht, vornelnnlich das anthrcipinische, während bei dem 
zoolop'iscbfui der Quadrumana vier StützpfoBteu gegeben siud, die 
auch heim Stehen ausruhen lassen. 

Diese aus den Sinnenthätigkeiten entsprungene Wilh-nsriehtung 
greift auch in die Nutritiou-Functioncn des Organismus mitbedingend 
ein. bei den Entleerungen des Intestinaltracts periodisch und conti- 
nuirlich bei der Resjtiration (ununterbrochenen Ein- und Ausathmens). 

Hier deshalb, wenn die Volition, vom Körperlichen abgewandt, 
auf den Fortgang zu ihrer psychischen Entelechie hingerichtet ist, 
rauss die Mitwirkung mechanisch (unbewusst) geregelt werden, um 
das geistige Schaffen ungestört zu lassen, in den Vorbereitungen sur 
Meditation (oder den excentrisch gesteigerten der Yoga). 

Der Mystiker schwelgt dann fort in dem psychischen Rausch» 
der ihm in Friedensrube umfassenden Atmosphäre, um freilich gar 
bald wiederum daraus zu erwachen, und sich dann nichtig fühlend, 
wie zuvor, oder schlimmer (im Katzenjammer). 

In gesund normaler Contemplation dagegen wird durch die 
Athmensregtilirung eine hypokeinienisch potentiell schwellende Unter- 
lage gebreitet, worauf die noetisch geschwängerten Keimungen zu 
organischem Emporwachsen ansetsen, um in ihren DenkblQthen sich 
SU entfalten. 

Bas Denken weilt dann in einem immateriellen Bereich, wo 
mächtige Auregungeu (den, aus tellurischen Empfindungen, ange- 
wöhnten fremdartige) von allen Seiten zuströmen, und um nun hier, 
im Durcheinanderspiel kosmischer Kräfte, nicht im wüsten Taumel 
(metaphysischer Sjtecuiationen) fortgerissen zu werden, benöthigt sich 
aufs lieue, unter den Schwankungen um centralen Schwerpunkt, ein 
innerlich gestetigtes Gleichgewicht zu erhalten, kraft rationellen Yer^ 
ständnisses harmonisch zusammenklingender Gesetzlichkeiten, wie 
durch das logische Kechnen erforsch- (und berechen-) bar, nachdem 
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datselbe nach derjenigen Recbenkanit geschult ist, welche die Er- 
lernung der Tier Speeles (ond das Einmal-Eins) sur Yorbedingung 
stellt, Tom Anbeginn ab, in den Eleraentargedanken (und Kenntniss- 
nahme dessen, was sie an lehren haben). 



Die Sonnenverehrung, als „l'origine des cnltes*" gefasst, stellt 
den Hausbau auf den Kopf (beim Beginn Tom Bach), indem der tag- 
tägliche Himmelskörper aus Tertrauter Einförmigkeit, wenn nicht 
Oberhaupt unbeachtet bleibend, eher dem Yolkswita verftllt, oder 
durch die, dem Inca angeregten, Zweifel auf Höheres über sich selbst 
hinausführt. 

Der solare Calt> im festen Systemschluss, beseichnet eine genau 
bestimmbare Phase in geschichtlicher Lebensentwicklung der Mensch- 
heit, die (obwohl unter historisch-geographischen Bedingungen rer- 
sohiedentiich geflkbt) aus psychisch gleichartigen Veranlagungen (der 
ElementttTgedanken') sich herrorgestaltet hat (in dem dafür angezuigten 
Stadium des Wachsthums). 

In Anlage psychischer Constitution liegt es begründet, dass der 
ans dem Getrftum dnnkeler Nacht mit DftmmoruDgsanbruch eines 
neuen Morgens neu zu seiner Lebensthätigkeit erwachende Denk- 
geist, sich wiederum zusammensammelnd, seine Erfrischung sucht, in 
frischer Luft, beim Austritt aus der Hütte [wenn der Samojede den 
(ihm Erwärmuijg verheissenden) Lichtball beim Aufsteigen begrüsst], 
oder durch frisches Bad zur Reinigung für den Brahminen, der dann 
die an vSurya geweihten Mantra murmelt, ihn zu ehren und. durch 
solche Yerohruuy: viollcii-ht. illzu drückende l^rhitzuns; /u mildern, 
derentwegen die trotzigen Ataranten ihre Pfeile j^en Ilininiel schössen. 

Der gütige Charakter eines Vaters macht sich besonilers auf 
kiimatischer Zone der Sierra, im wohlthätigen Einfluss fühlbar, 
während unter tropisch höheren Wärmegraden zugleich die zornigen 
Wandlungen ihre Beachtung forderten (für entsprechende Versöhnung). 

Bei fortschreitend einsetzender Richtung zur Speculation ergiebt 
sich die befruchtende Kraft des Himmelsherrn, die Erde (als Papa 
oder Gäa vermählt) mit Regen sprenkelnd (tui ihre Befeuchtung^ 
und leicht folgt dann die weitere Begabung mit alldurchdriugender 
Lebeuswarme (im stoisclien Urfeuer), den Character der Gottheit zu 
zeichnen (als eine „anima ntuudi"". 

Der Australier (um die Bemühung des Reibens zu sparen) lässt 
den glimmenden Feuerstock nicht erlöschen, wie das Feuer (der 

<») 
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Damara) Ton einer Jongfiaa (im Tragbecken) gehütet wird (in Vesta*« 
Tempel, oder dem der Sonne in Cuzco). 

Hier liegt der pejcbo-ethniaehe Ursprung des (je nach seinen 
geographisch-historiseben Bedingnisseu Terschiedentlioh gefiUrbten) 
Feneroolts, wie der solaren Verehrung in allmorgendlicher Begrflssimg 
und abendlicher Verabschiedung der (auch am Zenith für Tages- 
theilung Terwerthbaren) Sonne, und für tien (iu wQsteste Phantasie- 
gebilde auslaufenden) Schlangendienst ist die Wurzel ebenso einfach 
blossgelegt, wenn der inductiTe Weg zu den Proben gelangt, welche 
der (wegen nervös erregbarer Constitution) zu Hfilfe gegen die 
[besonders in (gef&hrlichen) Thterformen wandelnden] Bösgeister 
benifene Beschwörer abzulegen hat, mittelst der (schon dem Jongleur 
leichtesten) Zähmung der (sohreckbar gefQrchteten) Schlange, während 
die ernstere Erprobung durch den Tiegerkampf (in den Andes) ihre 
Karben znrQcklassen mag (in sacerdotalen Emblemen mancherlei Art). 

Auf Bergesspitzen, woran die Wolken sich sammeln, aus denen 
(Vernichtung drohend) der zflndende Blitz hemiederfilhrt, wohnen die 
über des „FreTlers Haupt** (zu Seneca's Zeit) das Verh&ngniss 
schwingenden Mächte, deren Buhe nicht gestört werden darf, in Ein- 
samkeit des Gebirgssees, der hineingeworfene Steine mit Gewitter 
rächt, alläberall (und in Colombien aus heidnischen Mythen auf die 
an Petrus angeknflpften flbertragen). Wenn dann die Götter- 
gestaltnngen schärfer sieh geklärt haben, thront Zeus auf dem Olymp, 
[wie Bobowisi auf seinem Hflgelsitz, und mancher Debata (oder 
Mahatara) mehr], als Dewa des Gunung agoeng, gleich Indra in 
seinem, den Vajra bergenden, Paläste (auf Scheitelfläche des Mero, 
an dem, Ton Chatu-MahapBtya bewachten, Eingangsthor der Dewa- 
Loka). 

Aus der Toroinst im Menschenauge beseelten Natur, den mytbo* 
logischen Ausgestaltungen in der Quellen und Flflsse oder der 
Bäume Götter, denen der Stfirme, des Meeres, des Feuers, entnimmt 
noch heute der Künstler seine Bilder, um allegorisch zu schildern, 
was dem Ackersmann, des Eaufmauns Schiff, dem technischen Hand- 
werk solche Mächte beschaffen, für Gewährung des Lebensunterhalts 
(nnd die dafür benöthigten Güter). 

Einen Gott der Dampfeskraft, der ätherisch zündenden Electrioität 
des unterweltlich durchstreifenden Hagnetismus kennen wir nicht, 
da diese Natuigewaltou erst im Zeitalter der Induction (und durch 
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dieselbe) in begreifliebe Existans gerufen Bind, am naturgernftBi ein- 
geschlagenen Wiineln (bei primfirem Aufwacbsen) entstanden, nicht 
nach mythischer Yorschdpfuug der Deduction erst später dahinein 
eingepflanzt, an zukommendem Ort und Stelle, liBr Einreihung in das 
nniverselle System (beim indoktiren Ueberbliek). 

Dem facettenartig gebroehenen Auge des Wilden lebt in jedem 
Einzelgegenstande der Oott (in seiner dämonischen 'Vorstufe, vor 
isthetischer Gliederung in göttlich verklärter Form). 

Die aus jeglioh angetroffenem Naturobject, nach (psycho-physisch 
instinct^mäss) noch unbewussten Gesetzlichkeiten (im Reiz und 
Gegenreiz) aufgedrnogte Frage über das Warum? eines dort- (oder 
da-) Seins (in seiner „Batio essendi"), erhält auf kurzer (lodankenreihe 
die kurz gefasste Antwort: sich dorthin gestellt zu finden, durch 
schaffende Gottheit, der eigen (oder einzel) einwohnenden zunächst 
oder durch eine mit vielerlei Geschäftlichkeiten allniählig benuftiagtoii, 
bis auf das monotheistische Monopol eines „Soliopfers von liininiel 
und Erde", die vorher mit einander gezeugt hatten (iu Uruuos und 
Gäa oder Rnngi und Papa i. 

Mit solchem Gott, ob aus dem Gekrürael der iijimiti heraus- 
geopriffen, ob übor dieselben als ihr, seinen HofstiuiL lu.'leluu'ndor (oder 
auch henotlieistiscluT Autokratie völlig beraubeudcr), Mouan-h eiiipor- 
^ehobeii, ist stets sodann das rationelle Denken an seinen Eudverlauf 
j^elanjj^t. mit Ansverlauf der (in's Unabsehbare entschwindenden) 
Relativitäteu in das Absolute, das dem zeitruuinlichen Denken aus 
seiner Begriffsfassuug hinausfällt. 

Irgendwo und -wie h it i /um addirenden Aufbaut das logische 
Rechnen die Eins ersten Aulangs zu suchen, und wurde sie, 
(ehe duÄ Material thatsächlicher Bausteine geschaffen war), in das 
Höchst- (oder Letzt-) Acusserste metaphysisch (durch subtrahireude 
Deduction) g-eballter Wolkensehichtungen verlegt, wo im nebligen 
Nachto^edunk( 1 (Jran in Grau vertief, und unter den Mör,di( hkeiten 
allen, ohne Beweisbarkeiten für keine, jedwede ^ich behaupten Hess 
(wie durch subjective Idiosynkrasien phantasmagorisirt). 

Seitdem das Denken die auf CoutroUirung (und gegenseitiger 
Rectification) mit der Deduction hingerichtete Bahn der Induction 
betreten hat, hält der „Dens ex machina'' unter keiner seiner Mas- 
kereien mehr Sticii. weil zusammenstürzend mit dem künstlichen 
Speculationsapparat, der ihn in die Scenerie der Welteabühue hinab- 
gelassen hatte, aber nun, um seine Legitimation (eigener Selbst- 

(3-) 
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BchOpfung) befragt, brevi manu sich abgeschobeD findet, in den Re- 
greBBua ad infinitum hinaus, um die Luft rein (yon Uirndfineten befreit) 
Ell lasaeii, fOi- die auf dem Felde der NatnrwieaeiMchaft Arbeitenden, 
die wenn innerhalb der von der Natur gezogenen Grenzen yerbleibend» 
in der Namenawahl sich unbeachrfinkt finden, ob etwa besorgt Uber 
„Deua sive Natura' (oder »onst aonebmlieh klingenden Formulirungen, 
aus Terminologie der Philosopkenschnlen). 

Wo die NaturwiMensehaft die (experimentell geprüfte) Unver- 
brfleblichkeit ihrer Gesetze constatirt hat, gilt deren Ewigkeit für 
den Status quo planetarischen Lebens innerhalb des in der BegnUrung 
seiner Grondzfige astronomisch dberblickbaren Solarsystems, mit 
zugehörig anschliessenden stelleren, soweit auf dasselbe, bei den 
Jabreswanderungen tellurischen Globus (von seinen Terschiedenen 
Beleuchtongspunkten aus), ein Einblick erOffhet ist, als Einzel^ 
eines (Djambu-Dwipa einbegreifenden) Chiliokosmos etwa (unter den 
zahllosen des Buddhagama)* 

Als nicht umgreifbar liegt die Welt des Makrokosmos Aber den 
ümbereich der Begriffe hinaus« während die mikrokosmisehe Welt 
Is die dem Menschen eigene) einer schulgerecbt naturwissenschaft- 
lichen Durchforschung zugänglich sein wird, nachdem auf psycho- 
logischem Gebiet die Zutbat der Wortscböpfiuigen, anbetreflb ihres 
organischen Wachsthums, in die dasselbe bedingenden Faetorenzerlegbar 
sich erweist, unter Rlickgang auf den phsycho-pbysischen Stamm, wie 
in den (den Gesellschaftskreis constitnirenden) Individualitäten (oder 
Individuen) Teristelt — ein jeder derselben mit der Befähigung sich 
als selbstständiges Centrum zu festigen (nach Maassgabe dos Yer- 
ständnisses). Die menschlich terrestrische Existenz (eines Animal 
sociale) bleibt Terwoben für einen Jeden mit seiner Gesellschafts- 
Schichtung (unter den, ans Yorbedingungen socialer Existenz, domi- 
nirenden Moralgeboten), während nun Jeder Einzelne wiederum, wenn 
durch die im geistigen Verkehr dirlangten Gfiter zu unabhängiger 
Stellungsnahme gelangt, sich in den Stand gesetzt findet, diejenigen 
DenksohOpfungen zu zeitigen, welche Aber Zeit und Raum hinaus, 
die Ton diesen gesteckten Schranken Qbersdireiten (oder flberdauem), 
wenn nach den Verhältnisswerthen des in psychischen Enteleefaien 
noätisch sprossenden Denkprosess^ in Rechnung gezogen (im logischen 
Bechnen; je nach dessen, einen Infinitesimalcalcul annähernden, 
Stufengraden). 
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Um irn ntualen (V^rHmoniell deu (jütt(M"ii zu nahen, beilarf f'9 
vorbereitender Ueini(;un<<en, denen sicb auch die Pamaugku UUter- 
siehen (wie Tenipelliüter überall). 

So, um dem Missbrauch des „Abfall" (auf Tanah und sonst) 
vorzubeugen, ist das (indonesische) Sial (oder Unglück) ausCnigritisclien) 
Dörfern, als „Kehricht" (s. Boner) auszukehren, mit dem Besen, der 
im Hexenapparat überlebselt (oder mit dem Donnerbesen). 

Durchweg: hat sich dann ein grosser Reinniachertag tixirt, in 
allen Continenteu, verschiedentlich gefeiert unter jedesmal topischer 
Umgebung, aber gleichartig überall in den leitenden Cirundzügen. 

Ueberau erschallt das (lelärm dos Monjepi, überall rennt es mit 
Fackelläufen (im Pomp der Inca, auf viergekreuzter Hoerstrassn), 
tiberall wird das Böse (im Uexentreiben) ausgetrieben und verjagt 
(mit Lufthieben kreuz und quer). 

Die laneae effigies (s. Festus) werden nach dem Strande hin 
aufgesteckt (in Yiti) bis zum Flusse (am Niger), wo iudess bei 
dichter Dorfbesiedelung (am Kalabar) die Wahl des Tages richtig 
getroffen sein muss, damit nicht auf das gereinigte (und in Bangkok 
durch Umziehen mit den Pirit geschützte) Gebiet (der Heimath) die 
Teufelsbrut der Nachbarschaft zurAckgescheucht werde. 

So oft das Land (auf Bali) „panas" wird, „heissglflhend'' wie 
Indras Steinsitz (den Gott sur Aufmerksamkeit emporachnellend), sind 
anscblüssigo Operationen zu wiederholen, wie in sundanesischen Desa't, 
beim Toendang Setan (duivel weggoyen), du« (nach Anweisung des im 
Traum Unterrichteten) im Dorf zusammengebrachte Gerümpel 
wird über die Grenze gobracht und dann „de rommelboel" (s. Wilsen) 
weiter von Dorf zu Dorf bis ans Meer (tot den gusti van Gheribon, 
die gelasten moet alles in de zee te werpen). 

So (für Opfergabeu) gingen die hyperboräischen Gesclienke von 
Hand zu Hand (die Zwischenvölker hinduroh) bis auf dem Altar 
niedergelegt (in Hellas' heiliger Insel). 

In der brahmanischem Ceremonial angepassten Opferung Praja^ 
pati's, bringt das gcsammte All sich als Sühnopfer dar, fdr die ans 
(Findars) „alter Schuld^ nachdrohenden Strafvollstreckungen, wie 
TOn Chitragupta aufgezeichnet aus der Karma Buchführung. 

Alles ist in Sünden geboren, wiedergeboren beim Beginn neuer 
Schöpfung, Alles, was überhaupt da ist (und auf menschlicher Stufung 
sich dessen zugleich bewusst wird), denn die in Lauterkeit voll bereits 



Digitized by Google 



— 38 — 



Oereinigten sind dadurch eben atisgenommen yon dem Wieder* 
eraoheinen innerhalb materiellen Schöpfungsrings. 

Und 80 kann er aufs neue beginnen, der Kampf um die Er- 
lösung, von Jedem nach seinen Kräften geführt (um vitale Interessen 
im Seelenheil), und am glorreichsten von dem, der UeberflOssiges 
leistet, zur Mehrung des Gnadenschatzes (nachdem ffir solchen 
„Thesaurus" ein hierarchischer Schatzmeister eingesetzt ist), wie 
der Phaya Alaun mit den in seinen Jataka verzeichneten Selbstopfero 
(freiwilliger Hinpibe). 

Dieeer Schatzungswerth ungezwungener Freiwilligkeit, in Pflege 
uneigennütziger Nächstenliebe, hallt noch da, wo im Anschluss an 
die Steigerung der Opferscala, vom Clephanten bis zum Menschen, 
■chliesslich ein Non plus ultra gesucht wird, im Gottesopfer telb«r 
(dem des Gotter- oder Menschensohnes), mit hier unberechenbarer 
Preissehltsung und somit wohlmeinend unerschöpflicher, wenn nicht 
etwa wiederum der „Massa perditionis** verkürzt (dnrch Ansaohlim 
TOD der für die Elesti gotroffenen Wahl). 

Wird die mythologisch schildernde Dichtungsmalerei, Aber die 
bUDtsebillemden Sinneshiramel (der Dewaloka) binaua, aueh dmt 
noch fortgesetzt, wo in durchsichtig vergeistigter Atmosph&re der 
tfeditaiionsterrasson die Umrisse mit einförmiger Abgleichung inein- 
anderlaufen, so mag sich hier (bei Yerbarrikadiren der Megga; gegen 
Anritt im Verschwinden) ein Göttliches (im-) materiell genugsam 
cottdensiren, um aus dessen Reflex im Kosmos noetos (der Ideen) 
einen Adam Kadmon hineinzuziehen, der indess, wenn hinabgezogen 
in substantielle Haterialisirung, seinem Fall nicht entgehen kann 
(nnd 80 den Heilsnpparat der Begnadigung wiedemm schon zur 
Yorausseteuug hat). 

Zn den Brahmanen, die über den Göttern stehen (weil dieie m 
der Hand habend) gehörig, bildrt der Guru den höchsten Gegenstand 
der Yerehrang, nnd aus ihm redet Batara Gura selber (als Vyasa), 
wenn in den Pandanda einfahrend (bei der Morgenandacht). Der 
Buddhagama dagegen weist einen Jeden auf eigene Thatkraft bin 
(im Ringen um Erlösung), nnd obwohl sie belehrende Rathschlage 
geben mögen, würden doch die Talapoine nicht anf die Geltung 
eines unfehlbaren Gum Anspruch machen dürfen, da solche Stellung 
nur dem jedesmaligen Buddha selber snkommt, wie zur Zeit, aus 
der Reihe der Thatagata hervorgetreten, nnd als Padmasambhawa 
lieb fnr einen selbstentsbmdenen Buddha erklftrte. wurde er (bei den 
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Lepcha) für einen bösen Geist gohalten, weil er ohne Ouru Gelübde 
erfüllen wollte (s. Grünwedel). Als Prototyp des Guru waltet Batura- 
Goni (in logrinsloka). Der vollkommene oder gut vollendete (auf 
dem Tao gerechte) Mann gilt als Vorbild (io confucianischer Gesetzen» 
lehre). Irgend ein guter Mann ist stets vor Augen zu halten (b. 
£pikor), als Vorbild zu ehren (s ScnecjO. im Gum 'Indien's). 

Die nach der Vi'diiiitii fniit Endverlauf der Veda) in Brahm ab- 
sorbiite Atma (als „Aliahmanoengaa'* der Hmoe), hat Fleisch und 
Blut gewonnen bei den Einkörperungen der Chutuktu, zum ununter- 
brochenen Verlauf <ler SeelenverhaasuDgen (in lebenden Buddha oder 
deren Bodhisatwa). 

Solche Seelengespenster schweifen schreckend in den Popanzen 
piner Deisidänionie oder wandern als Eidola (der Erinnerung ver- 
blichen zum Hades nigritischen Kotomen's unter die Unsichtbaren 
oder Lelemboet ^javanischen Baugsa alus). 

Im Hinayana fallt die Seele aus, da die psychische Entelechie 
nicht abtrennbar ist von ihren psycho -physischen Unterlagen („in 
Kraft oder Stoff"), und aus dem Kisenverschluss der Karma nicht 
etwa in dem Sarira eines Astralleibs (oder a&fui Aoypetdie) entfliehen 
kann, sondern festgehalten bleibt im Kvxloe "nfg yeriascu?, 6 Ttjg ftolgae 
Toox6Si um je nach dem» aus dem Rechnung^buche des Ruson und 
Akuson (Bun und Bab) gezogenen, Fadt sich neu umkleidet zu finden 
(in Verbesserung oder Verschlimmerung des früheren Zustandes). 

«The starting poiiit in Buddha's theory of life is the connecting link 
between the old life and the new** (s. Waddell), und diese Überleitung 
ist gegeben mit Umwandlung des Ohuti-Chitr in seinen Patisonthi- 
Ghitr, woranf dann Vinyana ihre (dem im Schuldbuch xukommenden 
Posten entsprechende) Sangskara wiederum anbildet, und da der 
letzt übrig gebliebene Chuti-Cbitr, — nach EntflAchten aller seiner 
Geführten, an deren Schwanzende [in seinen «ostani^ oder Luss, 
ein »rest of the tail" (s. Hughes) in benachbarter Version) er eben 
gepackt und festgehalten wurde — sich auf ein elendig annseliges 
Dingeletn leduciit findet, beginnt nun die Reihe der Nidana mit 
Nichts- oder Nichtwissen (einer Avidya), in nmnachtender Dummheit 
(oder Moha). 

Nur wenn wfthrend des Lebens bereits (Kraft der Dhyana) 
LokuttararOfaitr zur Ausentwickelung gelangt sind, um jenseits zeit- 
rftumlicher Schranken einem i$at&ep entgegentretendem Nons, als 
dem ihrer Ayatana entsprechenden Arom, sich zu Tereinigen, ist die 
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künftige Existeuz vor niederen Metasomatosen gesichert, weil fort- 
dauernd auf den Meditations-Terrasseu (der Kupa-loka;, zum 8chwelg;(M» 
in geistigen Genüssen, bis beim Betreten der Megglia die volle Durch- 
schau (des Dharma) erreicht ist, mit (oHVnl.'i^cndur) AuföfiFnung (der 
Offenbarung) in Bodbi (für Asiingkhata-Ayatiina). 

Zur Beantwortung der auf Wolfen büttt Ts Bibliothek gestellten 
Frage, vermochte Empedocles (aus j)\ thagoräischer Rückerinnerung) 
seine Vorexistenzen wieder sich hervorzurufen, und so durchschaut 
der Buddha all' die untergcganfg'eiK'ii iMetasoniatosen, in seinen, auf 
(den Jataka entnommenen) Gleichnissi ii bei<ründetcn Predigten, beim 
Drehen des Rades, im KvxXos yeyijaeo»;, bis die Megga betreten sind 
(zur Erlösung). 

Die unter Abwartung der befragenden Engel im Ghrabe Ter- 
bliebene Nefsch oder Seele hat auf eine lange Reise sich Torza- 
bereiten, die verschiedenen Himmelsschichten durchirrend, wo in 
höheren oder niederen (je nach ihren Werken) die Freuden des 
Paradieses (Firdaus der Jana) im Voraus geschmeckt werden können, 
während, wenn Zurückweisung statt hat (mit Hinweis auf die Sabamia 
im Feuer der Gchenua) eine mühselige Zukunft bevorsteht. 

In Vorbereitung für sein Nirvaua (oder Mokscha}, erklärte Mok- 
Bchagupta ^iii Kui-shi) die (mahajanistische) Yoga-Shastra ( Maitreya s), 
zu deren Kenntniss Hiuenthsang das Land der Brahmauen zu be- 
suchen beabsichtigte, für häretisch (cf. Tentbsoag,, wie chiliastische 
Fanatiker sich ihrem Paraklet zuzuwenden lieben, oder den Terbor^ 
genen Imam erwartend verbleiben (im Hahdi;. „The niasterof Shastras 
Bhayavireka rests in the palace of the Asuras, awaitiug the time, when 
Maitreya Bodhisattwa sfadl reacb perfect wisdom** (s. Beel) in Dhana- 
kataka, wo die Tripitaka nach der Schule der Maharnnghika-Beete 
erklärt wurde (distinctly opposed to the SthaTira soct of Ceylon). Die 
in Kanchipura von den aus Ceylon ausgewanderten MOnchen erhaltenen 
Erklärungen der Toga-Shastra erwiesen sidi ungenügend, im Yergleidi 
mit den Ton Shabhadra erhaltenen Belehrungen (in Nalanda). 

Asamgha- Bodhisattwa zu Taschita emporsteigend, erhielt von 
Maitreya Bodhisattwa die Yoga-Shastra (neben der AlankarapMahajana* 
Shaatra und der Madhyanta vibhanga Shastra) und dann wurde sein 
Bruder Yasubandhu bekehrt (in Ayodhya), mit (Nagarjuna*«) Tantn'a 
in Madras (aus des alten Draohkönigs Weisheit gewonnen) fflr die 
Dhyana-Uebungen mit den fiber die Abstufungen präsidirenden Dhyani* 
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Buddha'g und ihren Badhisattwa, neben dem das Schwert fahrenden 
Manjusri. der sich seinem Verehrer manifestirte, in Begleitung von 
Maitreya und Avalokitewara aus dessen Bildsäulen (in Hiranya perata) 
der Boilliisiittwa seinen Verehrern entgegentrat, ihre Bitten in Empfang 
zu uehuieu. 



Im allegorischen Bilde des bibseudeii Bralima, tritt beim Zer- 
brechen des WelU'ii-Ei (in der Brahmandajiui iiia) die gesainnite Welt 
hervor, auf jenem Stufen^rad rouiger Busse, wie beniithigt, um nach 
dem aus Sündenlast erfolgten Zusammenbruelu lioftiuingsvollo Wurzeln 
für erneuernde Enrtaituug einschlagen ku können, da das Schuld- 
bewusstsein zu brennendster Sehnsucht nach Erlösung euiporgeschlagen 
(aus erhitzenden Tupas, in Avitchi's Ghitli). 

Und so im Reiche athniender Wesen, treten diese unter den- 
jenigen Abstufungen in Existenz, wie nach dem Maass der Karma 
ihrem moralischen Niveau entsprechend, die Xatrya höher hinauf, 
aus der Brust, die Vaisya aus dem Bauch, die Sudras aus den Knieen. 
niedrigst die Thiere (Pasu), die Rakshasa und Kiuuera wohin sie 
gehören u. s. w. 

Erhaben indess schon über das im KvxXoq yeveoeax; rollende Rad 
irdischer Existenz, erheben sich aus der (kindlich noch geöffneten) 
Fontanelle des Hauptes, aus Siwadhvara in vergeistigter Sphäre, die 
Brahmaueu, die «o durch ihre Oebürt bereits prädostinirt sind, zum 
Eingehen in die Hupaloka, wo iiinen denigemäss der aus seinem 
oberen Seeligkeiti^bitz (auf den Meditationsterrassen) herabgeglittene 
Maha-Brama entgegenkommt (zum Empfang der Pitri, die im ge- 
wöhnlichen Umlauf mit dem in Moudesphasen verzehrten Sorna sich 
zu genügen haben). 

Das« diejenigen Braniayika. deren Jjoos 'xn gleicher Perioiie) 
sich in Aldiassara erfüllt liat, bis auf Djanibu-dNvipa'ö neue Öchöjifung 
iiiedersSiüken, kommt, wenn nicht ihnen als Kalyanaphuttayana doch 
den Andhaphuttayana zu Oute, die so im fenitThin eingeleiteten Ver- 
kehr von den (nichrweniger wohlverdauten) Brocken sup«'rrationa- 
listischer Gelehrsamkeit ])rQhtiren mögen, wie sie (in Anamnese) aus 
supranaturalistischer Region herabgebracht sind. 

Obwohl die Religionsanschauuniren der in cultureller Civilisation 
höher Emporgestiegenen, weil auf «lern eingenommenen Stufenranir in 
vergeistigtere Regionen hineinragend, sich in geistig erhabeneren 
Bildern zu spiegeln haben, mögen sie doch, obwohl iu brahmischer 
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Kastenzellp isolirt. durch die daraus hinausircroi* hte Weihe^jabe, 
leitend nachwirken auf tlie ]»(>]nilären Verehruii*;8\\ < is* n, wenn auf 
ßali's kleiner Insel näher /.nsamnicnfredraiiirt, ohne «iie im indischen 
Heini:it))slande schroflt-r niarkirti' Abschciiiun^, wo in ab.strn»^ 2"o- 
stoii^ortfin \\'oishpifs<liinkel jede l''ühlun<;' mit den niederen Schieiiren 
verloren 7A\ gehen pflegt, wie den von metaphysischer üelehrsamkeit 
umnebelten Gelehrten westlicher Weltweisheit. 

Eil) theoloffisches Reliorionssvsteni. wobei der Priesterstatxl in 
stellvertretender Vermittelunf^ functionirt. verliert jeden ilalt über 
die Volksmasse. sobald in anachronistischer Verknöehorung der l )ou;nien 
der einigende Zusammenhang; mit den aus geschichtlichem Bronn 
hervorquellenden Zeitideen nb^rcrisscn ist. mit welchen übereinstimmig' 
die Moralgeboto (als Vorbedingungen socialer Existenz) stets dieselben 
Wahrheiten sprechen (unter den Differencirungen historiscli-i^eogra- 
phischcr Färbungen), während sie sonst als leere Worte verhallea 
(unter dem Ausbrechen anarchistischen Wirrsals). 

Im Anfang lüsst der „(ieschirksvertbeiler* oder Bhagawan (in 
der Brahmandapurara) die Deukseele herTorgehen, gleich mit sich, 
selbst (Agre sasarijjn bhagavan manusam atmanah samam). 

Bhagawan schafft zun&cbst (Brahma's) \ ierköpfigkeit (mit tianand» 
und Sanatkumara eingeschlossen) und dann, nachdem aus dem (ge- 
opferten) Körperleib (Pasupati's) das Weltgerüst hergestellt ist» ent- 
springen die Dewarshi uml weiter, als höchster, I^arameshara acht- 
fach, als Ashtanu (in der Essenz körperlicher und geistiger Elemente), 
worauf (nach Kalpa und Dharma) die Dewa, Asura, Pitri und Menschen 
hervorgehen (mit den Kasten Scheidungen, unter Manu Svajnmbhuva). 
Pasu))ati, mit dem Tag entstanden (neb(>n ludra und Mahadewa)^ 
schickt vom Mahameru den T.inga nach Bali (im Oesana Bali). 

Die Dewa (In der Brahmandapurana) werden um Mitternacht 
geschaifeUf ans Bralima's Mauas (Sinnen), nm seiner Körperseite die 
Älenscheu am Morgen, aus den Schenkeln die Asuren um Mittag, 
und die Pitara (Pita-Pitarah) am Abend (aus der Armbeuge), inden» 
nach den nachtgeboreneu Göttern (gleich Atua fanua po) am Tage 
der Mensch auftritt, um Mittag dagegen (den bisherigen Aufstieg in 
Niedergang ändernd) die Asuren (als feindliche Mächte, in Hitze der 
3littagsteufel) sich fühlbar machen und in der Dämmerung die Pitam 
schweht ii (als Schatten gespenstig, gleich Riphaim). 

Brahma (in Bromo) fikhrt auf den vedischen Agni (einen 



Digitized by Google 



— 43 — 



Sangyang Gni, in javanisch niederer Kangspraehe), für HrschafTimg 
eines praetisch wichtigen Lebensbedürfnisses mit Ansehluss an brah- 
manischo Ycrehrung des himmlischen Feaerliohtes, die Siiryakantaa 
abzählend (im Gudaha oder Akshamala). 

Als Htammherr bewahrt Brahma für seine bevorzugten Kinder 
das Haupt unter den Körpertheilen, wenn auch die anderen für 
schöpferisches Entstehen der übrigen Kasten beansprucht werden iu 
pantheistischcr Erweiterung (gleich der Prayapali'» für das geaammte 
Weltgorüst). 

Am Anfang (in der Brahmandapur.ma) steht Bhagawan mit 
seinem (gleich Batara), wie Brahma auch anderen Göttern, bi ilof?-- 
barem Titel, aber an sich den Austheiler (der Loosf) bozeichiiend, 
ein (wie islamitischer Allah) personificirtes Schicksal (bei den Batak) 
als Moira der (gleich Kaja Sial) verhasston Aisa ( hellenisch) 

Zwischen Himmel und Erde, die (im Kangi und Papa) getrennt 
(durch rebellische Kinder) wiederum zu einifrender Vermählung 
streben, circuliren die Strömungen eines männlichen und weiblichen 
«Beginsel'' (s. Riedel \ wenn (auf alfurischen Insolu) Opulero aus der 
Sonne nied erstrahlt, auf die zur Bestellung vorbereitete Landfläche 
— Upunusa (auf Leti) oder Lea's (auf Tjuang) — , auf dem vor- 
stehenden Verbleibstein manifestirt (mit Rückstrahlung in Boden- 
w&rme), oder dem (in Damar) aufgestellten Bild (zur Befruchtung). 

Through the surface of tbe Earth, there run two currents, 
representing the male a: d female prinoiples of iiature (s. Douglas), 
als der „Azure Drauon" und der „White Tiger" (in China), aber 
ehe aus männlicher Wolke des Goldes und weiblicher des Holzes 
schaffend, hatte Punkan Himmel und Erde schon getrennt (aas 
seinem Beilhieb). 

Wenn, was srliöiiferisi h das AU «lurt hwaltet. als Svayambhu 
gefasst wird (gleich Hi oder Ke unter Lia GesetzlichkeiteUf in So), 
strahlt in Akasa die Fülle >K's TJ( htes, woraus die Gestaltungen des 
Daseinden dem Auge sich abzeirlmon. und bei dem Übergang von 
Aether in Luft (aus jonischem MittelbegrifT) klingt es dem Ohr mit 
dem Laut, aus seiner Ewigkeit, für kurze Gedankenreihen (die in 
Unerschaffenh ei t des Koran oder der Yeden «stecken bleiben). Wenn 
dann in verdichteter Atmosphäre, unter nachschallendem Donnergetön 
das Feuer des Blitzes sulphurische Dämpfe entzflndet, finden sich, 
ausser des Auges Linse, wie auriculare Labyrinthe auch nasale durch- 
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•druii^^eiK im Geruch — den Schüpt'uny8bi'<i:;inn fin der (Welt-) Seele 
vielleicht] riechend (auf Samoa) — und mit Ueb«'rioitung in Wasser ist 
«onaeh dem Gesphinack auch vor^^esorgt im Trühwasser, das manchem 
Kosmologen schnierkt als üri^ewässcr (<h s Geschafl'eueu), und mit 
erdigem Niedersclilai;. taatlieh groifl)ar (am Mahameru). folgt nun di»' 
materielle Zeiii;un^ (in Umarmung), und der Isiederfall gar bald (in 
^ie Pütala liinimtfr). 

Im Beginn soicliur Uenkschöpfungen dageu^en, waltet, weil ilinen 
adäquater, das gei<?t!g Inttllectuelle vor, und deshalb beigelegt bereits 
au Akasa — „omuiprcsent und essentialy intellectual" (g. Hodgson), - 
obwohl hier sodann tlic (personificirendo) Anthropoinorphosiruug eines 
Adi-Buddha nahegelegt ist, weil derartiice l liätigkeit dem Menschen 
nur in sich selbst bekannt ist (unter den in der ^Natura naturata'^ 
beobachtbaren Bildunij^sprozessen). 

Ji'tzt beirinnen <lie ConHicte nun, über die ^raison dVitre** solches 
„deus ex machina*" (betrrffs der mit Herkunft und Localisirung ver- 
knüpften Einzelheiten) rationelle Uechenscliaft abzulegen, und wenn 
dann der Intelli-et höchster Potenz (als Prajna-Paramita) selber 
wieder abstrahirt wird ' zur Anschau), thront Ad i-Praj na oder Prajna- 
Devi („upon a Lotos of precions stones'*), auf der Spitze des Sumeru 
{in the Laiita), um mit der „Yoni^ (der Trikonakara Sutra) hinaus- 
»ufiihren in die Orgien des Tantra- Dienstes (niedrigster Gemeinheit). 

Und so überall in kosinof>:raphiseh religionsphilosophischen 
Theorien. Je excessiv subliiner die Spoculatiouen sich aufwärts 
schrauben, desto mehr (beim Abbrechen allzu fein gespitzter Spitzen) 
sind sie von schmählichstem Fall bedroht, in Sinnlosigkeiten hinab, 
wo verdummende Moha lagert, in Avidya, am primitiven Autang der 
Kidaua, aus deren Drehrad kein Entkommen hoff bar ist, wenn au 
richtiger Fuge deren Ausnutzung versäumt wurde, um den Leitungs- 
faden einzuhaken, der hinauszuführen hat, auf die Me{^^ für Durch- 
schau des Dharma, in Einheit physischen und moralischen Gesetzes 
(soweit das Verständniss reicht). 

Der bei Cultushandlungen durch die Vorschriften ceremoniellen 
Jßituals zwischen dem Verehrer und seinem Saman gewobene Kapport 
(zum Bundesvertrag über Schutzgewährong gegen entsprechende 
Opferleistungen) wird in den Petangan (Java^s) durch Berechnungen 
(nach Angaben der Primbon's) herzustellen Tersnoht» in sinnlosen 
Zahlengemengseln , (oder magischen Sympathien des Feng-8hui), 
gleich den kabbalistisch-astrologischen, ehe gekl&rt in astronomischer 



Digitized by Google 



— 4Ä — 

Befonn, nnter welchen Constellationen der mit Einlenkung in natar— 
wiMensebaftUehe Forsehunggriehtong heraofgeftthiie Tag, bei seinem* 
Anbrocb scbon jene geeeUlicbe Ordnung bescbeinen konnte, deren 
YenIftDdniBs beyonnsteben hat, wenn dem logischen Rechnen sein^ 
Infinitesimalcalcul hinzugewonnen sein wird. (Eveiything, tbat 
exista on earth is bat the transient fbrm of appearance of some 
celestial agency (in China); to deeipher these tables of heaven, to- 
break the seals of this apocalyptie book, is the prime object of Feng- 
Shni] (s. Eitel), was indess nicht durch alehymistiscbe Phantastereien 
erreicht werden kann, sondern eine chemisch exacte Durchforschung 
der Grnndelemente Toraossetst (in den Elementargedanken eines«, 
logischen Rechnens). 

Der Mensch ist da, ohne tn wissen, woher gekommen, der- 
Indianer fünf, die sich am See ausammensitsend finden, im Anbeginn, 
in ihrer Kosmologie. Durch einen Donnerschlag aus der Betäubung 
erweckt, steht er (bei den Mattoles) die Welt um sich, die im Ge- 
witter (der Wogulen) herabgelassen ist (in iranische Thwaseha). 

Opnlero, der da droben, yermittelt (den Alfuren) den Gegensat» - 
(oder die Wechselbeziehung) zum Unten (bei Yermfiblung Ton Uranoe 
und Gfta oder Bangi und Papa), um das Spiel der Schöpferkräfte 
einzuleiten, im Geschlechtsgegensatz (des Ting und Yang), und zum - 
physischen Gesetz tritt dann das moralische (im Dharma des Buddha- 
gwna). 

Auf das allumfassende Himmelsgewölbe schauend, erkannte 
Xenocrates die Gottheit, neben dem moralischen Gesetz im Herzen 
des kritischen Reformer (mit dem Sternenhimmel oben). 

Opo Geba Snoelat, „der Oberherr der Alles aufsehreibt* (gleich 
Chitragupta) symbolisirt (auf Büro) den (mit Ai^s- Augen) Alles - 
schauenden Yamna (der Yeden), in Surya wandelnd beim Tageslicht- 
(«denn die Sonne bringt es an den Tag**), wflhrend in dem, einen 
Aufblick ▼erschleiernden, Nebel ihrer dden Bilflfte den Pescheräh 
der das Thun und Treiben beobachtende »Scbwarzmann* umgeht 
(ein St Klaas mit seinem Knecht Ruprecht), und das chinesische 
Familienleben durch den „Kflchengott** fiberwacht wird (der am Neu- 
jabrsfest emporsteigt, zu rapportiren). 

Ins Unabsehbare eines Nimo-Nimo schaut es sich auf Samoa, 
bis das Firmament festgestellt ist, fttr den Fussauftritt eines Baiame- > 
oder „Macher* (aastralisch). 
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Die Dinge stehen geschaffen (oder entstehen), in welcher Weise 
«ie sind, die Pflanzen wachsend, die Thiere bewegungsfähig, der 
Mensch dagegen ist ein Pabrikut, aus der Hände Werk, wofür auch 
an Allah Erdstoff uberbrachfc wird durch Izrael (im Kitab ambija). 

Diimi liegt er bewegungslos starr, die Seele hängt noch im 
Kftfig (an des Höchsten Thron), bis oingeblasen (aus Jave^s Kuach). 

Es war Vorboten von dem Fohon Koedi, „de boom des eeuwigen 
LeTens*^ (s. Wijk, zu essen, oder, dass nicht daTon gegessen würde 
{nachdem die Frflohte vom Baum d<T Erkenntniss LCfiiossen waren), 
wurde vorgebeugt von den, eine Gleichstellung (neidisch aus dem 
Ptbonos der Götter) versagenden Elohim, die so zur Existens- 
Verlängerung eintr Amrita bedurften (an Stelle ambrosianischen 
Nectars, wie auf dem Olymp kredenzt). 

De n^voh koldi^ zal volgens Iblis bewerken, dat Kawa een weg in 
de Swiii-ga blijft, uiet sterft en niet oud wordt*^ (nach dem Tapel 
Adam). J]s folgt die Vertreibung aus dem Paradies, und so wird die 
Gemeinschaft aufgehoben, indem Abassi dem Mensehen die bisherige 
Et laul)iiiss tägliclier Besuche entzieht, und den Zugang cum Himmel 
abschneidet (am Calabar). 

Eine in Hand ihres Schöpfers ruhende Welt mag nach Willens- 
betrieb der Fingerbewegungen umhergeroUt oder bewegt werden, 
und bei Vermuthungen Aber das Warum? des Geschehenden, hat 
jedes „Ob so oder so*^ mit dem Ergebenheitsupruch xu schliessen: 
„Allah weiss es am Besten.^ 

Wenn die Welt in eigenen Gesetelichkeiten (ihres Dharma) sich 
erhalt, hat Alles in gegenseitiger Wechselbeziehung (eines Jeden an 
Jedanderem) aa stehen für gemeinsamen Ausgleich, in magisch all- 
gemein durcbsiehenden Sympathien (und Antipathien; da in theore- 
tischen Liebhabereien die Maxime Contraria Clonixarüs gleich dien- 
lich schmeicheln mag, wie Similla Similibua). 

Zunächst wird nach nngeüüur im ersten Eindruck auftreffenden 
Aehnlichkeiten aigumentirt, nm die aus astrologischen Constellattonen 
die (Natur-) Dinge in ihrem Zusammenhang pragenden Signaturen 
TtxL expliciren, und wenn, aus derartig kabbalistisch durcheinander 
gewirrtem Wust Heilsfäden hervorgezogen werden sollen, werden sie, 
statt den gewünschten Nutzen zu bringen, Tielmehr schädlichst sich 
erweisen (znmal wo blindgläubiges Vertrauen das sinnlos hand- 
greiflichste fibersehen lässt). 
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Obwohl BODSich die Lehren der DhaitaTada an Yeraiimpfaiig und 
• Yerdmumang fülhren (in Bclarischer Beaignation) bewahren sie doch 
Tor den Gefabren, die den AdTaitaTada drohen, wenn durch die in 
Ueberweisheit geschmiedeten Waffen sich selbst verwundend. 

Erst wenn auf eiaot inductiver Forschungsbahn in schärfst con- 
trollirender Zerlegung (einer, ffir die Synthese, zersetzenden Analyse) 
durch rationelle Gomparationen die elementar gfiltigen Gesetzlich- 
keiten fes^eetellt sind, ist ein gesichertes Fundament gebreitet, um 
aus dem Spbftrensang kosmischer Harmonien mit zunehmender Deut- 
lichkeit heroosznbören, was sie zu sagen haben (für menschliches 
Yeratftndniss). 

Und hier wird auch das Geistige seine entsprechende Einfahrung 
SU finden haben, wenn mit allmfthligem Anfsteig an praecondidonellen 
Vorstufen die Zeit dafür gekommen, wie etwa der Chemie die Kennt- 
mm der (fOr unbewaffiietes Auge unsichtbaren) Gasarten (in ihrer 
Pneuroatologie). 

Das in Wesenhafkigkeit Darehwaltende, ob nach dem Moment 
krystallinischen Anspringens in Latenz Terharrend, ob in ununter- 
brochenem Fluss momentaner Bethfttignngen lebendiglich sprudelnd, 
wird betreA der dem Menschen selbst zukommenden Manifestationen 
in seelischer Färbung (vom Denken) gedacht (oder gedichtet^ mit 
der Seele, ab subjectiTe Fassung desjenigen Lebens, was äusserlich 
objectiT zur Anschauung gelangt — ohne begrenzende Ueberschau 
indeas, um ans dem Ganzen die Werthgrössen des Theils (der Tfaeil- 
ganzen insgesammt) berechnen zu kfinnen (jedesmaliger Zifferstellung 
gemäss). 

Immerhin gewährt der psychologische Weg einen Ausgangs- 
(oder Ansatz-) punct tou der im Denkenden selbst eingeschlagenen 
Wurzel und sofern die organisch herausgereiften Blflthen auf gesell- 
«ohaftlicher Schichtung zur Entfaltung gelangen, — wenn die in das 
eigene Sein Terseukte Coniemplation, ihr von dem Dunkel da 
drunten nach der Helle ringsum hingewandter Blick die bunt 
schillernde, und dennoch einfachst einheitliche, Vielgestaltigkeit 
ethnischer Einkörperungsbilder vor sich sieht — , ist das Material 
gegeben um die einem naturwissenschaftlichen Zeitalter adäquate 
Weltanschauung zusammenzuzimmern, welche kraft der, aus gewissen- 
haft ir 'TKiii coDstatirten Differencimngen balancirten, Gleichungs- 
formelu (des logischen Rechnens) im Gleichgewicht sich erhält, aus 
«igentiichst einwohnender Kraft und deijenigen in jeglichem Sonder- 
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dasein wieder, dem iDdividiiiim nftmlioh, soweit es selber sich sn 
Tersieheii yenoBg (als Triger des von ihm gescbalFeDeii Welteobaoe). 

Als der Erde noch n&ber, redete der Himmel (nigritisebe) Weisheits- 
Sprüche, ward aber durch (mikronesischen) Tiki-Tiki höher empor- 
geschoben (damit die Mönerstampfer der Franen nicht Iftnger an- 
stossen) oder, nach der Yerwnndnng herabge&llen, wieder angerichtet 
dnrch Tane (der Maori). 

Eines Widt (jaTaniache) LoosTertheilting (im Fatum der Feen 
oder Fata, wie sie an der Wiege schon sprechen) Terawackt sich 
durch Taqdir mit AUah^s Irada zu den Conflicten awischen Praescientia 
und Praedestinatio, aber ein olympischer Usurpator stttrst Aisa aus dem 
Himmel und nun droht Motra^s instinktiy (in Karma*s Bisenschlnss) 
rollendem Gereehtigkeiissinn, bedenkliche Störung, wenn nicht die 
jOngeren Töchter Ersats gewfthren (durch Themis). 

Seit der (beim Klang der Essglocke alltägliche) Zugang aur 
Himmelsbehausung durch Abassi abgeschnitten ist (am Kalabar), 
markirt sich die Gegenfibersteilung mehr und mehr, durch „AnU 
schweben nach Oben und Abschweben nach Unten** (auf Hawaii), 
Unvereinbarlichkeit (im balischen Lied) awisohen „Wohlgeruch und 
Stank**, als Kalma, dem (finnischen) Leichengeruch oder Meto (auf 
Reinga^s unterster Schicht), während die (yerkiärten) Göttergestalten 
in des Weihrauch*s aufsteigenden Dämpfen schweben, bei Verehrung 
des Bromo (durch die Wong Tenggur). 

Für den würaigen Opferdnft (zu homerischer Zeit) wurden aus^ 
gewählte Fettstücke auf den Altar gelegt, um substantiellere Speisung 
dem Ambrosia hinsuzufägen, das dem von Hebe kredenaten Nectar 
aum Zubiss diente, während die Insassen der Dewaloka sich mit 
Amrita, als Lebenswasser (oder Yai-ora polynesiscb) begnügten, für 
Verlängerung der Lebensfrist, soweit erlaubbar, im Kvadoe yepeoeoK 
(ehe derselbe durchbrochen; beim Austritt auf die Megga). 

So dreht es sich in steter Wiederholung (unter local dtiferencirten 
Variationen) um engste Zahl der Elementar* (gedanken oder) Stoffe^ 
um den Menschheitsgedanken ans seinen ditjecta membra durch Baum 
und Zeit (auf der Erdoberfläche) au reoonstruiren, längs der Tief- 
schichtungen in Wildheit bis an höchster Höhe der Speeulationen hinauL 

Wenn freilich nun hier (mit dialectischer Kunst) ein urano- 
graphischer Grundplan unter metaphysischen Umrissen hingezeichnet 
ist, mit 90 Himmelsterraseen oder mehr, um Alles und Jedes hübsch 
säuberlich (mit scholastischer Spitzfindig kcit) an Ort nnd Stelle ein* 
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snbeluHifaii, wenn die Dbyoni BodhiBiittwa sodaim, im Auftrag der 
Dhyani-Büddha Tom Dharma-Kaya zu predigen beginnen, (nnter dea 
Sßrmanakaja Ihcamationen) und den Dreikdrperungen (in Tri-Batna 
nnd Tri^urti) woin, [nm die Noetorianer mit (Eulyche*«) Mono- 
pbyaiten an Tereimgen) das cbaloedoniiohe Symbol aicb dahin erklärt, 
dass im Mittler zwei Natnren, ohne Vermischung, Yerwandlung und 
Trennung sn einer Person nnd Hypostase, yereinigt seien, wenn 
auch die Monotheliten etwa ihren Senf hinznthun, und der Köche 
Tiele den Brei Terderbeu, — dann allerdings Iftsst es sich dispntiren bis 
in die Puppen, aber was dabei herauskommt (in Beligionsgesprftcben 
nnd phüosophiscben Fehden; oder religiös philosophiscben zum Kauf) 
das hat sich gesehen nnd miterlebt (in laufender Generation), als 
der Idealrealismns mit seinen allzu fein gespitzten Spitzen zusammen- 
brach, und nun auf leeren Trfimmerstfttten ein neuer und besser 
fundamentirter Aufbau emporzurichten war, durch die Induction, 
deren Methode Terbietet, den „Hausbau Yom Dache" zu b^innen, 
eo dass sie zunächst ungestört fOr sich zu arbeiten haben wird, bis 
die Zeit gekommen, um wieder zusammenzukommen mit der Deduotion 
[und die addirend (aus thatsächlioh angesammeltem Material) ge- 
wonnenen Resultate, durch die im finbtrahiren angelegten Proben zu 
oontroUiren]. 

Und w^n all* dies Oequäle, aus weisaliohgraner Himsubstanz 
Spinngewebe binanszuspinnen, die jeder Windstoss zerreisst? obwohl 
sie die Faoti substantiell hergestellt meinen, durch die Geschicklichkeit 
ihrer Sdiöpfungs-Spinne. Die naturgemässen Vorbedingungen socialer 
Existenz (worauf es practisch ankommt) Hegen deutlich genug aus^ 
geprägt in den ethnischen Elementazgedanken schon. Der Maori, 
der bei Verletzung eines Tabu aus Gewissensangst stirbt, ist moralisch 
ganz anders geknebelt, als der Banditti, der sich von seiner, 
Schmeicheleien zugänglichen, Madonna im Voraus Ablass erbittet, 
für die in Absicht liegende Unthat, und wie es mit modernem Eide 
steht, lehren leider die Meiueidsprozesse, während der Thai sich 
den Tod trinkt aus dem £ideswasser, durch die Waffen, die darin 
eingesenkt — weil sie fürchtend, nach altem Brauch — unter Ver- 
klärung der Deisidaimonie zum (poßoe ^eov (in der Eultor). 

Und so gilt es wohlgemuth Toran zu gehen, auf neu geöf&ioter 
Forschungsbahn, dem Ziel entgegen, nm die (lang und stets gesuchte) 
j, Wissenschaft vom Menschen'* dauernd zu begründen. 

Da alle anderen Wege fehlgeschlagen, ist dieser ohnedem deir 

(4) 
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aUein noeh aiolit ▼envohte (w da» ein «ndefw AuMreg tiMrbaiipt 
lücht bleibt). 



Jede Beligion, die aas bietorischem Erfolg sich als zeitgemäseo 
bewährt, hat solchen Character dadurch erlangt, dass sie bei ihrer 
Begründung den synchronistischen Nachfragen des Tolkageistea ent- 
sprach; im ächttreuen Auftreffen dessen, was sehnsuchtsToU drängt 
in den Elementargedanken — so in den Verkündigungen christlicher 
Nächstenliebe oder in der Thatagata Hinweis auf thatkräftig eigenen 
WiJlensentschlass, die Erlösung wo. erringen. 

Dogmen zu formuliren, war nnimigänglich angezeigt, und zweck- 
dienlich soweit, aber mit ihrem znnehmenden Anachronismus trat 
dann jener Brach ein swisehffiD Glauben und Wissen, der seine Aus- 
heilung dann erst erlangen kann, wenn im mduetiren Aufbau eine 
Temunftsgemässe OoniroUe hogei^llt ist mit der Deduction (für das 
logische Rechnen). 

Eine monotheistisch gepredigte Religion sncht die polytheistisch 
zersplitternde Weltanschauung wiederom an Mnen (in monistischen 
Anstrebungen). 

Auf dem Wildsustand schreckt das Unbekannte onter fratzen- 
haften Yenemmgen ans Beiatdaimonie. Die mit Teredelnder Gultur 
gebotene Mnsae (ongest&rter ai^gefolgter Betrachtungen) weckt, in 
Umschau durch umgebende Katar, die Bewunderung ihrer Wunder, 
wie sie aoa dem Unbekannten in Offenbarung getreten sind, rings- 
umher. 

Die, dadnich angeregt, aufgährendeo Yorstellongen verkörpern 
sich, bald hier, bald da (wie dnreh zeitweis zufällige Comblnationen 
getroffen) in ideal Tcrklärten Gdttergestaltuugen, dorch die Poetik 
dichterischer Phantasie aasgeschmfickt, in der Kunst geschildert und 
Tersteinert). 

Und so bei begabtem Yolksgeiet, beginnt das Schwelgen in 
Ueppigkelt der Kanstgenfisse, die Teiführerisch absieben, sich ihnen 
lüim^eben, umsprOht Ton Oisdit und Schaum genialitolier Wsihn- 
witaigkeit (in Phantasie-Gebilden). 

Unterhaltend genug für det^enlgen, der vnbedrängt von Kotb 
des Lebens, sie Tertändeln au dürfen glaubt, „die lange unendliche 
Zeit", um der Langweile Torsubeugen, wenn daa durch innerlich 
treibende Thätigkeit aum Schaffen gepnckelte Denken sich Tom 
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Hmigertode bedroht ftblt, bei Anefell geietigen ErnäbnmgflstofliM 
(der innerlulb des eng gesogenen HoriEoatee bald enoh<ftpft »t). 

Niohi das jedoeh ist die in der Lebeosanfgabe gesteokte Be- 
stunmnng des Mensehen, nicht solch* Bohlaraffenlebens wegen ist er 
ins Dasein gemfen, sondern snr Arbeit, cor Yerarbeitong der ein- 
gepflanaten Keinrangen, damit, kraft methodisch TerstSndigen Ans- 
▼eriölgs, in Nflcbtamhett des logischen Rechnens, ein aufUflrender 
Einblicl^ gewonnen werde in den Makrokosmns» nm mikrokosmisoh 
sich selber an Terstehen. 

Und 80, nm natürwissenschafUichen Forschangen ein freies Arbeits- 
feld an breiten, mnss reine Bahn geschaffen werden annichst, um 
die Geheimnisse erstletster ürsftehlichkeiten [statt beständig sie 
eingedxingt an sehen, mit ihrem (die Rechnungen störenden) Z] 
sorfloksosehieben bis an ftnsserste Ghrenae, in der (nur einmaligen) 
Ptrojicirung einer unbegreiflich joiseitigen Gottheit, im einheitlidien 
Oottesbegriff ; ohne freilich umgreifbar an sein — in B^griflhfitfiigkeit 
(weU an sich bereits als Mysterium proclamirt) — , und in Dreigottbeit 
der Tri-Ratna steht Dharma Toran (fflr die Ctesetalichkelten). 

Immerhin ist also mit dem Monotheismus ein bedeutsamer Schritt 
Tonngethan, um die Dedaction, aus ihren bisher wflst-wirren Phantaa» 
mngerien, in rationell strengere Sofanlniig an nehmen, und diejenige 
Oontrolle Toranbereiten, welche durch die Indnction gewihrt sein 
wird, nachdem das „naturwissensehafiliche Zeitalter*^ seine einheitliche 
Abmndung erhalten hat (mit Zutritt einer ethno-noetisohen Psychologie). 

80 oft bei AusTcrlauf der Relationen in ihr Absolutes die Yer- 
gleiclrangsm&glichkeiten einer comparatiTen Methode verloren gehen, 
gerifth das Denken auf sein „Non U<|uet** und hier bleibt nun in 
Wahl gestellt aus dem, in bunt vielfacher Goncairens der Angebote, 
als UniTersalmedicin den Seelenleidlem Angepriesenem das, waa am 
geftlligsten susagt, entgegenaonebmen, Im glftnbigen Yertranen (oder 
Bhakti) oder das Urtheil in suspenso an halten, um in bedachtsamem 
Zuwarten absnwarten, wie und wo weitere Klftmng sich aufhellen 
möge, im emsigen Fortrerfolg der anf indnctiver Forschungsbahn 
eingeleiteten Arbeiten. 

Wem solche nicht passt und in des Skeptikers spöttisohes Lächeln 
einanstimmen besser behagt, wird, wenn der Kitad dee Witaee seinen 
Reis Tcrloren — weil ein abgedroschener (ausg^drosohen au sinnlos 
hohlen Worthflisen) — , tou öder Leere des Kichts gar bald umgihnt, 

(4*) 
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sich selbst veiiiicbtigt finden, in seines „Nichts dnrohbohrendem Ge-- 
fühle'', noch ehe die Lebensuhr abgelaufen bis zu jener Stunde, die 
da^in hinausfflhren soll, wo (am stoischen „dies natalis") der Maya 
nichtiger Trug entschwindet, vor eigentlicher Realität des Smds, in 
Asangkhati^Ayatana (für goseUliche Durchschau). 

Eine mit geschichtlicher Culturentwicklung heran ^t'wachsene 
Religion wird dem Bildungsgrade der Zeit, soweit ilire Dogmen An- 
schmiegung^fähigkeit bewahrt haben, niehrweniger entsprechen, und 
Conflicte mit der Philosophie möglichst vermeiden (unter religious- 
philosophischen Accomodationen). 

liir Lehrgebäude verbleiht dann jedoeh das Eigenthum Weniger, 
der in statistischer Volkszählung auf den engen Kreis der Gebildeten 
Beschränkten, und wenn sie vielleicht dort wohnlich sich einzurichten 
imstande sind, bleibt von Yornherein doch ausgeschlossen, die ethischen 
Theorien, soweit von den Schulen unter sich einigermaassen ab- 
geglichen, ^uni Gemeingut Aller zu machen (unter Massenschichtung 
der Ueraeinen, iu der Gemeinde). Diesen zuzuniuthen, aus den 
heiligen Texten selber, die einen systeinutischeu Zusammenhang i im 
Koran weder noch in Bibel) überliefert haben, solchen sich selbst 
zu construiren, erscheint auf den ersten Blick bereits derartig monströs, 
dass wenn die Mobsriauz aucii gezeigt werden mag, doch nicht von 
iiiri?m (m jahrtausendjähriger Arbeit auf Concilien und Synoden 
sublimirtem) Inlialt gepredigt wird in volksthümlichen (und verständ- 
lichen) Kupuziiierpredigten, sondern practisch sich bewährter gefunden 
hat, die Greegrees und Juju durch (Djimats oder) Amulette zu ersetzen, 
und den oft fratzeuhaften Idolen die Gestalt eines, wenn auch laug- 
weil einförmigen, doch decent präsentabelen Heiligen unterzuschieben 
oder kurz gefasste Gebetsfornielu eines Ave Maria, gleich der (in 
Tibet) an Tara (oder Dharma) gerichteten (bei weiblicher Waudiun^ 
des Spiritus sanctus in, der Guostiker, heilige Sophia). 

In der Gt;uesis geschieht die Schöpfung durch das Wort, das 
sich verwirklicht, wie gesprochen, in Bildung von Himmel und Erde, 
und (finnisch) durch W&inämöinen s Lukea (Beschwörungen) uud i>a- 
nella (Zauberworte). 

Den seelischen Vorstellungen im l^ iniär-Zustand liegt das instinct- 
gemässe Gefühl einer (in dichotomisclien uud [triadischen oder] 
trichotomisehen Oontroversen fortgesponnen) Seelendopj>elung zu 
Grunde, die Unterscheidung einer psychischen Enteiechie in (psycho-) 
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physischer Goattitatioii Ton organiteh einwohnender Lebraskraft, 
womit in Uihlanga's Urqnell Teiflieesend (bei den Hanta). 

Daher in (Birma'») Leipya die Abtrennung der TranmieeW (mit 
«thnisehen ParaUelen allfiberall)» die Nebeneinaadentellnng lebender 
mudaa ola nnd todter- ühaina maka (auf Hawaii), die Wandlung 
der Hambaroan, als anthropinisehe Modifikation der Gana in Liau (bei 
den Dayak), der Tomm mahahain und Tonnu matatoh (auf Amben), 
imd wie Sisa (neben Kla) gespensteriseh spukt am Grabe (in Guinea), 
wild' dort (ya Oliina) der dritte 9eelentheil sorOckgelassep (neben 
4em auf der Ahnenflagge zur fiauskapelle sarfickgebraohten und dem 
in jenseitige Rangordnung eingegangen). 

Wie Ton den Kita ans alter Liebesennnerong fortgeloekt, wird 
die Wanderseele Ton den Ejaboth und sonstigen Buta (beim Ein- 
fidiren) geschädigt (im Krankmachen), und der Kita (als Alp) klopft 
auf der Brust, „om de Sumaagaa er uit te halen" (s. Riedel). Wird 
die fortgewanderte Seele Tom Gitetakihd seitig noch (s. Boas) ge- 
haaoht (ror P^oserpina's yerhlngnissTollem Abbisa), kann sie aur 
Herstellung surflckgebracbt werden, wie aus dem Pura dalam (wenn 
an Dorga oder Kali nooh nicht yerfallen). 

Was so (und anschliessend weiter) in unbewussten Ahnungen 
aehon gedoppelt sich empfindet, und in den Psychologien der, einer 
Weldcenntniss (wie durch üeberschau des Globus erst gewfthrt) noch 
entbehrenden, Weltweisler die seltsamsten Verrenkungen erhalten bat, 
gelangt su seiner naturgomäss gesetaliohen Klärung aus den Wechsel 
beciehungen auf einer der GeseUschaftssehichtung (des Zoen politikon; 
unter seinen Wortaehftplbngen) gekräftigt emporwachsenden Denk- 
ihfttig;kelt aus ihren, in psych o-physischran Stamme eingeschlagenen 
Wurseln, die durch die (aus den Lehren des [mit Stimmen des Logos 
redenden] Nous) sugefiDhrte Emfthrung die Beftbigung erlangen, aum 
Abscliluss unabhängig selbststftndiger Festigung (in eigener Per- 
sönlichkeit). 



Der ans Yeigleich mit starrkalter Leiche beim Tode besonders 
treifende Unterschied .des (materiell) KOiperlicheq und (immateriell) 
Cieistigen entnimmt den Yermittelungsbegriff des Seelischen (mit an- 
tofalüasiger Mdgliehkeit einer Doppelung fflr den Traum, in Traume»- 
aeele) dem warm lebendig Durchströmenden annichst, das sich ans 
Physischem au Psychischem Terlftngem mag (entelechetisch), auf dem 
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Bereich der Sinnesorgane, bei Ausdehnung ihrer vorgestreckten Fühl- 
faden (psycho-physisch). 

"Wenn hier auf dem Wildzustand (bei Wandlung der Uhane ola 
in Uhane maka) gespenstige Personification statt hat, so entspricht 
die der einer (umgehenden) Pestfrau oder (reitenden) Choleragöttin, 
eines Banaspati (im Eindruck der Waldeinsamkeit), der Phi und 
Begu in all' ihren Yielgestaltigkeiten (u. dgl. m.). 

Dass solchartige Yerbildlichung der Lebenskraft (wie mit spiri- 
tistischem oder theosophisohem Gefasel aus Yergreisung ins Kindlidie 
rückschlagend) im naturwissenschaftlichen Zeitalter demjenigen wider^ 
spricht, was mit der Bezeichnung als Kraft ausgesagt sein soll, liegt 
offenkundigst auf der Hand. Durch Kraft symbolisirt sich ein unter 
bestimmt umschriebenen Erscheinungen ablaufender Prozess, um 
dessen Urs&chlichkeiten unter einer Namensnibrik zusammenzufasseo. 

Die Wärme (-kraft) bringt das Wasser zur Verdampfung (durch 
XJmsetnmg flüssigen Aggregatzustandes in Terüflchtigten), und soldier 
Dampf mag grosse Dinge thon, Dampfinaachinen treiben oder in 
Dampfkesseln «oskodieni und was sonst ihm beliebt, dem „Hans 
Dampf, aber wenn das Feumr erlöscht, siakt das Wasser gleichgültig 
kalt auf sein Niveau zurflek, vnd mit air dem Gedampf ist es dann 
▼orbei (trotz dunstigen Gedusels darUber). 

Auf derartig windig in einem Wolkenkukuksheim mythologisch 
fabrisirten Stützen lassen nch die HoflÜaungen auf ein Jenseits nicht 
Iftnger emporbanen» seit durch physiologische Beform die LebaM-Kraft 
ausgeteieben ist(TOvbehaltlleh ihrer modern aufgefrischten Frisirungen). 
Das, was im Denken zeitrftumlioh flberragt, kommt ihm yon aeiBem 
Nous, der, so lange iicadev (oder ^gadey) hinzugetreten, seine Ab- 
stammung auf einen mmjg ioKowftoq zurQckfilfaren mochte, der jetzt 
indess dentiidi als Logos zu reden beginnt, aus den Wortschöpfungen 
Avt Gesellschaftssdiichtung, unter geographisch -historischen Diffe* 
renziruugeu ethnischer Elementargedanken (im Menschheitsgedanken}, 
and hier ist nun jedweder der integrierend mitwirkenden Persönlich- 
keiten die Aufgabe gestellt, den eigenen Zifferwerth sieh zu substi- 
tuiren (soviel sie es werth — oder sich selber). 

Die kflnftige Welt eines Jeden steht fertig aus dem, was im 
Leben hienieden Terstftndigerweis (gesundheitlich lebenskräftig also) 
geschaffen ist, dem Vemunftgesetze gemäss, im einheitlichen Abklang 
mit den die jedesmalige Weltanschauung durchwaltenden Gesetdich- 
keiten kosmischer Harmonien, die leicht Terständlicher im kleinengen 
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EreiM pfliehtgetmun BeiBammenMini wieteklingen (oder fiMh- 
iriwenaclialBieh ▼•rtiflUar Bisinplman), alt in weitunftHendor all- 
gemeiner Umtohait, ila fttr den, der in die liier mit Yerifrang 
betekeodon Labyrinthe aieh Uneinwagen will, ToUat ernster Tliat- 
kraft bedarf, um aioh nleltt hoArangsloa featanrenoen, wie in der 
meiaphjsiaeben Baekgaaae^ wozin die Arapn ÜBetateokend geblieben 
aind, als Uber die goldene Mittelatnaae in Abtweigung der Megga, 
Torbeigesohoaeen (anaVerapecalirong in fibenpatinten Speeolationen). 

Da znr Verlängerung des hinschwindenden Lebens weder die 
Unsterbliohkeitstränke, welche (in Vai-ora oder anderem Lebenswaaaer 
des Amrita) Ton Tao-sse gesucht sind, noch yicarirende oder anbstituirte 
Menschenopfer für Durga oder Kali (Kala's Sakti in allTerscblingender 
Zeit) sich bewährten, so hatte man sich schliesslich darin zu finden, 
die abscheidende Seele dahingehen zu lassen, vielleicht in der Um- 
kleidung ihrer Linga- oder Sukshma-sarira (im Astralloib). Da solch' 
ätherische Umhüllung indessen energischer angelegten Charactoren 
(zu patristischer Zeit) nicht genügend schmeckte, für den Voll- 
geschmack chiliastisch erhoffter Seeli^keit, war das Dogma von der 
Fleischesauferstehung ■i.xx urgiren, nach dem Vorbild de« aus dem 
Grab erstandenen Leibes. 

Wie die in Erde, Wasser (oder dem Ma^en von ^\ ildthieren yiel- 
leiclit) zt'iatieutL'u l^lemente sich wiederum ziMannneiizuliLjilen hatten, 
verbleibt eine (kontroverse seit (und vor) St. Augustiu 0 Zeit, und der 
Propliiit des lülani Ijevorzugt den organischen Enfewickelungsgang, unter 
Festhaltung an der Heiligkeit des „Os sacrum" oder (s. Hughes) Ajbu 
z' Zaiiali (das Seluvauxre»tül m rbleibsel, „the rest of the tail"), das 
durch den vier^igtügigen Regeu am jüngsten Tage (Algaumu V Akir) 
im Zeuguugsschlusse auszuschlugen hätte (wie das rabbiiiische 
Knöchelchen Luz durch den Himmelstliau) zur Neugestaltung des 
(die aus IzraeFs Posaune geblasenen Seelen erwartenden) Körpers, 
für Wiedervereinigung und häuslichem Hader darüber, wer von den 
beiden die Schuld zu tragen habe (und die demgemäss etwa drohenden 
Strafen). 

Solch" physiologischen Anschluss findet der Dayak im Fortwachsen 
der Haare und Nägel, die beim Tiwafest der in Lewu-Liau gewandelten 
Hambaru in nachgesendet werden, für leiblich neuen Aufbau, wälireud 
anderswo die Nägel abgeschnitten werden (und, wenn nicht ver- 
brannt, dem Begrabenen eingeb.ündelt beigelegt), um den Revenant, 
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dessen Rückkehr vielleicht zu fürchten sein könnte, der Klauen zu 
beraubeTK <1ie zum Zerkratzen des Feindos (auf dessen Peinigung es 
abgeseheil ^ein möchte) sich brauchbar vorwonden liessen. 

Tmnicrliin bietet solche Tin Ni>lik;il;i, It in 8akala 2;pgenflber) 
überirdische Wiedervereijiiu'iiriL' i-vriiper und Seele mancherlei 

Rf^hwioriiJ'kpiten nalieliej^ender Art, und ob der in esrhatologischen 
Oißcüssifuien (s. Oswald) unmassgeblich unterbreitete Vorschlag, die 
im Jenseits nutzlosen Gedärm© mit Wohlgerüchen zu fallen, für 
Batara Guru s Einwendungen befriedigend gewesen sein würde, steht 
dahirt. zumal die Mischung von „Wohlü:eruch und Stank", als Tan 
Proat's (für Swargaloka abgeholte) Seele aus treuer Eheliebe lieber 
ihrem in Narakn bratendem Gatten sich zuwenden wollte, dnrch 
Wunderzeichen die gesanimte Weltordnung in Störung z\x bringen 
drohte, und dip ihre Kechrslnirhcr durclistöberndon ^Dewa" keinerlei 
Vemiittelunyswege aufzufinden vermochteo. Als (im Mengakat) der 
verliebten Seele der Prinzessin, die von dem T(icbhaber nicht 2:e- 
trennt sein will, zugestanden ist, nach ihrer Leiche zurückgeführt 
7u worden, rathen ihr die engeiisch verklärtpn Widodari, vor dem 
Eiufaiiren besser das Gesicht zu verhüllen, um si h nicht vor all' dem 
graulich Grauenden zu entsetzen, was in dem zur Yerwesung be- 
stimmton Schmutzsack drinnen steckt, und einer (in verfeinerter Oe- 
8chmacksom|ifindung) bereits beseelif^ten Seele („hatma ne moelya") 
ebenso widerlich sein muss, wie der (von Cannibalen willkommen 
herausf!:ewitterte) Geruch von Menschenfleisch den Dewa, die deshalb 
Protest einlegen, als Indra seinen Bastardsohn (den Gründer Ankhor- 
Yat's) in den olympischen Hofstaat einschmuggeln zu können meint. 

Der die indischen Religionen durchwehende Erlösungszug gipfelt 
deshalb in der seelischen Loslösung von irdisch Körperlichem, und 
auch wo das Eisenrad der Karma den Umschwung unter vielerlei 
Wiedergeburten (der Metasomatosen oder Metempsychosen) noch in 
petto hat, bleibt für ernstliches Wollen doch die tröstende Aussicht, 
dermaleinstens auf den Pfad der Megga sa gelaagen (um einingelien 
80r Befreinnf^). 

Ueber das künftige Geschick der Seele, ob und inwiefem stt-- 
sagende Einbehausungen sich finden lasten möchten, entscheidet der 
mythologische Ausbau des Universums, aus Schöpferkraft der — als 
^eokoyoi (s. Aristotl.) mit den Göttcrwclton vertrauten Tron/rm, die 
auch den Hellenen ihre Götter geschaffen (nach dem Dictum darflber, 
in den Büchern des QeschichtsTafcers). 
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Für das VerständniBs einer beherrschenden Weltanschauung sind 
deshalb zwei Gesichtspunkte im Auge zu halten, einmal mit Rück- 
ticht auf das, was der Elementargedanke flüstert (mehrweniger gleich- 
artig flberall, unter localen Versionen), und dann auf dasjenige, was 
ans diehterisch freier Willkühr (je nach der Begeisterung durch die 
Mosen) zur Verfügung gestellt wird, (für Einrahmung und Ausschmuck). 

So lange die Psychologie einer metaphysisch umwölkten Philosophie 
am Seelengespenst kleben bleibt, and daran sich anklammert, haben 
alle -Versuche fehlzuschlagen, die (physio-) psychische Entelechie 
substantiell derartig zu umkleiden, um materialistischen Bedürfuissen 
2u genügen (im „naturwissenschaftlichen Zeitalter"). Es fehlt klärlicher- 
"Wein die der Induction nnabweisliche Vorbedingung der Vergleichungs- 
möglicbkeiten schon, um nach comparativer Methode zu operiren (im 
logischen Rechnen). 

Wenn ich den Arm aufhebe, mag er xum Liebkosen oder anm 
Sehlagen benutzt werden ^ aneh nm Monnmente an banen^ wenn 
Bansteine Torbanden sind, und einer neurologischen Kenntniis von 
den Nenrenbahnen (in ihren Verzweigungen mit dem Mnskelgefaser) 
mögen mancherlei Anhalte entnommen werden» betrdfs der Leitung. 
Betreib des Ursprungs soloher Leitung jedooh ateekt es fest, im 
WiUensentschluss, und ebenso bei dem, was unbehfaidert gezeugt 
wird in Denkschöpfungen (nach Qedankenfreiheit). 

Hier ist die Betraditnng sa transpbniren auf die immaterielle 
Sphäre der Gesellschaftsschichtung, wo ans den aufspringenden Hfllsen 
4«r Wortgabilde dasjenige henrorblitst, was als Bedeutung dem 
innerliefaen Sinne an Grunde liegt Ein Jeder, der unter den Ein- 
seben des Oanaen als mitwirkender Factor darin hetheiligt ist, mag 
den^ ihm rechtlich zukommenden Antheil ftr sich redamiien, auf. 
indiTidnell unabhängige Selbstständigkeit hin, fflr eigenes Handeln 
(und demgemisse Verantwortlichkeit). Wenn aber das so constituirtie 
Sägenselbst besehanend, orgiebt sich dasselbe nicht als unmittelbar 
directer Ausfluss psychischer Entelechie (wie somatisch eingepflanzt), 
•ondem als di« Rednction einer ans dem Oesellschaftsgedanken be- 
rechneten WerthgrOsse, wie (oder sofern) im autonomen Tbeügauzen 
sukommend. 

Es handelt sich hier um toto coelo getrennte Arbeitsfelder, fftr 
die Erörterungsobjecte der Dielectik. 

' Der Chemiker hat die Elementarstoffe in seiner Hand, er mag 
sie wandeln oder zersetzen, nach sobezfiglich Torgeschriebenen Normen, 
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aber wenn im metallischen Contact das Telegramm seinen Leitangs- 
drahten entlang schiesst, hier Krieg entzündend, dort Frieden spendend, 
mit mächtigsten Nachwirkungen für die Menschheitsgeschichte, m> 

hat das nichts mehr mit dem chemischen Laboratorium zu thun, aus 
dem 211 Erinö(,rlichung die für practische Verwirklichung benöthigte 
Anregung hervorsprang. 

Und so mit jeder Gedankenthat, zur Auswirkung auf trans- 
cendonten ReGrionen, und hier in Banden persönlichen Bewusstseins 
eingekniipft. wia sie den auorgauischen todteu Metallen fehleu (so 
viel wir «lai über wissen). 

"Wenn demiuicli, in der Sterbestunde, der „Diet; uatalis" (dem 
Stoiker) anbricht, steht dasjenige fertig bereits, was wälirend irdischer 
Lebensspanne geschaffen war (iu Kusou oder Akuson). und wer hier- 
nieden, in seineu Andachtsstunden Demjenigen lauacla, was in manchem 
Echo fasslich zurückschallt, wird der Führung nicht enibrechen 
(wenn nach bestem Wissen und Willen darauf bedacht). 

Die ethnischen Elemeutargedanken, in ihren Difforeucirungen 
des Yülkergedankens, bieten Hülle und Fülle des thatsächlichen 
Material s für inductiv comparative Behandlungsweise, und wenn da- 
durch, mittelst rationell aufgestellter (ileichungsformeln, daä Denken^ 
als logisches Rechnen, auf die Gesetze organisch psycho -noetischen 
Wachstum's gelangt sein sollte, würde es damit seine eigenen sich 
Torgeschrieben haben (weil iu ihnen selber wurzelnd). 

Wie die Australier ihre Kin(ier verzehren, oder der ältere Bruder 
den jüngeren, um ihre Kraft iu sich aufisunehmeu (zur Yerjungerung), 
so fressen aus Liebe die Üatta, in „pious ceremony** (s. Leyden), und 
(zum ehrenvollen Begräbniss der Kalantior) die Dagroian (s. Polo), 
den im Alter dahingecrarnjenou, unter die Götter schon aufgenommen, 
gleich dem unter die Auitu (der Tagalen) hinaufwachsenden Greis 
fden Würmern nirht vergönnt, in Guyana), und so werden dann 
geistige Kräfte absorbirt, auch durch Bestreichen der Stirn mit dem 
Kalk, worauf (s. Wilson) das Hirn des Todten geträufelt ist (in Neu- 
Guinea). 

Wenn jedoch im Oulturgang die Zeit ir^knmmen, das brtitale 
Recht des Stärkeren (in indianischer Soldatenkaste) durch das ideale 
(eines Senatus der Gnekbade oder Geronteu, in Grafen oder Grauen) 
zu veredeln, dann erkennt sich der von den Alten angehäufte 
Erfahrungsschatz, und der durch seinen im Sack (zum Herabstois 
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der Soiageiiarii) fortgtioUeppien Vater belehrte Kiigiee fahrt teine 
Landileute sur Anerhennung der «Weisebirto' und deieen, wae eie 
beraer msson. 

In dem Deea Bali'e« wo die Alten Temehrt worden (i. EoIe:)^ 
Tennocfate Niemand dem Befehl des R^}% betrefft einee Tempelbanee, 
sn gentigen» da Keiner ans der unerfohrenen Jugend mit manrerisehen 
GhiheimnisBen yerlrant war, nnd freudig wurde es desiudb begrflist, 
als einer der YorfUiren, der den ihm drohenden Geschicke duroh 
die Flucht sich entzogen, in seinem Versteck (oder dem Altersdorf 
der Tashilango) anfj^efonden und nach dem Dorfe sarflckgekehrt 
war, wo man fortan die Bejahrten am Leben liesa (dem Gebrauch 
des Goeling boentoet entsagend). 



Nach beliebter Parabel entflattert der Schmetterling, als der (in 
apostolischen Briefen) gewandelte (Astrsl-) Leib einer Linga^sarira» 
semem Baupengeepinnst im Symbol der Auferstehung (ans Oolnmbarien), 
und wenn nun, -?on Eros Schönheit berauscht^ Fsjche dahinstirbt den 
Seeligkeitstod, trunken aus dem Kelch brflnstig anflodemdsrPassionen, 
dann w&re in der Nachkommenschaft (entomologisch Ternel&ohtar 
Eier, cur Beprodnceni des Larveniastandee) da^enige Fortleben 
gesichert, das der Brahmine aus den Sraddha-Opfem seines Sohnes 
sieh erhofft (und dm BOmem in ihren, als Imagines umhergeflihrten 
Vorfahren beseugt war). 

Hier jedoch bleibt der Kyklos Anankeios (des Entstehens und 
Vergehens) nndorchbrocfaen, und obwohl eine im (psychisch) Seelischen 
entelechetisch ( — itberiseh) Terflflchtigte Essens länger ds das grob 
Physische den zerstörenden Agentien rauh umgebender Wirklichkeit 
sich emtsiehbar gesetst werden möchte, so liandelt es sich doch immer 
nur um eine TcrhSltnissmAssig längere Daner, wie fflr die Ezistena 
der Götter in epicnrftischen Zwischenwelten, oder der der Dewa und 
Byamba (in ihren respectiTen Vimaaa). 

Und so bleibt dem psycho-physischen IndiTidunm jede Aussicht 
abgeschnitten, aus den im sinnlich fassbaren UniTcrsum festgeschraubten 
Bediagnissen seiner Existenz sich hinauszoretten in ein Unbedingtes« 
in daqenige Absolute, das mit Auswischnng der Belativitäten, auf 
deren Gültigkeit die Gesundheit des Denklebens basirt, audi dieses 
selbst Ton der Tafel des Daseins zu Terwisohen hat, sofern sie nicht 
etwa, unter progressiTer VerroUkommnung des logischen Rechnens» 



Digitized by Google 



60 — 

• 

mit den Formen ünendUchkeiiirecImiiiig noh ImehrfiblHir 

enroisen soUten. 

Die (flOr die Bationalitftt des Homo ispifliia cliaracteristieche) 
LebenstfaAtigkeit des Denkens [die Offeobarting, eines i$<o&€v (in — 
«pnehliehem — Logos) zugetretenen Hons] kommt dn erst sum Ane- 
trag, wo die ans psycfao-physisclien IndiTidualitikten nnsstrftmenden 
Spitzen (sensnalistiiseh tastender FflblfiLden im Sinnesbereioh) anf 
Schichtong der Gesellscbafbsph&re znsammentreffendv ibre Wort- 
schöpfungen zeugeiL, für fernere Ausgestaltung derselben, im Aus- 
tausch eines dialectischen Oedankenverkehrs, der (ohne firOhzeitige 
Ablösung für metaphysische Flugversuche) engfest einTerbunden 
bleibt, mit den im Psycho-Physischen eingeschlagenen Wurzeln, aus 
denen sein substantieller Ernährungssaft ihm strömt. 

Innerhalb des Bereichs eines im wechselweis geräuschvollen 
Austausch neu goprägter Denkesweisen beanspruchten Geschäftsmarktes 
steht Jedem dauii das Recht und die Fähigkeit zu, für temporären 
Kückzug (zur Ordnung seines Privatkontos), eine Fsolirzolle sich auf- 
zurichten, damit aus Bothoiligung an gemeinsamer Gesellschafts- 
wi'senheit (als Zoon-politikon). die in jedesmaliger Eigenheit ihrer 
psytdio-pliysischen Individualitat gefestigte Persönlichkeit sich integrire, 
und aus den dort aufschwelleudeu Lebenskräften dasjenige echöpfo, 
was eine von den, im Siunlichen waltenden, Vergäntrlichkeitsgesetzen 
unabliiuigige Durcharbeitung verlangt, auf ulx isititilicher Sphären- 
region unter dort eigenartig typischen Gesetzlichkeiten (in des Kosmos 
Harmonien). 

Mit inductiver Behandlung exact ethnischer Psychologie wird sich 
das Denken mehr und mehr von den mühevollen Quälereien der 
ErgrQbelung befreit finden, um desto üppiger mit geistigen Genüsaen 
beschenkt zu sein. 

lu Zusammenstellung der thatsächlichen Aussagen, unter rationell 
mitsprechender Zusammenstellung, haben diese selber dann von dem 
zu sprechen, was sie zu sagen haben (bei zuwartendem Hinblick). 

Wer hier im Gewebe von Hirngespinnsten Erklärungen sucht, 
hat auf einen glücklichen Treffer noch weniger zu bauen, als der 
Lotteriespieler aufziehen des grossen Looses, wo soviel mehr Nieten 
ihm drohen. 

Wer dagegen scino Rerhnungsbücher sorgsam correct in Ordnung 
hält, der wird bei ehrlich heissiger Arbeit, auf sicheren Gewinn (ob 
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grdsteren oder kleinereo) hoffen dflrfen, «obald er sein Ein-mal-Eine 
gut im Kopfe hat, am keine fiüsdienden Feh^priffe za begehen (in 
den Oteichongeforraeln eeinee logiieben Beehnene). 

Psychologisch einwohnendem Bedürfnis« gemflss findet sich das 
auf soeieleEnstens hingewiesene „Zoen poHtikon*' zu geseUschaftUdier 
UnterstQtzung gedrängt, zum Anlehnen an eines (Blnts-) Frenndes 
(oder 4ieMirenden Gnm*s) Hand, nnd für die soeialpolüisehai Yer- 
hSltnisse (im sprachlichen Verband) kann Auswahl Tielerlei Art ge- 
troffen werden (wie durch die jedesmaligen Umstlnde bedingt). 

Wenn es nun anderweitiger Hfllfe bedarf fOr die ans Unsichtbarem 
drohenden Gtefahren (in ErankheitsfUlen nnd schmenslieh treffenden 
üngldokseehlSgen sonst), wird diese ans dem, Über das irdisch Sicht- 
bare hinaailiegenden, Bangsa alus an sieben sein, in dem dmwh 
(indonesisches) Pagar aufgefundenen Snmau (in Guinea) als Ishta- 
derata (der Hindu) oder in dem aus dem Kreis der Abgeschiedenen 
in der Erinnemng hinzntretenden Schirmgeist, — durch Tranmoffen- 
barung Terstftikt Tielleieht, nnd dann auch im Waehsostand umgebend 
(nadldem erweckt), weil mit sich reden lassend (im Henkftmmerlein). 

Hier hat das (gläubige^ Vertranen (in Bhakti) TOn thatsftcfaliehen 
Beweislegungen einer BefUiigung (die gestellten Ansuchen zu be- 
friedigen) abhängig zu bleiben, und wenn der hetligi Patron (oder 
der aus «Nothhellbfn'' und Schutzherm empfohlene Heilige), seine Sache 
ischleeht Torsteht oder sich mürrisch obstinat erwies, wird er seinen 
Hisshandlnngen (bis zur Zertrümmerung) schwer entgehen, oder «ch 
kurzweg an die Luft gesetzt sehen, aus dem gegen Unwetter schützenden 
tHapelMusehen (Wo bisher tftgliche Opferspeisen niedeigesetst waren). 

Sofern nun also die Emissäre (oder Missionäre) eines auf Be- 
kehrung hingerichteten Beligions-System — besonders angespornt^ 
'Wenn es (auf reich ergiebigem Boden) Handelsbeziehungen anfznöffhen 
gilt, oder Begründang von Sultanaten (wie in Grisseh und Demak) 
— gegen die yerehrotag Ton Stock und Stein zu eifern beginnen 
(der* stummen Götzen in Kimrod's Hans,- tou Abraham zerbrochen), 
'Wird die mit Imposanz einer aus femer Fremde überbrachten Cnltur 
bekleidete Gottheit ihren Eindruck auf die Aborigines nicht Terfehlen 
und der arme Eingeborene (▼omehmlich ans dem Pariah-Stande) 
gerne denen sich zuwenden, die in den das Land Beherrschenden 
zugleich die ihn oftmals knechtenden Unterdrücker bekftmpfen. 

Es iarfüUt mit Stolz, sich mit dem „Tuan** kirchlieh gleichgestellt 
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zu finden, zumal dann auch die welÜiehen AuMiobteu auf amtliclie 

Beförderung hinzukommen. 

Durch Anleruuug fünfmal täglicher Gebetsaurufungen wird die 
Protection eines „Tuan Allah"* garautirt. ein ^Ave Maria^ oder „Namo 
Omito-fo** ist leicht gesprochen, und dem in Tempelstadt der Lama 
zur Bekehrung Geneigten, lehrten die katholischen Sendlingo die dem 
umgohiingten Crucifix „en cuivre dore" zugefügte Formel: «Jetas, 
«ÄUVeur du moude, ayez pitie de moi^ (s. Huc). 

Das mag (in tibetischer Uebersetzung) Om. Ta-re-tu-ta-re ta-re 
Soaha (bei AbzähhrivL' des Kosenkranzes) lauten (oder wie die, 
Amitabha's Paradies eröffnende. Formel sich kürzest fassen lässt% 
aber die wörtliche Verschiedenheit deckt gleiche Elementargedaiikeii 
^aoa gesetzlicher Immanenz). 

Dass die Inder unter thurmhafter Ueberwolbung die Knochen- 
gebeine eines Gottes verehrten, war f^^ni rbissischen Schriftstellern 
bereits bekannt geworflrn. freilich (bei damaliger Abtrennung östlichen 
und westlichen Culturkrcises in Asien) nur in sporadisch kurzer 
Kotiz, wahrend li borall auf dem weiten Wege, den die Pilger des 
Mittolreiches durchzogen, Stupen angetroffen wurden, die ReliqinVn 
(Sarira) des Meisters (und seiner ächüier) bergend, zur Yerehrung 
4iirch die Besucher. 

Ausser dem, was walirend des Lebens sich vom Korper ablösen 
liess — ausgefallene Zälme (in Ceylon und sonst), abgeschnittene 
Haare (in Raugoou), Gewänder vielleicht (auch ungeuähte, je nach 
der Inttustrie) — , konnten, bei den Feuerbestattimgsweisen, solche 
"RelifjiiiiMi, mir au'^ ien Conglomeraten bestehen, wie auf dem Ver- 
breunuugspiatz gefunden. Phednn (in [verhärtet] fleischlichen 
Besten) und King-srel (aus Kuochenascho). 

Günstiger war man bei dem Begraben der Leichen gestellt. 
Hier lassen sich ganze Mumien reserviren (in Peru oder Aegypten), 
und zahllos (wie der durch die Kreuzfahrer im eroberten Byzanz 
eröffnet«' Ifaiidel bewies) Gliedermassen aller Art, Beine und Arme 
mit Händen und Finger, auch das Schädelgerüst selber (zum Korwar). 

Vom Herrn (der Märtyrer) mochte, ntif Vpronica's Tuch, das 
Porträt bewahrt werden (wie das von Sakyamuni im Tuschita-Himmel 
angefertigte), Thränen, die entfuUen (wie Milchtropfen aus der Mutter- 
brust), sein Rock (in Duplikaten). Splitter des Pföhlungsholzes und 
dergl. mehr, aber vom Leibe konnte kein Material hinsugeliefert 
werden, weil von der Erde fortgenommen (in Ascension). 
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Bei der ReliqnienvevehroDg handelt es lieh mn den im „Angaog*' 
dnimtoeton Anfimge echon) gefoBdenen Rapport (durch „Pagar*" im 
Smnaii u. dgl. m.); imd derartig myatiiche Besiehung lässt sich auch 
berttellea, durah ParÜeipiren an gemeinsamem Mahl, bei der Eidet- 
bindtmg der Fanti, wenn Familienglieder tot der Trennung, die 
geweihte Speise mit einander easen, und so den Tod sich selber 
esaen, Hüls nngetreii, weil dem, was im eigenen Leib einmal hinein- 
gegesaen, sieht weiter an entrinnen blm1>t (dnrob meineidneriaehe 
SchKehe). 

Bei dem (tibetischen) TempelmaU KOn-chogH^hi-^n (a. Waddell) 
werden (neben den Tsog»Broden) Behfldelbeoher ao^gesiellt mit Wein 
(ak Amrita), eraetat duoh Thee (»Blnf* oder Bakla), nnd nach Em- 
ladvng der Götter nnd Dämone wird die dnreb deren Anwesenheit 
geheiligte Speiae vertheilt (wie in Blut nnd Flekeh Terwandelti dnreh 
lanberkriftige Formel). 

Wie die von dem Pandanda flbrig gelaasene Speise (anf BaliX 
irird die im Pura Bewa niedergesetate bei Wiederentnahme im 
Hanse Tersehrt, obwohl eine geaobmaeUoae, weil die MBari*^ fort ist, 
die Ton den GAttein, ala beater Theil, fOr sich selber hingenommene 
(»Gasena* oder) Wflrze (im Opferdnft). 

Bei dem (im Sraddba-Enohen dem Sohne anfliegenden) Todten- 
epfer kommt (nebim Befriedigang der Bhnta oder sonst dimonisdien 
Spuk anf den Grftbem) aweierlei in Betraoht, einmal die Speisung 
der „armen Seelen^ die, naehdem sie gegessen nnd getrunken Ter* 
abschiedet werden (bei den Eathen), oder (in Helaneden) der, den 
jenseitigen Hftehten — welche frisch hinznkommende Seelen (su 
eigener LebensatSrkung) fressen — angebotene Ersats, den aie, um 
jene an TersohoneD, annehmen möohten (aas Darbringang der Naoh> 
gebliebenen). 

AehnHche Stirkong wird auch anf Erden geeucbt, wenn (in 
Auatralien) der filtere Bruder den jüngeren Terspeist, die Mutler daa 
Kind (um die ihrem Leib entaogenen Krifie wiederum darin aufau- 
nehmen), und das kann sich dann Idealisiren aum ehreuTollen Be- 
.gribniss (d«r Ealantimr), indem in den hochbejahrt dahinacheidenden 
(vieUeioht unter die Anitu (der Tagalen) schon hindngewachsenen] 
Alten, deren geistige Begabungen (ihr für gesellsehaftliehe Maaasnahmen 
ferwerthbare Erfohrungsachata) absorbirt nnd assimilirt werden, tou 
4en Hinterbliebenen, die sonst in ihrer Ünerfahrenheit des Radja*s 
Befehl (beispielaweis) aum T^pelban nicht hätten genügen können, 
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wenn nicht (zum Lehren masonischer Kunstgriffe) rechtzeitig (auf 
Bali) ein verscliollener Greis zurückgekommen wäre (in der Ton 
„ Weissbärteu*^ der Kirgisen gespielten Rolle). 

Diese unterhaltende Erneuerung der Lebenskraft, wie sie die 
Olympier ihrem anibrosianischen Nectar, der (polynesisch) adäquaten 
Ernährung durch Vaiora (Lebenswasser), zu danken haben (aus 
Mischkrügeu der Amrita vielerlei Art), wird den (zu Ackerbauern 
veredelten) „Brotoi"' alltäglich gespendet iu der Eomfrucht, bei 
deren Yerzelirung^ deshalb ein frommes Gemütb die Libationen nicht 
unterlassen wird, oder sie ersetzen durch ein Tischgebet (in Bitte 
um das tägliche Brot und Danksagung dafür). 

In Tisuo-Wati's Üaben wird (auf Java die als Mani, — „Manik 
is dut gtideelte in een pit of zaad, waaruit zieh iets outwikkelf* 
(s. V. d. Tuuk) — , zum Juwel versteinerte Quintessenz der Swabhava 
(für bvubahavika Nepaul's) eingesogen, (aus Ratna Doemilah ira 
Mutterschooss). die Concentrirung selber des in Uthlanga (der Bantu) 
alldurclivvulit'iiilen Lebensprincip's, unter vielerlei Benaniungen gefeiert 
(je nach den physiologischen oder physico- theologischen Theorien). 

Da der Leib der (iu Kla von den Karen herbeigerufenen) 
Reisseole unter der Erde begraben ist", findet sie sich in der Jsähe 
jener unterirdischen Verbleibsorte, wo eine (gleieli Kali-Durira oder 
Diirj^a) grausige „Despoina" (oder Yama-dipati) herrscliL, und auch Devi 
Sn (mit Tiguo-Wati innigst verschwistert) wäre fast in die Gew^alt 
Kala Goemarang's 1 uiuer den (Höllen-) Wäf Jitcrn in Endoel-blekgedobo 
oder Naraka] u'*'tailen, wenn rechtzeitig ;^iiuicJi den von Yishnu ab- 
geschossenen l'tt'il) die Schliügi'tiLinzeu sicli ni: lit um die Beine des 
Ycilulger s verstrickt hätten und ihn zum FuUl gebracht, so dass die 
Göttin fortflüchten konnte, in den Leib der Königin liliarina Nastiti, 
nm dann, uiit ihrem gUdchzeitig incaruirten Gemahl, (Yisliiius lii- 
carnation), in Meudaug Kamoeiau zu herrscheu (zum Schutz der 
Feldbebauer). 

Der Blumen pflückenden Proserpina wurde ein traurigeres Loos 
zu rheil, als sie fortgeführt durch Aides' Drachenwagen unbedacht 
von dem verführerischen Granatapfel, allzu beschleunigt seine Hälfte 
Terzehrt hatte, und so (dem nordischen Klima gemäss) im düsteren 
Dunkel drunten zu verbringen hat, die eine Jahreshälfte wenigstens. 
Wenn die andere zu athmen erlaubt ^in rusigem Licht", ist dies im 
Ausnahmsfall durch Zeus allerhöchste Gunst creirt, denn dass der 
Genuss der Todtenspeise die Rückkehr verhiitdert, ist dem Gitekitelal 
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ebeDÜiUs bekannt geworden, ao oft er, der Seele naclyagend, su ep&t 
anlangt, und der Kranke also stirbt (da aie ihn nicht surOokgebraobt 
werden kann). 

Hier bot aich ein anaiehendes OultiTiningafeld für poetische 
AUegoriairimgen, wie sie sich auch der ihrem Baupenanstend als 
Schmetterling entflattemden Psyche entnehmen Mesaen, und nichts stand 
alao im Wege, unter den Mysterien elensinischer Weihen die Teletal 
mit Dramen au unterhalten, wie sie, dem Zei^;eschmack nach, ihnen 
gefallen möebten, inmal ea auch an Erfrischungen nicht üshlte (bei 
Speisung mit (Euchen-) Brod und Wein]. 

Das Toja-thirta, in seinw Yersion als Weihwasser, ist flberall 
bekannt Die Bali-aga (eines Bangsa*tanib) bereiten es durch Hin- 
setzen in die Gotterh&nser oder auf das Grab eines heOig Verstorbenen, 
um mit der Ausdünstung seiner Heiligkeit durchdrungen au sein, 
und die mit Haatra bewanderten Paadita der Chatur Tjalma murmeln 
(unter BüntauchoA von Eusa-Grass) ihre Formeln (aquatÜer Bene- 
dictionen). 

Feurig anregender, als Wasser, durohwArmt der Wein, wo solcher 
Ranschtrank durch die Sila erlaubt ist (und in rother Farbe symbolisirt 
sieh leicht eine blutige). 

Ob es ausserdem substansiellerer Nahrung bedaii^ hängt von der 
Ansicht über die Aussobeidungen ab. 

Die Dera begnflgten sich mit ihrer Hrita, die Theo! haben dem 
Keetar noch Ambrosia beigefügt als Zuspeise, die bei VegetariaaeriL 
auf Ceres* «reine Gaben" beschrankt gehalten, bei canuibalischer 
Tendenz der Lflstemheit nach Fleisch nachgeben mag und dann 
steht, Aber dem Elephanten noch, der Mensch als höchster, in hrah- 
manischer Opfersoala. Sofern es sich alao ermö^dien sollte, eines. 
DoTa (oder eines anderen Gottes) habhaft su werden, um ihn hinein- 
auschlingen, so wftre damit der Schlusspunot erreicht, um seiner 
Natur direct tbeilbaft au werden (und der Seele ihr kfluftiges Geechick 
an garantiren; in willkommen ans Ohr schlagenden Yersprechungeii). 

Solchartige Beaiehungen kreuaen Teraehiedentliohst Tielfiich durch- 
einander, und unter weldien Oombinationen sich die eine oder andere 
Phase im Dogma fixirai (und dann leicht anachronisiren) mag, hängt 
von den niitbedingenden Umständen ab (im culturhistorisohen Ent- 
wicklungsgang). 

Das encharistische Sacrament war freilich schon den Kirchen- 
vätern (zu Cbrysostomos Zeit) als ein „grausiges Mahl" erschienen, 

(ft) 
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Im ROokblick auf die Mysterien, woran* das Oeremomal entnommen 
— und mystisch trunken Umrauschten, ist mancherlei (auch im 
01aubens-Symbol nach Ansicht des der Synode prftsidirenden Imperators) 
erlaubt (weil eben nnzorechnungsfiüiig) aber unserer lieben Frau 
gesunde Temunft (der heiligen „Sophia^) eine logische Definition 
suxumuthen, war menschenmöglich dann erst, als Madonna, ^»tmflere 
liebe Frau*, Ton der Erde forlgenommen, im Himmel wohnte, auf 
dem Sehooss der Trinitfit (fflr Liebhabereien etwa, weloherwegen 
BatharaiGuru aus Eifersucht entbrannte g^en Yishnu auf Erden). 

Neben dem (durch Genuss des Blutes oder Bakta [als „Ämrita* 
im Theo] sowie der [Euchen-] BrOte oder Tsog [mitBuddha's ,(?ake*], 
die Gemeinde gemeinsam [mit Göttern und B&monen] einigendem) 
Bundesmahl KOn-chog-chi-dÜ (nach Art der Agapen), besitst der 
tibetische Cult noch die (in den Augen des rOmisch ordinirten 
Priesters, als satanische Nach&ffang der Eucharistie grinsende) Cere- 
mnnie Tsegmb, „the obtaining of (long) lifo" (s. Waddell), wobei 
neben dem Tse-chan oder „wine of Life** (consisting of beer in a 
skull bowl) und den „wafers of flour and butter and liee^ (Chimar) 
die (eingegebenen) „^liUa of life** (Tse-bum) auf den Altartisch ge* 
stellt werden. 

Der rituelle Zweck sielt auf Herstellung des (durch KuBSrGras 
geweihten) Lebenswassers, den Verehrern in die Hftnde gegossen aus 
dem Geftes Tse-bum (»tbe vase of life**) oder Tibum (als Monstranz 
erhoben), nachdem hergestellt (mittelst des Y%jra) durch (directes) 
Abzapfen aus Amitayu's oder Aparamita*s Statuenbildes — so daas 
wie bei Berfihrung am Saum des (damals also noch nicht nngenähten*) 
Kleides) eine „ErafI* ausgeht (»part of the divine essence of that 
deity") — oder aus dem in seinem Sehooss gehaltenen Almosentopf; 
die Essenz der Ernährung bergend (wie das Gefitos Tjoepoe Manik 
Hastogino im Manik-Maya). 

Je excentrisch höher religionspbilosophische Speeulationen (supra- 
rationalisiisch und supra-naturalistisch) sich emporsohrauben, desto 
läppisch sinnlos wirrer yertakelt sich das eeremonielle Bitual, in den 
fftr Befriedigung populärer GlaubensbedQrfnisse bestimmten Oultos- 
handlungen. 

Nachdem das »grosse Fahrzeug** des Mahajana (auf dem Buddha- 
gama) in seinen (wasserblasigen) Ballons zum Nec-plus-ultra gelangt 

*) Zur Uebung des HisLu 1 buhur iin sußscher Mystik) wird .an unsewa dress* 
getragen (s. Iiiiada sei-diii). 
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kt,' AUee dasjenige amalgaourend, was auf Hhnmebli&li«]! von 
Uaitreya (in Tuschita) aü ABanga offenbart ist (für Fortführung der 
Yoga-ohaiya snr Hantrft-yana), sowie was tiefimten ans malten Naga's 
Cbbeimiussen dnrdi Nagarjuna gelernt ist, nachdem ako die Extreme 
dte Weisheit an äusserst erreichbaren Enden (am Droben und Drnnten) 
von den Lama absorbirt siod, fallen sie in die kindischen Unmmereien 
maskirter Skeletttibise (mit anderem Puppengespiel) zurflck, sowie in 
die plumpsten Beschwürungen, wie dem Hezengesindel flberall geläufig 
(nach dem Abiracadabra der Landessitten). 

Und 80 als in philosophischen Debatten der Scholastik die Ar- 
gnmente so überfein sugespitst waren, dass schliesslich ^e Gegensätse 
der Nominalisten und Bealisten ka,um noch unterscheidbar blieben, 
(im confos granlich wogendem Ocean einer Allweisheit durcheinander- 
fliessend), wurde durch Taücanisches Decret die Frohnleichnama- 
proeession deoretirt, und die Transsnbstantiationslehren (mit an- 
schliessenden Dogmen) gravitätischen Berathwigen unterzogen Ton 
den (hierardiischen) Autoritäten theologischer Gelehrsamkeit, auf 
ÜMren von Kaiser und Königen beschickten Concilien (aus allen 
Enden, im Gesammtnmfang damalig christlicher Welt). Die Trikaiya 
(Dhamma-Khaja, Bambhoga-Kh^ja, Nirmana-Kaja) waren, wie unter 
der Maske tou Prosopen und «Personen" wieder Hypostasen, auf 
STüoden disoutirt, nnd wenn (beim Dreimal-Eins) alle Gegensätse 
wechselweis sich aufheben, in Antiroonien (der Uadhjamika), yerbleibt 
nur Sftnyata (fflr weiteres Tüpfteln Aber solch „reines Nichts**). 



Ein . heiliger (oder ungläubiger) Thomas der Legende erbaut (für 
Oondaphernes) in Indien königliche Himmelspaläste (nach Kunst der 
Han^jusri oder Yiswakarmen) und sein in tamulischer H&hle vom 
Speer durchbohrter Leib wird paralleUsirt mit dem des in Potala 
icepfählten Gantama oder (der Jainas) Gomata (im Tersteinerten 
Ooloss). 

Wie hier mit Thomas-Ohristen haben die Buddhisten des Nordens 
mit Nestorianer sich gekreuxt oder mit Sabiem (s. Kämpfer) unter 
den JQngem eines — ^ als Vorläufer des Gesalbten, dessen Taufe yoU- 
siehenden Johannes — (Johanda oder Ananda). 

Was hier durcheinander gekommen, wäre Tielleicht aus den 
Schriften der Uiguren heraussuleeen gewesen sein, um (am Hofe 
«itfes Priesterkönigs Johannes) die Di^ecta Membra zusammenanfflgen 
oder die Strahlensersplitterungen in einer Linse zu eoncentriren. 
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DarBDS Uemea «eb denÜicIiOT dann die Beflexe beantwMleii, wie 
hineingeworfen in die ▼erdttnnte AtmospÜlFe des [die Tom Affe»- 
patriaTchen (dem Ehepaar Prosimpo-pa und Proeimpo-ma) BtammeiMlea 
beherbergenden] Hochlandee, wo die HisiionareOnltushandhingen trafen, 
die als eine Nacbiffnng des kreosfeindlichen Gott-eei-beiHms aof aie 
EnrflclLirafen, als mit den Lamas susammentreiTend (in tlbetiaehett 
Klöstern). 

Die üebereinstimmnngen im Prieater-Omat und den Gerftthen 
des rituellen*) Ceremonial finden sieh anfgeslhlt ^n Hue*s Beriefat-^ 
erstattnngX und darunter soll auch die Eucharistie ihr Gegenstück 
finden (s. Waddell) in dem Tse^grub (the obtaining of [long] life) 
genannten Pest, einem den Göttern und Dämonen, unter Darbfingung 
Ton Oblaten (Chimar) und Tsechan, (dem durch Bier — wie, als 
Rakta [Blut] durch Thee [beim KönM}hog-ohi-du] — ersettten Wein) 
angerichteten Gastmahl, bei dem Amitayns oder Aparamita um seine 
göttliche Erafb angezapft wird, aus dem Almosentopf seiner Statue 
»throngh the stringf, as by a telegraph wire, passes the divine q»iTit*), 
und cum Handeintröpfeln des in emporguhobener Monstranz (als 
Tibum) bei der Communion ausgetheilten Weihetranks, fehlt ancli 
der Spiegel**) nicht, zum Herabsieben der Gottheit, im Wasaer 
refleetirt (beim Niederwerfen des Spiegelbilds). 

Es fehlt indess der Eernponct — da die cur Herstellung der 
Unaterblichkeitstrftnke (gleich Amrita) oder Lebenswasser (Yai^Ora) 
handvrerksmässig geflbte Technik (im zugehörigen Stande, Ab* Weihe 
des Toja-Tirtha oder Weihwasser) durch (yedische) Mantras (mit ein- 
getauchtem Kusa-Grass) allzu (weit-) bekannt (auf der [Erden-] Welt 
in „katholischen*' Benedictionen [Kad'chor]), um einer Erwfthnung au 
bodfirfen — , e» fehlt das typisch Characteristiscbe des Mysteriums im 
Sacrament, das schon zu patristischer Zeit (seit Justin Martyr's Vor- 
gefühl) Schauder einjagende Opfer, das unter dem Pomp gregorianischer 
Messe um so wunderbarer sich verhüllte, als der Sprössling altrömischer 
Senatoronfamilie in der Tiberstadt inthronisirt war. 

*) The iiturgj uf Kwan {&. Bcal) bdars u stugular likeness in its outline to 
ihs «ommon type of tha EMters Christfui Litnrglos (in China). 

**) Bai VolhidittufT des (Innaischen) „Sacrameat" („die hohe Hesse oder das 
Erlustingsgebet des lieili^'cn Brodes Thusseljen Elkijahi") wird .der Spiegel, der die 
Biltltiisse df>« heilfT« II Schigeniuni von obt*n herab etnpfäugt, hoch aufgehoben* v*- 
Klaprüthj, zum Uebergiessen mit (heiligem) Wasser (und dessen Vcrtheilung), und 
lo ist hier das Emporhebon (nun Anfid^en) indidrt, wihrend die Monstnm, irsa 
gezeigt werden soU, hinter ihren Wftnden dem Blick entxidit tim saonnnentaleB 
MjBteriam). 
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Bei friseh bekehrten Barbaren üa»te man die Sache plumper 
aat, and Pascbasias liess mit dflrren Worten den Leib des Gekrenzigtea 
in Brot nnd Wein dareinstecken (en miniatore), wenn die (Um- 
wandlan^- oder) Einsetzungsformel gesprochen wurde. 

Sein Streit mit Ratramnus wiederholte sich zwischen Berengar 
wd Lanofranc, und oft im Laufe der Jahrbnnderte haben die KirdieD- 
liebter getagt und genächtigt, bis, um diesen mit tiefsinniger Gelehr- 
•amkeit die Köpfe beschwerenden ContrOTersen ein Ende zu machen« 
die Transsubstantiation dogmatisch festgeelellt wurde (durch Inno- 
eenz OL). 

Um dieses naier schweren Wehen zur Welt gebrachte Kuast- 
preduet westlioher Givilisation (aus den religiösen Phasen ihres Durch- 
bildniigsgaDgee) auf seine Elementarstoffe (ethnischer Elementar- 
gedenken) analysirend zu zerlegen, mag von den aus aztekiach-tolt^ 
kiwliem Ritual (bei Sahagun) beim Fest des »Gotteskauen'' n. dgl. m. 
xnr Yergleichung gebotenen Analogien Torl&ufig abgesehen werden, 
am zunächst auf diesseitiger Hemisphäre zu verbleiben, und dort 
bietet aoeb des Ton den Buntmischungen des Mahayaua unberührte 
Hinayana Anhalte (zur Röcksichtnahme). 

AaS dem (trotz seiner mit Göttern vollgepfiropften Himmel) 
gfttCerlos atheistisch mbrificirten Buddhagama fehlt der PersOxdich- 
keitsgott (soweit nicht in einem Adi-Buddha verehrt). 

Die starr orthodoxe Secte Siemes in Langka verwirft deshalb, 
bei Berbringung von Opfergaben an Mönche und Nonnen die An- 
reibnng Baddha^ welche durch die Secte Amwavati's dadurch ge- 
reehtfextigt wird, weil sie in der auf den Altar gestellten Reliquie 
die Mittel an der Hand hätte, zur Herstellung eines mystischen (oder 
magisdien) Rapports. 

Das ist klar deutlich genug, in Sprache der Elementargedanken 
gesprochen, denn der [Ton {Iber- (oder ent-) geistigton Spiritisten 
(ein „lucoB A nen luoendo*', da der Spiritus entflogen) als Wunder^ 
gethier angestanntej Rapport ist auf dem Wüdsnstand so geläufig 
imd gewölmlkli, iHe das tägliche Btod. (bei Speisung aus religiös 
umgebender Atmosphäre). 

Die gaaie Tielseitigkeit dessen, was ans dem Detail nach incon- 
gmentesten Conglomeraten lusammengestoppelt, bei systematischer 
^eneralisation «Ii Fetisdiismas deflnirt werden soll, kommt am letzten 
Gnmde daraof eben hinans (auf diesen Bapport, so und so). 

Der Indianer stellt seinen Rapport mü dem Totem her, bei 
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Ansrerwertaiig idol Heda-Oeremoniell, der Nigritier mit dem' Bomao 
zum Haaegebraneh, der Indonesier in der' Mnaliks durch Pagar 
(oder Angang), und so flberall unter mebrerlei Yersionen. 

In Mehrssbl handelt es sich dabei um dämonische Neb<m- -odtir 
üntergdtter, wie sie in irdischen Schichtungen umhertreiben, und 
wenn also ans dem (in Palladien) Yom Himmel Gefallenen (oder 
Geworfenen) mit oberer Gottheit gleichfalls ein Rapport eingi»leitet 
werden kann, dass dies dann besonders willkommen sein wird, ist 
erklSrlich genug (auch für die Bewahrung Tererblioher Pasaka). 

Der (die Hitmensohen liypuotisirende) Bapport, der in sllevlei 
Arten und Weisen die SohwAchen der Bflmoneng^ktter anstnnutsen 
weiss, ist m sieh selbst erklSrt, und bedarf einer Rflcksiehtnahme 
nur fftr jene buddhistischen OontroTersen (je nach den Ansichten Tom 
Nirvana). Der auf den Megga zur Bodhi (des Neibhan) eingezogene 
Buddha ist, „dahin- (TOrflber^) gegangen", als Thatagata, unwiedeir» 
bringlich (ohne Wiederkehr). Die im Glanse fiberhimmlischer Uedi- 
tationswelteu strahlenden Dhyana-Buddha beflecken sich nicht mahr 
mit dem Irdischen, und senden (als geistige SOhne) nur ihre Bodhi- 
sattawas hinab, die an der Schwelle des aar Erlösung ffihrendea 
Eingangsthors, aus Hitleid mit leidender Menschheit, zum heroischen 
Entschluss einer Rückkehr gelaugten Arfasnt's (um etwa einen bei 
letzt strengster Prfifting in sein Geheim -Versteck noch anfgeftin- 
denen Sfindenrest au sfihnen; für endgfiltigen Abgleieh). 

• Incamationen im Sinne der Avataren, wie von Batara Guru (je 
nach Willklirsbeechluss) den Deva auflegbar, sind im Buddhismus 
ausgeschlossen, da der Gyolos anangkeios der Wiedergeburten sich 
in Karma's eisernem Umschluss fest goregelt findet, auch fQr den 
Niederstoig aus Tuscbita in Mayas*) Leib (wenn die Zeit dafOr 
gekommen). 

Zur Erinnerung also an Buddha bleibt nur der Nachhall dessen, 
was als Gesetz von ihm gepredigt war (ausklingend allmählig wieder, 
mit dem Ablauf der Kalpe). 

Insofern ist es mit Reliquien, zum Erinnerungszeichen ärmlichst 
bestellt, auf das zunächst reducirt, was sich wahrend des Lebens 
vom Körper ablösen Hess, in Zähnen (die Pilger hinziehend nach 

*) Als tehOner Jungmann der Dewi Marjam • ntgt^gentretend, blies Djohorael .op 
thc mouw van haar kleed, en zoo drong bet profetisch licht naar biuucn, in de 
diepste van*t hart" (djoemolo), nach dem Aobio (s Uoeger) in inaUjischer Venion 
(der Koranlegenden). 
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'Dantapura), in Haaren (vnter Schwedagoun^s Pagode)^ In Klaidmiga» 
atfleken de« (naoh Mönobaronohnfk) stflokelig geflickten Gewändes 
[oder einet nngenähtoD, je nach der (in Indnslrie der Landessitte) 
Ablieben Hannfactar], nnter Paribbogika (mit gebrancbten Gtorithen, 
wie der Essnapf n. dgl. ni.)< 

Dasu kommen, was die Uddesika liefern können, wenn Ton dem 
stt Tawastrinba durcb ^'atasatm ansgeschickten Maler ein PorMt 
aofgenommen Ist (fthali<^ dem anf TeionIca*s Tnflfae abgedradKtenX 
oder der (auch von Bocbica hinterlassene) Fussabdmck, (wie auf dem 
Oelberg*) gleichÜRlIs sidiibar, Tom Abstoss nur Aseension). 

Hat indess nicht bei lebendigem Leibe die Entrflekmig statt- 
geftmden, sondern eine AaflOsuug auf gewöhnliehem Wege des 
Fleisches, so moss, da der in immaterielles Jenseits entrflokte QeisI 
des Uanosh]rB-Baddha wShrend seines Erdenwallens in einem leib- 
lichen Eftrpergebftvse gesteckt hat, Ton demselben (bei ünzerstör- 
barkeit dea Stoffes) Irgendwas flbrig bleiben, was materiell gepackt 
werden kann (in den Sarira). 

Freilieh entgeht einer Feuerbestattung der der Beerdigungs* 
weise inhftrirende Vorzug, mit Gebeinen der Märtyrer einen 
gewinnbringenden Handelszweig zu etabliren, der besonders bei 
seinem Aufschwung auf der, die byzantinischen Schatzkammern 
plündernden, Kreuzfahrt Europas Kirchen bereichert hat 

Anf solche Ausbeuten ist in tropischen Klimaten nicht zu hoffen 
[während in austrockuciiden der T.eicbnam (iu Aeg}"pten und Peru) 
mit Haut und Haar, als Mumie reservirt werden kann], und so hätte 
man in Indien (iarauf zu verzichten. 

Jedoch beim Durchstöbern der Verbreuuuii^äreste auf dem 
Scheiterluiufcü wird sich immer das Eine oder Andere herauspicken 
lassen, in Fleisch- oder Knocheiiconcretionen (Pheduui und Ring- 
80el) uud lü: die Zulctztkonnneudeu bleibt dann wenigsttinä die 
(Kohlen-) Asche (in Kusina^ura). 

Je härter compact der Knochen, desto resistenzfahi^^rr. und so 
wird dub Knüchelcheii i^uss (am Steissbeine) oder (s. lluuin s; Ajbu 
z' Zanah („tlie rest of the tail") mit imuianirender E.Nsriiz ge- 
schwängert, um am jüngsten Tage den (am Tiwah-Fest in Haar uud 
Nägel nachgesandten) Stoffkör])er organisch aus sich wieder liervor- 
wachseu zu lassen, durch welche Hypothese den Kirchenvätern viel 

*) On tho stone appears the mark of a foot, S smal chapel is cr^cted ovor 
the stone and contains fonr or fire lamps (t. Ifillier), auf dem Oelbeig (ISOO p. d<). 
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Kopfzerbrechen gespart worden wftre, über die Wegrichtun^en, Huf 
welchen die serstreuten Thoilo des Körpers (besonders wenn der- 
selbe von einem Wildthier etwa gefresseu und uHsiniilirt wäre) sich 
neu zusammenjsufinden hfttten (bei des Fleisches Auforstehung). 

Dui Schädel (oder soin Dach) verbleibt zum Korwar dienlich, 
wenn von dor Familie gehütet, aber der lockere kinnbackenknochen, 
weil für Zaul;L'r8tücke (Maui^) brauchbar, wird gern entwendet (zur 
Benachtheilung craniologischer Saraiuiuugcn und zum Aerger ihrer 
Pfleger). 

Bei höheren Aspirationen, wenn das todte Kopfskelett nicht 
genügt, wird dor Kopf des Lebenden gejagt (von den „Kopfschuellern"), 
auch aus religiftsem Motiv, so dass der ini Ural erscheinende Heilige 
sicli vom Abschneiden seines Kopfes bedroht sah, weil die „benighted 
natives" denselben als wirksamstes Heiligthum bei sich zu bewahren 
wünschten, mit dem Seelongeist selber noch darin (ehe ausgefahren, 
beim llauraurzupfen des Po-bo). üem (in China) geköpft Begrabeneu 
wird ein Holzkopf beigelegt (zur Restitutio iii integrum). 

Wenn die Kalantier den Alten im Leibe der 2i'achkomraen ein 
ehrenvolles Begräbnis^ vorbereiteten, hatten sie Gelegenheit, den aus 
Erfalirung angesaninielteu Wisseusehatz sich anzueignen (der in Bali 
lebend nachgeliefert wurde). 

^The stupa enshrines the spirit of the Buddhas of the ten 
directions and of the Buddhas of the tree times and of all the Bod- 
hisats and it holds the Dharmakaya" (s. Waddell), hoisst es im Buch 
des Fremdenführers am Pilgerplatz Ja-run-ka-sor chörten). 

Zu derartig gigantischen Aufspeicherungen kann allerdings nur 
die Vollkraft des Mahayana beföhigen, und die Anhänger des be- 
scheideneren Hinayana sind froh genug zufrieden, wenn sie ihr 
Reliquienkästchen züt Hand haben, um auf dem allüblichen Weg 
der Blementargedankeu (mutatis mutandis) einen Rapport herzustellen, 
kraft derjenigen Bescbwörungsformeii, wie vorgeschrieben (oder probat 
erachtet). 

Ist nun BO oder so ein Wechselverkehr in Gang gebracht, können 
die Anliegen zum Vortrag gebracht werden, in Gegenwart der He- 
liqnien. 

Der Woisheitsdurstige mag damit die Stirn sich reiben (wie bei 
papuanischen Leichenceremonien Torkommt), wogegen der sinnlicher 
Gesinnte wahrscheinlich znerst nach den Lebensverlängerungsmittelo 
fragt, den aus Florida'» Jugeudquelle (wie auf tacistischen Seefahrten 
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gotaoht) aof Flasoh«n gecogoien Unslerbliolikeitttiiiiken eines Yai-m 
oder LebenswiiMen» imd dabei mag dann eis Imbiai sdimeckeii, 
wwm dem Neotar tiooli Ambniiia sag^gt -wird oder die „Teletai*' 
Brod mid Weia geooieen (in den Zwiacfaenaeten dee elensiDiscb 
nftchtticben Dramas). 

»Wunderroll ist Baeefau Gabe^, und so spielt der Wein eine 
eiste Violine «iter den eestatisoben Beransobungsmitfeeln. 

Odhin besetuinkte sieb auf seinen Gebraooh, beim keckeren 
Feetmabl", wenn die Einberiar am fetten Eberrttcken praaeten, nnd 
wo die Zahl der Vegeiarianer in Hinoritit bleibt, wird fleisehliche 
Nahmng als swingend eraohtet werden, fttr normale Erbaltong des 
Fleisobeslebens, so dass anch oannibalisohe Lflste sieh an regen be- 
ginnen. 

Der ältere Bmder (in Australien) Terariurt (a Stanbridge) den 
jüngeren, um deseen (Lebens-) Kraft sieb anaaeignen, die Mutter dae 
fidsch geborene Kind, um surflckannehmen, was dieses ihrem Leibe 
entaogen. 

Unter ciTilisirteren Terbiltnissen mögen Ar solcbe Zwecke ge- 
heiligte (oder permanent schon heilige) Thiere snbatituirt werden 
(wie der Bock auf Moriah), aber es Yorbleibt die Beminiaceos in 
bfahmanisoher Opferseala, dass der an Spitze des Thierreichs stehende 
filephant noch eine Steigerung darflber hinaus anlasse, wodurch ein 
Menschenopfer gefordert wire (in panischer Hingabe der Erst- oder 
Eingeborenen, als Liebsten), nnd dann bleibt der niehst höhere 
Sehritt, sich das dem Menschen in der .Eiisienaenreihe Torangesetste 
Wesen cur Opferspeise au kiesen, wenn es uch einfangen lassen 
eellte (in einem auf Erden Yerirrten Gott). 

Wie das Blottrinken dee Freundee (sur Blnisfreundschaft), ge- 
wthrt eine innigste Vereinigung das gemeinsame Essen heilig ge- 
weihter Speise (im Eidesschwur der Fanti), weil nun ein Jeder der 
Tbeilnehmer unter dem Banne dessen steht, was er hineingefressen 
im eigenen Leib (snm Gnten oder Bösen), wie beim Trinken (sia- 
mesischen) Eidwassers (als Hntukau, im Schwur der Molukken). 

Immerhin jedoch, in Vorbedingung, damit die Maschinerie eine« 
Heilsapparates in Bewegung gesetzt werde, muss irgend etwas gegeben 
sein, zum fasslichen Einhacken, und wenn bei Liebesmahlen nichts 
anderes vorhanden ist. al« dio I^insotzungsformel, mag diese Ter- 
wendbar gostellt sein (aus Sohö{)fuiip:skraft des Wortes oder Logos). 

in der durch Buddhas Auwesenheit auf Erden beglückten Zeit- 
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periode kann demselben (durch reli^^iöse Oulthandlungen, wie sia 
sich bieten) Ehruug und Verehrung dargebracht werden, was dagegen 
aufiiört beim Abscheiden des Vollendeten, der dann nur Gegenstand 
philosojdiisclier Betrachtung bleibt, zur iSacbfolge seines Gesetzes (im 
Buddliismus. als Hcdigionsphilosophie). 

Solch' meditative Anbetung kann nur *1 Privileg der Wenigen 
bleiben, woleho durch die dafür vorbedinglich»} Existenz vcr Ii ältnisae 
begünstigt sind, während die grosse DurchschnittsmassL' ihre (im 
Sprechen der Baiia) gelieferten (iesetzeserklarungen treu gläubig 
hinzunehmen hat. ohne aus eigener Initiative sich daran betheiligen 
zu können, in Danksagungen oder Bittgesuchen. 

Für sie haben die Lamas (des Mahayana) den fOr Ausübung 
religiösen Cults beschickbaren Bereich erweitert, damit auch nach 
Abscheiden des Tatiia^atH (un Manushya-Buddha) sein Abglanz in 
den Dhyana-Buddha unter kirchlichem Festgepränge gefeiert werden 
könne, und hier ist nun den Laien jede Erleichterung geboten, um 
die au« llieologischer (oder hierarchischer) Apotheke der Seelenärzte 
7.ur Verfiitiuiig gestellten Heilmittel billigst zu erwerben (für sein 
Seelenheil) und auch die ceiloniachen Buddhisten (die mit den, zum 
Hau8g(d)raucii der Secten dienlich erachteten. Reliquien nicht viel 
anfangen können) haben, mit der altiu il iL-:*^!! Znlin-llfdiquie eine fest- 
liche Aussttdlungsfeier bewaiirt, durch ili k n liesuch die Moslichkeit 
aussergewobnliclicr Verdienst-Erwerbungen gewahrt ist. in Ann« hin- 
lichkeit eines Ahlas.ses, wenn auch nicht ia tabellarischer Genauigkeit 
seiner Preislisten einrcLMstrirt. 

Im brnhmanischcu Ktdigions-Cult sind die Götter zugänglicher, 
und durcli das unschuldige (aber aus spiner Einnahmequelle die 
Pandanda ernährende) Weihwasser (»las. eingebildeten Kranken iu 
ärztlicluns Kecepten dispensirte. Aqua fontis oder destillata) kann 
viel dutes geschafft werden für die, welche darnn< h dürsten, wogegen 
des Islams Allah, in einzig einheitlicher Machtgrösse, allzu erhaben 
steht, nni Mittler (oder Vermittehnigs-Mittel) zuzulassen, obwohl die- 
selben durch das Volksbedürfniss dennoch gefunden sind, in den 
Waii und an den Grabstätten ^der Kramat). 

V'rst nächstliegend wird die Wunschesregung gefühlt, für Ver- 
längerungsfrist des irdischen Daseins Medicin zu beschaffen, und 
diese wird dann auf die seelische Scala des Jenseitigen transponirt, 
je mehr die Ueberzeugaug sich feststellt, dass hieuieden alles den 
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Weor (ies Fleisches zu geben hat, und an solchen Bpruch nicht ge- 
rüttelt werden kann. 

Insofi^rn zeigt sich die Einführung sacrameütaler Mahle in den 
Reli^ions-Ciilten orklärlioh genug, als Consequenz primärer Denk- 
regungen, und es hand(»lt sich des Weiteren nur darum, "welchartiger- 
weis, betreffs einer activen Mitbetheiligung der (weil unbegreiflich 
proclamirt, der ßegrifflichkeit entzogen) Gottheit daran, mit der so- 
bezflglichen Erklfirung, die gesunde Vernunft sich abzufinden, in 
Staiui gesetzt sein sollte — ohne sich selber ins Gesicht zu schlageD 
[mit einem (aus dem Dasein ausstreichenden) Todesstreich]. 

Im Spiel vor des Höchsten Thron hat (wie Mahadewa) eine Sophia 
die Welt geschaffen, und spielerisch (in neu entstandener Welt) hatten 
die Elohun ein ihnen gleiches Abbild geformt, und dieses geschlechtlich 
getheilt zur Fortpflanzung nach Art der Thiere, und so, wenn die 
Vermehrung voraussehend, wie zur Zeit des Raja Brahil (der Mantra's)» 
konnte ihnen ein Schreck ankommen, über das, was weiter folgeu 
möchte. 

Immerliin hatten sie, [mit den Rechten einer, (tabuirt) ihrer 
Schöpfung voraustehenden. Kaste] . privilegirte Reservationen sich 
vorbehalten, im Genuss ausgewählter Früchte (wie die Durian e. g. 
königliches Monopol bildeten, in Ava). Dass zu sterben hat, wer 
ein Tabu bricht, ist aus ethnischen Elementargedanken bekannt (bei 
Maori und sonst), aber der im Erdeninnern waltende Naga legt 
Protest ein, dass aus seinem Schoosse heranwachsende Erzeugnisse 
als Gift betrachtet werden sollten, auch da, wo das ein Schlangen- 
geschlecht kennzeichnende Merkmal fehlt (unter dem bynibol des 
Todteiikupfes iler Apotheker). Er hatte olniedem schon mit den 
Dewa (oder Eloliiiii) ein iiulmchen (oder Blümchen) zu pflücken, 
da sie ohne Anfrage, — wie die Mentawei-Insulaner vom Geologen 
vetlaiigteu — aus seinem irdischen Bereich einen Erdenkloss fort- 
genommen, um ihn nach Auskneten in ihrem Luftreich zu beU'bon, 
mit dem ^liuach oder) Vahu, dem (Priestern sowohl, wie Zauberern 
dienenden: Wind (des Anhanchen's), der seine Heiligung erhält, 
weil au» (Sivu .-> i Aka^a hei abwehend. 

Als aus Anhiss des weil nicht direkt, sondern nur secundär be- 
geistigt [dem Irdischen (im Yin) näher stehenden] und deshalb 
dessen Einflüsteruugen zugänglicheren Weiblichen der Abbiss geschehen, 
war damit der unbedacht seiuer Gierigkeit Gefolgte in die Gewalt 
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nmgeboiider Welt gefallen, wie (in Oregon) die Todtenseelen (wenn 
nicht rechteeitig erreicht und gewarnt) in diennterweltliobeCPKwerpina'e)^ 
und sogleich war damit jetst die Brkenntniss yon Gut und BAee ge* 
kommen, da ein von den Yoigesetsten anlerlegtea Verbot nnbeaohtet 
gelaaeen (ihr Gebets gebrochen) war. 

Das neben diesem Sehicksalsbanm im Paradies Torhandeiie Seiten- 
stflck, Leben gewährend (in periodisebar Verlingerung unalerblieher 
fiixistens), lieferte im dortigen Fall Ambrosia statt der Seggen 
Trank (im Amrita oder Nectar), und dieser Baum könnte nntw die 
Kategorie derjenigen an rechnen sein, die (aaf indischen Inseln) ans 
dem Himmel hertd}gebracht» sich Ton den ans dem Erdboden herror^ 
gewaohsMien unterscheiden (durch ihre Heiligkeit). 

Der fernere Verlanf ist deutlich. Die in die Verbannung hinaas» 
getriebenen Menschen Terblieben trotzdem in der Enechtschaft ihres 
göttlichen Herrn (dessen Joch auf ihnen, als Sünder, desto sohweisr 
lastet), und erhielten nun den Aolfarag, liftr ihn, in blutigen Kriegen, 
die fOr Anbau geeigneten Landstriche au erobern, und die sie be- 
wohnenden Ungläubigen auszurotten, ^elleicht aus den fiüdten 
stammend, wohin Kein geflohen [zn dessen Zeit nur diejenigen Opfer 
annehmbar gewesen, die in den Thieren (zu den Machwerken der 
Elohim gehörig) dargebracht wurden]. 

So lange sie demgemäss ihre Pflicht thaien, die Feinde eilHg 
schlagen mit des Schwertes Schfirfe (nicht sie zu bekehren, um Allah's 
Ruhm au erhöhen, sondern sie zu yortilgen Tor Jehoyah*s eifersaehtigen 
Augen) und die LeTtten genngsam rersahen mit fetten Schafen und 
Ktibem, um den Brandopferduft emporzusenden, so lange brauchten 
sie die Bache ihres zommfltbig angelegte Gottes nicht zu fürchten 
und mochten sich der Aussiebt getrOeten, einstens (wenn an den 
Vätern Torsammelt) zu ruhen im Schoosse Abraham's des Stamoi- 
Tater*s, mit dem ein Uebereinkommen getroffen war. 

Als jedoch die in 8elomo*s Tempel zur Akme aufgestiegene 
Blüthe des Gottesreiches zum Niedergang sich neigte (dem Gang der 
Dinge gemäss), als unter politisch veränderten (}onstellationen 
mächtigere Staaten bedrängten und schwere ünglflckBftlle herein- 
brachen, da konnte die Frage nach dem Warum nur im Sinne der 
Ptopheten beantwortet werden, durch Hinweis auf die Sflnden des 
Volkes, die es sich eindringlichst zum Bewusstsein zu bringen habe. 

Und als nun das Gefühl eingefleischter SOndhaftigkeit die Brust 
eines Jeden zermarterte, da ergrfibelte sich ein erbsfindlich foit- 
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gepfianzter Keim, toh dem die CooBtitution dennüg bereits durcb- 
wnehert war, daes das irdische Oeftss diese den Tod prognostioirende 
Eraakbeit nicbt mebr im Stande sein konnte absnBobtttteln, ohne 
flberirdisch gewährte Hfllfen, deren Ansehnnngen dann In den Ver- 
beissangen eines Messias gipfelten, und den dadnrcb erweckten 
Hoflbnngen anf ein besseres (nnd ewiges) Leben; im cbiliastiseben 
Frendentanmel innichst, — so lange fOr die fiberfippig ansgestatteten 
Mahle die Ph>Tisionen vorhalten sollten (nnd stirken für die Aeonen des 
Psalmensingen's, die dann an folgen betten, anf alle Ewigkeit hinans). 

Als es indess aneh mit dem Messias nio^t Torwftrts wollte, nnd 
Alle, die nnter solebem Titel Anfirubr predigten gegen die Legionen 
des • Imperator, sich als falsche Impostoren erwiesen, da trat der 
Wendepimkt ein, daes die bisher mit Hinblick anf sociales Gemein- 
wesen gedeuteten Yorstellnngen jetst, wo das politisdie Band cer^ 
fallen war, in der Hersenskammer einaelner XndiTidualitftten snm 
Besten des persönlichen Ihteresse*s verwerthet worden (in pietistischen 
ConTentikeln). Und als nnn in den Henen sieb findend — ans liebevoll 
darcbdrongener Sympathie — ein neuer Staat (im Staate) anfgeriohtet 
worden, da war, bei dem den Drofaog des römischen Euserreiches 
international durchwehenden Zeitzug, das Sehiboleth gefunden ttkv 
diejenigen Symbole, mit denen die aus der Olassicitftt in das Mittel* 
alter überf&hrende Geschichtsbewegung geprftgt steht, nnter Gottes 
Stellrertreter anf Erden (im christlichen Staatsverband), ehe die 
Proteste sich erhoben, um die Freiheit wieder su finden (f&r Jeden, 
der ihrer werth). 

Unter deiaidaimonischen Schrecken aus dem Unbekannten umher, 
wohnt dem Wilden in jedem Natui^egenstand ein Einsitzer oder 
Jtinuä, aus dem Begriffe des (zum Lebensunterhalt benöthigten) Eigen- 
thums her, den eigenen Besits oder den gemeinsamen des Stammes 
zu yertheidigeu*) auf Leben und Tod, der jedem firemd das Gebiet 
Betretenden droht. 

Die verbildlichende Uestaltungsform verschwimmt unter dem 
Schleier, der für rationelles Denken jedwed sinnfassliches Ding (durch 
sprachliche Lautumsetznng bereits) umgiebt, wird indess am nächsten 
menschlicher Erscheinung sich ann&hem, da in der unsichtbaren 
Welt (eines Bangsa alus) auch die aus ühane ola in Uhane makha 

*) Wie vun den Uaidah dem Eiitdeckitugsächiflu du» Wasser versagt wurde, durften 
»nf NuarBsdja [s H. Weber) keine Stdse iEBrtgeiioni]iie& werden (weU pooisli). 
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(aue Ngttwi in Sukshma etc.) gewandelten Seelen der AbgeBohiedenen 
daswiBchenfabien, obwohl iiDtenchiedea in Yni [oder im (eenegam- 
bischen) Beetattungabuiich localinrt, und diesen speeiell fülr sich dann 
eignend]. 

Ob Verehrung oder nur Ehrang (latreia oder dnlia, in adocatio} 
empfangend, hängt Ton ethnisch mitwirkenden Umstftndnissen ab. 
Wenn, gleich des i^aciden nnruhiger Geist, im YordergUede kftmpfend« 
werden die im Wolkgerolle sum Kampf herbeisiehenden Afanenseelen 
der Bantu von den dadurch verstfirkten Anverwandten gepriesen 
werden, w&brend auf Indonesiens stillen Inseln das dem Grabe (fOr 
Rflckschiffung von der Geisterinsel) beigelegte Ganoe nnr dasu 
dienen mag, den trauliehen Verkehr an unterhalten, wenn nicht (wie 
in Mehrsahl sonst) ein gelürchteter (aus Erinnerung an frühere 
Baehegeftthle). 

Der Chinese, der piet&tsToll in der Hanskapelle den Vorfahren 
Opfergaben darbringt, erwartet von ihnen kaum etwelche Hülfen, 
die sie ohnedem nur soweit gewähren könnten, wie von dem Kaieer 
im jenseitigeu Mandarinenenstand erhoben, und dann für die solcher^ 
weis zugewiesenen Befugnisse allein. 

Wenn in üppig banter Phantasieschöpfung der Poeitai, die den 
Hellenen ihre Götter schnfen (nach altem Sprach) ein mythologisches 
System anm Ausbaa gelaugt, wenn, wie Bobowisi anf Berges- 
höhe, Zeus Kronios seine Götter (olympischen Hofstaats) beherrscht 
(oder Bathara Garn auf Maha-Meru, im Yangloka der Dewa), dann 
werden die weltlichen Geschiftlichkeiten unter diese sich allgenagend 
Tcrtheilt finden^ um Mitwirkung der Bewohner Pitrilokas mehr^ 
weniger überflüssig an machen, wenn nicht etwa aushülfsweis dazu 
horbeigezogeu (wie im Himmel der Karen etc.). Nachdem dagegen 
in philosophischen Pr&tensionen, die im Verkehr mit brahraanisch 
Höchstem verwöhnten Eigenseelen ihre Bevorzugung erhalten, dann 
spielt es wüst und wirr durcheinander, auf den Berührungspunkten 
der Dämone und Seelen, auf- und niedersteigend an ihren Jacobs- 
leitern (bei den Nachfolgern aus Plotin's Schule). 

Die, im Unbekannten, aus unheimlich (mit ungelösten Fraguu) 
Liudrän<^endoni hernusguspürte Macht eines Alldurchwaltenden, wird 
kenntlichor fassbar in den fjestaltet umschriobeufn Werken der 
Schöpfung, worin sich deren iiand nacli bt-souderlich abgeschlossener 
Zielrichtung hin augeusichtlich belhütigt hat. 
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Hier alao (um Tertmutere FaUang su gewinnen) wird der Ansats 
geraditi da die Natur wunderbar (und mit Bewunderung erfüllend) 
flberall, — ob im Grossen oder Kleinen, und im Kleinsten gerade oft 
am meisten (weil flBr das Detail darebechaubarer), — von ihrem 
Wakan (der Daootah) redet (oder einem Tueapaeba der Tarasker). 

Dass ihnen von (bocbweislich) weissen Fetisobfabrikanten die 
Yerehmng von Stoek und Stein aufgedrängt sei, dag^n haben die 
kranshaarig Sobwarsen oft genug energisch protestirt (nach den Be- 
richten darflber). Wie die Primftf^Gedanken ftberall, sind die ihrigen 
getroflbn Ton dem Eindruck eines (vor g5ttlicher Terklftrung) 
dftraonisch Durchwaltenden, ^das sieb, wie in jedem Sobdpfungswerke 
in dem Material desjenigen kund giebt, woraus, — im Moment 
empfänglicher Stimmung (bei „Angang^ oder Pagar) — ^ der Soman 
geschnitzt oder (indonesische) Mustika angetroffen ist, anwehend (in 
bispiration oder tur Offenbarung) mit jener Essens (oder Sari), die 
(in calturellen Destillirkolben) Terfeineriscb fttherisirt werden mag, 
bis zum Akaaa (ans denen Si^a einfthrt, beim Morgengottesdienst 
des Pandanda)» wie der Begu (als abgeschiedene Seele) in den Ouru, 
wenn Yerkehr gewünscht wird (bei den Batak). 

Ein ans ihrem Thesaurus meritomm superabundatium*) schöpfende 
Kirche mag (in Agnus-dei Bilder) kraftvolle Amuletten (und Ablass- 
settel) Torkaufen, oder plumpe Heiligenfiguren (die ein Abküssen 
Tertragen) den Gläubigen aufstellen sur Yerehrungy wog^n eine 
selche dem, den Alfuren (in Memoriam) dienenden Klotse nur 
dann gesollt wird, wenn der Dewa (Bali*s) dahin eingesogen ist, für 
temporiren Sita (kraft weihender Mantra)« 

Die Einsiteer oder binuft*s (der Innnit), Alles erfüllend (wie Kla, 
Ka, Gana u. s. w.), bedingen für den Niessbranoh der Gegenstftnde 
ihre Sühnungen (bei den Athapasker), und indem das Land (auf Bali) 
„aan Terschillende daar setelende godheden toebehoort** (s. Liefrinck), 

jedwedem «Genius loci,* unter Atera oder Platsgeister (auf 
Roma), — sohinsiobtliob also der Grund und Boden den Deya 
eignet, liegt es der auf demselben angesiedelten Dorfrereinigang ob, 
Yerehrung den Deva darzubringen (im Poera Desa), da Missachtnng 
ihrer Beehte Strafen herbeiziehen würde, auf das Haupt des Hisse- 

•) Seit der Gnadenscliatz der Kirche (in der „summa prima thpolof^iae") durch 
Alexander Uales entdeckt war, kamen die von Innocenz III. päpstlich beanspruchten 
Toiteckts der indulgentiae pleoariae sur ToHeii Dnrchwirkuog io den JubilänniB- 
JsliiSD (ndt Boiediet VUl). 
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thiitcrs (und der für ihn mitverantwortlichen Oemeinschaft), wie et 
eindringlichst Torgehalten wird, in den aus der GrfiüdiiiigSBnt her 
überlieferten Awigawig (Desareglemeuten). 

Der Dorfgesellachaft steht die Verwaltung ihres Oebieiee en, 
„dat echter aan de goden toebehoorf^ (wong desa angertuun gomoui 
Ida Batara). 

Wenn das unmittelbar (auo&chst schreckhaft) durchwaltende 
Gefühl des Unbekannten, das rings nmgiebt, zu objectiv allgemeiner 
Auffassung gelangt, wird es, (aus seelisch subjectiver Rückwirkung), 
als Anima mundi gefasst, oder als Weltgeist im Daimoniou (das mit 
innerer Stimme redet), sowie bei erhabenem Eindrack aus der 
Deilas (überragender Gottheit, im AUdnrch walten). 

In gespenstigem Nebel des Bangsa alus mögen sich im Besondem 
dann die „Nitu'* (mit Erinnerung an die Abgeschiedenen) und „Nita" 
unterscheiden, neben Innuä's und Einsitzer sonst, gleich Elementar- 
goistern (für alchymistische Deutung), und hier führt dann die 
Ätherische Wesenheit einer Essenz, auf die aus den Darbringungen 
genossene, als Sari (auf Bali) oder Salit (Java's), wie die Götter an 
ihrem Fortbestand, die auch Monschensoelen (wenn nicht durch Dhyans 
— Uobungen über die Dewaloka fortgoliobon, kraft gnostischer 
Symbole) verzehren mögen, im Sorna der Pitriloka, sofern ihnen nicht 
zum LoskaufB^eld, Opfer<;aben substitnirt sind, nach melanesisohem 
Geschmack (jenseitigen Todesg;otf8). 

Der Wildling fühlt sich in der Gewalt ftberkrftftiger Mächte, die 
aas dem Unbekannten her ihn umgeben, und so ist jede Handlniig 
seines Lebens religiös tingirt 

Alles schaut Vanma's allumfassende Wölbung, mit Argus-Augen 
bei Nacht, in den Gestirnen blinselnd und in dem umwandelnden 
Sonnenball bei Tag («die Sonne bringt es an den Tag''). 

Wenn im Bangsa Alus die Nitu die schattenhaften Umrisse ihrer 
Eidola in der Erinnerung gespenstig (und triumerisch) bewahrt haben, 
dann schauen sie Ton ihren YerweilplAtaen dem Treiben der Mensehen 
XU, wohlwollend Tielleicht (gleich Oromatua) auf die Hinterbliebenen 
hinbliekend, aber streng Eugleich ihr treues Festhalten am alt* 
geheiligten ^Adat* überwachend und Yergehen dagegen mit Krankheit 
strafend und sonstigen UnglücksfitUen, wie sie auch allerdings too 
Bösgeister (gleich Nita) herrühren können, aber dann wegen Beein- 
trächtigung ihrer Rechte, als Einsitzer (oder Innuä), ohne sonst sittlichen 
Gehalt der Biotivimng, die dagegen anf Bali derartig rigorös udb 
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erweiMn mag, om es bereits (neben Luzosgeeetsen, wie in Reiolu- 
st&dten, wo auf ein muittliehes Wort schon Todesstrafe stehen konnte) 
als Verbredien zu reehnen (oder r&chen), wenn der von dem Haar 
eines vorfibergehenden Mädchens ausstrftmende Blumendnft mit Wohl- 
gefallen eingesogen wird (,die eene vronw passeerende met licht- 
baar welbehagen de geur oprangt van de bloem die ty in het haar 
draagt^); ob factiseh? dahingestellt (comme ches nons). 

So ist die Aufmerksamkeit beständig auf jenseitige Geheimnisse 
hingerichtet und Alles liegt in Herrschaft der Unsichtbaren, ob der 
Abgeschiedene, ob der Geschöpfgeister, der hinabgestiegenen Götter 
oder da, wo sie sich mit den emporstrebenden Dämonen berflhren 
(auf Jamblichus* Mittelgebiet). 

»In een land waar de behoeften betrekkelijk gering z^n, en na 
Toldoening daaran nog zooTeel vrije tyd OTerblgfl, moet het in zeker 
opzichteen heilzamen inyloed nito^enen, dat de goden zoo Toeleischend 
zyn en sooToel tyd aan hun dienst moet gewijd worden* (s. Liefrinck), 
und so giebt auch der Islam in fflnfmal täglicher Wiederholung des 
Slamat mechanische Beschäftigung ToUaof, den Tag hindurch, unter 
der apathisch einförmigeren Atmosphäre seiner Cultur>Begionen, 
während fiir unseren unablässig fiebrisch fortarbeitenden Oeschichts- 
geist jeder Moment kostbar ist („time is money*). 

Fflr Einhaltung der Sittlichkeit^ebote sind staatlich derartige* 
Vorkehrungen zu treffen, dass es vemflnftiger Ueberlegong als baure 
Thorheit erscheinen muss, die Gesetze einer (dem Einzelnen gegenftber) 
ttbermächtigsten (Majestät und) Minorität (in VolkssouTeränität) brechen 
zu wollen, und im Uebrigen wird sich jeder nach dem Maass seines 
Verständnisses mit der Ethik abzufinden haben (ohne freilich durch 
das Lesen ihrer wunderlichst langstielig nichtssagenden BOcher yiel 
bekehrt oder belehrt zu sein), nachdem sein Vertrauen in das theologisch 
gezeichnete Moral>Gemälde mit graphischer Schilderung der Be- 
lohnungen und Strafen (unter Tomehmlich greller Auflärbung der 
NarakapBilder) erschüttert ist (aus dem Widerspruch mit soweit 
herrschender Weltanschauung), und die Skepsis erweckt ist durch 
Veri^eichung der heiligen Texte (aus miteinander prophetisch 
rivalisirenden Praetensionen). 

Der Wilde — der eiuTertakelt in die unsichtbare Welt seines 
Bangsa Aloes, darin die schattenhaften Umrisse seiner Abgeschiedenen 
(oder Kita), günstig stimmbar abgezeichnet erkenntlich meint und 
daneben allerlei Geistergesindel eher bös gesinnt (in Nita) — , sieht 

(G) 
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zunächst Ober solche Nebelwand nicht hinaus (oder nicht hindurch 
vielmehr), auf das, was drüber hinaus sonst noch liegen möchte. 

Die Ahnung daron kommt (wie Ar Xenoerates* Gottesbekennt- 
niss) beim Hinblick auf allumspannendes Himmelsselt im Lichter- 
sohmuck schimmernd, als (Kant*s) „gestirnter Himmel droben" (neben, 
drinnen, dem moralischen Oesets; instinktmässig eingewurselt in Un- 
bewttsstheit des Prtmftrsustandes). 

Was als Opulero (im Oberhenn) dort oben waltet, coucentrirt 
seinen Eindruck am eindringlichsten, in glSnzendster Tageserscheinnng, 
der in Adifya [den Ersten dessen, worauf die Hitn (oder Ni-itn> 
deuten] umwandelnden Sonne (als M ata hari oder Auge des TageaX 
und hier kommt dem Be(-wohner oder)>bauer seines irdischen Mutter- 
hodens die befirnchtende Wechselziehung zur Auffassung, wenn 
Himmel und Erde sich wiederum yermShleh, als durch starmiach 
aufdrängende Gewalten anseinandergerissen (gleich Rangi und Papa). 

Was hier belebend durchdringt, fiüirt umher also als Wind oder 
Yajn, dem seelischen Lebensprincip zugleich (in der Athmung). 

Und so handtirt es sich flberiiell mit dem Anhauch (in Insufflaitio 
und weiterhin dann Inspiratio) bei den Weihen des Priesters sowohl 
(unter Gemurmel offenbarter Mantra), wie hei Schadenstiffcen seines 
Widerparts, des Endoxe, der dem Ganga seine Geheimnisse abge- 
lauscht hat (oder dieser jenem). Um die Dewa zum Besuch ihrer 
Panampangan (temporäre Yerhleibsplätze, zu Lectistemien) zu Ter- 
anlassen, dienen die ins Luftbereidi hinaus (oder hinauf) gesendeten 
Hantras, im Befehlston der Sarakia (bei Maori) oder bittend (als 
Gebete), und so in Akasa kündet sich dann die Ewigkeit des Lautes 
(aus dem Aromana für zugehöriges Ayatana, in Sota). 

Auf dem Inselfleckchen Insulindes lebt es sich [bei den (fiOr 
Fremde gefiUirlichen) Köpfcschnellem] traulich beisammen, die Leben- 
den mit den Todten durcheinander, ein Jeder in steter Beziehung zur 
unsichtbaren Welt, für jegliches Werk (im engst gezogenen Kreis 
der Weltumschau). 

Wenn die geschichtliche Beweguug erweiterten Umblick eröffnet, 
dann zieht sich der flaminische Scheidungsstrich, Verunreinigungen 
zu verhüten. »Lasset die Todten ihre Todten begraben^, und die beim 
Erdbeben von untenher Klopfenden werden zum Schweigen gebracht 
durch sie, die noch ,atbmen in rosiger Luft*^ (auf Timor). 

Wenn auf oontinentaler Erstreckung, die (dämonisch gefüllt, be- 
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dzft]ig«nde) Luft sa reinigen ist, bei dem etbniech allgemeinen 
ReinigoDgafeBt, und was feindlieh berfihrt Aber die Dorf- (Stadt- oder 
Land-) Chrensen hinansgejagt wird, mag für den in Yerebmng Ab- 
geschiedenen, ein durch Lethe-Fldaae (oder auf Intel dea Yolta) ge- 
sicherter AnfenthaltBort Torgesehen werden, auch auf Bergeahöhen, 
oder statt nftchstgel egener Gteistergebflsche (Senegambiens) ein Wald- 
gebfisch im ferneren Innern des Inselcontinents (auf Antillen), aber 
manch* indonesisches Inselchen erweist sich anch hierfflr sa klein 
und wenn dann die mtu auf Neben-Inseln fttr die Fes^elage [wie Ton 
den Vorbeifahren (auf den Inseln Baer und Ohimas) gohdrt sind] ihre 
Einrichtungen erhalten haben, mag vorsorglich dem Grabe eine Prsuw 
beigefügt werden für Hinfahrt oder zugleich für bequeme Rfiekkehr 
— aus Metualam (auf Luang), um die Nachgebliebenen au besn<dieu 
und die Sterbenden zeitig mit den Ueheimnlssen des Jenseits bekannt 
zu machen (auf Eeiser), damit sie leichter den Weg hinfinden (als 
Knsnittt der Tenimbar) oder ihn selber (auf Leti) zu begleiten (nach 
Metinonua oder Wekando) etwa you Yetini geführt (auf Maugaia). 
Dabei ordnet sich das kfinftige Geschick der Hatelian (auf Wetar) 
nach der Todesart (wie in indianischen Seel^dörfinrn) und die sonst 
ihren Limbus infantum (auch bei den Blandass) zur Wartezeit er- 
haltenden — oder erfahreneren Mitsterbenden in Obhut (von algon- 
kinischer Mutter) fibergegebenen — Einderseelen, flattern im Hause 
selber umher, beim Aufliängen ihrer Leichenverbleibsel Aber dem 
Schlafplatz der Eltern (auf den Aaru). 

Die Seelen der gewaltsam Erschlagenen sind (auf Luang) be- 
sonders emsig, den Nachp;ebliebenen zu helfen in Folge der noch 
drinsteckendon Thatkraft, aber da solch unruhige Bethätigung auch 
unbequem (oder gofährlich) werden kann, wird dann vorgezogen, sie 
kalt y.a stellen, mit himmlischen Genüssen gefüttert, um das Irdische 
weniger bekümmert (auf Naelibariiiseln). 

Mit den Matelian (Seelen) der Häuptlinge (unter Araau rui und 
Araiin laleit) gehen die der gevvaltüuni Erschlagenen /.iiin Bergesgipfel 
Perui (auf Wetar), wogegen die der Gemeinen auf nieilrigon Hügeln 
verbleiben. Durch die Malopoo Aiwaari werden die gewaltsam Er- 
schlageuen (bei Ivraiikheiten) gesülmt (auf Ambon). 

Neben den Letztverstorbenen verbleibt auch die Erinneriin^^ an 
länger bereits Abgeschiedene, und dann mit der Eiitfeniuiig wächst 
der Eindruck machtvoller Uul kwirkiing. besonders in Be/.ng auf die 
durch ihre Bilder „iu memoriam"* fortgeführten Dorfstifter, während 

(6-) 
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MMt Aber die dritte Generatioii der Tritopatoreii [die (auf Tnoopia) 
in meteorelc^adieii Prooeasen dennem] fainaoi ein Tenohwinden in 
der Himmelsweite (Lanite) statt hat (auf Oeram). Bejahrte Greis« 
erwerben im Leben schon den Bang eines Anita (bei Tagalen), wie 
eich der eines Dewa ans Kastengeltnng ergiebt (aof Bali), vnd wie 
die Dewaton und Nnsi (unter den Eenitn), sind auch die Siteren 
(Tokon) noch zaginglich, wihrend die Belaban, als älteste^ aor Erde 
oieht mehr surfickkehren (aus ihrem Jenseits). 

Die Oiatawel (oder Suwanggi) sind unter die bösen Geister Ter- 
seboben, obwohl ihr Erster schon im Hutterschooss die Zauberkraft 
Ton TJpulero empfing (auf Babor), „om de negori Tan boose loiden te 
aniToren* (a. Biedel), da Strafe sein muas (auch seitens eines gfltigen 
Gottes); unter Biralitftten swischen Endoze und Gaaga, des Obeah- 
mann mit seinem Gegner, je nach orthodoxen Prätensionen und yer* 
dächtigangen ketaeriseher Heterodoxie. 

Als erster Naplulu oder Swan^ wurde Mansai (auf Wetar) vom 
Böegeist Tetlau unterrichtet, der ihn (beim Begegnen) auf einen B«^ 
(gleich Bali's Blocksberg) fortgeführt und (nach Einreibung des Körpera 
Bum Leichtmachen, aus Hexensalbuog) cum Besuch Ton Sonne, Mond 
und Sterne^ sowie fremder Lftnder mi^enommen (zur Bereisung der 
Dreiwelt, für Nachriehten darflber). 

Wenn Es (das «Tad") niederkommt (auf die Orang katoeroeaan) 
oder ergreift (die Orang kasoeroepan) Offhen sieh die Augen den 
Sehern (Orang meliatin), um (in Besessenheit oder Inspiration) mit 
der Stimme des (eingefahren) Dewa (oder Ohao), oder aus Nitu, zu 
reden (vom Bangsu-aloes her). 

Wenn — wie die Uhane ola in ühane make (auf Hawaii) — die 
Toonu mahahain in Tonnn matalo sich gewandelt hat, werden auf 
dem Panimggut Rumah (des Sdllers) die Nitu gefüttert, und ao er- 
halten (auf Bali) in den Sauggab (der Hauscapelle) die Dewa ihre 
Nahrung neben denen des Dorftempels als Poera Desa (oder Roemah 
Dewa), bei Unterscheidung der Oikiste«, als Nitu ukum (der Stamme»- 
familien) und Nitu aman (des Dorfes), welche Dorfstifter »uiet ge- 
storven, maar tydens hun leven verdwenen zyn'' (s. Riedel) und so 
der erste König Bali's (im Oesana Bali), gleich Bomulua (nach ge- 
richtlich beglaubigten Zeugencuissageu). 

In der (die Batak) unsichtbar umgebenden Welt (der Dewa, auf 
Bali) werden alle Naturgegonstinde' von den (einem jeden einsitzen- 
den) Innuä (derlnuuit) geeignet, um SQhnuDgen des Niessbrauchs sn 
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fordern (bei den Athapaskern) und so bedarf es dos Opfers, rom 
Knwvater (nach dir patria potestas) für den (auch das adoptirte 
Gesinde herbeiziehenden) Clan dargebracht, im Character desPriester- 
köni^ (wie im Bfix MberificulQ* oder dem Archontea Banlens fibor- 
lebselnd). 

Hier [für richtige Auslegung des (dem Suman convenireiiden) 
CormonialsJ steht, wie der Magier in Persien (zu Herodot's Zeit), ein 
Hiereus (oder Wulomo) zur Seite, am die Mantra wa marmeln (als 
Purohita). 

Bei Sesshaftigkeit, auf heimischem Boden, erhalten ihren localen 
Kult die Landesgeister (oder „Vätter") wie an den Quellen rauschend, 
unter dem Blättergedach der Bäume säuselnd (orakelnd in Dodona), 
ans dem Felsgestein der Berge hervorlugend, oder dortigen Höhlen, 
woraus die Vorfahren (der Rapiri) heiTorkommen (und die Ab« 
geschiedenen zurückkehren). 

Auf Wanderungen fehlt solch' örtlicher Anschluss, während [neben 
dem (zur Wahl des Totem) begegnenden Thiere] dem gleichartig 
stets umfassenden Himmelsgewölbe und seinen Gestirnen — mit dem 
Mond (bei Nacht) vor aufsteigender Sonne verschwindend (im Morgen- 
roth jedweden Tages) — die Beschauung sich zuwendet und so der 
im Blitzgedonner (seines Vajra) dahinfahrende Indra gefeiert wird 
(in poetischen Hymnen), die in Stürmen wehenden Rudra, der zur 
Speisebereitnng und Erwärmung gezeugte Agni oder, den Lebens- 
unterhalt gewälirend, die ^niihdiondo Knh'*. stets den Priestern will- 
kommen, neben der hohen und hehren Göttin (oder als solche, im 
Symbolismus). 

Wenn die Pürsten (vedischer Zeit) in den (durch den Bogen) 
eroberten Landesgebieten sich festigten, tabuirt gegen die (in Daitya 
besiegten) Eingoborenon. als Sndras (deren Häuptlingen in den 
Vai^a eine Annäliernug zugestanden wurde, nh Dwiya), so schlössen 
«ich bald Twic unter den Wonirtschä der Fanti) CoHoii-ien für sacer- 
dotale Funktionen (zur Bereitunir des Toja tirtha und sonst brah- 
niaiiisclicr Weiliungen) im leieht (aus gegenseitig gemeinsamem Inter- 
esse) hergeHteliteni Oeheiniverständniss (zwisclien Auguren und 
Haruspiccs) zusammen, und so stand bald — neben den [ihren (für 
hilfreiche TTeldentliaten incarnirenden) Vischnu feiernden] Xatrya 
(dnr Epen) eine rivale Kaste fertig, in den jflber ihren (abrahamiscben) 
Stammesvater sich erhebendenj Brahmanen, von Selbstgefühl dnrch- 
druBgen, wenn (vierarmiger) Siva, (als Parameawara selber) einfährt 
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in den Zncknngeii .des Padanda, während spftter dann die aofiregendan 
Begeisterungen lieber Ton Eapuwala (Ceylons) anf die Takkodore 
abgeschoTxm werden, oder für die Zwecke des gewöhnliclien Tage- 
lebena, den Drang Premas flberlasaen blieben (anf Bali), nachdem 
dureh Yermittelung des Takn (einen nigritiadien Giememawong) Aber 
die Bereitwilligkeit der Dewa nntenichtet, um ihr Hmabateigen 
(des Chao, unter Thiu) aa begrüssen, in Anmllingaliedw (wie auch 
fOr Meh-sü gesungen). 

Für alltägliche Praxis wird eine Schablone c«emonielIer Cnltns- 
bandlungen (wofftr ein Pamangku ausreichen mag) festgestellt, 
während bei dogmatisch alhnfthlieher YerknOcherang derselben, in 
frommheraig wftrmer angelegten Gef&hlsrichtnngon, stets wieder die 
Sehnsndht nach direkter Oommnnioation mit der Gottheit enmcbt, 
und dann manifestiren sich von der Orthodoxie als ketserisch unter- 
drückte Wallangen) montanistischer Weissagungen oder waldensisoher 
Inspirationen, wie auch aus den Stimmen in Kirche der Qnäker 
redend, sum Taus der „Springer", formell steif monotoner, als die. 
wilden Tanssprungo der Fetiaero (und Schamanen). 

Im ethnischen Elementaigedanken trifft instinctmftssig das Gefühl, 
dass jenseits des fünffachen Sinnesbereichs eine unsehliehe oder (im 
Kimwaug) unsichtbare Welt (als Äromana eines sechsten Sinnes gleich- 
sam) das Daseiende umgiebt und in ihr, wo den Wesen durch- 
scheinenden Mediums, die Sali oder (geistige) Essens (der Speisen) 
aum (geistigen) Gennss dient, fühlt sich das Wslten aus Nita (»das 
da**), ehe die Erinnerungsbilder der Ahnen, in fasslicher Form geballt 
festgehalten werden, und dann aus dichterisch schmückten Tradi- 
tionen, in mythologisch aufgebauten Götterwelten mit dem dort, 
aus gespensterisch Dftmonischem Terkl&rten ihren Berflhruugspuuct 
erhalten. 

Wenn der Ergriffene oder Besessene begeistert spricht, durch 
einen Abgeschiedenen inspirirt, so ist es eben dieser Abgeschiedene 
selber, der aus ihm redet und demgemftss von den Zuhörern identi- 
ficirt wird (auf Java). 

Die Empong (Vorfahren) sind die TerehrungsTollen (AmpangX 
Ton denen Ampeng (Yeraeihung) erbeten wird (bei denAlfuroi). In 
Nittt schweift das seelisch Unfossbare das ^Das-Da'* (ni-itn). 

Aus aoopolitischer Wesenheit (eines animal sociale) auf Freundes 
Hand zu Stfitsen bingewiesen, sucht deren helfende Unterstfitsung 
der Einzelne [wenn tum Hinblick auf einen Gottesfireund (gleich 
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Nyancupong) noch nicht erhoben), bei dem Lebenden nicht nur, sondern 
hofinungsvoller noch (im Vertraueo üuf aberirdisch erlaDgte Kräfte) 
in dem Dahingeschiedenen, der vor dem Tode das Versprechen ab- 
gelegt hat ak „Kowau'' (Geselle) zu begleiten (oder Orang Pre- 
wangan), im Schirrageist (oder Schutzgott). 

Auch mögen solche Dienste (ohne vorherige Anfrage) dem 
unmündig (oder vorgeburtlich) Yerstorbenen auferlegt werden, indem 
sein aufgetrockneter Embryo (in Sunda) mitgeführt wird, um die 
Familie zu berathen, wenn aus der Alten, die zur Wärterin bestellt 
ist, mit Kinderstimme redend (zur Beantwortung gestellter Fragen), 
oder die Orang Alus inspirirend (in Batavia). 

Sonst dient der Angang oder (auf Sumatra) Pagar (s. Hägen) 
zu gleichen Zwecken, sei es im Begegnen des bei empfänglicher 
Stimmung (wie nach dem Pubertätstraum naclidauernd) eindrucksvoll 
treffenden Thiers (zur Auswahl des Totem), sei es für Schnitzen des 
Suman, wenn legitim correct befunden (nach dem Cerernonial des 
Wongtschä). 

lo den Nitu (ni-itoe) Hegt die iiiuiieut.ung auf das Es (ein 
,Tad*), das (aus dem iiani^^a-ulus) hemiederkommen mag, zum Ein- 
fahren (in den Orang Katurunan) oder zum Ergreifen (des < )ran^^ 
EttllBupan), und wenn (schauernd vor des Elfenkönigs unitaiizi iidun 
Töchtern) das Kindlein wiuimert, dient abwehrend der Spnuli (in 
Sonda): Ga linkir ame gös tö arajah"' (weichet hinweg, die ihr niclit 
mehr seid). 

Wilde liegt in deisidaimonische P'esseln eingeschlagen, weil 
mit jedem Vorfall des tagtäglichen Lebens der religiöse Grundton 
das Gef&hls zusammenzittert und vibrirt Alles Gute ist von gut 
geeiulten Mächten geschickt, des schuldigen Dankens werth. alles 
Böse ▼On ihrer zornigen Wandlung und dementsprechend Sühuung 
heischend. 

Bei enger Beschränktheit des gänzlich noch in seine mikrokos- 
^ische Hülse eiuvorwobenen Denkens wird jeder Naturvorgang im 
Grossen und Kleinen des Makrokosmos teleologisch auf menschliche 
Interessensphäre bezogen und erhält dadurch seine moralische Färbung 
(die, nachdem weitere Umschau gewonnen ist, auf die Beziehungen 
des Individuums zu seinem Gesellschaftskreis beschränkt bleibt). 

Nach Absolvirung des Mikrokosmos (durch Erschöpfung der 
Denkmöglichkeiten) wird derjenige Standpunkt dann gewonnen sein, 
der auf psychologischem Bereiche gleichfalls dem Makrokosmos eine 
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rationelle Erforschung znzüwenden, sich befähigt erachten darf (am 
fftr die B&tbsel des Daseins das erlösende Wort zu finden). 



Dio Tmhiktion basirt auf Vergleichungen. wie anorganisch durch 
das ExjK'riment gegeben, im organischen Reich durch Beobachtung 
der DifTi roTiTcn, (unter den geographischen Umgebungsbedingnissen) 
je nach d« r l'iiuviiknng auf die gleichmflssigen Wachsthumsgesetze 
(seit erster Zellspaltung). 

So liegt den ethnischen Elementargedanken ihre Einheit zn 
Qrnnde, den primAisten Yerhftltnissen (wie sie sich antreflSen) zu 
entnehmen; den Urmenschen vorläuflg bei Seite gelassen, wie Tom 
Botaniker die ürpflanze (so anziehend sie sein mag, wenn einem 
Diebterblick enthüllt). 

Auf der niedrigsten Stufe der Kryptogamen fehlt im gleichartigen 
Plasma fast die Specifität, die sich bei höheren Pflanzenklassen flzirt 
hat, und wenn sich die Palme ihrer äquatorialen Pronns, wie die 
Tanne der pohiren angepasst zeigt, steht die ErgrOndung solcher 
Ursächlichkeiten noch unerreichbar hinaus, so lange nicht selbst die 
Yorbedingungen einfachst thatsäehlicher Beobachtungen genfigend 
erfüllt sind, um sie in rationelle Rechnungen zu ziehen. 

Hat also der jedesmal speciiisch geflürbte Eleroentargedanke unter 
seiner Monde ambiant sich zu der Erschöpfung der darin einfliessendeti 
Beize zu deren Abgleich entwickelt, wird die dann eintretende 
Stagnation durch Einfall wiederum fremdartiger Anregungen tu 
höherem Schusse aufgerattelt, unter neuveränderteuLebensbedingungen 
des historisch -geographischen Horizontes und indem nun aus den 
dureh Yerschiedentlichkeit der Anla<,^cu gegliederten Gesellschafts- 
klassen Tersohiedene Betrachtnngsweisen hervoigehen, die sich unter- 
einander neuerdings wieder zu kreuzen bähen, unter Toranssichtlich 
weiterem Oontact mit den Oestaltungen auf geschichtlich au^eö£Fbeler 
Bflhne, so werden in Mehrzahl der Fälle Producte temärer oder qus- 
temärer Stnfengrade zum Beobachtungsobjekt vorliegen, in ethno- 
logischen Studium, so dass, um hier den Faden fest zu halten, Ton 
primitivsten Anfänp:pn her, vorerst ein jeglicher Einzelfall im mono- 
graphischen Detail auszuvertiefen ist (ehe bereits veral!;,'^enieinernde 
Folgerungen gewagt wt-rdoTi diirften). In ihrer jetzig frühesten 
Jugend (wonige Decennien • rt.i alt) ist die „Lehre vom Menschen" 
vorsi« htii; sorgsam zu hegen und pfle^^en. damit sie heranwachse im 
Laufe der Jahrhunderte zu dem, was dem Menschen als Endziel 
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gesteckt iet, das Wissen 8oiuüs gelÖBt. in der Wissenschaft vom 
Menschen, wie s'w eiu .Io<ler aus sich selber dann zu. Terstehen hat 
(nach bestem Wissen und Willen). 

In der ^Lchri' von di^n i^(H.)'j'r!i])ln8ehen l'rovinzt'U** würde eine 
^AnthrojKigeographie'' den Specialfaii begreifen dir anthropologifchen 
Provinz ''neben zoologischer nnd phytolofrisfhpr), während für die 
Ethnot^raphio die historische Bewegung hinzukäme, auf den geographisch 
vorgozfichnoteu Geschichtsbahnen, und dann auf der Basis so ije- 
woanenen Materials die Ethnologie ihre >,T.elir*> vom Monscheu'* 
emporzubauen hatte, in F.rforschung organischer Wachsthuinsgesetze, 
von den K]enieutarge«iaukeD au (bis zur Eutfaltung in höchsten 
CuUurblüthen). 

W er keine drei oder nicht bis fünf zählen kann (an den Fini: * i i , 
enipholilt sieh nicht zur Abrechnung keinerlei Art. weil für ihn die 
Zifferwertiie, wie aus sich selber Idar, ihrer erklärenden Kraft ent- 
behren, um durch die aus Kegel-de-tri gewonnenen (Üelchungen 
(oder N ergloiehnngen im Sinne comparativer Methode) -m überzeugen 
dass 'i "^2-^4) Die Angabe, dass eine Masse von l^euten da sei, ist 
prartisch nicht nusnnfzbar, da es sich um 10, um 100 um KMtn etc. 
Iiandelii könnte, und eine Austheilung von Lehensmitt« In ils* die 
(refahr böser Fehlgriffe liefe, weder die Twieferanten betriedigend, 
noch den Empfänger (im Zuviel oder Zuwenig vielleicht). 

Und so wird leeres Stroh ^^Miro.s( hen. Worthülsen ohne Sinne 
(ihrer innerlichen Bedeutung', in l)i>^russioncn mit demjenigen, der 
im logischen Rechnen das Kinmai-l^ins noch nicht verlernt hat. 
Aus (verhältnissgeniässeTO Kollationen lassen sich Reehnnngsfonneln 
aufstellen, um die Kesultate in d<Mi Pdldern deutlicher Werthgrössen 
zu verkörpern, aber das .Absolut> ; i mscendirt in das von <ier Er- 
kenntnisstheorie verbotene Terrain, und bei Ausfall der IstJieit im 
allgemeinen Sinn, mag ein vaix unliestimmter HegritFspojianz daraus- 
geballt werden, aber ohne practischa Ausnutzung (wie bei der Wort- 
bezeiehnung eifOT Masse^. 

Beim zeitranmlichen Uebersohreiten (in hftchst- letzten Fragen 
•ies Daseienden) verlileibt es also, nach Liebhaberei eines Jeden 
beim niauben an dasjenige, was dem (Jeschmack zusagt. — zur 
Auswahl aus dem. was zum Angebote steht kraft tlieologischer L el)er- 
redungskunst — . beim „Meinen oder Scheinen'", während es auch hier 
eine positive Entscheidung gelten wird (in Einfachheit eines „Ja oder 
Nein<*), nachdeoi das zur Erfindung seines InÜnitesiraalcalcül ver- 
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ToUkommte Beohnen die HjtÜk kabbsÜstiseheo Zahlenwiutet m ent- 
wirron Teimag, den alohymistiBeben Wolkendonst Tenckeiiehfliid, 
wenn der Chemie das Licht ihres neuen Tages bervorbridit, ans 
Spannungsreihe der Elemente (oder Elementargedaoken). 

Nach riehtiger Fragestellung Aber das Warum (bisherigen Fehl- 
sflhlagens) wird die Antwort sohoo kommen, wenn nicht Ton Oestem 
auf Heute, doch im Laufe der Zeit, bei Fülle derselben, und die 
UeberzenguDg (vor dem Irregehen in dialectisch ftffsnden Labyrinthen 
gesichert) auf dem richtigen Weg sich zu finden, spornt hofhongs- 
▼oll an, denselben au verfolgen, dem Ziel entgegen, das ans der 
Feme bereits hinflberblinkt (und strahlender aufleuchtet, mit jedem 
Schritt der Anniherung). 



Hit jedem Jahre, mit jedem Tage lauter und deutlicher begannen 
sie SU reden, die ethnischen Elementargedanken, denen allsulaog ein 
taubee Ohr zugewandt gewesen. 

Eines schdnen Morgens waren sie da, fertig gerüstet, gleich 
einer Athene ans olympischem Haupt herrorgestiegen, nicht die 
Entdeckung eines erfinderischen Kopfes (in Himweberei). 

Woher sie gekommen? wie gefunden? Sie standen Tor dea 
Blicken, mit ihrer NamensbeieiehnuDg zugleich, weil im organischen 
Wachstum naturgemiss entfaltet, in Fülle der Zeit, als in die Reife 
gekommen. 

Weil an sich, und stets also, Torhanden, hatten sie stets auch 
gesehen werden müssen, so oft der Blick darauf gerichtet war (bei 
Meiners, bei Lefiteau schon, und Anderm). 

Bald mit Zunahme transmariner Belsen begannen sie ridi au mehren, 
in den Sdiriften practischer Beobachter, aber da diese, im literarischen 
y «bände, meist dem Laienstande angehörten, fehlte ihnen das 
autoritatiTe Imprimatur derjenigen, die damals mit der „Lehre Tom 
Menschen** beauftragt, in speculativen Wolkenhöhen mehr TOlkei^ 
psychologische Subtilitftten zusammenfeilten Cals pikante Zuspeise oft 
bei Ssthetw(^en Theecirkeln), aber was in tief unteren Gesellsohafts- 
Schichtungen chaotisch gfthrte, einer eingehenden Betrachtung schon 
deshalb nicht werth halten konnten, weil sie in dortigem Dunkel 
überhaupt Nichts sahen, geblendet von künstlich aufgestecktem Licht 

Li Mitte des Jahrhunderts war fflr europäisches Binnenland die 
Welt mit Brettern Temagelt, besonders in Qeftdier-Easten politischer 
Zmissenheit 
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In deutschen Hansestädten wehte aus enüjlischen Colonialländern 
oder Amerika's „Far West" eine frischere Brise an, und unter iliröin 
Einfluss, "Während zeitweis redactioneller Thätigkeit, wies nach- 
drücklicher Tornehmlich der üeschichtssc}ir<'iher des „Welthandels"* 
(Karl Andrep"; darauf hin; und mit ihm konnte Einschlät^liclios be- 
gpiücheii werden, beim Zusammentreffen in Leipzig, wo der „Mensch 
in der Geschichte" seine Drucklegung erhielt. 

So später auch mit Peschel, der indess von der Geographie 
der Ethnologie zugewandt und eher auf Uebertragungstheorien geführt, 
die Zu8timmungen in seinem Handbuch widerwillig zögern i nur abgab, 
da solche „Rösselsprünge" des menschlichen Geistes im neu eher 
trostlosen Eindruck zu hinterlassen schienen. Gegentliei]s vielmehr 
könnte kein schönerer Tropt irrlioten sein; dem, der solchen s bedarf. 

Seit im Laboratorium des Naturforschers elm-v ernstlich strengen 
Analyse unterworfen. Hefern die ethnischen Elementargedanken einen 
festgesiehert ersten Anhalt, um comparativ controllirbare Gesetze 
auch auf |isychr9chem Bereich (wo vorher individuelle Willkühr regieren 
zu können meinte) den Studien hineinzutragen, und so mit Zutritt der 
auf ethnischen Thatsachen begründeten Psychologie das Zeitalter der 
Naturwissenschaft abzurunden (in einheitlicher Weltanschauung). 

Im Auge des Naturforschers (in dem objektiven der Xatiir) ist 
nichts Gross oder Klein. Auch in dem jämmerlichst niedrig Verzerrten 
(dem für Überverfeinerten Geschmack abstossend Widrigen) lassen 
sich tiefste Gesetzlichkeiten erkennen, wenn darin verborgen, aus 
ursprünglich sprossender Wurzel. 

Indem wir jet/.t (auf dem Niveau des Wildzustandes) festgelegte 
Spannungsreihen ethno-psychisch*>r K)<'mrnt*- hesitz^'u, und zugleich 
dit- Priniär-Zellen, aus denen unter Pflege der Cultur die erhabensten 
Godankeuschöpfungen eniporblühen, kann derartige Errungenschaft 
nicht hoch genug geschätzt werden, auch bei dt ni Knckblick auf 
das sociale Leben, wt) auf Durchschnittsschichtuni; der gros^fii 
Massen überall die Bestätigungen «ich antreffen (in „Überlebseln"^ der 
Folk-lore). 

Bei zoopolitischeni Charakter des Menschen steht der Gesellschafts- 
gedauke voran (unter den localen Diflerenzirungen der Völkergedanken 
in historisch -,i:<'0'jra|diischen Provinzen), und von hier hat dann der 
Untersuchungsgaug zurückzuleiten, auf das iutegrirend mitwirkende 
Individuum, für sein eigenes Verständniss (soweit dieses reicht). 

Die Grundprinzipien moralischer Maximen, als Vorbedingung 
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socialer Existenz, wie Ton Ooiifucius au« alten Ueberlieft^runiren 
gelehrt, wird im Siuntoismus zu predigen übertiüssig .gehalten, oder 
vom Propheten aufschreihbar (anf dor Srhreibtafel spines Gottes). 

Uoberall bei den Wildstjitnnien treffen sich (unter ' localen 
YariatiunoTi) die, aU Daraiiiulan s bei (auBtralischeii) Pubortätsweihen, 
(noachischen) Ge- und Verbote, wie strenprstens ^eübt bei jrefürcli- 
teten Kopfschnollern (in FestuDgsdürfern der Naga oder Gemeiode- 
b&usern der Dajak). 

Was in scheusslichen Excessen manchmab in Ausgeburten nervdB 
zerrütteter Seelenärzte (gleich Won<r8bä und Schamanen und sonst 
pfoscheuden MediciDmiimem) durch cirilisatorische Missionen zu 
mildern angezeigt steht, in den Primftr'-Zuständen der Uncultur, findet 
sich auf der ihrem Niveau entsprechenden Durehschnittsscbichtunj 
der Culturstaaten nicht minder (in folksloristischen Surnvals). Wie 
der Guttin Gaoga der im Ganges Ertrinkende nicht entzogen werden 
darf, 80 fliessen auch im nordischen Volksglauben der Flüsse allerlei, 

(gleich der Saale) ihre Opfer fordern, so dass bei den Fischern 
Scrnpel gefühlt werden, gegen helfende Eingriffe, wie polizeilich ge- 
fordert). Dass die gräulichen Martemngen bei den Ordealen 
afrikanieoher Palaver im tie&ten Schatten gettollt bleiben dnreh die 
EntsetElichkeiten, wie sie aus p^ebischen Epidemien euiopfiische 
Hexenverfolgongen herriefdn, — darauf bedarf e> eines Hinweises eben- 
sowenig, als auf dasjenige, was deinrtiges bentsutage noch fortwuchert 
im Volke, alljfthrliehen Zeltnngsnotisen gemfiss (soviel man sich dwen 
zusammen zu suchen, die Mflhe zu nehmen gewillt sein sollte). Der 
Knabe liebt es an den Qualen des gefangenen Maikftfers sich zu 
weiden, der Indianer an denen seines scalpirten Gefimgenen, und so 
schwelgt der Bomanleser in den Schändern dessen, was ihm 
pf^ierene Seiten vorführen, im behaglichen Gef&hle deqenigen, der 
aus sicherem Hafen die im Sturmgewitter horasischer Dichtung ge- 
fthrdete Barke betrachtet, und im Gewissen beruhigt, durch die 
Oberzeugung, dass keine ftstbetischen Grundsitze verletzt werden, 
wenn die Fictionen seines Lieblingsschriftstellers artistische Grenzen 
innehalten. Wie aber, wenn nach Aussage theologisch«r Antoritftten 
der SeeligkeitsgenuBs den zum Himmel Erhobenen durch Niederbliek 
auf die Pein der in die Hdlle Yerstossenen erhöht wird, und dies 
graphisch illustrirty anf Gemfilden, die als vollendetste Meisterwerke 
menschlicher Kunstbegabung goutirt werden (bei Hinweisung anf ein 
jangstes Gericht, das Jedem bevorsteht). 
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Uud wenn dies sich an nditfertigen Termag, in «egetiBdier 
Wortauilegiing dner Religion, die, weil die der Nftclutenliebe, zum 
MoBter au^geetellt wird, für heidnische Umnachtung aof der Erde, 
bleibt mancherlei Bedenken, ob das Ton ihr so entzflndende Licht 
nicht wieder in den Gluthen der (in Europa im Torigen Jahrhundert 
einst und auf Mesueo's Boden im heutigen noch nicht erloschenen) 
Seheiterhaufen aufleuchten mochte (bei allsu inquisitorisch neugierigen 
Nachforschungen). 

Als der Erde näher — ehe (durch Titi) emporgeschoben (in 
Mikronesien) — spricht der Himmel WeisheitssprQche (in Benin) 
und ihre Ermahnungen (als Beisseele) die Grossmuttergdttin Ini 
Andan (auf Bomeo) wfthrend (auf alfurischen Inseln) aberall die 
Nita lauschen, die Fortbewahrung altfiberkommener Adat's Ober^ 
wachend (und sonst mit Strafen bedrohend). 

Wenn Yaruna herabschaut, mit Argus-Augen (bei Nacht) oder 
in der Sonne (am Tage), dann führt ein Chitragupta* Buch oder Taing- 
Kwang seine Todes- oder Lebensregister, in erster Halle derGerechtigkeit 
(wo Thoth^s Wage fiber die Zukunft entscheidet). 

Wenn dem geflügelten Worte Ton einer «Eniehung des M«Mchen- 
gesohleehts** Folge gegeben werden soll, müsste es snnichst daxu an- 
spornen, die in künftige Schulung m nehmenden Zöglinge Tor Allem 
erst kenncoi su lernen, ihre Gtodankensprache su erlernen (denn mit 
fremden Zungen Ifisst sich nichts lehren). 

Auch wäre rorerst die Frage nahe gelegt, mittelst welcher Kunst- 
griffe man Aussicht haben könnte, aof fremdländischem Boden mit 
einer GiTilisation einsuschlagen, die auf dem Heimischen offenkundigst 
fehlgeschlagen hat, nach den angstvoll henrorbrechenden Klagen über 
die anarchistischen Zeichen der Zeit, die ein baldiges Bagnarökr 
künden sollen. 

Wenn so die aus SOOOjähriger Pflege (seit classischen Anfängen 
ab) herangezogene Frucht der Cultur sich als an einem Giftbaum 
gewadisen erweisen sollte, wäre in gewissenhafte Überlegung su 
ziehen, ob gewagt werden dürfte, solch toxicologiseh heroische 
Aisneimtttel bei Constitutionen zur Anwendung zu bringen, welche 
weil auf Abstufungen der Wildheit oder einer — dem Cultur<-Honepol 
nieht Tollgaltigen — (Un-) Cultur Torblieben, für weniger resistenz- 
lilhig su gelten pflegen. 

In enter Linie würden wir die eigene Befthigung zu erlangen 
haben, für uns selber gesundheitsgemässe Nahrungsmittel zuzubereiten 
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aus den Materialien einer natarwiwentchaftlioh ethmBcheii Psychologie 
und dann mag die Berechtigung gefflhit werden, aus Torhandenem 
Ueberfluss auch andern mitautheilen (in der das Genus humaniim 
einigenden Humanität). 

Schlecht oder böse ist ronftchst der, welcher gegen die Gesetxe 
yerstOsst, nicht nur die local formulirten des Staates, sondern wie 
begründet in den Torbedingungen socialer Existens (unter allgemein 
nothwendig;er GfUtigkeit durchweg). 

Wer diese Gesetze hftlt und achtet, ist damit noch nicht gerade 
gut, im Sinne des Besten, weil nur seine Terfluehte Pflicht und 
Schuldigkeit erfflllend, aber immerhin schlecht -recht Tcrständig, da 
der Verbrecher' Ton dem Fluch (der Bestrafungen) getroffen wird (wie 
die Wildstämme es zu fassen pflegen), und der Verständige solcher 
Gefahr sich lieber nicht aussetzen wird. 

Wie Varuna mit Argus -Augen herabschaut (denen keiner ent- 
kommt, und flöhe er bis an „die Enden der Erde"), wie der Schwara- 
mann umgeht (bei den Pescherälis), so umlauem flboall (auf indo- 
nesischen Ingeln) die Nitn ihre nachgAbliebeneu Verwandten, und 
dass auf leichtestem Fehltritt der Strafdämon trifft (in Krankheit oder 
sonstigen Unglücksfällen), steht Jedem so lebendig im Gedäehtuiss, 
dass es kaum der Erinnerung bedarf (in den übliehen Redefilhrungen). 

Die liebenswürdig heitere Freundeseinijjun^^, worin dio Orang 
ilontawi (dor Po^gy), die Mautras in ihron Wäldern, die Airui«<ti in 
Viellieit der Beispiele zusaiunienlt'bon , ist oft genug bei ihnen, und 
ihnen Gloichi,'esinTitHn anderer Coutiuente (von den Besuchern) ge- 
schildert worden, anziehend und anmuthig (wenn niclit verekelt durch 
die Schöngeister aus Rousseau's Schule). 

In ungestörtester Harmonie leben die Naga in ihren Festunijs- 
dörfern beisammen, wie die Dayak in den Pfahlliausgomcinden, ob- 
wohl K.o|'fs(^)tnell<'r bcicie. und dass der Fremde, wenn das Stammcs- 
eobiet betrciend, nicdorgestossen wird, ist niclit nnorlaiibt, sondern 
zwingende Pflicht (ohne dass Einleitung einer Gerichtsverhandlaug 
über Mord und Todtschlag daraus fol^t\ 

Dass in der Civilisation diestdbcn Ansichten über Blutvergiestjen 
herrschen, in der (b-n Patrioten zur Vertheidigung seiner Heimath 
rufenden Pflicht, entzielit sich der Paralbd«? nur weu"«Mi der uomess- 
baren Vergrösscnini^ der Scala für die .MassenseblachtuDgen des Fein- 
des — und je mehr davon, desto eher mag die unselige Fehde be- 
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endet sein (durch den Frieden, wie ihn Alle gtets wünschen -— 

nachdem datt Faustrecht und seine Koryphäen abgethan sind). 

"Wenn aus der Gesellschaftsschielituiiy; uiiTcr Beziff'eruiio: der 
Werthgülti^^keit sclbstständigen Bruchtheils zui ückkehreud, das Pcrsuu- 
lichkeitsgefübl auf dem sonsualistisch (in Reflexbewegungen und deren 
Wied«3rhoVung) schon beackerten Boden der psychophysisclum Indivi- 
dualität den dorthin mitgebrachten Strang der [den individuellen 
Dasein sverlauf (unter Einbegriff periodischer Unterbrechungen) ver- 
ketU'iuli n] Erinnerungen mitbringt, bleibt das denkoirdp Solbst 
(währ- iid Hinwendung auf irdischer Laufbahn hindurch; darin an- 
gebundelt trotz der im vollthätigon Tieben jedesmaligen „Nuns* be- 
zeuq'ten Unabhängigkeit, beim Vergessen alles Ue])rigen in solchen 
Momenten des in lebendiger VoUthätigkeit sich selbst erfüllenden 
Wirkens (aus und in der Denkschftpfung). 

"Wenn in seinen Ideenzmigun'jeii das Denken schwelgt auf den 
Kegioneu lichtstrahlend umwallender Höhen, unter deren blendendem 
Leuchten (der Gedankenblitze), dann verweht entschwindend die 
Schattendoppelung des Erinnerungsbildes, das unter trüb bedrückender 
Atmosphäre, während der Wanderung längs irdischen Pfads in steter 
Begleitung zur Seite steht, tröstend oftmalfl und hülfreich, oder, wenn 
schreckend, doch venftliiib&r (für renigen Rückblick). Gern wird 
dieser Gefährte entgegengenommen mit den dem Schutzgeist oder 
seiner Apotheose (unter Gottes Schutz) zugestandenen Ehren, und da 
ans ihnen eine höhere Sinneswesenheit reflectixt, wird auch diese 
dermaleinstig wieder im vollendeten (und vollendendem) Abgleioh 
sich snsammenzuschliessen haben, obwohl für das Wie? oder Wo? 
unübersehbar hienieden, weil unter der Nothwendigkeit, für transi- 
torische Abschflttelmig der irdisch bedrückenden Bande, den geistigen 
An&chwiDig gewaltsam — bis snr ftossersten Kraftth&tigkeit wo mAgUeh 
(soweit die rationell gesogenen Schranken nicht durchbrochen werden) 
— zu steigern, in solchen Augenblicksaafnahmen einer ecstatischen 
Schau (innerhalb des Ton Tisionftren Yerimmgen frei gehaltenen Yer> 
nnnfkbereiches). Die Zeit entbrioht für contemplatlven Umblickf wie 
nach Entkleidung von der somatisch beschwerend anhängenden HtUle, 
aus Jmeitigem dann in Aassicht steht 

Als krankhafter Auswuchs missrerstandener Zeitideen, fsselt 
die Soureränität des Individualwillens in sosiaUschen Denkrerknäue- 
hmgen. 
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Was will der arme sciiwache Einzelne, als „Einziger", der das 
was er gewonlen, dem Gesellschaftsorfi^anisnms verdankt, dein er an- 
goliorr, was will dies gebrechliche (au Körper und Geist) elendige 
Ding, wenn auf sich allein gestellt? Losgelöst von dem Stamme, 
worin sein Tiobenssaft pulsirt, fallt zu Bodeu ein zerbrochener Ast, 
bald vt :M »nt und dahin, wahrend *lt r mit seinem Muttrrsiamm 
<,'f s u n ! i I K ■ i ( > -rmäss verbn 1 1 deue Zweig zu selbstständig oi j;enem Uedeiheu 
emporbiuhen mag (bei ungestört normaler Gesetzlichkeit). 

Der Gesellschaftskreis mag en>j!;stens geschlossen sein, eiupfieblt 
sich aber, um desto kräftiger seine Unabhängigkeit zu sichern, je 
weiter desto besser, und am besten also als weitester, soweit im 
räumlichen Zusammenleben die gleiche Sprache klingt, für nationale 
Einheit, die gewappnet bleiben muss zur Selbstvertheidigung, so lange 
Gefabren drohen, iass nachbarliche Verkehrtheiten (oder zeitweis 
widersprechende Meinungsverschiedenheiten), dasjenige noch behindem. 
wai im internationalen Verkehr <las Meuschengeeehlecht im Gesammt 
SU einigen h&tte (auf unserem Erdenrund). 

Die mathematischen Unterlagen der Welt bedingen sich durch 
die aus Lichtbrechung der Linsen hervortretenden Gestaltungen (geo> 
metrischer Form), die dann (nach optisch-acustischer ConcordaDS) 
durch die psychische Entöler liie ihre (arithmetische) Ausrechnung 
erhalten, und wenn auf gesellschaftlicher Sphäre (des Zoon politikon) 
in Wortschöpfungen consolidirt, von der Denkthfttigkeit in Behandlung 
genommen werden (kraft logischen Rechnens). 

Eine Zi£f«rn-Zabl erhält ihre factische Gültigkeit erst dann, wenn 
als Bruchtheil ihres Ganzen, aus VerhftltDisswertben fixirt (fOr eigeas 
Selbststftndigkoit). 

Solche Möglichkeit ftllt aus fülr die objektiy makrokosmiaohe 
Welt, wohin wir nur aus planetarischem Winkel des Solarsystems 
einen Seitenblick hineinsuwerfen Termdgen, wogegen in jener mikro- 
kosmischen Welt^ worin das Denken sich selber lebt, die individuelle 
Eigenheit aus dem zugehörigen Gesellschaftskreis ihre persönliche 
Unabhängigkeit zu erlangen befilhigt ist, und dann, mit ihren logischen 
Denkoperationen, die in Übersichtlich umgrenzten Gruppen henroir- 
trstenden Erscheinungen deductiv serl^, für Nachprüfung durch die 
Induction (unter gegenseitiger OontroUe), 

Die Bftthsel-Probleme des Dasein*s (in makrolLOsmiscber ümschau) 
entziehen sich überall einer Bemeisteruug, weil stets früher oder 
später aus proportioneilen Relationen in's unbestimmt Absolute Ter- 
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seliwiQ4«|ul («m QQumgreiuiten HoriionO» wlbrend la n|||cT9l^oi|BiKihor 
Welt das darin Tertiefte Denken auf die Wunel aelb>titlQdifer 
Existenz sn gelangen hat (bei metbodiBcbem Fortacbritt auf der 
OntenneliuiigBbabn.) 



in der OlaMioitftI leblt die teimui^logitebe Beveiobmiiif dar 
Payoholegie, und was dort Aber aeelitche ISnieheinnngeii tua engen 
war, gehört der Physiologie an, seit Arialotfllep die Untorfqehnilgen 
Uber animatisohe Oonstitution bis die mimiKililicbe f<^^fahrt batte^ 
eo dass die Seele sich als Enteleebie des XieiblifiboQ faMte* 

Bei damaligem Anfsofawnng Mm m der Blfltbosoit geistiger 
ScböpfangeQ, ergriffen die höchsten BotfUtnngeii deraelben (fiO? dereii 
letzte Anslftnfer beieits ein zutretender Kons .reperrirt w^) mit de^• 
artiger Mächtigkeit» dass das (Jesammt des Bevliaobeii seine platonische 
Abscheidang erbielti im Gegensatz zum Phyals^ben nicht nur, sondam 
selbst als die lediglieh Toraostabend» CfsöoblicbMt (ia spiter 
kosmischen Theorien). 

Solehe Scheidung Tersohirfte sieb in p$tristisi)ber LIteratqr, wo 
(wie in sehoUiatiBcben Filialen) die Rettmig dor Mis aUein botont 
wurde unter YemaehlassiguDg der N^tontndiem und uls diese ibro 
moderne Begrflfiduiig eriiielten, wurde aueb philosophiimb der 
Boalismus festgehalten, seit jenem Avwppmcb, dar die complinrtcit 
letzten Begriffe (im Sein und im Ich) aum Ansati annimmt fOr 
BeweisfObmngen dee Denken'«, statt eines Ausgang^ vom einfaafast 
Ersten her, dem InduetiTen Forsobungßgaog gemäs« (ehe eine Oon- 
trolle mit der Deduction eintreten kann). 

Psycho-phyiiscb bat sieb jetzt wiedornm eine IBinbmtliMeit 
hergestellt, weldie Indess» weil nur fttr das In4iTidnom geltend, war 
niobst den dasselbe einbegreifenden Gesallsehaftagedanken zu dnrebr 
mustern bat (Air Bekleidung integrirenden Bniobtbe{rs mit der 
Werthgröfse selbststAndigen 6anzen*s), and hier ebenfalls stellen sieb 
also die elementaren Grundlagen Toian, in ethniseben Elmnentar^ 
gedenken (unter den Pifferoncimngen ihrer Wandlnagm als Yi^e^ 
gedenken). 

Die Durchforschung der aus optiscb-^ostiieher Conoordaa» in 
Yisio mentis Torstandbaren Wortsohöpfnagen (einer mikrokosmiseben 
Welt) bat Tozanzugeben, und dann mag waiterbin erbeUmdes lAAt 
auch in dunkel wallende Gefflble fallen, die im Leiblichen, als tarn«- 
poiflre Trftger des Geistig-Seeliscbeu aufgftbrend, den im Daseienden 

(7) 
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eingeschlagenen Unprangewnneln entquellen (unter koenuBcher Ge- 
ftetslicbkeit)« ' 

Die Fragen um die teelisch höheren Interessen des Hensehen 
stellen sich im Denken, aus derjenigen Thätigkeit also, womit das 
pBjcho-physische Individuum übertritt in die GesollBchaftsschichtung, 
um in dem biensn §;eliörigen Kreis, als Totalganzes, die unabhängige 
Weithesschätzung fOr seine in Einheitlichkeit selbstständige Theil- 
gansheit das Faait su sieben, wie aoa den Gleiohheitsformeln logiacher 
Bechnaugsopefation eich regelnd. 

Den metaphytiBflli T^rblflffeoden Lengnnngen -wirklicher Welt 
liegt ein ungekllrtes Instinctgefilhl unter, ans psychischen Elementar- 
regnngen anfdämmenid. 

Die Welt» worin das Denken (der Homo sapiens, als Zoon po- 
Küken) lebt und webt, ist nicht die Welt, welche den Bimanns vm- 
giebt., nach der Analogie seiner soologischen Yerwandten (in hnma- 
nistiscber Animalität). 

Die durah das Denken sich selbst geschaffene Welt ruht auf 
einem totaliter Torschiedenen Hypokeimenon, als snbstantiellem Sub- 
strat, weil die aus Wechselwirkung der Anssendinge mit iliren spe- 
cafisehen Sinnesenergien (den Wechselbeziehungen zwischen Aromana 
und Ayataaa) in ihren sprachlichen Umwandlungen reprftsentirend, die 
mit ihrem (im-)materiell absorbirten Inhalt geschwängerten Wort^ 
Schöpfungen, soweit oongruent erwiesen (unter rationeller Oontrolle). 

So oft daher in speculatiyen Betrachtungen direkte Oleichnisse 
zur Illustration herangezogen werden, mflssen sie, weil durch logisehe 
BechnungsfeUer Ton Tomherein gofalseht, als unzuUssig erwiesen 
stehen, wie am schlagendsten bewiesen, z. B. in der, wöil meist be* 
kflmmeiHd, auch Tielseitigst yentilirten Unsterbliobkeitsfrage, deren 
AdTocaten sich in das mit anmassenden Starrsinn Yon einer, den 
tellurischen Homo (des Humus) in das Oentrom des UniTersuni's 
stellenden Theologie gebohrte Schlupfloch vergeltender Gerechtigkeit 
zu flüchten haben, wenn im KvxXfK veveaeog, je strenger der Ma- 
terialismus seine unabänderlichen (iesetze forniulirt. keine Aussicht 
erübrigt, sowenig, wie die somatische Physis, deren psyehische Ku- 
telechie vor dereinsti^^^er Vernichtung (unter engeren oder weiteren 
Cyclen) zu retten vermag (im Umlauf des Entstehens und Ver- 
gehens). 

Derartige Parallelisirungen iadess verbieten sich aus innerem 
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Widersinne, weil ihre Daten auf verschiedenen Rabrikftil ein- 
gezeichnet stehen, im Contobuch des logischen Rechnen's. 

Im landläufigen Hang^, die in psycho-physisch empfundener Welt 
constatirten Yorgängo unmittelbar auf die in noetischer herrschenden 
Gesetzlichkeiten zu übertragen, werden primärste Elemeutarsätze lo- 
gischer Rechenkunst ignorirt, da es sich um gänzlich verschiedene 
Scalen der Beobachtung handelt, wie etwa die Cardinalzahlen auf 
der einen, auf der anderen in den Werth Ton Logarithmee und Po- 
tenzen umzusetzen wären u. dgl. m. 

Wenn keine Kraft ohne Stoff, innerhalb soweit gültiger Termino- 
logie in der Natur Forschung, mag auch aus olectrischeu Kraftäusse- 
rungen der Nachhall an elassische Aether-Atome (oder ihre modernen 
Aequivalente) herausgehört werden, immer aber, auf vorläufigem 
Standpunkte der Forschung, fehlt der Anhalt oder Anlass, um das 
(polare) Spiel der Säuren und Basen in den metallischen Eraeugern 
der Electricität auf deren Polaritäten e. g. zu übertragen, in mag- 
netisch weiterlockenden Yerschlingungen u. A. m., da vielmehr in 
fachgerechter Theilung der Arbeit, jedes dieser Forschungsgebiete 
auf eigenartlich abgeschlossenem Terrain, mit engster Concentrirong 
darauf, za durchspähen ist, bis etwa verhältnissgemässe (und dem- 
gemäss terminologisch fixirte) Anknüpfungspunkte sich derartig ge- 
waltsam aufdrängen sollten, dass man sie (trotz alles Sträubens) 
tchliesslich hinzuzunehnien hätte (in Einheitlichkeit der Energie), und 
dann allerdings zum reichsten Gewinn, weil durch objective Controlle 
geschenkt (und also in treuer Aochtheit bewahrte Soh&tee liefernd 
fiOir das Wissens-Kapital der Gelehrten-Republik). 

Das Gleiche gilt für die in psycho-physischer und in nortischer 
Welt nach andersartigen Accorden verschieden klingenthn Scalen, 
je nachdem die für die psycho-physische Welt oder die für die 
noetiscbe gültigen Gesetzlichkeiten in Augen schau gezogen werden. 

Wie der Körperleib verbleibt dessen seelische Entelechie mehr- 
weniger (trota. längeren Zusammenleben's, oder vielmehr, wohl dessent- 
wegen um so mehr) ein Fremder für das im Nun des Augenblick's 
sicli ftelber lebende Deukeu bei sclbstetftndiger Integrimng innerhalb 
des zugehörigen GesellBchaftsleibs). 

'. All die Yorstellungsweiscn der toweit ado)>tirten Religionssysteme 
haben, weil unter den Schranken dedactiT gäoceutrischer Weltanschan 
extrahirt und concipirt, sich selliät zu vernrtheilen (solange nicht auf 
den objectiv real gültigen Staudpunkt trao^onirt) nnd verfallen der 

(?•) 
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AofbewahfQQgt-SelisrtekeBkainiiief, aliertk&mlieli anti^rteBlnlaraaMM 



Was ist W^byhsitf Upd wie konnte naoh dem biiherigen 

8tudieugange rationaliier an die entfernteste Möglichkeit, die Wnlur* 
heit anzunähern, Oberhaupt auch nur gedacht werden, für die des 
Menschen eignes Selbst betreffenden Fragen. Nicht um Wahrheit, 
sondern das Streben darnach, lautet das vom Meister moderner Kritik 
geäusserte Gebet. 

In den Gleichuughfornieln <ies logischen Rocbnens treffen «icli 
relatiTo iaültigkeiteu thataacUUcU festgestellt, nach cüinjjiirativ-indak<r 
tiver Methode der Naturwissenschaft, auf dam soweit beherrschten 
Gebiet« dem die Psychologie hinzuzutreten haben wird. 

Will indess die Noturforschung irgend welchel Gebiet (ob 
grosses oder kleines) unter ihrer Beherrschung bringen, hat sie 
susächfit daBselbo. nach allen Richtungen hin, zu diiicfikreuzen 
npd Toruret die Umfassungslinio Ganzen zu zi^^ht'U, innerhalb 

welcher die Zahlen der Theilgrüssen ihre festen Zitlerwerthe erat 
substituirt erhalten. 

Nachdem dies geschehen. — sind der Natur, durch Aufnahme des 
fftctiticli gegebenen Yorhandenon, ihre Gesetze abgelauscht, — dann 
kraft einer Keniitnias derselbeu wird sie zu geliorsamen Diensten 
ge«wuugeu (von den Physikern, als Meistern der Physis). Der 
Oeologe durchwandert den gesammten Globus, aus all dessen Theilen 
sein Material zu beschatten ist, so der Zoologe oder Phytologe, und 
gleicherweise wird es dem Anthropologen aufliegen, für die leibUche 
Ersoheiimngsweise des Menschen» dem Ethnologen für die geiell- 
sokafÜich ethnischen Manifestationen auf dem Erdenratun (vor Allem 
oder zunächst, in den Elementaigedanken) die allgemein leitenden 
Urundzflge festzulegen. 

Den Menschen in der „Lehre vom Menschen'^ zum Gegenstand 
des Studiums zu machen nnch den Principien der Inductiont-Iietkede» 
ist eine durch die Zeichen der Zeit angezeigte Lebensfrage. 

Zwar war es von Altersher und überall durch offeakundige 
Sachlagen gelehrt, dass das ^lenschen-Studium dnieh den Menschen 
nicht nur als hOcbates Ziel zu gelten habe, sondern als die der 
Menschheit erbeigenthAmliche Aufgabe, und der Orakelspnich t»m 
Gnothi Seauton hat wiedergeklungen unter allen CnltnrrOlkera, in 
einer oder der andern Version. 
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Fflr dieiM Stadium entbraohdii indeii die «ntsn muibiraialioben 
Yotbedlngiingeii, nlmlioh ein absohliesModer Umbliek der tiiBlsieb« 
liehen ünterltgea, auf wekbeii tolehee Btadinm ttt begrfindea •ein 
wfirdei nn «af geeicheilem Fandntneiit sa fteben. 

Der Menieh qve talig konnte in den Ge«iob«a1creii des Betohanefi 
eeitUmeef elnngderErdeenteintreteo, indem dieNenieit inauguritenden 
Bntdeekangsalter, und wie rotheit ton dem Kenadien bekannt war» 
innerhalb dee HoiiaoDtet ^es jedeemaligeD Cnltarringes, begrilf ünf 
ein dnreb mehrweniger znftllig politiicbe Oonjmotiirett ans dem 
Qnnten dea Menaobengescbleohta fettenhafi herausgegriffenes Bruch* 
itück, das keine rationelle Beantwortung zu geben vermochte, weil 
der Ueberblick des Totalganzen fehlte und seine Einfügung darin, 
um ihm demgcmilss dio, dem ihm zukomineudeu Theilwerthe gemässe, 
Abschätzung geben zu können. 

Desto mehr alsoMer in der CiviliHation abgeschliffen verfeinerte 
Scburfblick mit Erust und Eifer sobezüglich speculativeu Studien sich 
zuwandte, desto mehr inuHste er bald in abirrende Labyrinthe ver- 
strickt sein, weil, um so weiter von dem richtit; wahren Thatbestand 
abweichend, je mehr jegliche Fühlunjr dainit verloren ging, wenn höher 
und höher aufsteigend, in metaphysisi ii au?« Hirnwasser aufqualmende 
Dunstregionen (eines \Vüiketikukuk«?)ieim). Die in dio Culttir 
hineinreichenden Blflthen des Meiihe lifiiiioisteR werden in dt ii (n ^n t/- 
lichkeiten ihres organisdien Waehsthiinis dann » i st siuli tlurciiidicken 
lassen, wenn der Zusammen hrmj: mit len im Mutmlioden der Erde 
wurzelnden Anfängen festgelialteu ist, aus den frühesten Zellrejü^ungen, 
wodurch pflanzliche Wachsthumsprozeßfto in der Botanik zur Dnrchsicht 
gelangt sind, und wie der alcliymistische Wust erst Klärung i rliiflt, 
als die Chemie die Spannungsreihe ihrer Elemente feststclltt . so 
bilden die ethnischen Eb-mentargedanken, wie von den Wildstämmen 
(den Kryptogamen des Menschengeschlechts) gesammelt, eine un- 
umgängliche Conditio-sine-qun-non, um in die Geaetae dessen vorau- 
dringen, wodurch das Denken sich selber lebt. 

Und zwar, dem zoopolitischen Charakter des Menschen ent- 
sprechend, wird der Ansgangtpnnkt von den Gesellschaftsgedanken 
zu nehmen sein, wovon der integrirend mitwirkende Einzelne seine 
ttttabhingige Selbstständigkeit selbst erst herauszuwirken hat (aus 
eigener Kraft), den ihm angehi^rigen ZifTemwortb fettatellend (im 
logischen Rechnen). 

^MOgen wir uns daa gtesae Weltrftthsel ans dem Prinaip des 
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reinen Seins eder ane dem dei Werdens erklären, mögen wir tob 
a|»rioristi8oben Vemnnft-Ideen oder von sensoalistisohen Eindifieken 
ansgelient mag, was man Substans genannt hat, an Grande gelagt 
werden oder das Ich oder die Idee des Absoluten, mögen einig» 
Auflassungen anBgehen Ton dem.Unbewnssten odev andere die Welt 
als Darstellung des bevussten Willens ansehen, bei alledem stellen 
vir bisher immer noch vor dem Tersehleierten' Bilde von Saie und 
werden ▼ielleioht immer davor stehen, {slls es nidit der ezacten 
Wissenschaft gelingen sollte, die Einheit und Znsammengehörlgkeit 
Ton Denken und Ding nachsuweisen** (s. Stephan), in ethnisch- 
naturwissenschaftlicher Psychologie (innerhalb disr Ton dem Denken 
sich selbst geschaflSsnen Welt). 

Schnaubend arbeitet das Damp&oss auf eiserner Bahn, jetzt 
hält es an, mit achsendem Schrei entfliegt, was wärmend drinnen 
erhitzt hat, und todtenstarre Stille fortan. 

Hier Hesse sich in Gleichnissen sprechen fiSr ein deisidaimoniseh 
geschrecktes Auge oder' das en^istigte des Spiritisten, der den ans 
lebenswarmem Körper beim Tode entfahrenden „Hans Dampf im 
seelischen Astralleib umherspaneren sieht, — von Indischer Sariim 
gestohlen (im omfia ävyoeideg). 

Wenn es tnit dem Danipfross, in seine Componenten' serlegt. 
Torbei ist für immer, bleibt für die Werthschfttzung (in ephemerer 
Existenz abt^espieltor Rolle) dasjenige nur übrig, was während der- 
selben gewirkt und geschaffen wurde (in treuen Dienstleistungen). 

Und so bei dem> der abscheidet aus irdischem Dasein, wenn ihm 
sum „dies natalis"* anbricht (nach stoischer Phrasoolüj;ie). 

Dabei tritt nun der Unterschied zu Tage, der die bisher deckende 
Gleichung zu einer irratiouellen entstellen würde, wenn fortgezerrt 
in rhetorische Floskeln. 

Das Daiupfross tritt von der Bühne ab, wird abgeführt oder 
hinausgestossen, wenn im Wege stehend; seine Schuldigkeit ist gethan; 
und damit Basta! 

Aber eine Schnld bleibt zu zahlen, nach dem Tjohnbuch dessen, 
der das Dampfrosü geführt, und welcher Thatigkeir dasjenige zu 
danken ist, was kraft maschineller Yermittelung erreicht ist. 

Und so im anthropinen Organismus, wo der Leiter der leiblichen 
Hdachine niclit fuisserlich aufhockt, sondern drinnen steckt darin, 
als "VVesensein (in psychologischer Kntelerhie), nicht jedoch ein 
schattenhafter Abklatsch, mit Gliedern und Eingeweideu ohne Zweck 
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fortan, sondern eigenartifjer Erscheinung nach ebenso totaliter ver- 
schieden, wie der Maschinist (aus Fleisch und Blut) von seiner 
Dampfmaschine, (die für seine Nutzung zusammengeschmiedet wurde).. 

Auch er geht den Weg alles Fleische«, früher oder später, 
nachdem vielleicht noch mancherlei Verwendung für ihn im Eisen- 
bahndienst gefunden ist. Das indess gehört nicht zur Sache, soweit 
der einzelne Sonderfall in Betracht su nehmen ist, denn in Rücksicht 
darauf hat eine eöireote Abrechnung statthabt, bis Auf Heller und 
Pfennig, wie vom Kassirer gebucht 

Der im Körperleib steckende Maschinenführer, weil Eins mit 
demeelben, theilt sein Geschick beim Zerfall, wenn dessen Stand« 
geschlagen, aber derselbe ührenzeiger oder Wegeweiser ruft ihn ani 
der Schienenbahn seines Lebenslaufe (ob eine eiserne harte geiveaen, 
ob eine schmeidig genüge) dahin, wo die Belohnttngen seiner warten 
(wenn nnd wie beanspraebbarX und hier ist nun das ganse Stfick in 
allseitig befiriedigendster Weise (wie an hoffen steht)' mit eiDmaliger 
AnffiDlinfng ta Ende (da die Metasomatosen den dafür SaohTerstindigen 
überlassen bleiben). 

Ünabblngig Ton willkilrlichenLannen nnd (Ab- oder Zn-}Neig<lngen 
gesehieht die Abrechnung nach - nnabänderlieher Oonreotheit der 
Natnrgesetae, die, wie terrestriseh durchforscht, anch kosmisch an 
gelten haben, in allgemein durchwsltendenHaxmonien, wiewiedertAnend 
dem ITerslftndniss (wenn dafOr geetimmt)^ 

In wunderbar kUnsHeriseher Maschinerie sind die Functionen des 
EOrpefleibcs. in ejnandergefDgt, aber je complicirter sie sich rer^ 
schlingen, desto bedrflchender kommt dem Denken das GefDhl, sieb 
in solchem Oeftngniss eingeschlossen cn finden^ wo, wenn irgendwo 
eine Sehranbe los ist, Alles sieh Tersohrauben und yerdreben mag in 
Qualen und Windungen körperlicher Schmersen (nnd daraus fliessender 
Störungen geistig friedlicher und befriedigender Ruhe). 

Wer nur im Zusammenhang mit zugehörig leiblichem Qerflste 
seine Persönlichkeit aur Empfindung zu bringen Termag, der wird 
gern nach factischen Beweisstücken suchen, für eine Wiederauf- 
erstehung des Leibes um die sinnlichen Genüsse su erneuen, aetberisch 
idealisirt, wenn dem Geschmack so ansagend — (die Gedflrme mit 
Wohlgerüchen gefüllt, nach den Ausforschungen katholischer Exegeten) 
^ oder im Fressen nnd Saufen, bis zu sinnloser Trunkenheit (im 
patagonischen Himmel). 

Andererseits wird, wer an das Sctiwelgen an geistige Genüsse 
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gewöhnt (odef verwöhnt) mt^ froh und freudig dem (stoischen") 
Dies natalis entgegensehen, wo (ohne allzuschweren Todeskampf) die 
Abtrennung desjenigen stnit zu habon hat, was für andere Spb&ren 
bestimmt ist (unter kosmischeu Harmonien). 

Zu den vier Elementen, al§ mut/tta ^hIit oi^nu fügt indische 
Philosophie noch als fünftes den Aether (Akn^^n , um für die fünf 
Sinne entsprechende Aeciuisalente Zugewinnen (in Wechaelbexiehuugen 
zwischen Aromana und Ayatana).- 

Die chinesischen Elemente, als Erde, Eisen (oder Metal). Wasser, 
Holz und Ft'uer sind nach einer anderen Betrachtungsweise gruppirt, 
indem ei'', wie die Steine im Allgemeinen, die Besonderheiten des 
metallisf lir ii Stoffes (oder des (in lebendiL'en Anspringen erstarrten) 
Kristall] unterscheiden, »Innn das ilolz hinzuiritt (jiIb materialistische 
Vt rwirklichtmg des Wfu listhumsproresses). st wic das in sriner Kraft 
beweglich flüssige Wasser, und, als reine Kraft nur noch erscheinend, 
da« Feuer — wogegen die Luft (weil in Unsichtlichkeit nicht ver- 
körperbar) ausfällt (und mehr also noch der Aether). 

Wenn die Netzhaut getroffen wird, refleotirt (oder projectirt) es 
•ich in dem von Gosiclitsform umrahmtpn Vorstellungsbibl, denn 
das Ohr hallt es zurück, im gleichtonoridcn I]i ho. und auf Reaction 
fcus optisch-aeustischer Conrordun/ rf lt t das Wort, dn? in seiner 
Eink(5rpt'rung vor Aug» n stein, «icr inneren Binuesbedeutnng, 

wo'liircli licrvorL'prufen, unverändert uiittT d^n spraclilich wechselnden 
HiilftiMi, ^snlll:t bekleidet, um liörbar aufgefaswt in werden, im Verkehr 
des G*"l;inkr]!austau8che8 (auf der (Tesellarliaftsgchiebtung). 

In der als Logik unterschiedenen A])theilung der Psychologie hat 
eine philosophirende Facfikunst die am Denken beobachteten Recii- 
nungswüisen zusammengestellt, bis aufwärts zu einer Regula-de-tri 
etwa, im Syllogismos (peripatetisi }jpr Erfindung), mit mancherlei 
Appendix (in utopischen Federzeichnungen hingeworfen). 

Zu Zeiten wo Besseres nicht zu thun war, wiihrend Periodeu der 
Stagnation im Gange der Culturgeschichte. hat man gern sich unter- 
halten, Rechnungsaufgaben hinzukritzeln, aus Zahlen ohiu Sinn, zu 
kabbalistischen Zifferwnlsten (und in Ge8chwn1«t»'T) patl ol ti:;^isch»'r 
AbirruniroiO aufgebauscht, in metaphysischen Öpecuiatioiien. von denen 
man selber nicht wusste, woher sie gekommen, mit all den Popanzen, 
die mystisch daraus hervorlugten. 

Praktisch können die Kechnuugsoperationen dann erat ihre Aus- 
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nuUuDg erhalten, wenn es zum anifewandten Rechnen kommt, wo 
dann in jeglicher iiubrik, betreffs des für jedosmaligon Fall zur 
Bearbeitung vorliegenden Materials, eine scharf genaueste Detail- 
kenntniss vorausgesetzt ist (in erst iiiiabweislicher Vorbedingung). 

Solches Material wird (der ilumanitas) in den ethnischen Samm- 
lungen geliefert — bei Uoberblick des Mouschengeschlechts in all 
seinen Variationen aut dem Globus durch Raum und Zeit — um zur 
Kenntnissnahmo der Geaellschaftsgedanken, nach prüfend zerlegender 
Auiilys( (bis auf die elementaren Unterlagen) einen synthftigchen 
Aufbau vorzunehmen, unter Erforschung der organisch durchwaitenden 
Wachstimmsprocesse (im Lebeu der Menschheit). 

Und wenn auf Grund der in ihren Relationen gegenseitig con- 
troUirten Vorgleichungen ein Absolutes anzunähern wäre, stände dem 
logischen Rechneu seine noetische Erweiterung in Aussicht, um sich 
zu Unendlichkeitsrechnungen zu befähigen (für höchst erste-letzte 
Frageusteilungen). 

Als Zioushüter in der Gelehrten-Republik wachen die Saeh- 
kundigender zugehörigen Fachdisciplinen, um, wenndiegesunde Vernunft 
durch Pbantastereion bedroht ist, Allarm zu blasen (den ein gesundes 
Xormalmass Ueberschreitenden mores lehrend, um sie wieder zur 
Raison zu briugen). 

In der Ethnologie vor Allem, auf ihrem unabsehbaren Arbeitsfeld, 
gilt es einer Theilung der Arbeit, da Jeder nur die der Assimilations« 
föhigkeit seines Organismus zngemeBsene Portion (unbeschadet des 
Gesundheitszustandes und ohne Besciiwerung desselben) zu verdauoQ 
sich im Stande finden kann. 

Das Areal einer jeden Disciplin ist mit Vertiefung in minutiöses 
Detail bis auf seine Fumlamente im Untergrund gründlichst zu durch- 
stöbern, und wer von den dort erlangten Resultaten bedarf, hat sie, 
wie im Consensus dortiger Fachgelehrten apy)robirt, von ihnen ent- 
gegenzunehmen, ohne mit eigenem Senf dazwischenzupfuschen (aus 
laienhafter Kur/sichtigkeit, in jedesmalig solchem Fall). 

Beim Aufreihen der aus den Einzelwissenschnften erlangton 
Thatsachen ert.'-if'bt sich dann fim Inirlsrhen Rechnen), unter welchen 
Gleichungsformeifi sie zusaninieiiÄUürdiieu sein werden, um das Ziehen 
eines Fazit's zu erlauben, oder wo (bei vorläutigem rjon-liquet) 
weitere Ergänzung noch erforderlich bleibt (im Fortschritt der 
Forschung). 
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Die durch das, in steigendem Maawe, evregte Interesse bekuodete 
BedeutaDg des Buddhismus für unsere Gegenwart fällt nicht in sein« 
— dem westlich socialen Leben (frisch-froh politischer Entfaltung) — 
fremdartige Moral, deren ethischen Theorien ohnedem (gleich allen 
sonst philosophisch- theologisirenden oder theologo-phüosophischen) 
mancherlei Pro's nnd Contra's unterliegen, sondern dahin, dass 
solcher Buddhagama daa in den Zeitaltem der Deduktion kon- 
seqnentest [weil (anter TerbftUntssmAssig geschichtsloaer Umgebung) 
imgestörtest] dnrobgearbeitete System reprftsentirt, und somit (den 
Stadien) die geeignetsten Paradigmen liefet snr OontroUe mit der 
Induktion im heutigen ^Zeitalter der Natarwissensohaften'', auf seinem 
etfano-noetisehen Bereich) fOr eine natarwissenschaffiiehe Behandlungs- 
weise der Psychologie). 

Verebrang im Buddhismus (Ceylon's) ist ein YOTbeogen (panimi), 
wie im Gebetsceremonial des lalara (und auf Java auch fflr den 
Danyang Desa)< 

. Die Verehrung der Reliquien*) des im Nirwana entschwundenen 
Buddha^s, erregte den ZweifelHilinda^s (Aber ihren Nntisweck), undNaga- 
sena antwortet mit dem Gleiohniss der Kohlen, die wieder entsflndet 
werden ktanen (aber nicht, wenn ausgebrannt). Es handelt sich um den 
Elementargedanken des (seelischen) Rapports, wie beim Verbrennen 
der Excremente oder sonstiger Körperabflllle (anf Tanna), wie beim 
Prickeln des Atsmann's (znm TOdten des Feindes) n. s. w., und wie 
im bösen, auch im guten Sinne Terwendbar. Dabei wird der (herror- 
ragenden) Zahnreliquie in der Stansa (der Buddha Adihilla) eine 
besondere Kraft sugeschrieben, als direkt das Nirwana beschalfend 
(nach Art einer indnlgentia plenaria), und dies sohwfteht sidi ab In 
Omitofn*s Namensanrufung (oder der der Madonna). 

Bei Verehrung der Pagoden werden die Heiligen genannt, von 
denen die Reliquien niedergelegt »ind, bei Verehrung der Bo-Bäume, 



•) Wie der Pcrehara der nlielics irorn thei four priocipal Hin I lomples" 
(s. CaDniag) die der Delada Maligvwa (durch König Kirti Sri) zugiiu^ wurde 
(anf Ceylott), so wurde in der Procession (in Khotsn) in Bild Buddsh's mnher' 
gefuhrt, zasammeii mit Indra und Brahma, sowie Lha (der Tibctcr) und Toegri 
der Modulen (zu Fa-Hian's Zeit) als Tcnggri (oder To2:oq\ im RivhIoti f^t mar's oder 
Samaras). Die Kap (pUlar) des Jak-Banm-StaniDies. für die lempvi Maha-Vishna's, 
Nata\ Kntaragama^s and Pathinih worden mit Pfeil nnd Bogen (der Götter), sowie 
dem Schwert (zum Wasserschneiden bei Sonnenaufgang) in Prucession hemmgeffihrt 
(in Kandj), um Yishnn'e Oebnrt (ale Kiiehna} lu feiern (oder leioen Sieg Aber die 
^aren). 
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die Plätze, wo sie erwachsen, bei Darbringung von Weihrauch wird 
sein (den Gestank flbertftnbender) Wohlgeruch erwähnt, bei Dar- 
bringung TOD Blumen (den heiligen Füssen Buddha's) ihre schöne 
Farbe and lieblicher Duft gepriesen u. dergl. m. 

Der mit dem Zwielicht sich Tom Lager Erhebende hat, nach 
Waschen und Reinigungen, Blumenopfer darzubringen und dann 
unter Meditationen Aber Buddha's Qualitäten das Tagewerk zu be« 
ginnen, und der dasselbe am Abend Beschliessende bringt Bliimen- 
opfer dar, um dann (nach dem Abendessen) unter Meditationen über 
Baddha's Qualitäten in Schlaf zu fallen. In einer der Gebetsstan/en 
(im Buddha Adihila) wurde der Banta Tathagata gebeten, irgend 
welche Sünden, wie durch Körper, Sinn oder Zufall begangen, zu 
begnadigen ^iiaeh der darüber gelieferton L'ebersetzung), so dass auch 
(im Atheismus des Hinajana) sieh ein llerzensbedürfniss fühlbar 
macht, das im Miihayana (wie im Katholizismus) mit Guadenmittel 
überfüttert wird (im embarras de riehesses). 

Wenn der Buddhist (in Stunden frommgesinnter Andacht) dem 
(durch Anblick des Bildes aufgefrischten) Gedächtniss an den dahin- 
gegangenen Tathagata Blumen*) darbringt, um eine mit der .seinigou 
(wie in Vollendung aufgegangen) gleicliartig ähnliche Stimmung her- 
vorzurufen, wird aus solchem Zusumaionklang (im Walten des Diuinaa) 
eine ^litbetlieiligung an den erlangten Vordiensten angesohnt (im 
allgemein durchgehenden Erlösungszug), und wäre auch hier aus 
einem „Thesaurus meritorum superabuudantium" zu schöpfen (im 
übervollsten Maasse), die freilich nicht in der (ihren Petersbeutel 
tragenden) Hand eines auf Erden eingesetzten Stellvertreters liegen, 
sondern iu gesetzlichen Ursächlichkeiten (nach den uranographischen 
Erklärungen des Systems). 

Neben derartig aus Bewusstheit (der Sündenschuld) zeitweis an- 
wehenden Betrachtungen, wird dann für «lie tagtäglich im Leben 
(besonders bei den das Gesundheitsgefühl peinvoll beeindruckenden 
Kraiiklieitsfälleii) prompter direktere Abhülfe verlaugt, wie durch 
Vermittelung der Weng (als Mnlikim und sonst angelischer Kollegen) 
gewährt werden mag, und so durch die, mittelst Heiligsprechung in 
dem Mandarinenstaat einer „civitas dei*^ eingeführten !Nothhelfer oder 

*) „Iti besob bhagavatto (bhagawM^ mhatto (arahan) sanaa sambnddlio lok«> 

Trito sampano-anuinada purso dhammo loko lokovito sarti sattiaoam boddho bhagfr-. 
vati*, wird von dorn Verehrer (in d» n Vil ; rn^ Ceylon'») mit dreimaliger Wied*i^ 
holuug gesprochen (uater Niederlegen von ülumen). 
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(auf dem Bnddhagama) durch di« (nach Bnddlia'B Aoftnig) durcii 
Sakko (im MahaTansa) auf Erden eingeietiteii Httfter (ant gi^ttiich 
dimonisohen Micfated, unter yiahnu^t Dienekbarkeit (auf Ceylon). 

Hü ihnen Terhandelt e» lieh im€eremoni5ter (In den Demüe)» 
sie erhalten ihre substantielle Abzahlung, weil sie nicht nur durch 
Blnmeudull;, sondern mit solid au^etisehten Gerichten (Reis, Bananen, 
Henigkuohen u. s. w.) gefüttert werden; Indessen dann erst, nachdem 
die Kur eingeschlagen hat ^ Yorher gieht es nur ein Kiffer* 
mttnaohen (aur Ansahlnng)* 

Der Mensch ftthlt sich eingebannt in ein unerbittlich rollandes 
Geschick, das aus den Bestimmungen der Moira oder (sofern vor- 
nehralioh feindlich empfunden) des Kaja Sila redet und seine Fflsning 
▼erlangt, das jedoch, wenn als Taqdir, in dio Hand eines antlnopo- 
morphosirten (lotles verlep^, leicht ein Murren erretrt, weil ein mit 
ineiisi'hlifhen Leiden- und Eigenschaften bekleidetes Denkgeschöpf 
menBchlicli zu liandeln und Gnade walten zu lassen in seiner Macht 
hat (wenn mit heisseu Bitten bestürmt). 

Hier also (in willenloser Ergebung) wäre nichts zu machen, 
ausser wo die Fürsprache der dem Thron des Höchsten i iher 
stehenden Wali (oder patronisirender Heiliger) erlangt werden küunte, 
in Ishta-devata (wenn richtig gewählt) oder dem Kula-devata (als 
einem vertraulicher gestimmten). 

Wo (bei Namenslosigkeit der Gottheit) in der Natur unergründ- 
liche Mächte •vvaltrii. ma*/ der seelische Ra]>]>ort (durch (iedanken- 
AsBOciation) überuatürliciie Hilten zu erlangen suchen, die aus dem 
Innern nach Aussen projieirten Kräfte wiederum fesselnd (im Bansrsa- 
alu8> dänionischer Umgebung), und ihnen nun, weil ausser-, über- 
menschliche!! zu trauen (soweit, experimentell, probat erfunden). 

AVenn vor l^rhellung des Wissens die schattenhaften Personifika- 
tionen der Naturkräfte verflüchtigt verdämmern (und entschwinden), 
dann verbleibt das Gefühl der aus ihnen sprechenden Gesetzlich- 
keiten, als einigendes Band zugleich, um den Mikrokosmos — den 
der Mensch (bei Erschöpfung der Denkmöglichkeiten) seiner Be« 
herrschung zu unterwerfen vormag — mit dem Makrokosmos su ver- 
knüpfen, der auf planetarischem Standpunkt ein allzu übermächtiger 
erscheint, nm ein beeinflussendes Antasten wagen au dürfen, obwohl 
immerhin eine Art Ileciprocität nicht ausgeschlossen zu sein brauchte, 
nach Analogie der pflanslich treibenden Lebenskraft, die awar in den 
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Gesetzlichkaiten ihrer Entwickelungsiirocesso von donen der t^äo- 
meteorologiechen Atrantieu dominirt wird, aber, im beschrnnkten 
MasiO, ihrerseits darauf hin zu reagiren vermag (wie bei Modifioimng 
des Regenfalls durch Laubiülle oder des Bodens mittelst Wurzel- 
zersetzung). 

Zunächst handelt es sich für den Menschen darum, die seinen 
Mikrokosmos durchklingenden Gesetzlichkeiten harmonisch einzu- 
ttimmen mit denen des Universums (im All des Daseienden). 

In Vierfachheit der kostbar erhabenen Wahrsprfiche ffihlt sich 
der Schmerz als Grund des Leids im u:ebreclilich iniischen Leben, 
das des Buddha Lehre zum heilenden Ausgleich zu führen verspricht 
Und 80 in den Agaiuu aii li rer Keligionen, die alle vom Erlösuugzog 
durchdrungen, ihr Hfil^wort ansehnen. 

Wenn im Augt'ij.si. heiii des {räocerUi is. lien Systems der psycho- 
logische ProcesB seinen (lott siuii iiiithrn|iüuiürphisirt liaL mit Hen Glied- 
massen allen, dann empfindet (la> aus seiner Hände A\ orlc horvor- 
gegangene (Jeschftpf das Abhängigkeitsgefühl von eisern waltendem 
Rchicksai in die Macht eines verantwortungslos allmächtigen Herron 
gelegt, und der (irund des Leidens kanü daaii nur in einem Ver- 
gehen — in Bestrafung eines Verbi eciiuü^, wodurch auferlegte Ge- 
bote gebrochen sind - gesucht werden (in Mimllrnfter Thnt, die ihre 
Sühnung verlangt), oder wenn die Bchupi'uiig aus degradirender 
KmanatKMi lir rvorL''egangen , dann liegt das Sündhafte gleichsam in 
dem Seil iptVr scUk r. der «eine göttlich rfüi heilige Wesenheit in 
absteigender lieihe ein ! ijL^;ti Im iMsten Falle kann Krlosung nur 
durch Flehen um Burmherzigkeit erhofft werden, aus zugewendeter 
(iiiaile, im andern hätte es als narhträglielier Kt-ueact des fLx hstt n 
zu i::eltf.'n. wHTin er den von seiner Höhe in unselige liciVi! Ge- 
fallenen lie Küikkohr gestattet und erleichtert (um wiederum in 
Absorption sich zu einen)- 

Schon bei kürzestt n ( ledankenreihen der Wihistfimme wird t?egen 
die Uebel, die trefFen. Hi ilung gesucht von irgend wrlchejji Insassen 
dt's dämonischen Baiiu sa alus, und wenn mit den \ erlangerungtMi in 
cuiturellen Mcditatioin ii die Fragen über die Mysterien des J>aseiu8 
herantreten, werden sie beantwortet durch die eine (Tottln ir i ver- 
hüllenden Geheimnisse (auf dem rationellen Denken trausceudeutalen 
Gebiets). 

*) The Pasupatas (s. Col< brücke idsntifjr tlio oce snprcnio God with SiT« or 
Pampatl «ad givo Um the title of Mabawasa (als «Cwta" nnd ,Adlij«tsta«). 
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Dem BiKldhisiiuis felilt mit der Beschränkung auf das i^-ao- 
centrische System die eiubanncnde Peiöunification des (iuttKco-riff«.'&, 
und so wird der psychologische ürimd des Lebensbilds zu ergründen 
gesucht (in der Vierwahrheit). 

Anatta, Aneizza. Dukkha: Da Ist kein Anhalt an täusehendes 
Bewusstsein, Alles sehwindet äiiiierlich verijänj^Uch daliiii. und daher 
die poethiseh schuierzlicho Krnpfindung stetiger Verwundung (ehM der 
angesitrobto Kuhezustand erlangt ist). Das Bewusstsein fällt in die 
zu Nama gehörigen Khauda, indem Vinyana sich in Mano, dem 
sechsten Sinne, mit den übrigen kreuzt, die, in Anpakhauda ein- 
geschlossen, aU Materialisirungen der Tan^Matra (in Maha-Bhuta der 
Sftukhya) mit dieseii in Wechselwirkung stehen, und aus Berührung 
Nama's mit Rapa entspringt somit die Scbmenempfindung. Das Be* 
wusstseiu lebt im „Nun^ (bei Eckart), im jedesmal dominirenden 
Ohitar, der indes« als Folge der To rangegangenen deren Poteiitialitilten 
einschliesst. Und so der letzte der in der Todesstunde entfliehenden 
Chitr, der aus dem Chuta-Chitr in PatiBonthi4)hitr gewandelt, sich 
dureh die aus voriger Existenz (aus zunächst h(>täuhender Avidhya) 
aufdämmernden Vorstellungen (in Sanskara) darin wiederum ein- 
gebannt findet, und somit in ihre wecbselweisen Bdekwirkungen aof 
die Haterialisinuigen (der Tan-Matra). Die Anklebnng hat im 
8tadtam Upadana statt (in der Nidana). Hier gilt es nun, durch 
stete Ooncentralion auf Anata, Aneizsa das Blaterielle ans dem Yor» 
atellnngskreis aussn wischen, um denselben gänzlich mit Dhamma 
(dem Arom Mano*s) zu erfüllen, und hier ergiebt sich dann das 
Nirwana als AsangkhatarAysAaaa (bei Doxchscbaa des Bodhi). 

Ein jeder Gedanke (wenn zum Wiasensentsdiluss praetiscber 
Ausfflhmng gelangend) ist eine That (und eine ans immaterieller 
Hyle geformte vorher schon). Wie der (Mis8e-)Thftter' sein Vei^ 
brechen sOhnt, so schmiedet Jeder sich sein Olflck (oder Unglflck^ 
Das Eannan ist somit ein Thun, aber die jedesmalig moralisch daraus 
folgende (und religids bindende) Verantwortung war in die eigene 
Hand gelegt (zur Verschnldung oder Yerdienstlichkeit). 

Die aus den „Gestaltungen" (s. Oldenberg) oder (b. Warren) 
i^Hemory-stmctures'* der Samskaras (als Yorstellungen in subjectiTer 
Fassung) dem Gedächtniss eingestreuten Keime verbleiben oftmals 
unter den momentan fiberwiegendon Eindrflcken der im Physischen 
wühlenden Gefühlsregungen, aber sie mögen aus ihrer Latenz wieder- 
erweckt werden zur Coucentration im Chati*Chitr (wie vom Erürinken 
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Gerottete erzählen, das» iu einem Blitzschlnge ihr gesammt ver- 
gangenes l.eben, mit allen Details, vor den Augen gestanden hätte) 
und somit formt nun der Patisonthi-Chitr (der Viuyaiia iu dou Nidana) 
<^lie Unterlage der künftigen l£xisteos (als Uypokeimenon ihrer .Neu- 
bildung). 

Die für einstiges (Toschick entscheiden^p Frage f^llt dahin nun, 
ob oder wie, im gegenwärtigen Lehen, die Vergehen desselben wieder 
gut gemacht, aus dem Fehlgehen in die richtige Bahn (der Megga) 
wieder hingeleitot werden können, um aus den Gowissensqualen 
bitterer Bereuung, im Yollmaass des Leidens, das zu sühnen, was 
ver!;ehen war und bei nachträglich besserer Einsioht sieb als sünd* 
ha& Torurtheilt findet. Hier soll der in den ]>hyana vorgeschriebene 
Weg zur Pifti (Freude) führen (unter Aufhebung der Dokkba), wird 
indess (wenn durch jogisehe Künste der Respirationsregelung unter- 
stüUt) nur die vorilbergehende Verzückung der Mystiker anstreifen, 
die nachher in deito' ödere Trostlosigkeit zurückfallen, üra dauernde 
Resultate zu sichern, muss das Hcbuldbnch des fidsens doroh gleich- 
werthige (oder überseliüssige) Balance getilgt werden, in eniB(-ehr* 
lieber Arbeit eines fe^tentsclilossenen Willens). 

Und hier ist der goldene Mittelweg eines logisch Temflnftigen 
Beohnens za wahren, da die Tor Erlernung des Einmaleins in Un- 
endlichkeitsrechnungen (wüsten Zahlengetümmels) Terstrickten Heta- 
ph|aiker, die an den (von Akanishta abzweigenden) Hegga Torbei ge- 
flchosten sind, ans ihren Ampa-Terrassen (nach Ablauf der Seelig- 
keitsfrist) in Awitohi aorflckstfirsen (ans einem Ezcesa in den andern). 

Uebenengfc Ton Unerbittliobkeit seiner Karma, freut sich der 
Buddhist der Leiden, die im Leben treffen, weil die schrecklicheren, 
wie in den Naraka bevorstehend, mildernd, er lacht, in Eulen- 
spiegeleien, beim Ansteigen des Hügels, und weint, ein neues Yorher- 
sehend, beim Absteigen; er bedauert die auf Erden Glflcklichen, die 
awar der Belohnungen früherer Terdienste wegen su ehren sind, aber 
in ihrem Glfick^nuss allsuleicht rergessen, am Heilsapparat des 
nflchsten Existenzweohsel fortzuarbeiten, und Tor Allem hat er durch- 
drungen zu sein, von der Begünstigung seiner Wiedergeburt in 
ManuBcbaloka auf Djambudwipa, da sie, die, wenn nicht allein, doch 
am wirksamsten dem Heilswort su lauschen gestattet, schwierigst zu 
klangen ist, — gleich unsicheren ZufÜligkeiten untetworfen, als 
das Hineinpassen des Sehildkrütenhalses in den durchlöcherten Block, 
der an entgegengesetzter Richtung in das unermessliche Weltmeer 
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gewotfen, dort nnh^rtreibt, «In Spiel der Wellen and Winde to 
daei die Gelegenheit anegenntst werden mu« (gearbeitet, ao lang» ea 
Tag iat). 

In Nama (mit Rnpa TerbnndeD) Tertritt Yiny ana (mit ihren Ohitr) 
die ApperceptioQ, Sanja die Pereeption (durch die Chetasika, neben 
Tedana) ab Empfindungen nnd Banakara db GeAUBreguugeii, wäh- 
rend die Bewnaatbeit in Hana IfeUt (mit Dhaxma a]a Aromans). 

Der Körper entsteht nicht zwiaehen Blnmen oder Edeletainen 
(naeb der Yisuddhi Mogga), „bnt ill«amelling, disgusting and repolaive, 
it ariaee between the atomaeb and tbe low^ inteattnea> witb tbe 
bell7-wall bebind and the baek*bone in front, in tbe midat of ibe 
entraila and meaentary, in an exceedingly cootraeted, ilUmelÜDg, 
diagosting and repolaiTe plaoe* (s. Warren), so daaa Uaya'a Mutterleib 
(aar Anfnahme dee Phayn Uann) Torher dnreb die Dewn anam- 
acbfflüeken iat (in der Lahita Tiatara). 

The Karma, wbiob beara fruit in the preeent exiatenee ia the 
meritoriona or demeritorioue thoughts cenetilating the firat awifineaa in 
the teren tbongfata of a atream of awiflneea (the Kavma*) widi benie 
froit in rebirth ia the effioaaioiia thooght, whieh conatitutea the aerenth 
awiftneaaX tbe Karma wieh beara fruit at no fized time ia tbe thongbta 
conatituting the five intennediate awiftneaBea (a. Wairen), „theate ia no 
bygoue Karma* (naeb der Yianddhi Itfagga). 

Die Fünfheit der (in den Praaada) auf ihre Ajaiann geatAtalen 
Sinneeempfindttogen tritt in Tbitigkeit aus natnrbedingter Weehael* 
benebung au den makrekoamiaeh sugeborigon Aequiralentan (der 
Aromana) ~ daa Auge mit Rnpa oder der Geetaltungaferm, daa Ohr 
mit dem Laut, die Naae mit dem Bieofaatoii; die Zunge mit dam 
Sehmecken, daa Taaten mit dem Fflhlen — nnd dasu kommt nla 
•ecbster Binn (worin db fibrigen aidi krenaen) Mano (dnr^ tie er- 
nihrt) mit Dbamma, ala Aromana, am durch deaaen geaetaliebea 
Veratändniaa daa Dnnkel der Avidya aafkuhdlen (in Dnrebsehau der 
Bodhi> 

Dabei unterliegt die oorreepondirende Fflnfluiit am ikm lUiatH 
(der Maha-Bhuta), das Feuer fttr daa Sehen, der Aether filr daa 



*) KwiDft-eiiitflne« in Suva, which leadt to the odiianM ia tht smIdi «f 
anDsnal pleasures and is dependent on attachment, and the groapi whieh qrillg fr*ni 

it are originatlng-nii^foncp (s Warren), (h.' saiiic in retard to cxisicnce in the 
reahn of form and the existence in tbc tealm of formlessnesa (in der Yisuddhi 
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HörexH die Luft fflr däs Biecben, das Wasser für dae- Scüineokeli^ 
die Erde ffir dae Ffihleo, während Dhamma auf einem immatarieUen 
Hypokeimenon basirt, und echon Akasa aus fliierirdiseher Heimadi 
hinzutritt, um in «Ewigkeit des Lauts*^ (eines unerschaffenen Eonm 
oder der Yeda) die Wortschöpfungen liefernd, die Brkenntniss au 
klflren fOr durchwaltendes Dharma (in Einheit des physischen und 
moralischen Gesetaes) oder (nach natuiwissensehaftUeher Fassung) 
sich abaugleichen im Einklang kosmisch (in ihren Ooncordanaen) 
harmonisirender Oesetaliehkeiten (auch auf psychisohem Bereich). 

Wenn in Fülle seiner YoUendung der Buddha in Akasaloka's 
Nirrana eingehtf wallen (auf solchem Anstoss) die Aetherwellen aus, 
um die Potenaiaiitäten der aus der Asche voriger Welt suaammen* 
gewehten Dhatu ans ihrer Lateni zu wecken, fiOr Neuscböpfuog kflnf- 
tiger Ealpa [so dass sich auch hier ein Sch5pfnngsact aus dem Logos 
(oder Brahma*s Vacch) allegorisiren liesse]. 

Dharma (als den Dhatu entsprechmd) ist das gesetslich jedem 
Dinge unaerstOrbar einwohnende, im Züsammenhahg mit allgemein 
kosmischen Gesetalichkeiten, im Dharma der Tri-Batna (als Einheit 
des pbysisohen und moralischen Gesetzes). Und so «rgiebt sich die 
Ewigkeit im Gottesbegriff, als Yishesha, ans den die £inseln<r 
dinge typisch markirenden Diflbrencirongeu (weil ihnen immanent, 
in Eigenartigkeit). 

Mit solcher Eigentlichkeit ist somit dem Denken seine Grenso 
gesetat (wie practisch rationeller Chemie in den Elementen), aber da 
es auf ein gesetsliches Walten hinauskommt, wöflkiet sich Auasicht 
auf ein Yerstiudniss bei dem psychologisch Anstrebbaren des 
Dharma (bei Durchschau der BodhiX fflr den, dem Menschen eignenden 
Mikrokosmos, als der ihm augehörigeo Welt, deren (im Logos aus*- 
gesprochene) Aufgabe mit Erschöpfung der Denkmöglichkeiten als 
soweit erledigt sich erweist (kraft logischen Beohnens). 



In dem Dehiwale-Yihara findet sich an einer Seite des (unter 
Glaskasten) li^nden Buddha ein stehender, an der anderen ein 
sitzender. 

Ihm gt^geoflber stand (auf Schlange) ein Tierarmiger Yishnu, 
der bei Krankheit und anderen Nothfftllen Yerehruiig erhftU 
und bei gutem Erfolg beschenkt wird, wie die seinen Armen mi> 
gehängten Scbmuckketten bewiesen. Auf einem Altartische (Vor 
dem Glaskasten; kg oin Palmblatt, auf dem der Bittsucher diejenigen 

(8) 
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Geschenke anfgeaobriebeii hatte, die er bei ErbOrung su geben be- 
absichtigte. 

Die Eintrittachweile war mit SilbemilliiKeii auagel^ und eine 
andere mit silbernen Thierfiguren« 

Ueber der ThUr fand sich Siva (dreiAngig), Yitohnu (blanscliwan) 
nnd Brahma (mit Schirm nnd Bnoh), sowie (der GOtterkOnig) Sakn 
(mit Muschel) nnd seitlich standen Thflihfiter. 

Die inneren Wftnde waren mit Naraka - Bildern bemalt und 
daneben mit Scenen, diejenigen Terbrechen (Baub, Betrog [durch 
falsches Gewicht], Jagd, Hnreiei, Lansen, Trunkenheit) zeigend, 
derentwegen die jedesmalige Bestrafung erfolgt (im nebenstehenden 
Gompartment). 

Darftber fanden sich Gemftlde der Devaloka (flona deyijneh 
vimana, Snmergnl derilah Timanah, Tsehnla snbraohdrah mafaa 
snbrachdah etc.), weiter oben die Kandiranga-yataka und oberhalb 
die Reihe der Buddha (mit Dlpanksra begimiend), zu nnterst da- 
gegen die Geschichte Nemfs (im Wagen etc.). 

Umlaufend war die Umayeyalaka angemalt, eine Wand war be- 
deckt mit Soenen aus dem Leben Buddhas, eine andere mit der 
liasura sitananga katul (der Geschichte des mildthätagen Edelmannes, 
der Kirrana erwarb) und Bewatti's (der wegen Hartherzigkeit gegen 
die Armen durch Dftmone sur Hölle geschleppten Frau). 

Am Plafond der einen Kammer fanden sieh die 18 Uersi«>Tansa 
(Kishi) aufgemalt (Pulastya, Brahaspati^ Parasis, Yjasa» Narada etc.), 
sowie die elf Sterne mit Thierfignren daneben (Kameel, Elephant, 
Lowe, Pferd, Schwein u. s. w.) als Karana, auf einem andern waren 
die zehn Avataren Yishnu's — mit denen derselbe sich bekleidet 
hatte, während mit Krischna in Yollheit erschienen — dargestellt, die 
Matja, Singha, Kuma, Vahara, Yamana. Parasu-Raina's, Rania's, die 
eiut's krtMizbciiiig sitzondeii Bud<lha (iiiul Kalki's). 

Die Frage, wolclier Zweck (wie bei den übrigen Avataren jedes- 
malig bekauut) bei iler Buddha - Avatare (der tAuschenden, nach 
brahmanischer Deutung) vorgelogen hätte, wurde vüu dem unilier- 
führeuden Novizen ablehnend beantwortet, da diese Darstellungen aus 
brahmanischer Götterwelt den bu(blhi8tischen Mönchen nichts an- 
gingen, und mich der nachtriiglicb consiiltirte Klosterabt wusate nicht 
viel mehr, meinte indess, dass in der gloriosen Erscheinung Buddha* 
(wie der Erde l)e8chied(?n) Vishnu sich zeitweise manifestirt habe, 
um sie der Menschenweit vorzuführen (wofür auf das Ramayana 
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Tenriem wurde). Diese (auch mit Krislins identificirte) Avatare 
echlieast dann die Reihe der soweitigen ab und yerbleibt Ealki der 
Zukunft (als Maitreya). 

Die die Dagoba (welcher ihre Opfergaben in eine Hohlnische 
eingestellt wnrden) umgebende Mauer war reihenweis dreieckig durch- 
brochen, für die Lampen (bei Illuininationen). 

Vor dem Bodhi-Baum fand sich ein Relief des meditirenden Buddha 
(imier übergemaltem Baum), mit Sakra (und Narada) auf der einen 
Seite lind Brahma (mit Vishnu) auf der andern. Die umhergehängten 
Opferföhnchon zeigton sich mehrfach durchschnitten, und wurde als 
Omnd angegeben, sie dadurch Tor dem Wegstehlen za sichern (weil 
unbrauchbar gemacht). 

In einer dem Tempel (dessen alte Steinpfeiler bont übertüncht 
waren) modern hinzngebauten Halle trug die Thür die üeberschrift: 
Bnddnn wanda Niman pattan (Verehre Buddha und gehe ein zum 
Kirvana). 

Ausser der Gentraifigur des gelagerten Buddha zeigte sich Buddha 
in siebenfacher Stellung, unter dem Bodhi-Baum sitzend, dann stehend, 
anf dem goldenen Weg, auf dem goldenen Sitz, unter einem Äjapala^ 
Baum, unter dem über ihn gewölbten Naga, unter einem Keripalngaba- 
Baum, und (das Abhidharma) lehrend (den nebengemalten Deva und 
TJerschi). Ueber dem kraus eng anliegenden Haar (auf Buddhas Haupt) 
erhebt sich das Kesa-dhatu (spiralig). Die Wände sind mit der 
Damonda-jataka und der Manitorayedaka bemalt. In einer Neben- 
kammer war die Figur Vesantaras aufgestellt zwischen seinen Kindern, 
sowie der sie fordernde Brahmane (während das Bild der Königin 
hinzugemalt war). 

In der Predigt-Halle umschloss eine Yergitterung die auf einem 
Tische aufgestapelten Bücher des Tripitaka, sowie einen Glaskasten 
mit Buddhafigürchen aus Gold, Silber, Alabaster etc.). An der Wand 
waren die verschiedenen Dagobas Buddhas dargestellt und der Plafond 
bemalt mit den elf Planeten, sowie dem Zodiakus. 

Der auf Stufen erstiegene Tempel Ton Kaliniya zeigt im ersten 
Raum die stehende Figur des Königs (der Nagas) Mangakikke (und 
daneben das Bild seiner Gattin Naja Kanja), sowie die Bilder der 
Könige Kaluntisse und Yatalisse von Magan (oder Kandy), die den 
Tempel erbauten, nebst seitlich einen Thorhüter (Dwarapala), die 
Wände mit Jataka bemalt (und Maras Angriflf). 

Im Hinterraum liegt die gigantische Figur Buddhas (von damaliger 

(8') 
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Dimensiou), während (fOr die jetsigea Verehrer verkleinert) ' swm 
Boddha-Figuren sitzen^ und zwei stehen am Kopfende; ank Fiiarand* 
dagegen der Gott Naba (Maitreya in Zukunft) uoh findet, towie die 
Figuren yon Yishttu und Eatragama. Die Wftnde sind l>emalt mit 
den TiffiT Welthütem. 

Auf der einen Seite findet eich Baman .(Bnf einem -Elephaaten) 
sovie Wibeaena (mit Hauern) und daswiachen die auf einem Pfeiler 
knieende Eidgötiin (PatbsTi)« Adam*a Pik tragend, aowie Hueehelr 
bliaer imd Sarawati; auf der anderen Seite lawam (mit Trident) und 
üana (mit Elepbantenrflsael)^ aowie Hanuman unter Sakra: 

Yor den Figuren Buddhae aind Blumen geatreuti yor denen 
Yiahnu^a und Eatragamaa auaaerdem Opfergaben (Reia» Bananen^ 
Honigkuchen). Die Yerehrer (in Erankheitaftllen) hinden Kupfer- 
mflnzen in Papier an einen Eiaenatab, unter dem Spruch: 

Äkaaa thatacba bumito Dewa Kaga MahUika pungantana moditwa 
teran wakantu lokaaaaana (oben und unten, Ton allen Göttern, mag 
daa Verdienet zu Gute kommen, wenn heilend).' Im Falle der Heilung 
bringt der Verehrer die Opfergaben, die später den Annen üTm«^ 
mittelt werden. 

Die Jataka begreifen Mahakanna, Yeaantara, Samaja, Dewa Derma, 
Dharma pala u. a. w. 

Der unterste Umlauf der Pagode iat mit Thontöpfchen beaetzt. 
Auaaerhalb atehen in einer Vergitterung Feueratftnder, in deren einem 
ein ewiges Licht unterhalten wird. 

Zum Platz der Predigten findet sich in der Mitte die Eanzel 
erhöht. In der Wohnung des Abtes finden sich die Palnibücher 
(des Tripitaka), der Bo-Baum ist durcli eine Mauer umzogen, und 
auf oinom Alisatz derselben bind lUiiiiu^n crestn ut. 

Am 10iiis<an<^ der Pagode steht das Dewalu, wo vor einem ver- 
häugtea liilde Wilu'.senas (oder Yishnns) Opfergubcn (inuJ Zinn- 
figuren) dargobrai Iii sind (neben Blumen). Der Kapua wird viermal 
im Monat ((»'/^ Uhr a. in. uinl 5 Uhr p m.) vom iwit Saman ergriffen, 
und beantwurU't dann Fraut n iiber Heilung (im ecstatischen Tanz). 

Die Wände sind hcnialt mit Buddhas Auszug und aeinoni Haar- 
abschneiden (über Naraka Bilder). In einer Ecke standen J'alankine, 
worin beim Fest ein < iseiiit r Almosentopf umhergetragen wird (für 
Beiträiro, die den Mönchen bestimmt sind (und auch zur Vergoldung 
wird ein^^•^ammelf>. 

Die Viergöttur der Müssigkuit, der Klugheit, des Entschlusses 
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und der Gerechtigkeit (Uandarvath, Viruj)iik8olia. Wais!*awane und 
Vinida) verÄiiTiUTU'ln aich einmal monatlich in Sa^niiKlfniale (Brahma- 
lüka's) zum Berathschlage unter Vorsitz von Öakka dewinde, der 
barmherzig auf die in Noth Bedrängten herabblickt. 

Tn dem. den Ueborresten des früher Ki^nis'Hchen Palastes aut;?- 
bauten Dalada Malijj^awa (mit der „oriental liltrary") wohnen (mit 
monatlicher Ablösung) sechs Mönche aus dem am anderen Ufer des 
See's gelegenen Vihare. und ans ihm kommt am Vormittag der Abt 
mit »einen Begleitern herüber, um die Tbüren . der die Buddha>Bilder 
«uthaltenden Schreine au ötVnen. 

Schon vorher waren die Korridore mit Männern und Frauen 
gefüllt, welche Blumenkränze und liouijuets arrangirten oder luis den 
Ständen (in nnd vor dem Tempel) kauften (zur Darbringnng) und 
geschäftig wanm die umlaufenden Lichtstäoder mit Oel zu füllen oder 
brennend zu erhalten. 

Es hatten sich (iruppen gebildet und in einer derselben hielt 
ein halberwachsener Knabe eine fliessende Ansprache (von gefälligen 
Oesten begleitet), dem von Alt und Jung andächtig zugehört wurtb' 
und bei Beendigung das Sadhu dargebracht (mit den zur Stirn 
erhobenen Händen). Auch Verkäufer der Buchstände lasen im ein- 
förmig singenden Ton Buddhas Lob (während die priesterliche 
Predigt, in der dafür bestimmteD Halle, nur an den Festtagen 
statt hat) 

In dem mit dem Vihare verbundenen (und durch eine Flucht 
von Treppen erstiegenen) Maha-Dewalo wird die Hinterthflr des 
Tempels, der das Bild Maha-Vishnu-Deo's einschliesst, nur bei fest- 
lichen Gelegenheiten eröffnet, während in der Vorhalle die ihn (beim 
Jahresfest) umhertragende Sänfte stand, neben einer andern (mit 
Silber beschlagen) für den Topf, sowie diejenige (mit Elfenbein- 
schnitzereien) für das Schwert und sonstige Zugehörigkeiten. Der 
Thür waren schlank stehende Figuren angemalt, mit erhobenem Arm. 

Ausser Kranke, die Heilung suchen, kommen auch im Lebens- 
unterhalt bedrängte Arbeitsucher dorthin, und wenn ihr durch den 
Kapurale dem flotte vorgetragener Wunsch einschlägt, bringen sie 
.Geschenke (auch in Kostbarkeiten manchmal). 

Gegenüber liegt das Nata-Dewale, in einem Park, mit dem Bodhi- 
Banm (durch Leuchtschalen umstellt), sowie dem (verschlossenen) 
Tempel Nata-Deo's oder Maitreya's. Zur Zeit der Abend-Andacht 
öffnete der Kapuraie, nachdem er sich durch Waschen gereinigt und 
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ein weiaies Oewaad angelegt hatte, die Vorhalle (mit Tragatflhlen), 
aber nicht die des Bildes (ein als mit herabhängendem Fnaa und Tor- 
geetrecktem, aitsend beadiriebenea)« daa (ana Gold und Edelstein) 
aieh hinter fidnf einander folgenden Thflren ftnde, au welchen die 
SchlOaael in Terachiedenen Hftnden aofbewabrt wurden* 

Solche, die Heilung von Krankheit oder Arbeit (TOTbeaaerte 
Lebenattellung n. dgl. m.) wflnachen, tragen ihren Wnnaeh dem 
Kapurale Tor, der üch dann an den Nata-der wendet. 

Jatikawa Nute deyaning ange jatikakanor mate one kamak niaa 
nikari eatawindo one dewiyaning ilinoara, Kate dewale Puuaoherale, 
Kapurale. 

„Um Arbeit an auchen kommt sum Gh>tt* etc. Nur fromme 
Wfineche dürfen an dieaem Orte auagesprochen werden (allea Un- 
lieilige bleibe fem}. 

Der Auaaentbflr waren Ldwentiger angemalt, aowie das Bild der 
Sonne auf einer, daa des Hondea auf der anderen Seite. Einige 
Holzpfeiler waren mit alten Schnitzereien omamentirt, und mit Thier- 
iigiiren sculptirte Steine, die von AuBgrabimgen herrflhrteu, dienten 
als Lichtträger (aufrecht gestellt). 

Weiterhin — gegenüber fineni ummauerten Budhi-Baum, zu dem 
eine Treppe Ijiuauiiührte — lair der Pattiuih-Dewale mit versclilosseiier 
Thür, die indess durch den Kapurale (der, wenn von der Gottheit be- 
zahlt, tanzt) geöfifnet wurde, und befaudeu wir uns in der Vorhalle 
(mit Tragsäafteu), die gegeu die Draussenstehenden sorgsam wieder 
geschlossen wurde. 

Bei Erkuudiirungen über die Abstamiuuug <ler Göttiun wurde 
ihre llerkuuft aus einem Mans^oe-Baum (bei Mailras) bestfitigt, und 
als die Miniatur-Nachahmung einer MnngoetVucht in Ziuu, sowie 
zinnerne Nachahmungen von (geheikeu) Augen und kleinen Afonscheu- 
hguren (die aus einer Kiste der Vorrathskammer heraus gekramt 
waren) gegen Silberstücke umgewpchsolt waren, öffneten sich auch 
die zwei noch einander folgenden Thüreu bis zum llintergemach (des 
AUorheiligsten), wo die bunt bemalte Holzfigur Pattinili's stand, mit 
Diadem geschmückt (ueben baarhäuptig kleinerer Figur) uud an ihrem 
Arm ein silbernes Armband tragend (tou eiiu»m Verehrer angehängt). 

In Krankheitsfällen redet zu ihr der Kapurale mit dem Spruch: 
«Mehebare chare bare gandone de doke saripawe wiudone dedone 
sarmipone" (diese Person kommt hierher, um gehellt au werdeOt 
innerhalb awei Tagen, wenn es aein kann). 
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Seitlich lag ein niedriges Vihare mit sitzender Buddhafigur (die 
MTiode bemalt mit den 24 Buddha, beginnend mit Dipankna, unter 
beigeschriebenen Namen). 

Im (tamulischen) Katragam>Dewale wurden die [mit Dualepalegit 
(statt Siva) genannten Hauerfiguren (auf einem breitgesichtigen Löwen 
tanzeii(l) ummalten] Thoren bei dem Abendcult (um Sonnenuntergang) 
geöffnet, und zeigten Puliar mit Elepbantennls»ol auf einem Stier, sowie 
Yireprotesame (in betender Stellung in einem Ifeboiigebäude, und 
am Ende eines langen Ganges Lichter, die nm die f igur £atia> 
gama's brannten). 

Auf der über einen Wassergraben fahrenden Brücke (am Ein- 
gangsthor des Zahn-Tempels au Kandy) standen Kinder, um Futter 
Btt Terkaufen, das den Fischen rageworfen wird. 

Die am Schrein Blumen, Frfichte, Zeuge u. s. w. Darbringenden 
boten die Trage den Beg^enden an, um sie mit den Ittnden su 
umfassen (und so an dem Verdienst au participiren). 

Auf der snm Tempel führenden Strasse hielt Ton einem Bretter- 
stand herab ein Laie (in gewöhnlicher Yolkstracfat) eine Ansprache an 
die zahlreich yezsammelten Zuhörer, sie ermahnend, sich des Be- 
trinkens su enthalten, Iflgnerischer Worte, lärmenden UnAigs n. dgl. m. 
(weil ungesiemend für einen Verehrer Buddah's). 

Vor den Thflren des centralen Schreins, der (unter einem oberen 
Stockwerk) die Zahnreliquie einsohliesst, knieten (mit der Stirn auf 
der Eide) Gebete Becitirende. In einem Seitengitter (wodurch 
Blumen hineingesteckt waren) finden sich Teischiedene Buddbafiguren 
aus Alabaster, Gold, SOber u.s. w, sowie (in einem venierten Kasten) 
eine krystallene, die mit einem dahinter gehaltenen Licht durch- 
scheinend gemacht wurde. In den Höfen hfingen Flaggen (sum Tbeil 
in Menschengestalt ausgeschnitten) und werden dieselben, beim Rein- 
fegen des Tempels, in einem Magazinraum aufgehoben ftlr die Daner 
eines Jahres (worauf sie Torbrannt werden). 

Der Eapnrale giebt den seinen Gott (mit dem er sich innerhalb 
des Dewale in unTerstftndlioher Sprache unterhält) oonsultirenden 
Kranken ein aus dem Holz des Baumes Uandung verfertigtes Pulyer, 
um daraus der Stirn eine Tika aufzudrücken. 

Von den Kapurale sind nur wenige vertraubar (meinte mein Be- 
richterstatter), da sio, statt von Vegetabilien zu leben (in Reinheit), 
Arak trinken und von Sünden der Fleischeslust sich nicht frei halten. 

Am Wege (bei Kuiuly) staud ein \ak-Madur, eiu zur Suiiuuug 
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des Yakka (mit Bhimonblätter) orrichtetos Kapellenhaus (aus ge- 
gitteitoni Bambus), ue))en dorn Kiilistall eines daneben wolmenden 
Hausbesitzers, der den seino Wohnung mit Steinen werfenden Yakka&, 
der dort weilt, wegtreiben wollte. 

In dem Gangaran-Vihare (des Dorfes Talwattc) findet sich (rorli 
bpwiindet) eine st('li<'n<le Buddiiafigur zwischen Moguliana (dunki^T 
i'arbc) und Sarijtntta. Au den Wänden finden sich Sceuen aus 
Buddha s Ltbon. wie er badet, schläft, verehrt wird von Fürsten. 
TänzcrinniMi, Musikanten u. dgl. m., seinem Sohn Kahula den Kopf 
scheereu lässt /,ur Priesterweihe u. 8. m. Darüber sind Buddha-Figuren 
gemalt (circa '400). 

An der Thür (mit Krokodilen, Schlangen und Medusenhaupt um- 
bogen) sind Muschelbhiser und Sehwertführer angemalt, sowie der 
Mond (mit Herzen) von sieben Elephauten getragen und die Sonne 
von Pferden. 

Eine «h>r dem Fels aussen eingemeisselten Inschriften (des Kftnigs 
K(»ti-(jrri-Kaja-Singa) zählt die Ländereien des Tempels auf. Die 
Verehrung wird zuerst der neben dem Tempel stehenden Dagoba 
(mit Buddhas Reliquien) dargebracht, dann dem Buddhabiide, und 
-snletzt dem (mit Nischen ummauerten) Bo-Banm. 

Am Tt>mpel waren (menschenähnlich) ausgeschnittene Flaggen 
au%ehängt von (hergestellten) Kranken, die eich zur Heilung dorthin 
gewandt hatten. Doch geschieht dies nur von denen, die sich keiner 
Sünde bewusst sind, während die Mehrzalil vorzieht, sich nach dem 
Dewale zu begeben, um Heilung zu suchen. 

Keben den Nakshatra-Carea oder Jotik-nya, die (nach sanscri- 
tiscben oder tomilisohen Vorlagen im Siughalesischen) den Kalender 
reguliren, werden (auf Ceylon) die Bali-Geremonien [um bei Misa- 
fftllen im Leben die planetirisohen Einflfisse (durch Aufetellung der 
Regenten in ihren Bildern und Verehrung derselben mit Opfergabeo) 
gflmttig zu stimmenl von den (ans Elu-Bflchem Dichtungen reoitirenden) 
Berewaya (Trommler) oder Nekate (als Astrologen) geftbt, die zugleich 
(in ihren Kasten), als Takkadura oder Kattaria fungirend, bei Krank> 
heiten (mittelst Hantras im Tamil oder Sanserit) die solche yei^ 
ursaohenden Yakka beschw&ren und unter der Maske der sie be- 
herrschenden Meister austreiben (zur Heilung). 

Von einem Besessenen wird gesagt: awesa oder amda, beim 
Herabkommen) «Uta yakkak awesa alla* (auf ihm ist ein Yakka 
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heral)i!:okonimen). wühreiul auf deu inspirirten (Kapua) eio Dewa 
lierabkonunt (aweua) 

I)'u' (lurt'h Wijeja aus Ceylon vertriebenen Yakk.i flüclitetH» 
□ach der Meeres-lnsel Yakka-«jiri-tlewena (der Inselfels des Y;ikk;\\ 
und von dort fällt der Schatten desjenigen Yakka. mit dem der 
Yakkoduro sich in Rapport gesetzt hat auf ihn nieder, um ihn mit 
Kraft der liescliwöruii^^fn zu begnben). 

Krankheiten werden durchsehnittiicli durcli Sanueh verursacht, 
wenn das ZusanimentrefTen der Säfte im Kiirjxn' schlechte (statt i^ute) 
Ellecte hervorruft, küuucn iudess auch den Nachstellungen eines 
Yakka zu2:eschrieben werden, wenn nach einem Aufenthalt im 
Walde oder auf liegräbnissplätzen eintretend (den Yerweilplätzen 
der Yakkn% 

Solcheu GeBundheitfistftruni^eii ist besonders der Furclitsame 
(Baiya) ausgesetzt. „Baiya name gakkoteh balleh tina" (Ueber den 
Furcht«?amGn hat der Yakka Macht), während der Yakkoduro die 
böseu Kintliisso bezwingt (kraft seines Willtnis) 

Wenn sich der Yakkoduro zur Bekän)|)fuiig der Yakka ausrüstet, 
schützt er seine eii^ene Person durch einen auf der Schulter getraa^enen 
Pfeil 'Ihe). in den ein eiserner Nagel eingeschlagen ist (denn die 
Yakka fürchten tlas Ki.^en), und bei Auntroiben der Yakka aus dem 
Kranken werden die verwandten Familieni^lieder vor ihm dui'ch 
Käuclierungon geschützt (und heilige Formeln) 

nie Kur beginnt gewöhnlich mit ümbindunu: der Handgelenke 
mit •redreliten Fäden, über deren Verknotuu<;en zauberkriiftige Mantras 
ausge.s]>rocheu sind. Auch wird Oel in einem üefiiss mit Eisen um- 
gerührt und daraus der Stirn ein Zeichen aufgedrückt (als Tika). 

"Die Anzeiciien einer bevorstehenib'n Besitxergreifuug durch deu 
Yakka geben sich bei Krankheits-Uaudidaten kund durch Uang zur 
Isolirung ftaminna). 

Als Buthihagosa zur Commentirung der Palitexte nach Ceylon 
kam, wurde iimi von den dortigen Priestt-rn (um seine HetVihiuung 
zu prüfen) zunächst eine Stanza übergeben, und daran anknüpfend, 
verfasste er das Yisuddhi-Alarga (als (iesammtabriss des von Buddha 
gelehrten System'«). 

Dem Ka]uirale (Ceylon'«) entspricht (auf Bali) der Pamangku 
(mit den Orang Premade daiielien ). gleich dem Wongsoma (in seinem 
Tcmemos) und der Wongtschä (orakelnd). 

Die Reioigungsvorschrifteu, wie dem Flamen aufliegend — ala 
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Sacerdos mit dem Yates zur Seite (der Hierens mit dem Mantis) — , 
werden (in den Dewale) durch die Nagea (die domesticirten Cobra 
des Jungle) gewahrt, welche die Unreinen durch ihren Bisa tödten 
[dem Eapurale dagegen sich geneigt (und gehorsam) erweisen]; wie 
der Kapurale beim Jahresfest durch Inspiration seines Gottes, tanzt 
der Yakkoduro in seinen Maskirungen der Yakka (beim äcliachspiel 
schwarzer und weisser Magie). 

* 

Auf dem philosophischen Standpunkt des Biulili)a;^ama ist Buddha, 
seit Eingang in Nirvuna, eutachwunden, aber in dem populär enger 
umschriebenen Horizont des Gesichtskreises wirkt er fort als Gottheit, 
sodass seine unter den Da^^oben begrabenen Keliquien erste Ver- 
ehrung (vor der erneuerteu Jiildügur, und daun des Boddhi-Baunis) 
erhalten, und vornehmlich die sichtlich vorgewiesene Reliquie des 
Zahus (in Kandy). 

Aus dem durch die reliquarischen Ueberreste hergestellten Rapport 
(im feindlichen Sinne bei den Körperablailen verwendbar) fliesst der 
Eindruck grobsinnlichen Eingreifens einer persönlichen Gottheit, und 
derselbe wirkt sogar derartig, um auch für Beschwörungsformeln 
verwendbar zu sein, in denen sich Buddha (mit seiner Trias in den 
Kaulj jiefallen musa, für niedrigste üieustleistungou [wie die heilige 
Triuität (des Vaters, Sohnes und Sanctus Spiritus) bei Viehkrttukheiten] 
herbeigerufen zu werden, um e. g. bei Feldarbeiten zu helfen. 

Gegen das (vom Bischof in Lausanne exorcisirte) Gewürm (oder 
Gotapanuwo) dient zum Schutz des Reisfeldes die Anrufung (im 
„Kom*) von „Buddha'b supematural power" („Paaeh Buddha went to 
Ratel Rusija, who had nothing to offer as alnis'' etc.) und die Fliegen 
(Mcssa) werden vertrieben „by thu power of Lord Buddlia, who 
came to dispel the pestilence of the great city Wesala** etc. (s. Bell), 
in „the name of the Triad (On Trin) and Kataragama Deviyo* 
(barauüt). 

Der Kapurale bringt seine Verehrung dem von altersher ver- 
erbten Abrenneh (einem silberne Gefässe, goldne Messer und sonstiije 
Kostbarkeiten einsciiliesseuden Kasten) und wird dann vom Gott be- 
geistert zum Tanz, in Begleitung der Tronunlür oder Birrewalle (mit 
dem MusclielblÄser oder Has^edih Pingiuob), bis in das mit Feuer 
gefüllte Loch s| »ringend, wobei die Natame miuneau (als Yakkoduro) 
ihre Maskentänze aufführen. 
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Der im Schlaf von liera Deyo berufene Knabe begiebt aicb als 
Schüler zum Kapurale (um bei seinem Tode nachzufolgen). 

DerNagea(Xaga) ist dem Kapurale attachirt und schützt den Tempel 
gegen den Eintritt von Schmutzige, obwohl sie v um verschonend, 
wenn vom Kapurale dazu aufgefordert, der sie dann lortseudet, um 
erst gereinigt wiederzukommen. 

Ehe die Pilger beim Jahresfest sich zu dem Dewale in Alutnura 
begeben, müssen sie in einem anliegenden Teiche sich gebadet und 
weiss bekleidet haben, unter Enthaltung von Fleistlispeisen (besonders 
Schweinefleisches), denn dort hat Alles rein zu sein, Unreines darf 
nicht nahen. Wenn der von 6 — 9 Uhr p. ni. (mit seinen Musikern) 
tanzende Kaj)urale sich einer ünreinigkeit (oder fleiM hiicher Nahrung) 
sciiulditr nuicheu sollte, würde er todtt^ebissen werd<^n von den im 
Tempel (in dessen Ecken) befindlichen Schlaiif^en, den (der Cobra 
ähnlichen) Naier, die beim Begegnen von Menschen sich ihnen (be- 
grüssend) ent«^egenbnumt (aber die Unreincii tijdtet). Wenn ein 
Kranker an der Alutnura-deyo (oder Katragama s) im Dewale Alutnura's 
eine Kupfermünze (in Zeut; g(^wickelt) darbringt, mit der Bitte um 
Genesung, schwenkt der Kapurale um seinen Koj)f ein Seidentuch, 
baldige Besserung wünscliend, und wenn diese erfolgt ist, kehrt der 
Kranke später zurück, um .senio Bezahlung zu leisten. 

Wenn ein Reiclier abstirbt, begiebt er sich unter die Mala- 
Perittia, weil durch die Erinnerung an sein ( ield nach der \\ ohnung 
zurückgezogen, wo die Keisgerichte von ihm beschmutzt werden, 
sodass ein Kapuralr rufen werden muss, der ihn, durch Eintreiben 
eines Nagels in einen Baum, dort festnagelt, oder ihn in ein Kästchen 
bannt, das dann in's Wasser geworfen wird. 

Wenn ein Perittia-Yakka am und im Hause mit Steinen wirft, 
spricht (zum Forttreiben) der Ceylonese seiueu ( Schutz-) Spruch (Jti 
bisu bbagnwato. arahatto sama Sambuddho lokawito). 

Die Yakka-wehila genannten Frauen, die zeitweis (infolge ab- 
sonderlicher Eindrücke) von Tollheit ergriffen werden (lasterhafte 
^^ orte redend und das Hansgerath nmherwerfmid), werden nach einem 
Dewale L'ebracht, wo sie der Kapurale Nachts zu einem Baume führt, 
an Weichem sie mit ihren denselben umfassenden Händen festgelinnden 
werden, und dann ihre Kürkf« iitlieile mit einem Stocke i)earbeitöt, bis 
der Vakka sich zur Kuhe begiebt, sodass sie am nächsten Morgen 
geheilt entlassen werden können. 

Um ein Mädchen zu verführen, lässt der Liebhaber den Madana 
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Yaki („ibe deyfl of last'') zam BiofUifeii bescliwt^reB dnrch Huniyana 
oder Eodiwina (to min). 

Die Bali-Cerenonien werden bei Ddrre angeetellt, doch könnte, 
je nach dem Hoiosoop, aacb eine Krankheit (etatt durch Takka) 
dnich planetarisohe EinflütBe Terunaeht sein (nnd demgemflsa Be- 
rflcksichtigiiTig anrathen). 

In dem Viharo (zu Ketta) waren vor dem Bilde Saman's Opfer- 
gaben mit Lichtern gestellt, Ton Solchen^ die Kinder wünschten (wie 
es auch bei Kattrigama geschieht). 

Neben dem Tempel (mit Figuren der 24 Buddha, während Gautania 
als 2.'>8t darin lag und neben ihn Maitreva stand) fand sich ein sieben- 
fach lahyriiithischer Zickzack gniiLT, aui tuhi i :ul >:u einer Kapelle, vor 
der die Figur Vesantaras stand, seine Kinder dem Brahnianeu über- 
gebend. 

Li dem mit dem Yihare Cotta's verbundenen Dewale stand vor 
dem Bilde Katraganio's (fünf- oder mehrkr)j)fig und vielbändig), der 
Kapurale (mit verhülltem Haupt), seinn Anrufungen sprechend, und 
hinter ihm kniete ein«> (für ihren kranken Sülm) betende Frau, die 
Hände zur Htini erhoben. Nach dem Gebet folgte eine I nterhaltuDg, 
worin der Kapurale die Fragen der Hilfesuchenden beantwortete und 
sie anwies, zum l)evor8tehenden Jahresfest zuniek/.ukommen (wobei 
der Ka]>urale tanzend in das innerhalb eines Loches brennende Feuer 
springt). 

Dem Kapurale (unter Einhaltung seiner Reinigungaceremonien) 
naht der ( rott im Traum — wodurch er sich durchzuckt, ergritlen 
fühlt, wif der ein wildes Ross zügelnde Heiter (nacli der Beschreibung 
d<'s Dolmetschers) — und die ihm mitgetheilten Ermahnungen werden 
dann im (maniakalischen) Festestanz der Menge gepredigt. Das 
Dewale ist eine Filiale des Maha-Katragama (bei Trincomalie), und 
Yon dort sind die Hoiligthümer, die im Oberstockwerk aufbewahrt 
werden (als Abrennah), gebracht, zu denen das goldene Messer ge- 
hört, mit dem (beim Fest) das Wasser serschnitten wird (zur .Vuf- 
bewahrung im Tempel). Die dabei gesprochenen Mantras können 
nnr seinem Schüler (der neben ihm hockte) mitgetheilt werden (als 
designirtor Nachfolger). 

Auf der einen Seite des Dewale (im Yihare an Cotta) stand der 
(aufgemanerte) Bodhi-Banm (mit Lichtständem), auf der andern ein 
dünnstftmmiger Banm, der von den (daran festgebundenen) Hftnden 
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der Besessenen umfasgt wird, die ab|j^eprügelt werden, bis der (un- 
reine) Yakk;i sie verliisst (an tliest-ni rein lieiU|j;:en Orte). 

Für di<' Nat;ea wertlen in <lie Ecken de« Tempels l^ier (oder 
Milch) izt'stullt, um ühvou zu trinken (was indess von iSieniand ge- 
sehen wird). . . 

Im (tninilischen) Dewala zu Wellawatta wurde 8waaii verehrt, 
zwischen Pnlyur (mit Filephantennlssel). als (ianapati (oder (ranan), 
und SnVnamainiju (Söhne Isbaran's und Paradevi's), nach dem Buche 
Aruuaiiäe r a 1 > ran am . 

Nacii einem Fastiuonat unter Kuthaltuni; von l'hMsohspeisen (die 
Diät auf Milch und Bananen beschränkt) wird der Kapurali« (für das 
Jahresfest) im Schlaf begeistert (und conversirt mit dem Uütt über 
die Ton den Verehrern vorgetragenen Wünsche). lYw urussen lieis- 
schüssein (zum Speisen der ArnuMr la<r«Mi untfr S(duip})i'n auf|?e8tapelt. 
Ueber dem Ein^^ani^sthor fand ich Siva niul Puravati auf einem Stier, 
üanesa auf einer Hatte und Kartikaya auf einem Pfau (in bemalter 
äcalptur). 

Vor Häusern in Hambapapitya waren Wassergefässe mit Schöpfer 
gestellt, zur Benutzung durch die Vorübergehenden. Der Besitzer 
eines Kokosnussgarteua hatte ein Kasthaus für Nachtverbleib gebaut, 
neben seiner Wohnnng, von der aus die dasselbe Benutzenden mit 
Reis versehen werden (gratis geliefert). Ein Kapurale stand auf der 
Strasse, neben ihm ein Uoktopf fflr die KupfermQnien in einer Trag- 
sftnfte (mit einer Schale von zinnernen Votivfiguren davor), das nm- 
gehangene Seidentuch schwenkend und zum Vertrauen auf Kutragama 
(für Genesung) ermahnend: und die lleilungsuchenden hörten in 
betender Stellung diesen Worten an (awiscfaen denen das Huschelhom 
geblasen wurde). 

Die Ton Buddha aus Ceylon nach dem Yakka-giri verwiesenen 
Yakka verweilen in Wisaia Maha Kewera (obwohl bei der Pest aas 
Yesala durch Buddha verscheucht) and in Santa pada Newera (s. De 
Silva), und von dort iUlt ihr Schatten auf diejenigen Personen 
in Ceylon, die von ihnen (als Bewohner Tugandere's) ergriffen werden, 
wie von den Dewatawo (der Devaloka am Meru). Ausserdem finden 
sich in Wildnissen oder auf BegrAbnissplAtsen diejenigen Yakka, 
welche durch Errichtung eines Yakka-Mnrdach gesflhnt werden (als 
locale Einsitaer des Bodens). Die Jtfalla-Yakseya (spirits of deceased 
man) ,,come into existence by Oapapaka birfch**, wenn in der Todes- 
stunde mit Hassgelllhlen abgeschieden (um Rache an nehmen). 
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The €hief of all Oejlon demons » Wahala Baadara Diwiyo 
(Wabala Dewiyo) in Gala-capparDewale (sn Alutoowara). Die beim 
Aafttand WaMaTartti'B (oder Hara'e) Buddha huldigenden Dimone 
werden durch die Antoritftft Wibisena*« oder Weaaamonny's beeobworen, 
anf dem (durch Buddha) unter Sakrale Schutz geetellten Ceylon, mit 
Einaetaung Sumana^e oder 8aroan*B auf Adam^s Pik, sur Hfltung der 
Ineel, zusammen mit Kattragama, Pattineh, Euvera (oder Nearekama), 
die wieder mit den Lokapala identifictit werden (oder Haha-Chatn> 
n^ja). TJm mit Krankheit au schlagen, bedflrfen die Takkeyo der 
Wnmm genannten Erlaubniss vom ^King Wessamonny**, der sie nur 
in denjenigen Ffillen geben wird, wo solche 8trafe gerechter Weise 
angeaeigt ist. 

Der Ton ihnen Ergriffene — ausserdem Tielleieht durch die 
schreckende Erscheinung Dristia (»sight or look") Verstörte — JitUt 
in den Zustand Taiiicama, wenn er ungesellig die Einsamkeit sacht 
(und dann die Anzeichen des Siechthums herankommen spflrt)« Die 
Heilung geschieht durch Bandena (^binding or a bond*) oder Dehena 
(unter Anlegung Ton Fflden), und wird in schweren Fällen der Ea- 
purale des nftchsten Dewale angegangen oder eine Pilgerfahrt unter* 
nomQien (nach dem berflhmten Alutnara etc.). 

Dnreh den (körperlich und) seelisch unreinen Zustand Laater- 
halter werden die — durch Stank (wie Dewa durch Blnmenduft) ei^ 
freuten — Dftmone angezogen, und bleiben solchen Personen attachirt, 
die deshalb nicht den (heilig) reinen Bezirk des Dewale betreten 
können, ehe nicht durch die Hiebe des Eapnrale in ihrer Gesinnung 
eorrigirt (worauf die Takka sie yerlassen). 

Auch bei göttlicher Inspiration bandelt es sich nicht um ein pei^ 
sönlichee Einfahren, sondern um die (indische) Buchara oder An- 
wehung (des Waren), während, wo die Teufel leibhaftig aus dem 
Xieib der Besessenen exordsirt werden, sie schon beim Gähnen (in 
Klosterzellen) einfahren mögen, oder durch Essen von Nllssen (in 
Nonnen). 

«Every Saturday and Wednesday all the respectable Demons 
«ttend a sort of pandemoninm, called Yaksa Sabuwa'' (s. de Silva), 
nm (unter ihren Oberhäuptern) aber die Angelegenheiten Ceylons zu 
berathen, wie (auf Bali) die Dewa, unter Batara Gnm's Vorsitz, sich 
auf dem Gunung agoeng versammeln (zum Befragen der Bechtsbfleher). 

Durch die Jeewang-Beschwörung kann ein Takka bezwungen 
werden, und zu steter Begleitung (als Spiritus familiaris) verbunden, 
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gegen Feinde (zu deren Schädis:iinir) aiisi^esandt werden, aber ein 
8olch dämonischer Diener bleibt dem Herrn, dem er gehorchen 
musa, stets feindlich gesinnt, und die kleinste YemachlässiguDg der 
zu eigenem Schutze so erforderlichen Ceremonien wird von ihm 
benutzt, um seinen Tyrannen zu tödten (und in Freiheit zurflck- 
»ukehren). 

Zum Schutz, als Weltenhüter (gleich den Lokajtala) sind, neben 
Samman dewaje auf Buddha hama drnane Kakule (Adam'i? Pik). 
"Wisvekarmanje am Himahlevnnni. K ni li-Kumara (in Kahegan) auf 
Maha-Mern Parkvette und ^Vlebesa^ade^vaya in Kalang (bei Colombo) 
eingesetzt (mit wrir tren LocaliBirungen für die Insel) 

Bei KrarkfMMf II wird eine in Zeug gewickelte Kupfermflnze am 
Hanse festgelMinden, und dann nach dem Dewalo gebracht, mit Milcli, 
um den Bodhi-Baum zu begieasen und Beis, zur Auatheiluug an 
Arme. 

Der Kapurale des Dorfes umbindet den Arm und Hals des 
Kranken mit Fäden, die dann von den Kapurale (in Dewaie) gelöst 
werden (für die Genesung), indem er ihm „Oannipa wewi" (werde 
besser) zuruft, unter Woben mit dem geweihten Beidentach (Pattah 
Saleh Abrenneh). 

Die Yiteh-Gareh oder Naialoneh lieben mit Oobra umher, die sie 
tanzen lassen (auf Ceylon). 

Neben den Yakka (und Dewatawas) finden sich die Balli-oaama (för 
Bali-Opfer) als Balli-oaama (für lebende Opfer), Ratti-caama(ma8icirend 
imd tausend), Hanta-caama (todbringend). Die Dämone (Ceylons) 
stammen von Wisala Maha Newera (Ajayin) und Sanka paala Newera 
(s. de Silva). Der Kapurale wfthlt sieh seinen Schfllert wie in der 
Begeisterung angezeigt. 

Die Berawayos („Tomtom bearers**) fungiren als Balli-caareya oder 
Balleadura (im (j^rabaismns). Die dftmonischen Ceremonien werden 
durch Pradego horia atugefahrt (auf Ceylon). Every Saturday und 
Wednesday, all tbe respeetable demons attend a aort of pandemonium 
oalled Taksa Sabawa (s. de SiWa), auf dem Blocksberg (rein ge- 
fegt; für die Dewas). The chief af all Ceylon demons is Wahala 
Bandara dewiyo (Wahala dewiyo) in Gala-oappa-dewsile (su Alut- 
jiuwera). 

Die Dimone (unter Warssrewsenne) bekämpfen Wepetsiette asu- 
Tadeva (Sekkraias Feind). Die Takseyo bringen Krankheit durch die 
Wusson permission, which they have obtained from »King Wessamonny^ 
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(öder andere Pewa). Die Dämone senden die schreckende Erscfaeinuig 
der Dristia (sight or look). Der Tom Dämon Ergriffene ist Tani- 
cama (loüelesness, being alone)> wenn Kranlüieit folgt. Die von Brafama 
gelehrten Mantraa Cmit OhUg Hreeng beginnend und mit Swaha endend) 
wurden durch die Joshis erweitert Krankheit wird durch Hooniyan- 
Beachwörungen vcrursacbty Tod durchPiUi, Schädigungen durch Angam. 

Für die Oeremonie Jeewama (,the endowing with lifo*') verfertigt 
der Kattadtg» auf einem Grabe ^der Yamas) das Gestell Mal Bolat 
tatawa (fOr den jungfräulichen Faden). Zn den schädigenden Be- 
schwörungen gehören Hooniyan, Angam, Pilli, zn den schützenden 
Bandara, Dehena. Beim Hooniyan wird die in schädigende Person 
gesei6faiiet(mit ihr Haare, Nägel n. s. w.)- Die Angam-BeachwöruDgen 
werden Tergraben, um die feindUohe Person Torflbergehen an lassen. 

Thougfa a demon reyels in blood and human carcasees, yet he 
possesses certain ideas of cleanliness and deceney (auf Ceylon) „and 
therofore he ia unwilling to affect with bis influence an Englishman, 
who does not cleanse bis body with water afler the discbarge of tfae 
boodily functtons** (s. de Silva). lu Pitti erscheint der Dämon persön- 
lich (als Jüngling, Mädchen, Schlange, Käfer, Hnnd u. a. w.) augen- 
blicklichen Tod yerursachend (auf Ceylon). 

Der Annevy (a uative officer of the Roman Catholic Ohurch) be- 
schwört die Besessenen durch die Jungfrau und Heiligen (den Talis- 
man Rattu Mandenini anbindend). May my uavel be uuder the pro- 
tection of the twelve Apostles, may ray private parts be undt'i- the 
protection of the 1 1 (XK) virgins. die Nägel unter don lloiligeu u. s. w., 
heisst es in der Beschwörung; Kuttu Aianderum (auf Ceylon ,. 

Neben den lvu|tiilur (und Cattadijas) fuugireu Krauen aU Pattiuy 
deovo otler rattiny llaniias (auf Ceylon,. 

Durch die Jee\vanu:-HesilnvMruni; wird ein Dämon zu steter Be- 
gleitung verbunden (um l't'in<le krauk zu machen), aber beständig 
auf Vf^rniclitung des Eigeutlninu rs bedacht, wenn dieser seinen Schutz 
vernaehliis.siLrt Durch I^andena (biudiui; or a hond) oder Dehena 
werden Krankheiten geheilt. Beim Argumeutireu gegen die lie- 
schwrintnuen antwortete der (\»y1onese mit: „an appeal to hin <>\vii 
experienoe id' wliat he hnd sren w ith Iiis own eyes" (s, de Silva). Bei 
den zur ToUlieit (^diireii dämonische Bt soiciiheit) geneigten Frauen, 
dient die Ceremouie Pralaya Kireema (den Gehorsam au Wissamooay 
erzwiniroTid). 

Every uear relative becomes a spirit after doatb, who watches 
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Over ihe welfare of those who ar« loft behind; als nehiya y^kun 
(kiodred spiiriit), Yorfiüiraii und Kinder (bei den Yeddah), besondGre 
wenn »the gkadea of their departed ohildren (bilindu yeknn or «infuift 
spiriit*) angemfen (a. de Zoyu). Neben den^ehades of their grandr 
motfaer" wird Gafe-yaka (spirit of du roek), Yedi-yaka (spirit of Iba 
ehaae) verehrt (aowie Mahayakinni). 

Die Maba Yakseyu (spirits of deceaaed men (come into exaatence 
by „Opapatika-birth* (wenn Haas verbleibt). 

Das beim Perabera Manyalyaya mit Silbeischwert ausgeschnittene 
Wasser wird im Dewala bis sum nächsten Jahr verwahrt (s. Le 
Ifesnrier). 

Als die Baityas durch Opfer und Beinigungen die von fodra 
zugesagte Weltherrschaft anstrebten, verkörperte sich (auf AnUfs der 
Devas) Buddha als- der Sannyasi Buddha» die Yermeidung des £r- 
seUagens (der Opferthiere), sowie der (kleine Thiere tOdtenden) 
Reinigungen lehrend, und so die Daitias .ablenkend (in Kaya). 
•Rishaba (der Jainas) bfisste im Schmnts erstairend, und so, am Baum 
anklebend, mit diesem verbrannt (beim Waldbrand). 

Fflr die durch Lausen Insecten TOdtenden ist .eine besondisre 
Hölle vorgesehen, in den Naraka-Bildem (CeylonO- 

Auf Wasawarti Marals Geheiss wurde der «Mara-son*' (aus Par- 
anermita^wBsawarti) conceived in the womb of a female of the Gar- 
penters <»ste in the city of Segal, um Milinda's (Wiedergeburt I^i^- 
sena's) gute Werke zu stören (s. Alwis). 

Yiriinn (auf Ceylon) was the only devo, ,who was not. dejected 
when Hara waged his fight against Buddha" (s. Alwis), Isa's Agania 
folgend (auf Java). 

Every city i,iü Indien) „has its own Sri, its own fortiine or 
prosperity* (s. Wilson) als Tyche (Byzauz's). 

Als Talorada (Dinindu oder Danada) oder Summanas (the chief 
of all the Yakbos) weilt Kuvera oder Yesamuni in der Stadt Yisana 
(s. Alwis), als Sohn Yisa's (auf Ceylon). 

In der Stanze 

Danam silanca bhar veene 
Patti puttnmumadana 

Veyyavacca-apacayaryca 

Desana sutti ditthi-Ju 
charity, pity, meditation, the giving merit, sharing in the merit of 
anotber, helping the helpless, showing respcct, preacbing, lisiening, 

0») 



Digitized by Google 



- lao — 



rejection of heresy are enumerated the ten modes (dasa kusala Karm») 
in which j^punnja ham mam'' or „pinkama'^ (a meritorious act) roay 
be performed (s. Dickson). Nur wenn der Verstorbene unter den 
Paradattapiko (who derive bonefit from offeringB made in their behalf} 
wiedergeboren ist (als Paradattupikapeto) kann er „be benefited by 
the Mataka-danam'' (s. Dickson), in welcher Ceremonie das beim 
Begraben über den Todten gebreitete Gewand dem Priester gt^ben 
wird (auf Ceylon). Das (katholisehe) Hesseleaen kommt den Seelen 
ta Gute (im Fegefeuer). 

Das genagelte „Hurriyam-image" fand sich in einem Baum 
(s. Neil). Nach dem in den Kriegen Raroa^s und Eayana's verwQsteten 
Ceylon wanderten die Yakkbos ein (naoh dem B^valo}. 

Ans Takgirideveno (der Inselfels der Takka) ftllt der dlmoniscbe 
Schatten in die Henschenwelt (anf den Beseslenen). Li Wildem 
and Begräbnissen schweifen, spnken die Sanneh, deren mit dem Schreck 
Krankheit einjagenden Bntamachereien zu widerstehen ist (dnrdi 
den Willen). Baiyn name yakkoteh baileb tina (Ueber deU Fmebt- 
samen hat der Takka Macht), heisst es im Sprichwort (anf Ceylon), 
wogegen anoh: „der Takkodura beswiugt durch seine Kraft" (die 
Hexen, als Hexen -Meister oder Zanberer). 

Als die über den Terwnndeten Gatten klagende Kinnan den 
Welihflteni den Tersänmten Schute Torhftlt (in der Tschandakinnarsp 
dschataka), wird Sakka*s Sita warm (s. Grflnwedel), sodass «r aur 
Heilung herbeikommt (als Brabmane). 

Ixora (Ishwara) sengte aur Bekftmpfiing des Bazasa Darida (Yon 
Brahma mit heiligem Buch Tersehen) die monströse Tochter Petragali, 
die (nach Begegnung) in der Aufregung durch die Pockengottheit 
Basnri TorsOhnt wurde (s. Baldaens). 

Beim Balee (der Planeten) fungiren Maha-dasawe, Kale-^akscv 
Allootre und Tjandere-asteke. Im Nawaggraha Mangette sind die 
neun Planeten begrifiPen (mit der Sonne im Centmm). Ist der Planet 
der Geburt unbekannt, dient Caroemadie Patie Mangale (sur Ans- 
hfllfe). Beim Bal-lee-ah singen die Berewaya und Olia (anf 
Ceylon). 

Die Blätter des Pipul (Ficus religiosa) zittern aus Freude Ober 
Gautama's Vollendung unter dem ßo-Bauni (Maha Jaga Gri Bidinga- 
hawahause), wogegen die der Espo (aus deren Stamm das Kreuz ge- 
fertigt war) wenren des Schreckens beim Tod (am Kreuz). 

lu der (im Uimalaya leereu) Säufte (der JJewule) wird der lieilige 
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Pfeil des Gottes getragen (auf Ceylon), wie (Moses" und Aaron's) Ke- 
liquieu in der Arche (Huitzilopochli's). 

„The um of a very peculiar pators, ado})ted by the villagert» ouly 
dnring the inost important periods of the paddy cultivatiüu, while 
sowiiii,'. weedin^, rea]»i!f^^ and threshing" (s. Gummiog) dient „to 
decoive the aiali^niaiit ^pints** (auf Ceylon). 

Der dem Schutzyott des Feldes geweihten Aekrengarbe wird ein 
beschriebenes Palmblatt zu^efüirt (vom Knttadiya). Die Dagoba von 
Kalawewa entlirdt d»'n Kinnbacken Buddiia's, die von Bintenne eine 
liippe*), die Tliuparaiua Dnf,^oba (König Dewananpia-tissa) den 
rechten Schulterknorhen (auf Ceylon) 

lu ciüaesischen Tempeln werden die Aiarteruugen der buddhis- 
tisehen Höllen „exeraplified hy gronps of dolls supposed to bo 
human culprits undergoing evor}- form of torture whlch the ingenuity 
of devils could devise" (s, Cumming), wie in den Prenger (des 
seum's in Batavia). Als bei der Fluth (unter Kaiser Yaou) alle 
Kenntniss des Ackerbaus, der Künste und Wissenschaften verloren 
gegangen, incarnirte Gott Paaktu, sie zurückzubringen (in China). 

Neben der in der Ahnentafel verehrten Seele und der im Grab 
neben der Leiche verbleibenden, wird zur Säbnung der dem Kichter- 
spruche des Höllengottes untergehenden der Tempel Cbang-Herang's 
besucht (in China), während die im Amt Verstorbenen, weil im Jen- 
seits gleichen Rang bekleidend, von solcher Prüfung excimirt sind 
(nicht ans dem Privileg mysterita geweihter Teletai, sondern der mit 
dem Staatswohl Beauftragten). 

Wenn des Fung-sba's wegen die Bestattung hinausgeschoben 
werden muss, wird für den Sarg ein Hans in der »Gify of the Dead" 
gemiethet (in China). 

•) Hei der Schltcht vnn Bannockburn Hess König Rohort Bnico den Arm 
8t. FUlan's mittragen (durch den Abt von Inchaffray). Die ganze Erde yrur mit 
SpUttem des heiligen Krsnies gsfUlt} vcrrieiaitigt^ vtie (dnreh Wunder) die Fieebe 
und BtSts (asch St. QjziU)} bei Wciho cinnr bsumi Kircho ist eine Beliqnie aiiter 

den Altar niederanlegen, und die solche entbehrenden wurden zerstört (unter Con- 
staotin). Der Oraf t Pniton brachte» doii hfllig-en Gürtel (Maria's) nach Pny de 
Dome (zur Pilgerfahrt). Das heilige Wasser zu Saletto entsprang den Tbränen der 
Jungfrau (mm V«rk«if). D«r MHig^ Boele f«n Trier war der am Tag« der 
Kreuzigung getragene, der in Argenteuil bei früherer Gelegenheit (nach päpstlicher 
Entsch( iilunf: '. Die hcilif^cn Hosen Pt. .Tos- pli's (in Maria-Zell) dürfen von Franeu 
nicht g. st b^ n werden (Yon Kai'sorin Helene aufgefunden). Der heilige Rock von 
Trier wurde ans einer mit Leder ausgeschlagenen Kiste enthüllt, der Zahn Buddha's 
0a Kaady) ani drsifsehem Schrvln ^von Gold, Silber und BdelateinX 

<p»> 
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POr das auf Her priesterlicheu Ilinunolsbank eiiigozalilte ^Din**, 
(Iiis in der (als Buut gestalteten) Sparkasse verbrannt wird, wordon 
Quittiiii^^(»ii ausgestellt, die von einem Verwandten des Eigeuthüniers 
nach seinem Tode verbrannt worden mfissen, damit derselbe dann 
den eingezahlten Betrag auf sudi ziehen kaiin (in China). 

Bei dem Kelsfest (wenn zuerst Keiskörner in den Mund gelegt 
werden) wird der vom Astrologen gegebene Name durch den Vater 
in das Ohr des Kindes geflüstert (anf Ceylon); like the Chinese ^in- 
fantile iiame" this „rire name" is uever used, lest sorocrers shoald 
hear it and be able to work maiignant spells^ (s. Cnmming). 

Die arrakka genannte Bescdiwürung (to keej) of putams or devils 
from carrying away the fruits of the labour) wird unter der Drescb- 
flur begraben (auf Ceylon). 

Beim Jahresfest wird das Feuer der ewigen Lampe (in einem 
Käfi^ durch herabtröpfelndes Oel unterhalten) ausgelöscht, um durch 
Steinschlagen erneuert zu werden (in den Klöstern Ceylons). 

At Chilaw, on Palm Snnday, processions of lange iraagcs of onr 
I.ord riding thess, and of the twelve Apostles are paraded on schoolst 
just as the Hindoos parade their gods. At Jaffua the processions 
might well be mistakeu for that of Juggertiant's cars and no beathen 
idol could be more repnlsive, than are the images of msnj of the 
Christian saints, ns here displayed (s. Cumming). 

Jm Tempel Badnlla's werden ,live serpents gliding abont a laige'^ 
verehrt (1850). Im „snake-temple" (NainatiToe's) „live cobras were 
devoutly tended by reverent piiests and priestesses" (s. Cumming). 

Die Cobra (anf Ceylon) bas a specified passion for milk (s. ^Nevill), 
wie die Haussehlatigen (Litthauens). The neck ig extendlile, formhig 
a hood, when spread ont, bei Naya tripudans (in vielen Ya^iationen). 

In den Nagea (Kaga) der Dewale gehen die Götter um (Catrar 
gama, Vishuu u. s. w.), Alles beobaohtend (und Mlsseth&ter strafend). 

Ton den durch das wasaerschOpfende Hftdchen getriUikten 
Schlangen enthielt sich die Cobra, iils Nallu pambn (»the good 
snake^), des Bisses, während die giltige Folanga tödtete (anf Ceylon). 
Im Pompeji finden sich abwehrende Schlangen an den Winden nad 
wird das verborgene Gewölbe (im Isistempel) gezeigt, wo unter der 
Statue der Göttin der Priester stand, um diese sprechen au lassen 
vor den Ohren des Volkes, wie in antillenisehen Tempeln Sprach- 
röhre entdeckt wurden (zur Entdecknngsceit). 

W&hrend die (aus Bachegeftthlen) in Revenants gefittrchteten 
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Todton durob zicksackigeB Austragen der Leiche (auf Umwegen) 
Uber den Bückweg getftuBcht werdeq, leben die 'Wildst&mme mit den 
in der Hütte Begrabenen zueammeD, und so die Chinesen, die, wenn 
entfernte» Begrftbniss ans sanitären Bfieksichien sich empfiehlt, den 
zur Ahnen-Gapelle gehörigen Seelenth'eil auf geweihter Fahne nach 
der Wohnung zurückbringen. 

Die Oromatna umgeben traulich (aaf Tahiti), wie die Nitu (auf 
alfnriachen Liseln), und so die Nehiya yakun (Kindred spirita), als 
Vor&hren und Kinder (bei den Yeddab); besonders werden „the 
shadowB of their departed children** (bilindu yakun) angerufen (s. de 
Zaya), orakelnd (bei den Karo). It is considered adviaable to 
protect the paddy plant by the performAnce of a separate Kema or 
cbarm, as it attains each of its nine nodos (geta, puiuha) or rises 
eaeh intemode (petta), durch den Kattadirala (auf Ceylon), beim 
Feldbau (nach den Bestimmungen des Neketrala eröffnet). Bei der 
Ernte wird eine Handroll Aehren resenrirt für Kataragama Beviyo 
(s. Bell), wie für Deyi Sri (anf Java). Nodosns schützte die Knoten 
der »prossenden Pflanze (bei den BOmern). 

Wenn man den Padi schneiden will, stellt man die Tage zuTOr 
die Vorbereitungen fertig Ton Hinjang mangi, Kembang, Pisang, 
Teboe, Boedjak klapa, Telor, Nasi koening, Daon, Aren moeda, 
K^a, taea (Weihiaucb, Blumen, Bananen, Zuckerrohr, Cocosnuss, 
Cuirie, Eier, gelber Beis, Blätter, Arengzncker, Höher), und spricht 
dabei: »Wir bringen dar zum Anbieten, an Baboo Hava, Bapa 
Adam" (Mutter Eva und Vater Adam). An dem Tage, wo das Ab- 
schneiden beginnt, spricht man: „Wir lassen es wissen an Kutter 
Pertiwi** (Erde), nnd om Verzeihung bittend, erflehen wir die Er- 
laubniss, nach Hause zurückzukehren*' (zu Frithiwi gehört Hata allah). 

Kaloe maoe motong padi antara hari pakeh: Hinjak wangi, 
Kembang, Pisang, Tebar, Boedjak klapa, Telor, Kast koening, Daon, 
Aren moeda, Kujoe toea, dari dia balja djumpcnja: 

Kita kirim tetepari kita Baboe Hava, Bapa Adam. 

Harian di potrong padirija batja lagi djauipcnja. 

Kita kaai taoe sama Iboe PertiwI maoe di ambil kikirunan isoen 
isoekan arep ili djaloch moeli. 

Im Kern gegen Getapanuwo (Gewürm) wird das Beisfeld (durch 
«Bnddha's supeniatiiral power") geschützt (Paseb Buddha went to 
Batel Bascya, who had nothing to oifer as alms etc ). Messa (Fliegen) 
werden yerscheucht „hy the power of Lord Buddha, who came to 
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dispel ihe pestilenoe of ihe great city" Weaala etc. (s. Bell), in the 
name of the Triad (On Treu) and Kataragama denjo (Baraaet). 

Im Kon-shin'Bhon (the rite of the Tision), the Oroaba sees sonie 
ol^ect (s. Fletcher), his partieular medimn of help from the snper- 
natoral (carried with him). In due time, when a natire ia old, and 
he has proTod himself a „Myell-WalliaB", hie tribe and the neigh- 
boaring tribeB agree, tbat his tooth and a lock of his liair ahonld be 
sent abroad to make him famone (s. Brothers) ,men of no harm* (in 
YerehroDg MjelFs). They do not lore him, bat he loTes tiiem 
(e. Brothers), die Hyell (in Australien). 

The hypothetical social organism, of which we individnals are 
supposed to be elements, it if ezist, mnst be an organism resembling 
the lower forma of individual organic lifo (s. Harshall; soophytisch 
(oder phytologisch). 

GKitiger Mittheilung de« Mudilyar Ghmesacra ist folgende Za- 
sammenfassnng in danken: 

1. Pattini-d^Ti (d^vi = goddem) is a goddness worshipped by 
the Baddhists and Hindus of Ceylon. Her worship is vory common 
in Bouthem-India. She is snpposed to confer peace and prosperity 
on her Totaries. Pattini is a tamil word whioh litterally meana a 
chaste woman or wife. The worship of this Goddess was introdneed 
to Ceylon in the time of King Cktjabd who reigned from HI, to 133 
A. P. according to a tamil book entitled „Chilappadikiiram' When a 
ftill account of this Goddess is given, it is stated that a festival cele- 
brated in Indiain honour of her, Gojabi, beingiuTited by the Pandigan 
King, was present and that on his retum to Ceylon be introdneed 
the worship of the Goddess. This is confirmed by the feae that accord- 
ing to Ceyloneses, historical works King Gajabi Tisited India to being 
brack certain (Simbolen) men who had been carried away then as 
prisoners and on his retum with the men he brought to bis island 
a godd bracelet of the goddes Pattini, some arms or woapons of free 
goda and the almsbowe of Buddha, which had been carried away 
from him ad the time of Kiug Yolagamba, 103 B. C. Originally 
PatUni was an ordinary woman named Kannakai. She is supposed 
to have been bom a goddes. Her attachment, devotion and chastity 
to her husband who was pnt to death upon an order of the Pandrigan 
King through some misapprehension reoeired the gods of heaven and 
ehe was trausported there. Ever since her worship has been continued 
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A priest of thi« ifoddesa is oalled Pattini<;e, plnral Pattiüiyo or 
Pattioiwaru, also Singular Pattinihami, plural PattiDibämilld. 

2. E^poTii*) (])laral EapiiTÖ), a priest of the god Kataragamff 
or Kaitik^a of lodia, tbe god of war. His worslnp is also extenam 
in Ceylon, and perrafls among both tbe Buddhist» and the Hindus. 
He is ioToked in connection with varions matten. £a Performances or 
festiTals in hononr of Patiini and Kataragama, Pattiniyos and Kapnoe» 
act together and are finendly. 

3. Eattadi is a terra nsed fsr demon priests or deTil-demon^ 
The origin of the vord appears to be from TamH. Takadurd wbicih 
litterally meaos a priest who propitiates the derils is a more common 
term for a demon priest. They know chains aud a lot of Elu or 
Sinbabu Stanzas (like priests of gods) which they repeat in ther 
Performance, wliich are finally done in tho niglit, This like the 
vrorship of i^ods lias Leen iiitroduced to Covlon from India and does 
not t'onu any pari of tho üudilliist fuith. In BudJiiism for wordley 
evils from devils etc. the recitution of Paritta or pirit is recom» 
mended. 

Tho worsliip of Kaiaragania and devil worahip appoars to have 
been know in Ceylon in very romote antiquity, before even the intro- 
duction of the worship of Pattini 



Bei ethnologischen Stadien kommt es zunftcbst anf monographiseb 
etscbdpfende Behandlung der tiiatsAchlich Yorliegenden EinaelAUe 
an, durch deren factisohe Aussagen susammenfossende Theorien auf- 
gedrängt sein mögen, und wenn sieb solche, ttbersichtlicber Verein* 
Ikcbung wegen, empfebien sollten, hätten sie in Vorbedingung auf 
die psychologisch elementar deutlichere Wurzel surflekzugehen. 

Eine auf ftbnlich tftusebende Haskereien ans indischer Mythologie 
begründete Hypothese Über „Tree and Serpent -worship", wird bei 
Unsulanglicbkeit krittseh sicher gesichteten Materials an allzu Tiel 
Denkfehler leiden, um sich als richtige erweisen zn kOnnen, während 
in Baum und Schlange (auf phytologischen und zoologischen Vor- 
stelluiigsbereich) primäre Auffassungen eiiiij,* schlössen liegen, die 
sich diiri'h ein ^snrvival of the fittest" ihre Anerkeimiuig zu erzwingen 
haben (aus des Stärkeren Hecht). 

*) Also Kapur^la, plural XapniilU. 
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Der mit allen Naturdingen dämoniseh eingeleitete Ka])])ort (der 
Seele mit ihren nach Ansäen refloctirten Projektionen) wird auf dem 
Gebiete des Pflanzenreichs vornehmlich den Bäumen (als ausdrucks- 
vollsten Repräsentanten desselben) sich zuwenden, und wo unter 
derartig als heilig verklärten Bäumen auch der Bauyan hervorwächst, 
wird er (wie anderswo Biohe» Lindo, Tamarinde u. s. w.) seine RivaleD 
aus dem Felde schlagen, und nicht nur durcb Dryaden oder soiurtiga 
Baumgottheiten beseelt und durchgeistet sein, sondern als den Sits 
des geistig die QCtter Ueberragendeu überwölbend geehrt werden. 

Unter den mysteriös vorüberwandemden Wildthieron. die er- 
scheinen bald hier, bald da — man weiss nicht woher noch wohin — 
trifft am eindruckvollsten, die auf dunklem Erdboden hinschlcieheude 
Schlange, zumal bei der gleichzeitig aus dem Giftzalm drohenden 
Gefahr, und so erweist sie sieh als (weil geffirchtet) geeignetster 
Hüter, nm Aber den unter dem Bodhi-Baum Thronendem ihre Haube 
zu wölben und den DeTale einwohnend, diese (sowie zugehörige 
Yihare) gegen den Eintritt Unreiner EU schfliaen, was mit Milch- 
fElttemng (bei Begiessnng der Baumwurzeln mit Milch) belobat 
werden mag, wie die Yertranlichkeit der (ungefährlichen) Hausschlange 
(in Litthauen). 

Die mythologischen Auffassungen Tariiren nach localer Scenerie 
der geographischen Provinz und sind dafftr die Differencirmigen be- 
deutsam unter gleichartig wiederkehrenden Phasen der Entwicklung. 
Der Baum, wenn angeschlagen, blutet bei Hellenen nnd Haori, er 
schreit, wenn seine Wurzeln vom Mississippi fortgerissen werden (als 
Eörperhfllle einwohnender Beseelung). Der Cult der Schlange wird 
so myatisehen Popanzen aui^ebauscht, deren Mysterien in lippische 
Wichtigkeit entschwinden, TOr dem erhellend^ Licht des Wissens. 



Die Nationalit&t begrflndet sich auf Spracheinheit beim SelbsU 
gefinhl einer in gleichartiger Stimmung wurzelnder Rasse reinsten 
Blutes. 

Auf gesellschaftlicher Schichtung knflpft sich die zoopolitisehe 
Persönlichkeit in Deutlichkeit gegenseitigen Yerstftndnisses dem 
(feindlich) Fremden gegenflber, als «Btummen** (und Amanut). 

Wenn in benachbarHch nicht freundlicher Berührung (ohne in 
amphyctionischen Zusammenschluss) Andern und TerstSrken Dörfer 
der Wildstiimme die ihr Idiom markirenden Eigenthümlichkeiten, 
und aus dem Schiboleth fränkischer oder (schwäbisch-) allemaonischer 
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BiBleeto mochte die ErtKwtbeit partheiuober B^ofereien oftmalft noch 
▼iialer wth ipüreD, alt bei den durch den fiS^Derrof der GbibelliDen 
und Guelfen Geeebiedeueo (mit BandetgenoMeoseholteii aiie geo- 
grapbiMib abgeteennteo Lindem). 

'Die im Prirnftrsuetand inskinctiTe Stammeeeinbeit, die (zu oigeuer 
Kotbwehr) die (autwftrts gefRrvhieten) Köpfeechneller sa friedliober 
Einigung (ia ihren Burgfesten) zusammendrftngt, bat in dem miter 
gesohiditlieben StOrmen grossgozogenen Europa zu dem (ans Noth 
enwungenem) YoUbewnsstsein geflQbrt, mit dem gegenw&rtig die 
remanifloben, geimaniaehen, alaviechen Baasen nebeneinandeisteben. 
Im chinesiseben- Mittelreiche redet jede der (mittelst mandariniscber 
Scbrifiapracbe miteinander oommimicirenden) Provinaen ihr eigenes 
Patois und in localer Bescbrftnkung mangelt die Bewosatbeit sinolügisch 
nationaler Zusammengehörigkeit, wie sie erst auf dem Standpunkt 
internationaler Umschan siob ergeben würde, wenn die den asiatischen • 
Oontinent bewehnendmi Bassanoomplexe ihren allgemeinen ümrissen 
nach darin abgeseichnet stehen. 

Die aus telesoepiscber Speeulirung den Qlobus übeisehwankenden 
Baasen sind beim nAh»ren Herantreten Tor der Greifbarkett in hoble 
Phantome serfaUen, aber um so miehtiger steht mit ihren jedesmal 
rational« Wurseln diejenige Basse eingesohlagen, welche in historischer 
Bewegung gross gewiegt, zu ihrer Vollkraft erwachsen ist AnssclilBg- 
i?ebend hierfOr ist das linguistisch einigende Band, da die anthro- 
pologisch darunter resorbirten Elemente desto unsicherer sich zu 
TerflBchtigen hätten, je weiter sie genealogisch hinausverfolgt werden 
würden (in realen Sonderfftllen). 

Die so in Spracbeinbeit — „soweit die deutsche Zunge klingt*^ 
(oder eine andere) — irollgefflhlte Nationalität bedarf, als soopolitiscbes 
IndiYidanm, ihrer staatlich aufgebauten Ummauerung, und so ein 
sodalpolttisoh gleichartiges Niveau. Beligids mag jeder seelig werden 
nach seiner Facon, um privates Thun und Treiben hat keiner sich 
sn kümmern, aber in seinem öffentlichen Auftreten niuss ein Jeder 
den Tom Staat aus geschichtlichen Traditionen ndoptirten B^ormen 
sich einfügen. Kein Staat im Staat, kein separat reclamirtos Cere- 
monial in Festtagen und absonderliehen Gebräuchen, wodurch die iu 
aufgedrängten Unterscheidungen wundgeriebenen Antipathien stets 
eich emeuem, während sie beim Absehen von (weil anachronistisch) 
gkiclxgültigen Acusserlicbkeiten rasch und leicht verschwunden sein 
würden (behinderuugslos zum Ausgleich gebracht). 
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Die Reiolieit einer Rasee iteht dadurch eben erwiesen, date all* 
die Tersohiedenartigen Oomponente, die darin eingegangen sind, 
durch rationelle Ineinanderstimmuiig ihrer VerhRltnisewerthe zur Ver- 
edlung ausgeschlagen sind (im Fazit des Total- Effects). Ein jedes 
nicht in Absorption gezogrenes (und dagegen sträubendes') Element 
wird deshalb als störendes empfunden (mit schadeubringeudeu Nach- 
wirkunoren). 

Die Assiiuil.itiuu wiid um 80 congenialer sich vollziehen, je mehr 
die localen Ötammesschläge. welche (durch friedlichen oder feind- 
lichen Verkehr) in Mi8chun;;en eingetreten sind, einer Zusaiinnen- 
gehörifknit in Nachbiirscliaft geographischer Provinz gleichähnlii he 
Eigenbi liiiiten entlehnon. und so haben die ethnischen 3Iodifieationen 
in Europa's continentalen und (neben insidarcn) peninsularen Arealen 
zu desto vollendeteren Resultaten mfiiliit, jp innio^er sie kraft 
gesehichtlichMf l^fwc-run«^ in Berüliniüi:: iumI j'voporrionell zusa<r''Tidf) 
Durcheinandennt'Dguii- irobracht worden sind. Was aus levantimsi hen 
Elementen hinzugekommen ist, setzt stärkeren Widerstand entgegen, 
indess einen keineswegs (im richtig li'eleiteten Gange der I)in?e) 
unüherwindbaren, weil obwohl ferner stellend, doch nicht derartig 
befremdlieli, wie etwa Repräsentanten nion>;oli8cher oder nigritischer 
Herkunft sich fühlbar zu machen hatten, unter europäischen Ansiedlem 
auf transatlantischem Boden (der auf indianisch autochthonen Unter- 
lagen ruht). 

Ein Jeder, der dem gesellschaftlichen Organismus hinzuwächst, 
hat der aus vorangegangenen Ursächlichkeiten ihm angewiesenen 
Stellung sich einzufügen für die Selbstständigkeit seiner Mitwirknogy 
die von ihm selber abhängt. Jeglichem seiner Mitglieder eine aus- 
reichend zusagende Existenz vorzusehen, liegt allzn offenkundig im 
Interesse des Staates, als dass davon abgesehen werden könnte, aber 
mit den Complicationen der Civilisation mehren die Sehwierigkeiteu, 
um in jedem Einzelfalle der localen Modificationen stets die richtige 
Entscheidung zu treffen, in derartiger Accumnlation, dass socialistiache 
Theorien werthlos (oder Torwirrend) bleiben, solange nicht auf einem 
grfindlichen Studium der thatsichlichen Aussagen gesttitzt, vrie sie 
ans ethnischer Umschau des Globns sich ergeben haben, um unter 
Erschöpfung sftmmtUcher Möglichkeiten, die leitend hindnrcbgehendea 
Grondzflge zu zeichnen, und niederzulegen (zum Anhalt gesicherter 
Folgerungen). Am gefährlichsten werden die Fundamente des Staats- 
geb'&udes erschüttert, wenn man ihren irdisch an- (und ab^) 



Digitized by Google 



— m — 



gemessenen Constructionen eine himmlische ^Civitas dei'* zwischen 
Sil banen unternimmt deren gesetzlicher Orundplan jeder rationellen 
Berechnung spottet, so dass die auf's Gerathewohl zwischeiigefügten 
Pfosten die naturgemäss gefertigten in den Untergang mitreissen. 
Hier giebt es kein Compromiss zwischen dem, was dorn Cäsar und 
dem Gott zu geben. In seinem zoopolitischen Charakter »"phört 
der Erdensohn ganz und gar soiiuT stnatlicluMi Existenz au {z\i 
cultureller Entwicklung der ilim eingo))flanztcn Keime: seiner Be- 
stimmung gemäss) und die das Jenseits betreffenden Speculationen 
bleiben den individuellen Idiosyncrasien überlassen, wie es J*»dem 
damit Abfindung zu treffen beliebt: ob mit sieb allein, ob mit Hilfe 
eines Guru (der indess als g(d)rechliclies Menscliuukind nicht in das 
Hineinzureden befugt ist. was ein lex naturalis allen Geschöpfen gelehrt 
hat; untl so dem autluopinisrben :ji;leiolifalls). 

In solchen Stufen£,Taden der Stadien (in Vor- oder Uncukur). 
während welcber die Dauiouengötter beständig- in das practisch täg- 
liche eingreifen und so für Woblergeben des (Jemeinw(>sens gleielifalls 
officielle Sühnungen verlangen, verblieben, aus Ver(]uickung der 
juristischen und religiösen Gesetze, aueh im repiiblicanen Rom die 
Tuuctionen «dnes Rex sacrificuius, sowie in Hidlas trotz Beseitigung 
des Basileus der so zubenannte Archon. Seitdem jedoch unter Er- 
hellung dos Wissens die (belebte und) beseelte Natur in eine, wonn 
nicht (anorganisch) todte, doch seelenlose zurückgesunken, bedarf es 
in solchen Rücksichten keiner priestorlicben Helfer mt hr (im Cere- 
luonial der l'urocldten und sonst vermittelnder Fürsprecher). Unil da 
die sobezüglich zum Besten der Moral erwartete üntprstützung auf 
gesicherten ünterlngen aufzubauen sein wird (auf (!rund der aus 
Vorbedingungen socialer Existenz sittlich einwohnenden Elementar- 
gedanken), verbleiht die religiöse Frage eine individuell jtrivate (der 
Einzelpersönliehkeiten), ohne dass die Aufgaben des üesellschaftskreises 
in ihren Allgernein-Interessen irgendwelche Störung dadurch erhallen 
dürfen, ausser soweit der Staat, aus historischen Traditionen, die Fort- 
bewahrung kirchlicher Weilien für fii< h 0|)ortnn eraclitet. 

Die Amaliilität und Atlal)ilität des im luxuriösen (Jefängniss des Ya- 
ticaus Schmaclitendi-n wird gerühmt, besonders von denen, die begünstigt 
gewesen, Rom nicht zu verla?sen. ohne den Papst gesehen zu haben. 
Nicht darauf kommt es au. ^^'er im (ilashause wohnt, wirft nicht mit 
Steinen, und erweist sich um so liebenswürdiger in billigen IMirasen, 
je schwächer seiue Stellung sich fühlt Es handelt sich um die wahn- 
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witzigen Ungeheuerlichkeiten im Kopfe de^ieuigen, der in SteU- 
▼ertretung eines, nnsern in harmonischer Unendlichkeit tdnendenKosmot 
als Spielball in den Händen rollenden Gottes fungirt, der Aber die 
in Ewigkeiten entschwindenden Baseinsformen des Jenseits kraft der 
Schlflsselgewalt disponirt« der, ein gebrechliches Menschenkind, in 
Infallibilitäten faselt und sich die Ffisse kfissen lAsst, im Pantoffel 
Torgestreckt (ohne die den Herrn des weissen Elephanten schmückende 
Vergoldung). Und wenn nun, wer der Assimilationsffthigkeit seines 
Gehirns derartige Denkethümlichkeiten sunrathen darf, wer kab> 
balistische Zahlenmassen wQst umnebelnder Glanbensdogmen in dem- 
selbe nmherträgt, ohne das elementare Einmnl-Eins au kennen, im 
logischen Rechnen, — wenn ein solcher in seineu Decreten als höchste 
Autorität redet, für Millionen der Bekenner, so kann die sociolistische 
Bej^riüs Verwirrung nicht Wunder nehmen, die zum Auarchismus zu 
führen hat, wenn nicht baldig \Vaudel j^eschaffen ist. 

In der. hauli n ; iiml Öculpturen) des Apollu-Teinptd (neben dem 
Neptun-Teni[Hd) btvs ahrenden, Kathedrale (mit dem flüssig-dicken 
Blut des liL'iligi'U Jauuarius hinter dem Hauptaltiir) zoigt man tlie 
Krypte, worin in einem (versiegelt) fibermauerten ilulzkaäteu Januarius 
begraben liegt, mit einem Glasgcstell darauf (einen Finp^er ein- 
scddicssend). Daneben in einem (ilaskasten die Knochen des dreijährigen 
Kindes, das (auf dem Arm seiner Mutter) die Kiulieit der Triuität 
bezeugend (unter Titu^i) hingerichtet wurde, ausammen mit dem 
St. Martinius. In einer beiteucapelie (mit dem „Tesoro**: silberner und 
fi^oldener Heiligenbilder) findet sich ein mit dem Privileg der „Indul- 
gentia pleuaria" (gleich dem Hochaltar) begünstigter Altar, an dem 
der Messe lesende Priester durch ein anderen bedient wird. In der 
Krypta St. Giovanni in Fönte hndet sich ein Wasserbecken (neben einem 
Gemälde der Jordan-Taufe) 

In der Chiesa Santa t'liiara findet sich ein der heiligen Trinität 
gewidmeter (mit Bildern ihrer Erscheinung bei Wunderkuren) ge- 
schmückter Altar, der mit dem Privileg der Indulgentia plenaria 
begünstigt ist, neben einem zweiten, mit der Aufschrift : ludulgencia 
ploDaria cotidiana con la liberacione da una anima dal Porgatorio 
per cada mesa quese celebra in questi altar. Davor stand eine die Be* 
stimmungPio's IX (ausgestellt 10. April IbSS) enthaltende Bescheinigung 
der ludulgencia plenaria cotidiana perpetua (questa altar e privi- 
ligiada ad septennarium per cualcunquc sacerdote etc.)- 

Fflr die Indulgentia plenaria muss eine Beichte Torhergehen, und 
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wer (li«^si'1b(' zu vernu'iden wünscht, zieht deshalb oinon zfitlioh um- 
schrie bellen (10- odtn- KHltäf^iu-on^ Ahlass*) vor, der schon nach dem 
Lesen dor vorgeschriebeneu Gebete erlangt werden kann (in Neapel). 

Indem der Priester an Gottes Statt die Bcbnld des Sünders ver- 
giebt, in der Absolution, werden die ewigen Strafen in zeitliche ver- 
wandelt, potestn- oder elavis ordinis, und im Namen der Kirche auch 
von den zeitlielien Strafen, nach Aiiflegtiuj? entsprechender Satisfac- 
tionen, absolvirt (potestas oder clavis jurisdictionis). 

Die auf einen Zeitraum bescliränkten Indulgenzen konnei! Tohne 
dass Ausschluss der Todsünden zu näherer Erwähnuiv'- koninit) zur 
Indulgentia plenaria gesteigert werden, bei ununterbro Inn r Wieder- 
holung des (um einen Ablass für 100 Tage etwa zu erlangen) vor- 
geschriebenen Gebetes während eines ganzen Monats u. dgl. m ). Tn 
(Preti's) Rarcolta di Orazioni ed Indulgenze (Xapoli ISV'I) heisst es 
jedücli betreff des Breve (1815) Pio "VII. (über la dovozione verso 
Maria Öautissima Addohirata etc ); A qnelrhi poi, che in tntte il mes 
avranus praticato divotamcnte si |)io esercizio, coucesso in elascum 
niese Indulgenza Plenaria. e reanissione di tutti i peccati da conse- 
giiirsi, in un giorno ad arhitrio (u. s.w.). Nach (h-r Bulle (Aug. 1512) 
erwerben: tutti i Fedeli, che divanno. „Sia T.odato 11 Santissimo Sacra- 
mento" 100 Tage Ablass (a per le prinie unit[ue volte si possono 
liberare cinque aninie dal Purgatorio). Für den. der niclit zu lesen 
versteht, .„basta che fanno üsse<juio alla carta dove sta sroirta, dicendo 
la giaculatnria niedesinia" {und so für den, der eine ^Medaglia O 
Stampa con l impreoto del Santissimo Sacrameoto'' trägt). 



*) De aflatcn door den H, Stoei «an de ledea van den Siot Claven-Bond 
verleend zija de volgende: 

a) YoUe aflaat ander de gewone voorwairdeo op hei; fecst van den H> Petros 
ClaTer (9 Sept.) of op oen dag ander het oetant^'^* 

b) insprlijk.s op ilon daf,', dat men lid wordt van den Sint Claver-Bond. 

c) insgolijkä iu het uur '1l< doods, zoo meo slechts met roawmoedig hart deu 
Heiligen N»»iii van Jezus aanroept. 

d) een aAiat van drie konäerd dagen^ zoo dikwijlii de ledea eenig werk vaa 
godsvrucbt of lit nie tcn gunsU» der Miwie irenichren. 

e) eon vnUc aflaat under de gevon« Toorwaarden op den eereten Zondag vaa 

ie<l»?rt^ niaaiul. 

1. Eenuiaal üjaarä zal op den fee^tdag vaii den H. Petras Clever of daarom- 
tarent^ in elke plaati, waar de Bend i» opgwielit, eene B. Mii worden opgo> 
dragen Toor de levende en overlodene leden van dea Bond. 

8. ledere vreck zal or eene H. Uis worden opgedragen voor de kvende en oveir- 
ledene leden van den fiond. 
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Die Wirksnmkeit wird durch Messeleseii unterstützt, zur Be- 
freiung der Seelen aus dem Fej^efeuer (S. Kicolo da Tolentino. che 
celebrate sette Messe a loro sntTragio, no liber6 una gjandissiina 
moltitudiue). und nach päpstlicher Mittheiluiig au st-iiit-a Ciippfllan 
„gli disse, clic fer un di quei tre Patre et Ave, gli era sta ta scau- 
cellata oo'ni cnl^a. par Taltro ogui pena, e por Tultinio gli erano State 
aperte le porte del cielo (officacissime divozione di dire tre Pater 
noster e tre Ave Maria, per il puuto della niorte). 

lu dem J)om zu Aversa findet sieh ein (für den Eintritt) aus- 
gebautes Modell des heilij^en Hauses in Loreto. mit thcilweise echten 
Ziegeln, die dem Original — das (zu Ancona) erliöht stellt — aus- 
gebrochen sind, sowie ein Kamin i^hinter einem Vorhang). Danolieu 
stand ein (originaler) Stuhl aus Holz (mit drei Holzschüsseln darauf), 
worauf die Jungfrau gesessen, und Kranke werden zur Heilung hinauf- 
gesetzt Cmit geweihter Kerze in der Hand). Daneben waren Votiv- 
gemälde aufgehfingt, sowie (Haarbüschel und) Geschenke, womit auch 
die Figur der Madonna behängt war, die (beim AnzaDden der Kerzen) 
Ton AuBBOD Bichtbar wird [über eiDem (zu Seelenmessen dienenden) 
Altar). 

Zur Kirche des Monte Vergino darf kein Fleisch mitgenommen 
werden, und als ein Schweizer-Offizier Würste in der Tasche hatte, 
brach ein Gewitter los. Die Gebeine des dort begrabenen Januarius 
wurden bei dw Pest (1686) nach Neapel gebracht, und an dem Tage, 
wo dort sein Blut in der (auf den Altar gestellten) Fbiole flüssig 
* wird, beginnt auch das an dem Stein, worauf er enthauptet wurde, 
klebende Blut zu rinnen (in der Kirche Pozzuoli^s). 

Si Philippe de Neri bringt schreiende Kinder sum Schweigen, 
und St Nicolo ist auf seinem Bilde von Kindern umspielt (als Kindes* 
freund in Holland; an seinem Tage). 



Die Totive sind, wenn nicht Ton Wachs (Hftnde, Fflsse u. a. w.) 
aus Gold oder Silber (x. B. ein Ohr oder die Nase auf viereckiger 
Platte). Ein an Kopfschmerz leidendes tfädefaeu halte gelobt, ihr 
Haupthaar absuschneideUj im Hause Ton Loreto aufgehängt (so 
Ayersa). 

Die Figur der Immaculata Goncepcion steht auf einer Weltkugel, 
die Schlange zertretend. Am Einschiffüngsplatz zu Neapel findet sich 
eine Kirche der Immacaturella (mit ihrer Figur). 

Santa Ana dei Paladin! wird als Schutzheilige Neapels verebit 
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(weil gegen Malaria schützend). Am Yorfest (sowie am Fest des 
nächsten Tages) waren die Strassen Caserta's darch Bogenlichter 
erhellt (über den Nameiizug Santan.i) und die Corporationeu zogen mit 
ihren Fahnen umher (unter Feuerwerken). 

Aus einer ^\ aidschlucht (neben dem Weg von Caserta nach Vietro 
zweigt ein nli wurts führender Kngpfad ab, (^auf der Strasse des Dorfes 
Furcae Candiuae), mit .Marmorstücken gepflastert und daneben findet 
eich (unter Bogeu-GewOlbeu) die Cisterna samuitana (aus der Zeit des 
römischen Krieges). 

Auf dem Sarcopbag von Pozzuoli (im .Mufemim ^^'eapels) findet 
sich die ErsehafFung dos Menschen ausgemeisselt, dessen noch un- 
bebdjte Form — gb-ich dem Lehmgebilde der Elohim (wie in 
sibirischen und gnostischon Schopfungsmytlien) — ausgestreckt daliegt, 
und vor ihr [unter Zeus, des Lebensgeber» (iu Zt/v) Zürchau] sitzt 
sinn»'nd Fr in* tli fus, aus der iiiiigekehrten Facktd des Genius den 
Lebensfunkcu einfügead, während (unter dem Gespiel verwundert 
erfreuter Amoretten) Here nachdenklich einen (teldsack an Mercur 
überreieht, der sich jauchzend emporschwingt, da es jetzt zu handeln 
giebt, mit Bei hülfe des hinzutretenden Neptun (uavigare neoewe est^ 
vivere non necesse est). 

Neben dem avemischen See öffnet sich in einer Schlucht der 
Eingang zur Grotte der Sibylle (von Cumae), der (an einer Eckthur 
vorbei) zwischen Fresco und Blumen auf dem Stuok zum Unter- 
gemache führt, mit Wasser gefüllt, jenseits wcdches zwei Rftume 
einander folgen mit .Steinbetten der Sibylle (und Nero's). Auf einer 
Beiteiibahn (welche gleichfalls mit Wasser gefüllt) kam von dem 
aufgefüllten See der elysinischen Felder (zwischen Baja und Oirma) 
der Naohen Cbarons, der (nach Plutos Bestimmung) die Seelen an 
dem einen oder andern Orte geführt, um das Geld der Sibylle aa 
überbringen, die (weil im Verkehr mit Pluto) um Orakel angegangen 
wurde, Ton dem altanechliessenden Eingang ans (dem jetaigen ent- 
gegengesetat). 

Wenn man an heiligster OerÜichkeit des seines Jerusalem, 
Bethlehem und Nazaretfa beraubten Ohristenthums, auf heiligstem 
Plaiae desselben, dem heiligsten Heiligthwn sieh nähert, dann 
aehimmert oberwftrts mystisch, um den Sanctus Spiritus zu symboli- 
siieu, ein Strahlenglanz entgegen. Aber der päpstlichen BischofsroQtze, 
Yen Bngeln getragen (und darunter Jesus mit Petrus). Was sich 
"Von weither, cur Fixirung der Aufmerksamkeit, im Mittelpunkt des 
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Gelbgeschimmers, (wo der Sinto-Cult seine Spiegel der lit^iiiheit 
pladreu wfirdo), deutlicher erblickt, ist ein Yögelchen, gleich der 
Taube der phönicischen Göttin oder samoanischer Schnepfe und d;is 
Seitenatück der Batak (zum Herabbringen des Schöpfun^swcrks oder 
der Zeugung), iui Mittelpunkt der Cathedrale, vor dem Hoelialtjir. 
umbrennen Oellämpehen ein Geländer, dessen Treppe zum Lump otern«.' 
im verschlossenen Kuuiii niederführt, dort (wie in buddliisnselieD 
Dogoben) über d(>in Suceür])o d(> San Pietro (und Pauli) brennend in 
drei Callvierundzwanzigstüiidlicli erneuten) Ständern (in Reuiiniscenz 
des Vesta -Toci-er) und die vfr<j!-oldete Kiste birgt den vom Papat 
den Cardinalen und Erzbischofen veriicheuen rallien, aus der Wolle 
der im Vaticaii ;;espgneten Lämmer (der St Agnes) gewebt, durch die 
Nonnen der heiliL'-en Caecilia, die sich für dies Werk durch das 
Mahl belohnen, zubereitet au^ deni als Opferlamm (T»*s(ddafhtf>tf^u, 
das die Sünde der Welt trägt, unter ..schaurigen Mysterien'' n\ 
patristischer Zoit. als mitunter ein blutender Säugling auf dem Altar 
erblickt ist (an Stelle der Hostia). Das sind deine Götter Israel 
(and Filialen). 

Manch frommes Gemüth, wenn mit Ueberwindung der mQhseligea 
Pilgerfahrt, bei Annäherung an die ewige Stadt tiefer und tiefer in 
den Pfuhl der Sündhaftigkeit gprathend, der nach den Auasagen auf- 
richtiger Beriohterstatter (nicht nur der dadurch zum Protestiren ver- 
anlassten) sie umflutliet, müssen zurückgeschaudert sein vor dem der 
„Celeste Hegina della Patria uostra", wie der sede infallibile de 
Pietro, in der-Allocution des Consiglio Superiore della Societa delle 
Gioventu Cattolica Italiana bezeichnet wird« denn wenn so schon 
auf Knien, wie muss es im Himmel erst aussehen. Ausschlaggebend 
sagt das römische Sprichwort: Oasaaantn. Popolo triste (diavoli), und 
das das Endresultat jahrtausendlangen Moralisirena und Theologistrens! 
(im Centralsits solcher BemOhoogen). 

Die Madonna Lanrentiana (vom heiligeo Haus bei Bom), eio 
Kind tragend, findet sich im Gewände der Isis (oder der Dtna 
epheriana) gekleidet (an den Fflssen insammenlaufend). 

In der Kirche Santa Ana (deren Fest nicht nur in ihreo 
Kapellen, sondern als nationalallgemeines in Neapel gefeiert wird) 
- war die Tbflrwand mit Votivgemälden hehangen Aber die durch ihie 
Beihülfe erlangten Heilungen und am Eingang- sass ein Priester, ein 
Glaskfistchen mit einem Knöchelehen der heiligen Anna TOrstreckond 
Eum Küssen durch die Eintretenden (mit Verkauf ihres AbbiUei). 
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Die von Thon gffertiiirte Statue iei- Anima della Piirgatorio 
(oinen im Feuer breimenden Uberloib (iarstelleri(i) wird iu der Kirche 
mit ^yeihwas8e^ und Gebet des Priesters geweiht und dann neben 
einer Figur der heillti^i'n Madonna funtcr AiizfiTiduTig einer Kerze) 
gestellt, um als Fürsprocher angerufen zu werden, da die nacli einem 
Jahr aus dem Fegefeuer in den Himmel gelangenden Seelen als 
solche fungiren könuen (beaoaders für deo, der ihnen mit MeMelesen 
nachgeholfen hat). 

Iu der Kirche Trinita major (des Jesu nuoYo) finden sich die 
(170) Märtyrer Japans (des Jahres 1500), als Heilige, ein jeder (mit 
dem Glorienschein) auf einem Kasten aittend, der seine Gebeine 
enthält. Daneben wird (anter einer GlasBclieibe) ein Rtfiek des 
Capitum Pluviale des Heiligen Caroli Borromaei (in Mailand ver- 
storben) gezeigt, sowie ein Abschnitt vom Rock (veatimenta) dea 
Heiligen Fianciaco de Gierononimo (aus Rom). 



Seitdem mit Behabilitirang dea Zoen politikon der Oeaellaehafta- 
gedenke au aeiner Anerkennong gekommen, haben die Aapeele der 
Psychologie eine radicale Umgestoltang erhalten, dmreh ErmOgllchung 
einea objectiTen Staadpnnkta für ihre Betraohtnngsweiae. 

Das vorher unsogftngliche Bewnastsein kann jetat in Angriff ge- 
nommen werden, da es sich in pioportionelle Gleichnngaformeln 
ftssen Usst, ans dem Verhilfaiisswerfthe des p^cho-phjsisdien In- 
diTidniima (mit seiner terree trisch leiblich eingeschlagenen Wozael) zu 
dem TJmbegiiff der gesellschafUich bekleideten ans den vom hogp§ 
gewobenen Wortschöpftmgen, der seinerseits jenseits anderen Regionen 
entstammt) Tom Nona gesengt (oder seiner natnrwissensvhafilich ge- 
denteten Umsetzung in kosmisch harmonisirte G^etaUchkeiten). 

Was als Entwickelnug beseichnet wird, dorchUnft einen in sich 
gescbloasenen Kreislauf (snr Akme anürteigend nnd niederwftrts wieder), 
▼on zelligen Unitäten her, aus primordialen Keimungen (im Pflanzen- 
reich), worüber der anf Relativititen hingewieaene Denkprooeis nicht 
hinauszugehen Termag (bis das logische Rechnen an seinem Infiui- 
tesimalcalcül sich yervollkommnet haben mag). 

Auch die zoologischen Zeugungen gehen auf eiweissartig cellu- 
lares l'hisma zurück, aber schwebend im (befruchteten) Mutterleib 
getragen, ohne terrestrisch eingeschlagene Wurzel. Hier wirken die 
Ursächlichkeiten au einer (weil in (fasarten unsichtbaren, insafem) 
immateriellen Hyle, aus Kräften, wie beim Anspringen des Krystalles 

(10) 
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(in materiell geiitfctgtor Lauge) tbätig, und sie ragen in planetariache 
Atmosphäre ans solariach-atellaren Femen berein, unter derartigen 

ConjuDcturen , wie darch astrologische Piumiaaien mit den Sternen 
verknüpft wurden, die (nach heutiger Wettanacbau) aas Unendlich- 
keiten hernieder Üimmern (von den Geheimnissen des Daseins an 

küuduu). 

Der (in mytho logischen Schöpfungstheorien durch Wort-Ein- 
körperunu:eii hervorgerufene) Typus variirt sodann, nach (leni Zu- 
saiu inen treffen gäo-raeteorolojxiBtlier Agentior». nm als Index seiner 
geographischen Proviiiii, diese auzu2ei<;en, für das ilir normalgiiltige 
Centrum der Schwere (mit den innerhalb der Weite zugehöriger Peri- 
pherielinie gestatteten Oseillationen). 

^Die Methode des» Denkens ist bei allen Menschen dieselbe, bei 
den Kougo, ja bei den Australnegem ganz so, wie bei einem Uni- 
versitätsprofessor der Naturwi^^ensc•haften; das, wns allein einen 
Unterschied zwischen ihnen macht, <ias ist die Menge der ihin n be- 
kannten Thatsacheii und die Fähigkeit der genauen Beubachtun!:'' 
(s. Nordau), in cultureiler IMlege vermehrt (aber der zunehmenden 
CompHcationen wegen desto leichter Irrthümem ausgesetzt;. In der 
eng, aber strenir geschlosseueu i^ogik der Elenientargedanken wäre 
zunächst das Kinmaleins (des logischen Rechnens) zu erlernen, um 
vorzubereiten auf die Operationen einer höheren Aualysis (und so 
der Wesenheit ihre Unendlichkeit zu klären). 

yNach langem Leiden verstarb — wiederholt sich in den Tode»- 
anseigen, und so, mit Ausnahme einer geringen Minderheit (normal 
beglQdkter Disposition) schreiten irir alle auf dem Lebensweg, einem 
grausamen Urtheil entgegen, Terfrflht vielleidit durch Henkerahaod, 
wenn Accidentien gewaltsam den Lebensfaden abschneiden, meist 
jedoch qualvollen Peinigungen vorbehalten, schlimmer als die des 
Märlyrerthums, die trotz ihres Haftiiiements in wenigen Stunden oder 
Tsgen doch beendet sind, Nvahrend jene tugein tagaus foltern, Jahre un4 
Jahrzehnte hindurch (nachd* ni die kritische Scheidelinie der Seis> 
genarii überschritten ist). Wolilverdienten Staatamännem sagt die 
Statistik einen langen Lebenslauf voraus, aber gleich dem englisches 
Koiyph&en ist unser in Deutschland gefeierter Heros gramyoU dahin- 
geccbieden, obwohl beide reehtaeitag in den Ruhestand oomfortabler 
Pflege Burücktraten, und der letctere gans und gar der Dienste etae« 
stetig attendirenden Leibantea sich geaicbtert hatte, dessen gpase 
Kunst nur darauf hinausgelaufen ist, den Trunk des Leidenakalebi 
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bis zu doli liittcrkeitf n I«>tzter Hcto zu verlängern, da dvr naturgoniäss 
zusagende iiitenlicirt war. und so im letzten I^ebonsjahre durcli 
Verbittorunjjeii des ( »cniütlies jene Harmonie gesturt war, dji << 
verlier zu einem so grossmäehtigen gestaltet liatto. Ist das Physisi iie 
«lerart unheilbar zerrflttet. das auf „sana mens in corpore sano'* keine 
Hi)iiiiung mehr, daou besser goht auch dass Psyciüsehe dabin, um fort- 
zudauern in den gesund normaleu Soh()j)fuiigen (bester Lobenazeit). 

Für die Anforderungen des gosellschaftliehen fjebens schmuggelt 
sich überall, bald grober, bald versteckter ein Phallisches eia, wie 
auch im ^IIoc verbnm oarne factum est** ausgesprochen liegt, 

Abstosaend wirken die priapaischen Ungeheuerlichkeiten auf 
classisclien Vasen, okelhaft, weil unanständig nicht nur, sondern 
naturwidersinnig, und wenn in den Genial le-rJaHerien (seit Cimaboes 
Schule u. a ) die Annunciationen truppenweis heri)eilaufen, so liegt in 
dem Abwenden der ihr Gewaud anschmiegenden Jungfrau vor den 
Worten der schwer beflügelten üngethfrmlichkeit gleichfalls ein Un- 
natürlich Widersinniges, weil actueli dergleichen nie vorgekommeu 
Bein kann, und so das sympathische Hineinbdu'u fehlt 

Aus welcher Quelle bei Anschau byzaiitnnsch verrenkter Bilder 
ein ästhetischer l^.ui'^t'h liberhaupt ^pnulclii soll, ist t'iir nüchterne 
Anschau uubegreit'luii, und wenn er, anziehender Nebensächlich- 
keiten weo-en , trotzdem übermannt, erweist dies das Bedenkliche 
solcher Stiiiirnung, die in subjectiven Gefühlsregungen das klar 
Wickende Denken umdüstert, statt durch dieses erhellt zu werden. 

Bei vernunftgenniss rationeller Betrachtung fährt jede Verletzung 
dos Wirklichen störend dazwischen für behagliche Auffassung, Ein 
in der Luft schwebendes Menschenwesen widerspricht dem Natur- 
gemässen, weil der Anthropos zura Fussauftritt geschaffen ist, und 
wenn ihm ein Flügelansatz sein Schweben erleichtern soll, mässten 
hundertlei Modificationen des Skelettgerüstes statthaben, zum Ueber- 
fuhren in ornithologische Rumpfform, und langschwebende Falten- 
gewänder würden ihre Einsitzer dorohfallen lassen (wie fialloDS, trots 
scharfer Ezamioation). 

Ans Johannes Bapt. spricht einer derjenigen Bussprediger, wie 
sie unter den Beftngstigungen sooial-gesohiohtlicher Katastrophen zu 
erstehen pflegen, und der Sohn eines im hierosylemiti sehen Tempel 
fangtrenden Priesters wird seine Ermahnungen an die damalig tempo- 
rire [und (für sein Publikum) populäre] Auffossnngsweise des pro- 
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plietisch in Jeliovali (oder der Kloliim") verkurjH'rt«Mi rfottfslx^t:] liTs 
AdoiiaTs (des Tuun oder „Ilerrn**) an^eschlosspn liaben, womit sich 
ziigliMch (nioiigolisclu? KhaTir und KOiistip;^ Cnsaren verherrlichende) 
.TniiirfrniHMigeburten (in Immanuel) verbanilt ii |die bei ihm selber 
die (seit Sarah . in abrahamistiBcher Zeit) iraditionelle Form einer 
AnküntliiriniiT 1^ Nvahrt hatte], sowie die überall (in Zeiten der Xoth) 
auf einen l'araklet (Maitreya oder Mahdi) hingerichtet hatten, auf 
den (im Messias oder Christos) geölten Spross aus David's Haus 
oder — aus seiner [transeunt (im Kiffhauser) verbergenden] Ein- 
behauBang ~ eines in geschicbtlicbeu firinoeroogeu gefeierten 
Herrschers (oder Heros). 

Als bei der Taufe im Jordan solch künftiger Messias (durch Id* 
spiration; gleicb traumhafter des Kapurale) in seinem Nachfolger er- 
kannt war, erleichterte dessen galiläisebe Herkunft die Vermittlung 
mit den damals den Volksglauben beherrschenden Theokrasien, unter 
welchen die vorher concreien GöttergestaUen bei ihren Conflicten 
sich gegenseitig Terniohtigt hatteD, verBflchtigt (aus ihren Durch- 
einandermischungen) zu einem unbenaimten (oder in der Gnosit) 
„anoDymen" Gott (Vater), dem »Herm" qua talis, als ((Tonatanx's) 
Deus in eoelo; oder wie (bei den Balak) Debata alt H5ehater er- 
scheint, während (orthodox) die Dewa auf niedere Terrassen- (und 
Rang-)stufen Terwiesen stehen [und auch in China haben Ifiasionare 
das (gespenstig) hunds- (nnd all-) gemein Dämonische (in den Shtn) 
mit der Würde eines Himmelagottes (gleich Shang-ti) bekleidet — 
wie aus Gütchen nnd Hütchen ein Gott erhoben wurde]. 

Unter den theokrasischen GOttennischungen der Imperatorenieit 
Überwog im Orient die weibliche Seite, die in Magna Mater (und 
Weird sisters gleich Kala) mit ihrem Adonis (an Stelle mädchenhafter 
Persephone im Westen) spielte oder als Isis das Eindlein anf dem 
Arme trug (in Ewanyin's sexueller Wandlung), während robustere 
Zeugungen (wie durch Ken Angrok^s StammesTater TollBOgen) ant 
hellenischen Mytholo^en nachklangen (in den um Herakles und 
Dionysos geschlagenen Epen, dramatischer und komödienhafter Voi^ 
fllhrungen). 

- So lagen hier in primär allgemein durchgehenden Elementar- 
gedanken aD* diejenigen Keimansätae vorbereitet, die unter den Ds- 
batten auf späteren Ooncilien zu jenem wundersam grotesken Couvoliil 
aufwachsen sollten, worin als die „ Mulier** oder Femina (fide minus) 
zu schweigen hatte ^in ecclesia'*, der Spiritus Saoctus masculinirt 
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wurde, während weiterliiii wiederum das Mütinlicho seinen Vortritt zu 
Ltdiien hatte vor dem „Ewig- Weiblichen" in der Madonna, als 
„({ottesi^ebäreriu" [mit der gesammten Trinitas aui (.oder in) ihrem 
(Mutter-) Schooss]. 

Das praktische Interesse an der „Frohen Botschaft" centrirte in den 
als wunderthiltig (gleich dera die Pilgerschaaren anschwellenden Wasser 
zu Lourdes) erwiesenen Heilungen, die all" rivalisirenden überragten, 
weil bis zu Todtenerweckungen gesteigert, und dann die Garantie 
einer Fleiscliesanferstehung besiegelten, als die Siegel des (den Leib 
des Gekreuzigten einschliesseuden) Grabsteins gesprengt waren (für 
leibhaftige Himmelfahrt). Anfänglich ist es eine kleine Schaar, in 
ihren Gemeinden zusammengeschlossen vereinigt (auf den Reise- 
Stationen der Apostel) und durch regen Briefwechsel mit einander 
verbunden (unter den trefflichen Post- Einrichtungen des römischen 
Weltreichs, die bei Constantine's Begünstigungen auch den Bischöfen 
die Lieferung von Postpferden erlaubte, um die Synoden zu besuchen). 

Tm engen Zur- i in niiiischluHs durchwärmte desto inniger die aus 
des Meiijters Retleii sj r« rliende (und daraus gedeutete) Nächstenliebe, 
erhöht durch das hüfliiniii;.svolle Vorgefühl eines leiblich persönlichen 
Verkehrs noch im Jenseits (einlogirt in des Vaters „vielen Wohnungen"), 
und so bethätigten sich praktische Acte der Mildthät!i::k(Mi . die den 
Apostaten veranlassten, seiin'ii lieidnischen Unterthant ii (iif ( tiristlicheu 
als Muster aufzustellen. Die Verfolgungen (wegen Weigerung staat- 
lich aufliegenden Cerenionials) stachelten an zum Märtyrerthum, das 
dem Philosophen-Kaiser als ein absonderlicher (ieschnifipk erscheinen 
musste, das indess (im passiven Widerstand) die einzige Hilfe und 
Tröstung der Schwachen und Unterdrückten, in psychischer An- 
steckung epidemisch weiter grassirte, die Bekehrungen mehrend. 

Als mit der „Ecclesia triumplmiis^ Alles zur Ruhe und schönsten 
Ordnung gekommen, begann das liegrübel über das in der Trinitas 
kitzelnde Rechnenexempel und wurde dem Reinigungsbad der Taufe 
eine die (aus hebräischer Genesis einwurzelnde) Erbsünde abwaschende 
Kraft verliehen (bei den Kbioniton), während die aus dem Paganismus 
Ueborgetretenen die Restbestände ihrer der Zerstörung verfallenen 
Mysterien für die „8cliaii> rlirhen Mahle" (der Patristiker) verwertheten, 
und der in aristokratischer Kastenacheid ung abgetrennte Klerus sich 
hierarchisch organisirte, unter einem petrinisch versteinerndem Kampf 
(uL starrer Dogmatik). 

Und jetzt sank auf Europ&s [durch die Orthodoxie (in ihrem 
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Kumpf uin'g Messer mit der Hoterodoxie) zum AnathentatisiTen ent- 
flammten | Nationen jene Nacht der Barbarei heniieder, unter deren 
(die an päpstlichen und nierovingischen Höfen — denen der Kirche 
und ihrer ältesten Tochter — geübten Schandthaten deckenden) üm- 
dunkelung das Krouzesbauner bei blutigen Ketzerkriegen voranwehte 
und die gräuliclu-n Iiujuisitionsgerichte zu gräulicheren Hexenprocessen 
führtou, in iifäriischer Verduiiiimnig, bis mit den in byzantinischen 
Klöstern ansge^Mabi-iien Texten (h r Classicität die Renaissance zu 
tagen begann und (nachdem ihis von ^babylonischor iluro'' erlösende 
"Wort {^esitroclion war) tlio von ihr«'n Fesseln befreite Forschung 
(kraft der ileii Morgen der Xouzeit inaugurirenden Dojipel-Kovolution) 
das veruunltj^eniäss erhellende Triebt des Wissens entzündete, das die 
Ciegenwart umleuchtend, im ^Zeitalter der Naturwissenschaften'', das- 
selbe bald jetzt mit seinem Kui)|)elabschlut»ii gekrönt erweisen wird 
(aus Zutritt einer ethno-noetischen Psychologie). 

Don Kateirorien (Ivaat a), als (aprioristische) Forrueu des Denkeirs, 
eignet solche Apriorität als potoütioU (dorn Keime nach) einwohnend, 
um sich nach den (nndeterminirten, weil immanenten) Wachstliuina- 
gesetzen des Denken s zu ihrer Gültigkeit auszugestalten. Die Peri- 
pherielinie des llaumcs ist durch den optischen Sehkreis (des anthro- 
pinischen Auges) gezogen, wobei der den (aufschauenden) Anthropos 
(unter seinen transeunten Loslösungen von der Schwerkraft) im (ileich- 
gowicht erhaltende "Willen durch seine (in musculärer Reizbarkeit) 
hervorgerufenen Bewegungen ein Ausuiessen erniöf^licht. Die Zeit 
tickt im rythmisch pulsirenden Herzen, um den Unterschied aus- 
zuzählen zwischen dem in Bowusstheit thiUigen Leben, uod einem 
dem Schlaf verfalleuen (dem Bruder des Todes). 

In den mit jedesmaligem Zwischenfall des Nachtschiars (und 
seiner ßewusstlosigkeit) abgesclilossenen Lebensexistenzen (eines be- 
wusston Denken's) zählt sich (mit mehr oder weniger weitreichendem 
liuckblick des (iedächtnisses) die Einheit der im Tagesverlauf er- 
füllten Individualitäten, mit bald entschwindender Unüborsehbarkeit 
im Zeithef^riff, der seinerseits wie(h>r, wenn astroi (nuisch fixirt, beim 
unnnteriirochen»'!! Fortzählen uiiabst'hl)ar verschwindet (in Ewigkeiten 
hinaus). Insofern läuft die Ewiirkeit auf derartige Verlängerung der 
Zahlenreihen (in Häufung ihrer Massen) hinaus, dass sie sich dem 
Endabbh'ck entzieht. Stetigkeit vorspiegelnd, wie auf den }^upa- und 
Arupa-Terrasseu des Buddhagama, dem das Ewige erst in sei uem Jenseits 
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Hegt, in einem gesetzlichen Walten (nach naturwissenschaftlich cor- 
recterer Fassung). In Auffassung des Zeitbegriffs liegt demnach die 
ihrer Endliclikoir, die Beendigung durch eine Schlussperiode, involvirt» 
weil sie durch solrlu*, sei es eine (für individuelle Fixisten/) vor- 
übergehende (im Schlaf), sei es dauernd (im Tode) zur Kmptiiuiung 
gelangt, in Auszählung, und ebenso widersinnig, wie das Gerede von 
unbegrenzter l^iitwicklung (weil stets durch den ^'iedergaug bei der 
Aknie begif uzt), wäre das von einer uiiiaialiclien Zeit, für das irdische 
Vorgänge vi»rbildlichende Denken. Die Befreiung von sinnlich ge- 
zogenen Schraukuti, drängt sich der aus sprachlichem üesellschafts- 
verkehr geborenen Persönlichkeit für ihre jeweilige Projiciruug erst 
auf, wouei das in momentanen Acten zeugende Leben den psycho- 
physisch einigenden Faden gleichfalls zu bewahren hat (in seinen 
Verwirklichungen), unter dem (ileichklang harmonischer (jeset/e, das 
Daseiende hiadurch (iu Allheit und Voiiheit). 
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Vorwort 

Bei Rückkehr nach mehrjähriger Abwesenheit finde ich an 
yerschiedenen Stellen der Literatur, die mir in meinem seitweiligeiD 
AnfentliaU anbekaniit geblieben waren, Bücksiohtnahme auf da^enige, 
was dnrcb die Lehre Tom Tölkergedaoken auagedrflekt Bein loUte. 

Da die Absicht, dieselbe anf einem fflr ethnologisehe Forsohmigeii 
geeiguotston Areal einer nochmaligen Prüfung zu unterwerfen, «Ion 
vornehnilichen Anlass zu der lieise abgegeben hat» erscheint es ange- 
zeigt, den auf derselben gewonnenen Bestätigangen, wie in den Yer^ 
öifentUehniigen*) der „Losen BULtter' (1896—98) niedergelegt, einige 
nacbtrigliche Worte hinzuaufSgen, die anr Yerstindignng dienen m^gen 
über vermeintliche Controvorsen, in welchen (wie mehrfach bemerkt) 
eine Controverse überhaupt nicht liegt; wenn die scheinbar widerstroitig 
entgegengesetzten Gesichtspunkte in ihre richtige Btellnng eingerCLokt 
werden (an einheitlichem Abgleich mit einander). 

Die, je nach gebotenen Gelegenheiten niedergezeichneten, Be- 
trachtungen sind belassen, wie Torgefnnden, da unter Terschiedenen 
Versionen sprechende Wiederholungen nicht schaden, wo es sich um 
Postulate handelt, die deshalb gerade überhört (oder übersehen) 
sein mögen, weil ihrer selbstverständlichen Durchsichtigkeit halber 
nicht gesehen (oder hindurehgesehen). Das Hinlenken der Auimerk- 

*} Bsstbm: Lose BlMter ans ladiea I -IV (Bstavis); T (Colombo,, VI<Bei]in>. 



Digitized by Google 



— vm — 



samkeit mag deshalb orleiehtert werden, wenn die stets das Gleiche 

aussagenden Variationen dem Auge unter dem Wechsel ihrer acciden- 
tellen Modificatioiien vorjyeschoben sind, um aus Eliriänireu derselben 
mit dem als constantem Rest Yerbleibecdeu Durcbsolmitt zu imprftg- 
niren. (Doppelt gescbOnt hält besser.) 

Seitdem die primären Deokelemente, wie auf dem primitiTen 
NiTeaa des Wildsnstandes anffUliger isolirbar (zur Reinsttohtong), auf 
ihre Rhizomata (oder Stoicheia) redncirt sind, nnd in dem Sprossen 
aus potentiell {geschwängerten Keimungen die Ansätze eine» organischen 
WachsthumsproceäBes zur Beobachtung zu gelangen beginnen, bliebe 
die Aufgabe dahin gestellt, am Oängelbande des durch die compara- 
tive Methode gelieferten Leitungsfadens den Entwickelongsphasen 
cultnreller Ausentfaltimgen naehsttgeheo, längs der indnetir auf- 
erfiffheten Forsohungsbahn — um also (solcher Zielrichtung gemäss) 
im Anschlubö an die übrigen Naturwissenschaften die Psychologie in 
eine gleichähuiiche Behandlungsweise hineinzuziehen (auf Grund der 
in ethnischen Thatsachen angesammclton Belege). 

Je scharf enger eonoentrirt das Lebensproblem demgemäss auf 
entscheidende Fragepunete sieh ansammenaieht, desto rasch leichter 
wird eine ihm zugewandte Hinschau die in unTerkennbaren Grund- 
aflgen durchweg identisclien Geeetzlichkeiten, in ihrem naturgemässen 
Zusammenhange (^uno ictu" glt-icitsain) umgreifend, in den Stand 
gesetzt sein, die überschattenden Dunkel mit den, aus erhellendem 
Einblick, entsfindeten Fackeln su durchleuchten — zu gedeihlicher 
Mehrung jener Wissenssohätae, derentwegen allein das Leben des 
Lebens werth (dem, der in sein Eigenleben sich versenkt). 



Um den Zoitbedürfnissen entsprechende Kcohnung zu tragen, gilt 
es Tor Allem zunächst (und Allem voran), die wunderbar anders- 
gestaltete Welt zu realisiren, wohin wir, urplötalich unvermittelt (durch 
einen Zauberschlag, so au sagen), hineinversetit sind; inmitten der 
Gegenwart (die, im Heute, uns umföngt). Die jung hineingeborene 
Generation, in eine seit Kindheit vertraute Umgebung hineiu- 
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gewachsen, hat sie als fertig gegebene entgegenzuiu hnii u. abrr wer 
seineu Rückblick auf 50 oder 60 Jahre zu veriängeru vermag, der 
fOlilt, am hiBScbwindender Vergangenheit, sich hinQbergerflckt in eine 
TerheiatnngsToU nen entrahlende Zukunft, deren am Horisont empor- 
siebende Constellationen aut nen verflnderten Umgestaltungeu zu 
entziffern und zu lesen sein werden. 

Bis um die Mitte des laufenden Jahrhunderts umgab die unserer 
Weltgesobiohte altgewohnte Peripherie, die durch einen, im continoir- 
Uchen Zusammenhang fortlaufenden, Faden mit alterthflmUcher Yoiseit 
Terknflpf^ unter Terschiedentlich wechselnden Aapecten (je naeh den 
Stufengraden orientirenden Ueberblieiu). Bald war es, mit den 
hitetorischt'U Ereignissen, in langsam hingeschlepptem Tempo voran- 
gegangen, bald iu rascher beschleunigtem, bald hatte der Sehkreis 
Aber ein geographiseh erweitertes Areal^-sich ausgedehnt, bald auf ein 
engeres eingeschrftnkt sich gehalten, — relativ genommen; denn, im 
VerhAltniss zur Weite der Erdoberfläche, waren die Schranken stets 
beschränkt nur gesteckt gewesen (in einer mit Brettern Ternagelten 
Welt). Und auf den Brettern solcher Weltenbühne spielte der Mensch 
unter gering nur nioditicirter Costünurung, in ein paar wenigen Cba- 
raeterrollen, als fragmentarisches Bruchstäck aus dem Qansen der 
Menschheit, je nach politischen Conjuncturen, herausgeschnitten oder 
(mittelst reTolutionärer Katastrophen) abgerissen; so wie ihn, innerhalb 
seiner Umkreisung, das jedesmalige Cnltnrvolk vor sich sah. 

Wie auderti jetzt! seit mit accumuliruuder Steigerun«; eines kusmu- 
politisch internationalen Verkehrs die trennenden Grenzpfosten auf 
allen Seiten durchbrochen und niedergeworflen sind, seit der Umbliok 
unbehindert frei dahinschweift ttber die Femweiten des Globus, und 
ihn nmfasst: begreift, durchschant unter air den buntrielgestaltigen 
Variationen des Menschengesclilechts, das in den „vielerlei Woh- 
nungen'- seiner Mutter Krde sich eiubelmu^^t findet. 

Und ans all den wundersam neu, nach allen Bichtuugen hin, meta- 
morphosirend eröffneten Perspectiven tritt nun der Mensch hervor, wie 
er aber fänf Continente dahinwohnt, der Mensch, dessen selbsteigenes 
Studium seiner Bestimmung zum Ziel gesteckt ist, der Mensch 
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qua tal», der jetety im XIX. Jahrhundert (au fin de siide), aum ersten 
Male erat sich in Stand gesetst findet, solche Aufj^be emstlich in die 

Hand zu nehmen, da jetzt erst derjeni^j; uiierliissliclien Vorbedingüng 
genügt werden kann, wie sie in vorheriger Beschaffung des Materials 
gestellt ist, ehe eine Bearbeitung desselben beginnen kann — eine 
(materiell und sabstantiell) thatsftchlich gesichert begrflndete, auch auf 
psychischem Bereich (wo vorher nur grotesk Terlarrte Himphantome 
im wirren Mummensehans darcheinanderliefinif um weehselweia ein- 
ander zu äffen). 

Jetst tanzt es, singt und springt es durcheinander, in leibhaft 
greifbaren (und begrifflichen) Formen, zu den bnntscbeckig coetfi- 
mirten Yolkstrachten ausgestattet, wie Tom Völkergedanken geschaffen, 
in rythmiscfa volksthflmlichen Volksweisen verschiedene Melodien 

spielend, aber symphonisch durchtönt vom gleichartii;en Grundton des 
Menschheitsgedankens, der unter den local idioniatisclien Versionen 
seiner vielfachen Variationen stete als einheitlicher sich ausspricht, 
▼on unabAnderlich immanenter Oesetslichkeit redend, die ans der im 
Daseienden waltenden Lebensursache quellend, auch ihn roitein- 
begreift (im harmonischen Gleichklang). 

Fortab lässt scharf und genau das Problem sich umzeichnen, 
wie es im Plan des eigentlich weit- (oder inenschheits-) gescdiicht- 
lichen Drama's [ — in den Ursächlichkeiten der „actio*", die ,.Kate- 
gorie der Cansalitftt'', als ^»Kategorie der Tragüdie** (b. Schiller) ~] 
eingefiwst und TorgelÜhrt, anm Ausdruck gebracht sein soll [unter 
Cperipatetischer) y.dDnoatc wrW» Tm^rjfxdxcov]'. wenn nämlich sämmtliehe 
Vertreter der Menschlieit. wie miteinander zusammongefiilut, ihre 
Rollen nebeueifi iT 'ler vertheilt erhalten haben, um sich miteinander 
über ihren Menschheitsgedanken au yerstftndigen, betreffs eines 
menschenwQrdigen Daseins, im freund-friedlich wechselweisen Ver- 
kehr. 

Und da die, als Constitueuten solch' allgemeinen Menschheite- 
gedaukens, darin einbegriffenen (lesellschaftsgedanken ihre nationalen 
äonderzwecke zu fördern haben, für all die praktischen Interessen 
des socialen Lebens, empfiehlt es sich, im Unterriohtawesen baldigst 
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diejenige Lücke aii/u füllen, wo (um der neugeschaffenen Situation 
correcterweis gerecht zu wurden) ein ethnolog^isches Auskunftsbureau 
einiiuetzen wäre, um über den AVelthandel, den exoÜBcb diploma- 
tischen Verkehr, koloniale Yerwaltnngamaximen etc. den eobezfig- 
lichen Fragen eaohknndige Beantwortungen an liefern, da dieselben, 
soweit Aber den Rahmen bisheriger Weltgeschiehte hinansfallend. 
nur durch pthnoloj^isch fachgerechte Schulung werden gewährt 
werden können: aus den Suruinlungen ihrer Museen; neben Nieder- 
legung der für die Betrachtungsweise gültigen (irnndzflge (bei metho- 
disch-systematischer Dorchforschung des etboiscbeo Gedankenlebens). 
Dadurch sind die principiell leitenden Gesichtspunkte festzustellen, 
auf naturwiMenschaftlich fundamentalen Unterlagen: in unserem „Zeit- 
alter der Naturwissenschaften*, das aus kosmischen Gesetzen kündet, 
was es zu lehren hat, — seitdem auch die Psychologie (unter 
noötischer Umklcidung) in eine naturwissenschaftliche Behandiungs- 
weise hineinzuziehen ermöglicht worden ist [auf den (durch die 
ethnisch thatsftchlichen Aussagen) unerschütterlich eingeschlagenen 
Grundpfosten exaeter Forschung] 

Ein gleich abrupter üeberschritt (aus einer Geschidiisepoche 
in eine andere), wie von den in laufender Generation Mitlebenden 
durchlebt, hat nieniak ähnlicherweis auf unserem Erdplaneteu sich 
vollzogen (noch vollziehen können). Die Yorl&ufer hatten sich merkbar 
gemacht, seit jener DoppelroTolution (einer as^nomischen und der 
geographischen^ die uns die Neuzeit heranfgefUhrt hat, und im graduell 
allmftUichem Fortschritt ging es zeitweis voran (nach den Stadien or- 
;4^an isolier Entwirklung). Als dann jedoch der Moment des Reife- 
zustandes gekommen: da plötzlich brach es auf in voller Blüthenpracbt; 
und damit war nun eben die neue Situation geschaffen, in die wir 
uns fernerhin werden hineinzufinden haben (je eher, desto besser). 

Dass bei einer die Weltanschau radical umstflrzenden Zerrattnng 
(unter dem Zusammenbruch vermorschter Stützpfeiler) Mancherlei in 
Unordnung gerathen musste, bleibt entschuldbar genug; und für an- 
archistische Verwirrung im Meinungsstroit wäre als naturgeinässos 
Heilmittel (nach therapeutisch rationeller lodication) das „logische 
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Rechnen'^ angezeigt, um den pathologisch erschütterten Denkprocew 
wiederum auszuheilen (und auf sein Normalmaass zurOckzufilhren\ 

Eil) auB fauligen Zersetzungen aufbrodelnder Uebergangssustand 
mag, während des kurzen Augenblickes seiner Dauer, nnbequemliehst 
snr Empfindung kommen, wird rasch indess ^ was idhlen ein paar 
Decennien in den Saeoula Saecolorum der Menschheitegesehiehte? — 
gar rasch und bald wiedciüiu beseitigt sein, unter Abklärung der 
idealen Essenzen, deren YoUgeuuss in Aussicht steht: dann nämlich, 
wenn den [aus einer (durch neue Sachhige) nen gestalteten Situationj 
hervortretenden Zeitfragen ihre adftqnate Beantwortung gewfthrt sein 
wird, wie einem naturwissenschaftlichen Zeitalter geaiemlich eut- 
spreohend; nachdem darin mitzusprechen auch die Psyeholc^e sich 
befähigt gefunden liat, zum Besten der, in denen des Allgemeinganzen. 
bestgeförderten Interessen all der integirend darin mitwirkenden Be- 
theüigten (in jedesmalig unabhängig selbständiger Indiyidualitftt). 

Die ans zuTerlässig erprobten Fundamentirungsarbeiten auf- 
steigende Kathedrale überwölbt mit ihrem Kuppeldom die Stätte 
kfinftigen Cult's. wo (im Ebenmaass seiner wohlgefügten Glieder) des 
Materialisiiius imposanter Torso dahingestreckt liegt Nicht für lauge 
mehr! wenn sein denkendes Haupt ihm zugefügt sein wird: wann er 
sich aufaurichten hat in der Miyestät des (emporscbanenden) An- 
thropos, um die (aus tagtäglich flberraachenden (Mfenbarnngen) in 
kosmischen Harmonieen nmranichenden Wunder zu preisen, " 
nicht im steiflederu monotonen Predigerton, sondern, wie jedem 
mundgerecht: in Chorgesängen der Kunstpoesieu, wem dazu Begabung 
gewährt ist, oder sonst wie der Schnabel gewachsen für populär an- 
mathende YolksUeder, die treuherzig, warm und ädit dem warmen 
Herzblut entströmen. Im Takt seiner PnlssehlAge eilt die Zeit dahm, 
und so gilt es Takt hatten mit den sie bewegenden Zeitideen (im 
cordial coogeuialen Einklang). 

Berlin, im December 1898. 

A. B. 
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Au in des Mittelalters dunkelnder Nacht die Vorzeichen einer 
Morgfendämmerung sieh merkbar machten, ah der Geschichtsweiser 
jene, in Astronomie und Geographie gleichseitige. Uniwälzung anzeigte^ 
wodnrch die Neuzeit heraufgeführt wurde; und deren Stunde schlug 
(im Ctenge der Weltenuhr): da fand sich die Indaction auf ihre 
Forscbimgsbahn eingelenkt» um längs der Naturwissensehaften sieg- 
reichem Trinmphsug die Wissensaweige nacheinander zu bemeirtem. 

Durch Reform der Physiologie, um Mitte des laufenden Jahr- 
hunderts, war sie an die Grenaen der Psychologie gelangt« und bald 
schon folgte der glorreiche Yorstoss der Psychophysik, um in fest- 
gesicherten Burgen ihre Vorposten aufznpflansen und tou ihnen 
hinauesnlugen in das bis dahin autocratisch (kraft metaphysischer 
Speculationen) von der Philosophie beherrschte Gebiet. Nachdem 
sodano, mit Zutritt des (aoopolitischen) Gesellschaftsgedaukens, das 
XU Yergleichongen benöthigte Handwerkszeug beschafft war (in den 
Aussagen ethnischer Thatsacben), konnte der Auf- und Ausbau be- 
ginnen, um dem imposanten Torso des Materialismus sein denkendes 
Kmtpi hinausnfflgen [in einer (ethno-) noetischen Psychologie]. 

Hier stehen wir gegenwArtig, auf einem mit den susammen- 
getragenen Bausteinen angefüllten Arbeitsfeld; und Uber den Grund- 
riss der Kathedrale, die (fttr kflnftigen Kult) sich dort au erheben 
hat, haben die Berathnngen begonnen, im engeren Zirkel (oder 
Conrentike]) der sum Mitsprechen berechtigten SachTerstftndigen. 

Die Meinungen gehen noch auseinander, und jede Beibfilfe ist 
willkommen (denn vier Augen sehen mehr, als swei). 

Die in missTerständlichen Ausdeutungen dessen, was durch den 
»YOlkergedanken** braagt sein soll, bekundete Bebwierigkeit, in die 
fremdartig costflmirte Scenerie herannahender Weltsehau sich hinein- 
xufinden, liegt vornehmlich darin, dass die Induction von einem, dem 
früheren diametral entgegengesetzten, Standpunkt ausgeht, dass Alles 

1 
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deshalb Terkehrt and yerdreht so sieben acbemt (dem auf die bi«- 
berigen Einstellongen zugeschnittenem Blicke) — umgekehrt und ora- 
gedrabt, auf dem Kopfe geradesu. Daher nnn ein „allgemeines Scbattels 
der Köpfe", bis dieselben wieder surecht gerQckt sein werden, weun 
dem (synthetischen) Addiren die Probe des (analytischen) Snbtrs- 
hirens (und vice versa) angelegt ist, und so, in doppelter Cootrolle 
mit der Dednctioa, der Ausgleich wieder hergestellt sein wird. 

„Wir alle, d. h. wir, die wir uns nicht einfach in das Mittel- 
alter surflcksuTersetzen vermögen, sind Buchende; wir sollten m» 
gegenwärtig halten, dass wir inmitten grosser Krisen stehen, die 
nicht einzelne Gebiete, sondern die ganze geistige Existens betreffen*' 
(«. Euchen), und hier gilt es nun ein sÜndendes Schlagwort, um fibr 
die unter andern Aspecton gestellten Problome (fQr ihre zeitgorechts 
Betrachtungsweise) eine richtig vermittelnde Ueberleitung zu finden, 
— hinüber (in's „Zeitalter der NatorwissenBchaflen*^) aus der vod 
frfiherhcr gewohnten Weltaoschau (wie aus den, der Deduction sn« 
gehörigen, Geschichtsperioden überlebselud). 

FQr drei Prämissen wird eine Zustimmung vorausgesetzt: 

1. fOr den Charakter des «Menschen als Gesellscbaftswesen*, 

2. fflr das Denken als „logisches Rechnen**, 

3. fflr die „Lehre von den geographischen Provinzen" [und deo 
sie, im (topischen) Erdgesimmer, verbindenden Geschichts- 
bahnen]. 

Diese Sätze werden als solche hinzuuehmen sein, oiine weiterer 
Rechtfertigung zu bedürfen. 

Der ersto ist durch pliilosopiiisch höchste Autorität ausgesprooheu 
(in })eripatetit»ciier Schnle): der zweite o^''^ zurück auf lloijbcs Fortbau 
um .jorganoii novum scieutianim'' (Baco's vou Verulain^ und Loibniz's 
(coiiciirrimndc) Mitarbeit an (Newton s) Fluxious- (oder Diilerential-) 
liechuun^ani einer Arithmetiea infinitorum" (b Willis); der dritte ist 
von Alexander y. Humboldt gelehrt (für seine botanischen Gesichts- 
punkte). 

Dem gesellschaftlichen (jharakter des Menschen gemäss, steht 
(als Gegenstand psycho-nootischer Erforschung) der ^»GeselUchafts- 
gedanke" voran, der — unter. den Agentien des Milieu (einer „monde 
ambiant", im jedesmaligen Mikrokosmos) in den Wandlungen des 
Völkergedankens gebrochen aus den potentiellen Koimungen seiner 
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(cellularoü) Unitäteii (in ilon Elemeutargedanken) zu den Wuiider- 
schöpfungen der Onltur sich entfaltet. wei\n ent^sjuecbend oreaiif^elt 
(durch dio auf jjjt ographischen Gescliichtsbahnen herboi<^efrilirt<'ii Prupt- 
reiser). Lud indem (knift »tetiger Steigerung des internationalen Ver- 
kehrs) die Variationen de« Menschenj^escblechts (in den Völkern auf 
der Erde) mit einander zusammengeführt werden (enger und enger), 
haben sie sich zu einen (eiui^ und inuiji:). zu geuieinsanien Bunde 
dtT Menschheit und ikieii „liuujanitaa'* (iin Doppelsinne ihrer Be- 
deutung), damit der ..Menscliheitsgedanke'' zur Aussprache gelange; für 
das Verständniss eines Jeden (der als integrirendes Tbeilafanze am 
jedesmal zugehörigen Gesellschaftskreis mitwirkend, dort zur Erkennt- 
nis» der ihm persünlicii eignenden Selbstständigkeit sich hindurch- 
geruugen hat). 

Znr rationellen Auseinnnderlegung der hier durchwaltenden 
Processe hat nun die Denkthatigkeit ihre [auf den Verhnltnisswerthen 
proportionell übereinstimmender (ileichungen (und Vergloichuugen) 
basirenden] Kechnungsoperationen zu beginnen, nach den Vorschriften 
inductiver Methode, der [beim Ziehen ihres Fazit, um dassell)e auf 
eeiue liicbtigkeit zu prüfen) die Controlle mit den, vormals durch die 
Deduetion gewonnenen, Kesultiiten zur Verfügung gestellt sein wird; 
lind dass, was derartig herausgerechnet sein sollte, in seiner Apodictik 
t^ine Anerkennung zu erzwingen haben würde, bedarf keines Beweises, 
denn an 2x2 = 4 hat Niemantl noch gezweifelt. 

Die so erlangten Ergebnisse tragen ihre Bestätigung in «ich 
selbst; aber fflr das angewandte Rechnen freilich, kommt eine Vor- 
bedingung hiii;iu. »iie als unerlässliche nicht erspart werden kann, 
lind zwar eine ohiUMlies selltstverständliche: dass iiaialich diejenigen 
Thatsachen, auf welchen zur l'nterlage solcher Berechnungen die- 
selben gestützt stehen, als umimstnsslich richtige erwiesen worden sind. 
Dies jedoch haben wir in eigen« ! liainl, wenn einen jeden Sonderfall 
durch mr nographische Behandlung bin m& minutiöseste Detail zu er- 
8chr>j)fen, als PHieht sich empfindet, ehe dem „geheimen Bautrieb** 
(s. A. Lange) nachgegeben wird, der [aus (Scho[ •eiiliauers) „meta- 
physischem Drange'*] zu Verallgemeinerungen drängt (in voreilig früh- 
zeitiger Hast). 

Um nun solche Lehre vouj „Völkergedanken* auf ihre naturgemässo 
Begründung zurückzuführen, liegt die von den ^(JecgiHj)hi8chen 
Provinzen** in Voraussetzung (nach ihrer horizontalen und verticalen 
Erstreckung). 

!• 



Id (pfiansen-) physiologischer Species adaptiren sich die Varia- 
tionen (am radicalsten die bodenständigen) an ihr Milieu (die too- 
logischen mit localen Schlägen), und so [wie der (anthropinisch) 
physische Habitus in seinen Färbungen wechselt] finden sich die (in 
ihrer Wesentlichkeit durchweg gleichartigen) ^EleiiientargedankeD'^ 
bttDtschillemd angehaucht in den Wandlungen der aYölkori:pf^;uikea% 
je nach den Umgebungsverhältnissen («Surroundings**) und Beding- 
niasen ihrer Umgebongswelt, die sie umwandelt (als ^monde ambiant^j: 
in den Mannigfaltigkeiten hellenischer, acandinavischer, indischer, chi- 
nesischer, toltekiscber (und sonst sngehdriger) Weltschau, und unter 
lerspltttemden Differensirnngen Iftngs des Niveau der Wildstämme (in 
ihren BuschTerstecken isolirt oder auf insularen Arealen besonden). 

Die geographisch angezeigten Geschichtsbahnen sind, wie durch 
Flussläufe, durch die Pässe Tomehmlioh angewiesen, bei den Wande- 
rungen der Nahnatl Bowohl, wie bei den (auf asiatischem Conttuente) 
durch die Bchätse indischer Halbinsel dorthingeEOgenen Völkerschaften 
(ob arischer, ob turkmenischer oder mongolischer Herkunft), während 
auf der Meeresfläohe die Strömungen (und Windiichtuogen) leiten, 
um den Entdeckungsfiihrten ihre Oompassriehtnngen ansnweisen (nach 
oceanischen Inseln hin). 

* 

Im Alterthum, wo der dicht der Erde flbergelagerte Himmel in 
den Idealen schimmerte, denen, in seinem überall durchgehenden 
ErlOsungszog, das Sehnen sich suwandte, Terlegte der Mensch die 
Ehrscheinungen innerlichen Seelenlebens m die umgebende Natur, um 
dieselbe mit bunt spielenden Phantasiebildem (mythologisch) an be- 
Tölkem. 

Solche Versuche sind durch ein Veto abgeschnitten, seitdem den auf 
entlegenem Winkel umhorge wirbelten Erdenbewohner die Unendlich- 
keiten der Fixstemhimmel umfangen (im helio-centrischen System). 

Als ^Maass der Dinge** kann der Mensch seine (centrale) Geltung 
nur für den i^von ihm selbst geschaffenen) Mikrokosmos bewahren, von 
dem or sinnend und fragend hinausschaut in die Wunder des All, die aus 
dem Makrokosmos mit wutiflerbar stets orneuteu Offenbarungen seineu 
lilickon sicli eiuhulien. je weiter er längs der ihm aufgeüfFneten 
Forschungsbahn vorzudringen strebt, hinein in die(Leben8- und) Käthsel- 
probleme des Daseins, um seinem Verstflndniss sie zu erschliessen. 

Die nächste Aufgabe i&t in Durchforsciiuug des Mikrokosmos 
gestellt. Krst naclidem bei ihm ein genügender Abschluss eeiuer 
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SinnGsdeutiing erlangt ist, kann und darf in Betracht gezogen werden, 
■wo und wie (in welcher Auädeuttingsweise) sich derselbe dem Gesamrat- 
zusammenhang der Dinge einzufügen hätte, für die ihm zugehörige 
Stellung (aDter den das UniTeraom durchordnenden Oesetzlich- 
keiten). 

Und anbetrefiPs des Mikrokosmos kann (thatsächlich) ein solcher Ab- 
schluss gewonnen werden, rait„ErschöpfungderDenkmöglichkeiteu",die, 
bei ihrer Rückführung auf die öpannungsreihe der ElfinonfarüfMlanken, 
in diesen sich als (leicht) übersichtliche erwiesen haben (in knap))er 
Kürze), und so einer rationellen Behandlung zugäng^g, weil unter 
CootroUe gestellt und beherrschbar (durch das Denken selber eben). 

Eine Bechnnngsaufgabe kann nur dann in die Hand genommen 
werden, wenn ihr Zweck deutlich ausgesproehen ist (was sie soll und 
will^ Das Allgemeine hat begrifflich Toranzustehen, ehe die Einzeln* 
heiten desselben ihre Umschreibungen erhalten können, um sie richtig 
einzustellen, eine jede an ihrem Platz. Erst nachdem ein Total 
überschaut ist, lassen sich innerhalb desselben Theilungsstriche ziehen 
(in proportioneil verwendbaren Verhältnisswertlicii) und die dadurch 
(in selbstständigen GrOssenbestimmnngen) festgelegten Soiuierfölla 
dienen dann zum Ausgangspunkt, für synthetischen Aufbau (auf ge- 
sichert fundamentirter Unterlage). Damit die Funktionen der oinen 
Organismus zusammensetzenden Organe ihre Ausdeutung erhalten, 
nrass Torher in allgemeinen Umrissen ein Oesammtbild des Canzen 
entworfen sein (in, soweit, hypotbetisdier Setzung). „Um die Mög« 
lichkeit eines organischen Wesens zu denken, wird es nothwendig 
sein, dasjenige, was seine Einheit ausmacht, zuerst, das Ganze 
▼or den Theilen zu denken'' (s Jacobi). Im physischen Organismus 
arbeiten die Nieron, der Magen, die Leber und Milz, etc. jed- 
wedes für sich, und daneben streift die „psychische** Entelechie 
(aus den Sinnesoiganen) über das Materielle hinweg, jenen imma- 
teriellen Hegionen zu, woraus (mit Herantritt des „Nous'') ihre (ideal) 
adäquaten Reize einströmen. Der zoopolitische Organismus gliedert 
sich (social) nach Stünden und Gewerken, und sie alle umschwebt 
der Gesellschaftsgedanke in seiner „religiosen^^ Atmosphäre, die bei den 
primitiven Elemnntargedanken (des Wildlings) in jedem Athemzug 
des tagtiglichen Lebens schon sich spürt, und die in den Verfeine- 
rungen der Oultur mit des Kosmos Wundem geschmückt steht, aus 
ihrer „Bewunderung" (s. Aristoteles), dem „Anfang" der (Philosophie 
und) Religion [im (staunend durchschauemden) dtw/AaCetv}. 



Digiii^uü üy Google 



N4<!h optiseh-aoQStiftcher Goucordan^qiiegelii im (iio§to-') liDguiBtiBch 
angeBchlotsenem Complement (am den Voratellnngsbildern der Siimet- 
organe) die WortBebOpfimgeii auf geeellsclialtiioher Sphftrentcbichtung, 
an deren Anschauungen die das paydio-phyaiaehe IndiTidunm lebendig 
durchdringende Thitigkeit fortwirkt, unter entsprechend modifiorter 
Funktionsweise. Zunächst tritt das Seelische in Gommnnieation mit 
dem im GeaeUscbaftsgedanken Aasgesprochenem, um (als mitwirkender 
Factor darin) seinen persönlichen Charakter festcustellen (in Einsig- 
belt autonomer Selbstständigkeit). 



Mit der Anthropologie yerschwistert, trägt die Ethnologie (oder 
Ethnographie) ein Janns-Gesicht, mit dem einen in die Geographie 
hineinblickend, mit dem andern in die (Philosophie oder) Psychologie 
(je nachdem die Besiehungen von Seele und Leib sureeht gelegt 
werden). 

„Anthropologiae partes dnae snnt: Fsychologia et Somatotomia'' 
(s. Casmann), unter dem Eindruck einer auch den Uenscbeu (wie, in 
Viviseetionen, die Thiere) serlegenden Anatomie (als Mondini de Luzii's 
Sectionen von Yesali in die Hand genommen waren). Aber da, seit die 
Vernunft, als Auge des Geistes (b Plate), den Ausblick in die un^ 
sichtbare Welt eröffnet hatte, dem (durch die, unyergäuglich der Ideen- 
welt ungehörige, Seele gefesseltem) Blick das Interesse an dem, seinem 
Zerfall flberlieferten. Körperlichen Yerloreu ging, blieb die Antbro- 
pologie, als „Lehre vom menschlichen Körper* (b. Thomasius), den Be- 
sonderheiten der [von der Philosophie (qua talis) abgetrennton] Disci- 
plinen fiberlasaen, gegenftber der „&sten Philosophie^ als Ontologie 
(in der Principienlehre) oder Metaphysik (b Aristoteles), für die 
Philosophie als Weltweisheitskunde (s. Stielcr), worin die Logik 
Kusammenkam mit der Psychologie (Gtoden's), »v*^^^ philosophiae, 
quae de anima agit" (b. Wolff). 

Erst als (bei Arbeitstheiluug) die naturwissenschaftlichen Fach- 
diseiplinen in monographischer Behandlungsweise genügend gepflegt 
waren, um, beim Ansteigen sum Menschen, an die physische Einheit 
die psychische anxuschllessen, konnte [bei Bflckblick auf die — in 
einer „Psychologie ohne Seele" (s A. Lange) — in ihre Functionen 
aufgelöste „Seele'"] die (seelische) Psyche wiederum als «Entolechie** 
hervortreten, im psychophysischen IndiTiduum; mit Ausrerfolg auf 
das (noötische) Gebiet der Gesellschaftsgedanken (im „soopolitisehen 
Organismus**). 
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Die thatäächlicke ünterlago war durch dasjeuig- Isreitet, was 
die Etbuographie, aus ihrer geographischen Cliarakter-Hälfte, gelehrt 
hatte. 

Als mit Unisef^elung des Globus der Umblick auf Hin Weiten 
desselben hinausgeführt war. «nd nun aus dem, die WHlt<rescliichto 
(ai» erweiterte Yolksgeschichte jedeinzelnen Culturvollcs) uiiila<:enidc'n. 
Barbaronthum dio Fremdvölker (die in dessen Dunkrl l/ishor unbeaclitet 
rerborgt'ii i;ol)liel)('n waren) hervorzutreten begannen, uiai hto sieh das 
Bedfirfniss fülilbar, auch ihnen diojenitro RerHcksichtigung zu schenken, 
weicht' sie. ilenmeuiäss, in der Ethnographie erhielten, — ein neben- 
i?iichlichHr Aull inii /nr ( ifOi^raphie und Geschichte: bis allmählich 
die Ueberzeui^ung durthbruch, dass gerade hier, die (in Selbst- 
erkenntniss) dem Mensehen gestellte Aufgabe zu htwen, eine erste 
Möi^lielikeit erst gej;eh»'n sri. da es sich nni den Menschen, den 
eigentlichen Mensehen xaz i^oji/p'. ^den Menschen selber eben), zu 
handeln haben wflrde, als Einwohner <ler fünf Contiiiente. an Stelle 
desjenigen, wie er bisher, als (ruehrweniger znfällisr heruus<4eri ssener) 
Fetzen nur vorlai^ (j*^ naehdenj abgeschnitten innerhalb des, für die 
eine oder andere Culturtresi liiclite gezugenen, Hehkreises). Und hier 
das benfftliigte Arbeitsniaterial zusammenzntrngen. ist der Ethnolojt;ie 
als Aufgabe zugefallen, um [mittelst der. aus den A'ariationiMi df's 
Gesellschaftsgedankens (in den Völkergedanken) gewonnenen, \ er- 
gleichungen] in die AVesentlichkeit d*>r Menschheit den Einblick zu 
eröffnen, nach comjmrativer Methode der luduetion: für die „Lehre 
vom Menschen" (dio ans dem ethnologischen ForschungskreiB empor- 
zuwachsen, angesetzt iiat"^. 

Und so in der (jrei;enwart unseres ..naturwissenschaftlichen Zeit- 
alters*' wird eine denientsprechcnde Krlij^ionsphilosopbio als „rtdi^no 
naturalis'^ (b. Bodin) verlangt, um im (Jestreit der Zeitfragen d«'n darin 
sprechenden Bedürfnissen diejenige Abhülfe zu gewähren, die von 
Tage zu Tage drini;ender gefühlt wird, beim Einbruch eines nihi- 
listischen Anarcliisnuis (fbirch den die heiligsten Güter der Cultur 
vom Untergang bedroht werden), 

« * 

Die anthropologischen Variationen (im Neger, Mongolen, Indianer 
u. 8. w.) führen (in der, als menschliche, umbe<j:riffenen Ortjanisation) 
auf eine gleichartige Unterlage zurück, bei jdiy>i>( her l'inheit des 
Menschengeschlechts (betreffs des psycho -physischen Individuums), 
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und WOOD sie in schwarser, gelber, roiher Fftrbung yencbiedendich 
sebillern, so spielt bier der Niederschlag des Milien [mis (bont- 
schillerndem) Anhauch der die geographisch zugehörige Provins 
durehwaltenden Agentien]. In dem (organisdi) den Organismus ein- 
heitlich omschlingenden Bande steht Alles in gegenseitiger Wechsel- 
beziehung au einander, symphonisch ausammenklingend (auch auf 
chischem Bereich). 
Weim das Klima (zur Resistenzfähigkeit in kalter Zone) Ton den 
Functionen des Respirationssystems ein intensiveres Arbeiten verlangt, 
80 hat die dadurch bedingte Erweitenmj? des Brustkastens (zur Er- 
lialtuiif^^ des Ehongpwichtcs) auf das Skt^lettgerüst zurückzuwirkeu, 
fauf die bchüdelform und jedwed übriges Detail in kör])erlicher 
Aiilage), wie ähnlicherweis entsprechende Folgewirkungeii zur Er- 
scheinung gelangen müssen, wenn, zur Aussehoiduji-' der (aus nialarisch 
(schadbriiigend) geschwängerter Luft, eingeathnieten Stoffe], vorwiegend 
die Leber (für die dem Pfortadersystem gestellten Aufgaben' in 
Anspruch i^onommen wird, und so (unter relativer Einenguiiy «ier 
Brust) der Unterleib sich verlängert zeigt (in Anschau des Uesaiunit- 
Uabitiis). 

Bei Anschluss psychischer Einheit an die physische gilt dabselbe 
für dip noeto-psychischen Ersclieitiungsweisen des zoopolitischen Indi- 
viduutiis (als Ethnos gefasst, im Stamm oder Yolk). 

Uebereinstimmig*) gleichartig liegeu die (ethnischen) Elemeutar- 

*) W«r, mit BImdheit geseUag«!!« di» (Uber die weite Erdoberflldie d«hin% 

unter ihren unverrückbar eisernen Wurzeln pin(;fe8ch!agi»n('n Elementargedankcn in 
den (einander deckenden Parallelen) seinen Ang^en nicht aufgedrilngt fnhlt, dem ist 
weiter nicht m helfen. Aber gleich atockbiind wäre derjenige, der die in lebendiger 
Gesehichtebewcgung bin» und bergetragenea Eatlebaiiiigeii und Ifeb^rtraguDgee 
Hiebt gehen wollte (in ihrer übenriegeodeo Tngweite die primttiven Unteischieh« 
tongen dann leicht verderkond). 

Das i'ino irilt cIktush wort big voll wie ruidcre, ein jedes tn seiner 

Zeit, um m Aw^nü genummen zu werdfii, je nacli der i'haät', um die es hieb handelt. 

Wenn man hier dnrcbeiiB eme Ceotroverse finden will, eo fillt sie efnng in 
die Priorität der Fragestellung. 

Wonach soll zunächst gefragt werden: nach den gleichartig überall wipder- 
kehrenden Elcmentargedankeu? oder nach den - gelegentlich (in Entlehnungen ; auf- 
goiommenen (obwohl dann jedoch in durchgreifendem Aosedilag vorwiegenden) — 
Znihaten? Hi«r ict die Antwort ehifseb genug gegeben: (den YoiteiiiifteB der In> 
duction gem&ss) vom Einfaehen antusetzen, um das Zusammengesetzte zn klären, 
vom physiologisch Normalen, um pathologische (nicht deshalb immer nosologiscli^», 
sondern gegenthoils vielfach verroUkommnete) Abweichungen zu limiUren (und 
etwsigtts FallsB in heilen). 

Bis Elementugedanken sind sns (and dnreh) rieh selbst gegeben, als letitlnseentes 
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gedanken*) vor (durch Woitu der Menschheit hindurch), aber in bunt 
differencirtor Maiiuigfaltigkeit wandeln die YölkergCMlaiikeii, je nach 
den hiBtoriach^eographiscben Constellationen (der Unigebungsverhält- 
uisse). 

Anders als aus insiihirer Seenerie spiegeln in montaner (anders in 

Walddickichten, auf Prärien oder Savannen etc.) diejenigen Eindrücke, 
welche diircli mytlioloi^isch liervorgerufen« Anschauuugsbilder (der 
Vorstellungen) beantwortet werden (für jedesmalige Fragestellungen) : 
zum uranographischen Ausbau denigcmässeu Weit.^\>temfi, worin der 
Mikrokosmos sich einspinnt, kraft der, auf gesellschaltiicber 8thicb- 

Pruduct der Rodnction, gldch den Elommtm der clieiinsdien Spannungsrcihc, die 
ans vom alchimistischen Wust befreit haben; und diese, mit potentiellen Keimen ge- 
sebwängorten, Elcmeotargedanken liegen vorbcdinglich immer eingeschlossen in dem 
cultordlen Waehatiiam, das in festgaregcltMi ZcUprosessen (naeb Analogie der 
phytologischen) sich verfolgen nnd detiniren I&sst ETs>t nachdem ein klar-deutlicher 
Einblick in die normal -^'filli^fn Vorgänge gewonnen ist, kiinn und darf, begreif- 
licher Weise, dasjenige in Betracht gezogen werden, was durch die auf den geo 
graphisch«» Geflehichtswegen haTbeigefOhrten Pfropfreiser tnodifieirt und abgelndert 
ist. Mit vollem Einsetzen der durch solche Cultureiiidröcko aiif^i rc^ten Entfaltungen 
wird It'icht und rascdi das endemisch schwach*' Pllrmzclion erdrückt sein, das in 
dem für seine gcographisclic Provinz charakteristischen Typus sprossto Aber stet« 
bleibt hier der Rftck^'aug augezeigt ffir methodisehe Oeberleitung, obwohl (natar- 
gemisa) beim bistoriaehen Ueberblick praetiaeb nnd factiaeh inrftcktretend nnd Ter- 
.schwindend, in imscheinbarcn Ueberblcibscln (sofern solche ri1>erliau|>t vorblciben). 
Wenn bei den Völkergedanken — wie sie, auf dem Mutterboden der peo^Maphischcn 
Provinzen spriessend, sich umüchelt finden von den aus geographischen Geachichts- 
bahnen snwebenden Brisen — , ihre Analyse tnr Aufgabe geatolU ist, sind bdde 
Factorcn stets gleichmSssig gegeben : die immanente Gleichartigkeit der Unterlagen 
einerseits und di*« fremdartig zuirefuhrtcn Entlehnuntren 'od-T t^ebertragungcn) da- 
neben Wo bleibt hier also eine Cuntroverso, auch nur der Schatten einer solchen? 
da das eine glddi wichtig und unerlässlich, wie daa andere! Won (statt ireniBeber 
Sehliften) dieae Wortfechteitienl mit denen nichts gefordert ist und der Thatbestaod 
nur verdunkelt wird, um widerspruchsvollen Missvcrstündtiisscn. Wir haben wahr- 
lich besseres zu fhun in der Ethnologie, wo es ^'cgenwärf ig; eine Vertiefung: gilt, 
um die monographisch überall gestellten Specialarbeiten in itireu Details auiuiutiefcn 
(und mit den dadardi beanspmcbten Minuten (Stunden, Jabien) banssnhalten ist; 
in tasch dahinschwindender Zeit]. 

*; In des Nordens wolki? umnebeltem Dunstkreis rollen gespenstige Schatten- 
gebilde, während in den unter Hellas' heiterer Atmosphäre gedichteten Epen, aus 
Zertheilnng umhfillender Wolke der Oott hervottritt (in seiner Veritlftmng). Auf 
Mexico's vuloaniscb serrissenem Boden verzerren sieb die Himmols^estultungen, 
während sie in Indiens üherüjipip wueheriider Natur phantastisch umkleidet stehen, 
und die in altai'schen f^erirterrassen zu ihnen emporklimmenden Götter {oder 
Gottessucher) gleiten dahiu im leicbteu Cauoe über pacifisch gcplittote Meorcsfläcbe 
OflMJiien*8; wo über eue, den asiatischen Continent an Ansdehnnng AbeitreHuide, 
Weite ein gleichartiger Göttergcdanke, oder Gottesgedanke, sich w5lbt (ans elemai> 
tnren Toranlagen des Oenken's;. 
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tiiiig (mit den Auggestaltungen iiiinnuerieller Realisatiouen) diu i Ii 
woi^^enden, Wortschöpfungen, deren (aus innerlich ininianentem Wachs- 
thumtrieb zur Entfaltung befahi<i:te) Wurzel in schöpferischer Thätig- 
keit des Denkjirocesses einverscliluugen liegt |au8 jenseitigher sprudehi- 
der (Lebens-) Quelle ernährt]. 

Wie im Leiblichen (der körperlich physiscln'u C )rganisotion) auf die 
Zelle, gelangen wir bei dem — aus Vermählung des Nous mit seelischer 
Entelechie (des Aniinus mit seiner Anima) — ire^engten Orgütiisniur* 
(geistiger Lnikleidung) auf dessen Unitäten, in I mi \ orstadien des (noch 
unbewussten) Denkens: und wenn sicli iiier eiementare Deukregnngen 
fasslich iini'sehreibbar erweisen, bieten sie sich als geeignetes Arbeit^- 
material, um au ihuen die (psychischen) W^achstliumvorgäuge einem 
(auf Vergleichungen (loi/ischor Gleichungsformeln) ba.^irendeinj ätudium 
zu unterziehen (nach comparativer Methode der lnductIon\ 

Der (Gedankengang, soweit im Bereiche controllirbaror Kelatioii* ii 
verbleibend, erweist sich überall als ein rationell geschlossener (im 
logischen Rechnen)^ da ein richtig gezogenes Fazit seine bedingungs- 
lose Anerkennung heischt |so lange der ^Sensus Communis'* noch 
nicht (durch aufgezwängte Veiuiiuftwidrigkeiten) in Zerrüttung ge- 
rathen ist]. 

* 

Seitdem (durch anthropologische Autorität) die physische Einheit 
des Menschengeschlechtes dargelegt ist (s. J. Ranke), folgt (natur- 
gemäss) die psychische mit zwingender Consoquenz — jedenfalls als 
nächstliegende (solange nicht widerlegt). Der „Onus probandi** f&llt 
auf welche dies zu bestreiten gewillt sein möchten. 

Damit ist die Psychologie zurückgebracht auf diejenige Um- 
schreibung oder Definition), welche sie Von dem „Philosophui* 
(„qua talis^, der SL'holastik) erhalten hatte, anbetreffs seiner ivteieffui 
sowohl, wie der Auffassung des Menschen als Gesellschaftswesen oder 
«Zoen politikon'^ (dvl^otunoc: yvyn ^wov noimxov). 

In der Seele (Psyche), als erste „Entelechie'* des Leibes, 
liegt das (Terlftngemde) Hinstrebeu zur (Yorliegenden) Ziel- 
richtung ansgedrOckt, wenn für das lebendig Bewegende sein ein- 
heitliche Znsammenhang bewahrt bleibt. Was (physiologisch) im 
Blutnmlanf pnlsirt, was ununterbrochen fortathmet im Bin- und Aas- 
hauch, was bei gegebenen Veranlassungen zuckt (in niusealatorisch 
reizbarer Faser) — das TerUngert sich seelisch aus den „PaUftsten* 
(Prasada) der Sinnesorgane, um mit seinen Fflhlfftden umberzutasten 
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da «IrausseiK wo die „Siuue auf die Weide gelion" (nach der Fassungs- 
weise des Abhidharma'^. 

Und dort ist ihre Speisuuii- vorm-sehen, wonii in Plato's Siuue) 
die Soelt» von dem All liorauguzogi'U (und erzogen) wird, denn wie 
das Auge „sounonhaft" , so troffen auch diu übrigen Sinne (aus 
specifischen Ener«rien) auf die entsprechend correspondirendon Aequi- 
valente: die „iniieron"' Ayataiia auf die „äusseren" oder iiiri> Aroniana 
(in buddhistischer P.syehologie). Indem ans ihrer „wurzellosen W iirr.ol* 
Pfükriti (der Sankhya) emporwächst, so niaiiifcstiren sich die „ 1 an- 
Matra'^ (die PrototyjX'U der ^Maha-Bhuta") mit ihren l-jh-nieutarstoifen: 
die Erde fiu das (ietast, das Wasser für die Zunge, die Luft für die 
Nase, Akasa (der Aetlier) für das Ohr (das Lichtfetipr für das Auge), 
und dazu tritt dann, beim Kreuzen der verschiedei tlich getrennten 
Sinne iu „Manu'* — dein Herzbewusstscin oder (b. llikliarL) ^Sam- 
wizzekeit" — , das (den Fiinfsiniien) sechste Complcnient zur Wechsel- 
wirkung mit Dharma (gesetzlichen Verständnisses), als zugehöriges 
Aromana (in dem, das Seelische ergänzendem. Geistigen): für Ver- 
tretung insofern des (peripatetisciien) Isous, der iiio&ev hinzutritt (und 
^Qa&ev eintritt). 

Soleher Nous leitet über vom Seelischen zum (TiMstig(Mi, ^suU specie 
aeternitatis^, denn dem im Denken (voeiv) zur Klärung drängenden 
Geistigem — dem Denkgeist, der sich selber sucht (in alh :i ^^ oiten 
der Welt) - - gegenüber, ist das (in ungeklärt verworren empfundeneu 
Gefühlen wühlende) Seelische limitirt, innerhalb von Kaum und Zeit 
fauf die Welt der „Erfahrung" beschränkt, woraus die Veniunftkritik 
eine Befreiung vorhiess). Den glanzvollen Kntdeckuugen der Psycho- 
Pliysik, die durch künstliche lustruuieutalhülfen die ^Visiu uientis*' 
ausgiebigst vurvollkommt (und erweitert) hat, sind ihre Schranken 
gezogen; der Schritt zum Bewusstsein lässt sich nicht vollzitdien, es 
fehlt der Steg „Ignoramual" (in aguoatisch apathischer Hingabe au 
eine „docta ignorantia"). 

liier kann die Brücke erst geschhigen werden, wenn (unter an- 
erkannter Doppelung der Menschennatur) die Seele (des psycho- 
physischen Individuum) in's Zwiegespräch geräth mit ihrem (das zoo- 
politische Individuum beseelenden) Doppelgänger, der aus dem Logos 
redet, auf gesellschaftlicher Schichtung der Sprachsehöpfuugen (wie 
im Verkehr allseitigen Gedankenaustausches gezeugt). 

Dadurch constituirt sich die der Gesellschaftswesenheit zugehörige 
Welt: die Welt, iu der wir leben und weben, woriu wir von Kind 
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auf hineiugewachseii (und erzogen) sind; die (unter Einfügung in den 
Makrokosmos) dem Mensehen eignende \\ elt seines ^Mikrokosmos'', 
von ihm selber (und för sich selber) erschaffen und jeden Einzelnen 
befähigend (wenn eriistlioh <larauf bedacht), seinen eigenen Zitfern- 
wertli*) sich h«'rau9zur('cbiieii (in nnabhangi^;or Selbstfindigkeit"). 

Wo nun. um f})o Hptti .Zoitaltfr der Naturwisseiiscluiften* 
adäquate Lebeiisjansc hauuug zu entwerten, — wo? kann die Inangriff- 
nahme dos Problems statthaben?? 

In einer späten Culturepoche. aufgefüttert und ernährt au« 
Zehrung an dem W'issenscapital der Vorfahren, biotet sieh als be- 
quemster Ausi^angspunkt (am J^nde der Abstraction) da» wesenhafte 
Sein („causa sui*^), als (Jrundlnire aller Wirkliclikeit Splnoza>. iitkI 
dass aus solcher Srhatzkamnier Alles, was von vornlierein (a priori) 
hineingelegt war, uaehträu'lioh nun wieder (stückweis, nach Wahl) 
herausgenommen werden kann, um den Weltbau geschmackvoll aus- 
zustatten, bedarf keines Commentars. Die Deduction beginnt ihre 
Substractionen, in genialisch geistreichen Kreuzzügen manchmal, aber 
unfruchtbar nutzlosen für praktische Zwecke, sofern nicht eouse- 
qaenterweiso fortgehend, bis auf ein fiasserst Letztes, um von diesem 
aus jetzt den real neuen Aufbau zu beginnen, nach inductiver Me- 
thode (der dabei die Yon d(>r Deduction bereits erlangten Kesnltate 
dienstbar bleiben, nm snr Prüfung die Probe anzulegen, in doppelter 
Controlle). 

Die das Seelenleben aufbauenden Vorstellungen reichen bis auf 
vorschwindende Grösse hinab (b. Leibniz). in Unendlichkeit des 
Kleinen; ^mit dem Gedanken der Kleinheit verbindet sich aber zu- 
gleich der der unendlichen V«rscbiedenheit'* (n. d. C), in Mannig- 
faltigkeit der Entfaltungen (aus potentiell geschwängerten Keimen). 

Inanbetreff solch' tnsaerst Leisten wird jeder flbrige Disput er- 
spart. Hau redndrt fort und fort, bis schliesslich nichts weiter tu 
reduciren bleibt, und damit ist Ton selbst dann der Halt geboten. 

Derartigerweis hat Bojrle die Spannungsreihe der Elemente 
gestetigt und aufgesteckt, um durch ihren starren Wall die Laborap 
tonen der Chemie gegen alcbjmistischen Anschwall an scbfttsen, 
derartigerweis ist Schleiden und Schwann die Zelle in den Hftnden 

*) Im freien Verkehr der Tadividuen mitcinaoder wird höchster Lebensgonoss 
gewfihrt (b. Epikur), aber solches rhier als Torbaadeo gesetztes) Individnum hat 
vorher si-ine uuab^iiingigo äulbststäadijfkeii. selber sich xa gewinnen Ch^nerhalb der 
an sich j^egebeson QeselltcliaftsweMnhtit). 
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▼erblieben, die wie den phytologischen, auch den soologiscben Orgsoie- 
men, unterliegt; und somit (im yerwandten AnsebluM) dem anthro- 
pologischen (des psycho- physischen IndiTidnnm's). 

Indem wir demgemäss auch bei dem Individatim des zoopoli- 
tischen Organismus (dem Ethnos, als Stamm oder Volk) auf einen 
ersten Anfang zu gelangen haben (zum Ansatz- oder Ausgangspunkt 
seiner inductiven Bohandliingswei.se), ho bieten sieh hier — als 
Ünitäteu oder (b. Bruno; Muiiiüiiu die wesentlich überall gleich- 
artigen ^Elementargcdanken**, die mit obuumässiger Grundlage all die 
Variationen der „Gesullschaftsgedauken" [oder, in deren Zusammen- 
fassung, des (einheitlichen) „Menschheitsgedanken»**] durchziehen, und 
die, wenn unter den Agentien ihrer geogruphiächen Provinzen (und 
im Geschinimer historischer Constellationcn meist zugleich) zu der 
Manniirfaltigkeit der Völkergedanken entfaltet stehend, jenen „Bomina 
tjeniinuiii'* (St. Augustin's) entsprossen gelten kftnnten, die aus den 
Elementen der Weltschüpfung. (einer „niikrokusrnisoheu'*, wenn man 
will), zur Entwickeluug gelangen (nach den „oceasionea"). und „ein 
göttliches Samenkorn, das aller Dinge Urbilder in sich trägt", hoisst 
(b. Nirolaus K.) der Mikrokosmos (des Menscheugeist). Jede Monade 
»hat in si' h das, was Alles in Allem ist'' (s. Bruno), zur Entfaltung 
der Klementargedanken (aus potentiell geschwängerten Keimen), 
während aus (Plato"s) idealer Welt fertig bereits ausgestattete Muster- 
bilder (prototypisch) herabspiegelten, aus jenseitigen Fernen (eines 
Kosmos noetos), bis entschwindend (vor seines Schülers inductiv ge- 
stähltem Blick). 

Für die Proportionalität rationeller Gleichungsformeln auf (ver- 
gleichende) Relationen hingewiesen, gelangt mit dem Ende derselben 
das logische Keohnen auf seine Schranken, bis es einstens einmal (viel- 
leicht), aus gegenwärtiger Einübung des Einmaleins, an einem (inductiv 
gesicherten) Infinitesimalcalenl gekommen sein sollte. Mit dem Schritt 
von den Elementen su Atomen und Moleculen wird bereits der Abgrund 
des Absoluten gestreift, und obwohl ein solch hypothetisch erster Schritt, 
weil unter Controlle verbleibend, gewagt werden könnte, würde doch 
etn zweiter und dritter bald in das Haltlose hinausführen müssen, 
worin die leicht geschürzte Evolutionstheorie umbertreibt, seit ihr 
monumental angelegter Grundriss durch heissspornig herbeigesprengter 
Bunde^nossen Hitak5pfigkeit nnterminirt worden ist» Solehe meta- 
physisch entstellende Yerserrnngen des Natnralismns, bleiben besser 
dem Idealismus überlassen, der damit, aus alter Schulung, ge- 
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«ohickter umingehen Tenteht, so dast die Hirngebarten (wenn 
es glflckt) in einem Gnsee herauBkommen ui5gen (um die Phan* 
tome der Speculation gerundet absascbleifen). Und die an» solcher 
Gustform geformte Glocke mag auch fernerhin eich braachbar er- 
weisen, wenn sie statt au Kirchenhallen, und cum flehentlichen 
Gebettel um flberirdischen Schutz (im Kyrie eleison), zur Selbst- 
httlfe ruft in cooperativ iullschaftlicher Zusammenwirkung, wobei 
jeder Einzelne, als activ mitwirkomler Factor, aus eigeniT Initia- 
tive ein8:roift, unter freiwilliger Kiiiordnung unter st'll).stjuiferles:te 
Gesetze, als zweckentspreclieudst für Uas all;j:;eineine Beste sowohl, 
wie für das persönlich egoistische (wenn riclitig verstanden . Die 
Tugend (b. Leibniz) ist eine „Fertigkeit mit Verstand zu handeln" 
(bei Richtigkeit des loijischen Rechnens, im auseinandergefaltettu 
Denkprücess). In der Moral entfaltet sk Ii lie practische Vernunft 
(Kants), den Elementargedanken einwoliiieiid (mit primären Kei- 
mungen). Die Tugend ist (aus i$i<;) gewohnheitsgemass zu üben 
(b. Aristoteles), in Vollbewusstheit ihres civilisatorischen Werthes. 
wahrend sie (aus den Vnrhedingun<]^en socialer Existenz) auf primärem 
Niveau des Wildsruti lL^ (unbewusst) bereits eingelagert liegt, tm 
Entfaltung aus potentiell geschwängerten Keimen: wenn beim ab- 
geglichenen Conto des Knrman (zwischen Run und Bab) der Manas 
sich im zugehörigen Aromana erfüllt, als Dharma (bei Einheitlichkeit 
des moralischen und physischeu üesetzes). 

Neben der ^anthropologisrhcn" (den physischen Habitus in Betracht 
ziehendonj Bedeutung, und ihrer ..ethnographischen** (auf die Völkcr- 
verwandt.sehnfton bezüglichen): fallt für die „Lehre vom Menschen" 
(in ihrer Etiniologie) der Schwerpunkt in die „psychologische", und 
zwar, von der [für Weiterfolgerungen (auf dem Gebiete der Cultur- 
entwicklung) unfruchtbaren] Psychologie des psycho-physischen Indiri- 
duums abgesehen, in die „noetische"^ (des Zoen politikon). 

Als Entelechie des Leibes Terinag die Payohe über die ihr gesteckten 
Grenzen nicht hinauszugehen; sie kann ihre aus den „Prasada^ der Sinne 
ausgestreckten Fühlfäden beträchtlich erweitern und verlängere, wie in 
glänzenden Experimenten die Psychophyaik bewiesen hat, aber dann 
steckt sie fest, und der Schritt zum Bewtisstsein wird erst in der 
(durch die Seele vermittelten) Unterhaltung des indiTiduellen Orga- 
nismus mit seiner geseUschaftlichen Umhüllung, (mit dem, in eth- 
nischen Anschauungen, doppeigftngerisch dort umschwebenden Schnt»- 
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geist}, vollsogeD. Mit der Eins ist weiter nichts aDzafnngeii, weil die 
taube Zabl des Anfanges selbst, erst mit ansetxender Wechselwirkung 
in der Zwei kommt die Zahlenreihe in Flnas (fttr das logische Rechnen). 
Zum Ausgang vom Gänsen, um die Theilungen rationell au definiren (in 
Yerhftltoissgfiltigkeiten zu awcbnen), steht demnach der Gesellsehaft»» 
gedanke Toran, innerhalb welches dera EinzelneD nun (zur Integration) 
die Aufgabe gestellt ist, seinen eigenen Ziffemwerth selber sich her- 
ansEurecbnen (für unabhängige Helbstständigkeit). Der, (da der phy- 
sischen Einheit des MonBchengeschlechteu die psychische entspricht), 
einheitlich (auf ^leicharti;^t»r Unterlage) über die Erde ausgebreitete 
GestiUschnftsgodanke (der den \ ariatiouen des Menschengeschlechts 
gemeinsam unterliegende) zerbricht sich nun in die tausendfältig 
bunten Wamllungen der Völkergedaaken, unter den Causal-Bedingungen 
der in den geographischen Provinzen umschrieben waltenden Agentien, 
sowie den auf geographischen lieschichtswegen herbeigeführten Zu- 
thateu (für Anregung culturell neuer Wach8tlium8Vorgange% 

Mit dem Gesellschaftsgedanken für sich (in seinem An-sich-sein) 
wiederum, kämen wir nicht weiter, weil ebenfalls eb»'n eine einheitliche 
Eins (am Anfungsbeginu). Mit d* n \ ( llvingeitanken erst beginnt die 
(in Erhellung des Unbekannten f 1 1 selireitende) Forschung, auf Ver- 
gleichungcn (in deren DittVrriK irunj^un) bnsirt und gestetigt, der 
comparativen Methode u'ema v oai Einfachen zum Zusammengesetzten 
hin (nach den Vorschritten «ier Ituluction); und hier liegt verwend- 
bares Material in derartiger Hülle und Fülle vor, dass Aussicht bleibt, 
unter jeder Art angezeigter Yariationsänderungen. auf eine Erschöpfung 
der Denkmöglicbkeitcn zu gelangen, und damit den Menschheits- 
gedanken selber zu fixiren. Um solches Endziel anzunähern, wird 
Torber freilich das logische Rechnen (dessen Einmaleins wir kaum erst 
SU erlernen beginnen) zu demjenigen Infinitesimalcalcul gelangt sein 
müssen, der unter doppelter Controlle einstellbar ist (der Induction 
mit der Deduction), denn die, ira Zeitalter der Doduction, ihre (für 
das in Relationen gebannte lUn-hnen gesteckte) Schranke [am (tran^ 
cendental) Absoluten) übersteigenden Speculationen zerfahren in kabba- 
listisches Zahlengewirr, ohne practische Rückwirkung auf das sociale 
Leben (und werden besser Tielmehr fern gehalten« um mehrende 
Verwirrung an sparen). 

Um ans den Mannigfaltigkeiten des Völkergedankens die donii- 
nirend durchgehenden Gesetzlichkeiten zu abstrahiren, em])fiehlt sich 
für die Induction (nach Analogie der Elemente in dor Chemie oder 
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der Zellen in Phytologie) der Rückgang auf einfachste Unitäten, wie 
sie in den überall gleichartig wiederkehreDden Elementargedanken 
sich gegeben finden, und diese, mit potentiellen Keimen geaohwftn^rt, 
sebwellen in all den Wundenchöpftingen, wie in den Oidtiirkreisen 
sa Tage tretend, wenn in geBcbichtlicher Bew^^ng tut Beife geieitigt. 

Der ForschungBgang ist dadurch dentlicb angezeigt. Znnftchst 
wäre die Spannimgsreihe der Elemente feitinatellen, nach ihren 
Affinitäten zu einander (am Qhersichtlicbtten nnter den pximiren 
VerfaSltniaaen der Wildttftmme), nnd dann ist den ZellTOrgftngen 
nachzugehen, wie sie in den Wacbstbnmsprocessen verlanfen (bei 
cultnreller Entfaltung der GesehiehtsTOlker). 

Was in den Elementaigedanken spiegelt, ist snniebst das Bild 
der eigenen Psyche, wie ans der Projection in die Aussenwelt 
reflectirt» an dem, doreb den Logos der Gesellschaftswesenheit herror- 
gerufenen, Horizont des, dem Menschen eignendem, Mikrokosmos: 
als die Welt,, worin er lebt und webt (zum Einspinnen der aus den 
DenkYOigingen auftauchenden Yorstellnugen). 

In erster Linie macht sich hier die, bei Doppelung menschlicher 
Itt^Yidnalitftt, gefQhrte Unterhaltung merkbar: der Seele mit ihrem 
(Schirm- oder) Schutzgeist, in aUen Continenten (bald so, bald so), indma 
solcher Schirmer, der geographischen Provinz gemftss, bald aus be- 
gegnenden Thieren gewählt wird (auf amerikanischer Prärie), bald 
eher aus dem im jedesmaligem „Bangsa-alns*' nmdrSngenden Spuk 
(auf engen Inseln), oder sonst aus einem (in Mustaka) angetroffenen 
Snman (des Fetischkram), während mit Yerweiterung der Gedanken- 
reiben dann die Ansdeutnng eines „Daimonion* statt haben mag (bei 
dem Lehrmeister clasnsoher Philosophie) als — [in (Seneca*s) „sacer 
Spiritus*^] beratfaender — „Mystagogos'*, oder eines „Genins** (ans 
Cardano^s Ohrensausen yemehmbar), auch durch Patrone (und Noth- 
helfer) ersetzbar (bei theologischer Yorsorge). Dm hier anf die Ursäch- 
lichkeiten zu gelangen, bedarf es (in Yorbedingnng) monographisch 
erschöpfender Yertiefung in das Detail jedweden Sonderfalles, unter 
▼oller Beherrschung des gesammten Materials, soweit thatsächllch zu 
Gebote stehend (oder noch beschaffbar). 
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das Seelische (einer Psyche) auf die Erseheinnngen im 
psycho-physischen IndiTidnnm besogen bleibt, so wlirden sich die auf 
gesellsehaftlieher 8phftre (der Sprachschttpfnngen) ToUsogenen Pro- 
eesse, fOr die Gesanuntheit ihre« geisUgen Inhalts, in einer NoStik 
(oder nodtisehen Psychologie) umgreifen lassen, nnd sonach mit dem 
BenkeD (einem, nnter arithmetischem Zwang verlanfenden, VoiigaDg, 
als Denkprocess) selber snsammen kommen [mit der organisch das 
(dortig) psychische Wachsthnm (im „Niens fonnatiTiis'') dnrchwaltenden 
Spirale]. Der Denkprocess, als immanente Dialectik, schreitet fort 
nach seiner Bewegung, im Widersptel von Sats und Gegensats mit deren 
Aufhebung (b. Hegel), aus oi^ganisehem Wachsthnm (logisch bedingt). Der 
Yorstellungsrerlauf bewegt sich nach den Natnrgesetaen der Assodattou 
(b. Hume), in den (WachsthumsTorgingen oder) Zeugungen [wie bei 
YerroShlung des NtOgj oder (b. Macrobius) des Mens, mit der Psyche 
(des Animus mit seiner Anima) angeregt]. Die Monaden (bei Leibnia) 
sind «Vorstellungen der Erscheinungen mit dem Uebergang su neuen 
'Vorstellungen'^ (aus geschwingerten Keimen der Elementargedanken 
zur Erfüllung dr&ngend; einsausdemandem). 

Das Psychische, — als (Terlingerte) Entelecbie der [das Leibliche 
lebendig (in Schwingnngswellen, Tom Tbreptischen an) durchströmen- 
den] Bewegung (ttU^tfins, peripatetisch) — , Ifluft aus (mit seinem Ent> 
wicklungstrieb) in die Thitigkeit der Sinnesorgane, denen, je nach der 
Speeifität derselben, von draussen her (unter soweitig pristabilirter 
Hannonie eines „Prftformationssysteros der reinen Vernunft*^) der 
„Widerwurf*^ (b. Eckhart) oder ,»Ftlrwuif (Gegenwurf) gegenüber 
tritt (aar Auffassung durch specifische EnergienX ans den (jenseits der 
Kategorien liegenden) j.Transcendentia'' (s. Tb. Aq.) oder (Intelligibilia) 
„Intellectibilia* (b. Boethius); und wenn die dadurch (bei Zutritt des 
^JVbSc") angeregten Heise an abgleichender Assimilation gelangt sind, 
wftre die dort gesogene Schranke gesogen (innerhalb von Raum und Zeit). 

2 
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Indem nun aber diese gleiche Thfttigkeit auf die Sphftren- 
echichtung des Zoon politikon transponirt wird, dann transcendirt 
oder (in scholastischer Redeweise) supertransceudentirt ihre Ent- 
faltangsmOglicbkeit in (soweit) noch Unabsehbares hinein (oder 
hinaus), dessen Abschluss erst gegeben sein würde, wenn die in 
Sieigemng des internationalen Verkehrs inniger geeinte MoDSchheU 
ihre letzt-hOchste Onlturblüthe erreicht hfttte. 

Anch hier Terfcnfipft eine gesetslich harmonische Zusammen- 
etimmnng, indem der optisch-akttstisehen Concordans (im Psychc- 
PhysischeD) das, aus den Functionen des aoopolitischen Oigantsmos» 
bethfttigte, Complement (einer linguistiscb-nodtischen) hini utrftte [tot 
behaltlich alV der Differensirungen, in welchen sie, bei EntCaltong 
der factisch Terwirkliohten SonderCUle, (idiomatisch) auseinander in 
gehen hfttte]. 

Die im Einaelnen: als „Anschauungen", allgemein: als „Begrtife* 
gefassten «Yorstellungen*' (b. Kant), die „Selbsterhaltnngen der Seele* 
(s. Herbart), treiben als Blfttter an dem durch das Denken genihrten 
Wacfaathumsbaum, bis derselbe im Reifestadium mit seinem Frucht 
stand sieb krOnt (su unabhftngiger Ablösung, in freier Selbst- 
bestimmung). 

„Non modo intelligere, Teile, imaginari, sed etiam sentire idem 
est hie quod cogitare*' (s. Deecartes), im Denken, als archimediaehem 
Punkt (cogito, ergo sum). „Der Verstand und Wille denken alle 
beyde*" (s. Thomasius), neben der (in Auffindung des Mittelbegriffin) 
»raisonntreDden Vernunft^, aus (Locke's) „reason'' (im „Raison d*etre 
des „Warumbe**, einer „Causa finalis*^). ^Selbstst&ndig Vorstellungen 
▼erarbeiten und tbfttig mit dem Oeföhl auf diese bearbeiteten Vor- 
stellungen zurückwirken, das ist und heisst Denken'^ (s. Tctens). 
Alle Wirklichkeit geht auf in dem Denkprocess (b. Hegel), aus Lust 
der Denkarbeit (s. Leibniz) beseligend (seelisch). 

Indem das, — durch logisches RechiuMi mit rational proportioneilen 
Sprachgebilden (aus dem goistigeii (ndiali ihier Sinnosdoutungen) — zu 
eigener Bewusstheit gokUirte, Denken vun <lor (T<>sellschal'tsschichtuug 
zu der verwaudteu Seele dos psyclKt-pliysisiiu'ii individuums zunn k kehrt 
{der Animns (oder die Mens, im M um zur Anima; der Animalitn|, so 
kommen hier die, in loiblicher Verwt ljung, dunkel durchwogeuden Ge- 
fülilo «loa Gemüthes) zur Empfindung, und gilt es nun. auch für sie eine 
derarti^ai Klärung zu soliaften, dass die, von der Tyrannei ihrer Affeote 
befreite, Persönlichkeit, unter (autonouiit^cher) Beherrschung derseibeu, 
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SD einem mensohenwardigeii Dasein ei^ emporringe (dem Vernunft- 
gebrauch eines „Sensus commnnis*' gemftss). Der Schwerpunkt ilftllt 
in das »Denken**, in die Weaentliohkeit desselben (bei seiner Be* 
tbättgnng als „logisches Kechnen*'), um Temunllgemfiss das sociale*) 
Leben za regnliren, wenn es nicht mehr um ein „Meinen und Scheinen*' 
(im Gestreit**), um hohlleere***) Wortklaubereien) sich handelt, 
sondern apodiktisch einfachst, am ein Ja oder Nein, aur Entscheidung 
des jedesmal Torliegend^n Falles; wenn es heissen wird: „Ijasset uns 
rechnen* (in Leibnia's Wort). 

«Wenn die Gerechtigkeit untergeht, so hat es keinen Werth 
mehr, dass Hensehen anf Erden leben* (s. Kant), d. h. das Beohte 
oder (im Denken) Bichtige im Reehtsbegrlff, als. (nicht logischer, . 
sondern) Kunstbegriff (s. Ihering) — denn fflr das Richten kommen 
in den SonderfStilen allan viele (ihre Erschöpfung Terlangenden) 
Rficksichten zusammen, um apodiktisch unfehlbar entocheiden zu 
können (meistenfalls). Auf «mathematischen Unterlagen* des AIFs 
Hessen die Pythagoreer ihre Gottheit geometrisiren (röv &eov del 
yewfiaQov), und dementsprechend, im Geist, als Zahlf) (b. Xeno- 

*) Ein Spaiiers"5nfr('r fiffrofriiot einem auffällig aussehendem Weibe; cm jmar 
Schritte weiter stolpert er über eiucn Baumstamm und bricht eiu Bein, Auf dem 
Kmkenlager eoabinirt rieh der Eindruck d«r «Ken «Hexe* [oder ihr (bdier) BHdc im 
Besonderen] mit dem nftchfolgcndeu Eroiguiss zum ^post hoe, ergo proptcr hoc", 
wfibrond ein genauer analysirende« Denken <Iio l'rsacyilirhkt'it im Hrrdu-n einpr 
harten Knochen-Substanz (u»ch derGelenklaguugymit dcuiSturzf über das in schiefe 
Biehtnng gelegte Holl erkennt nnd so ein, im „Cslcul des probabiUtls" gefibtes. 
Denken die (?aiisalit&t lieber dahin verlegt; zum Besten des soeinlen Lebens sowohl — 
(dem dadurch die jahrluindertjahripr Epoclic des Hexenbrenncns erspart hätte sein 
mögen, wodurch Hund< i te und l ausende in jauimc-rrolles Elrnd ppstiirzt sind) —, wie 
iu eigenen Interesse, um später grössere Yorsichl zu übeu ^bei den im Wege liegenden 
Hindemissfn). Andererseits wieder nag, bei dem allgemein dnrehgebenden Elementar^ 
gedanken des Zaubeiwahus, zu psychologischer Scholntig mancherlei aus der Sug- 
gestion h<"r entnonimen w.-rden für itsychischc Folgen, wogegen für physische (im 
Verschwinden von Warzen, iiervorruteu von Stigmatisationen u. dgL m.) das lieiite 
unter vorllufigem „non liquct" verbldbt (mit dem Vorbehalt fetnerer Fonclrang). 

**) Am schlimmsten wird das logische Rechnen gestört durah ESnfBhnmg einer 
Ratio probabilis, ans der Cafiuistik f jr><!niti8cher Guwisscnsfragen), neben (ana- 
chronistisch vurknocLcrtcn Do^'iuen (die, anstossond, verletzen) 

***) i^a c^ueKtiou est ile paroics (s. Uontatgiie); un change un niot puur uu autre 
mot» ei sonvont plns ineonnn („e'est la tdte d'Hjdra*). 

t) Piaton diilt sniroam essetitium se movcntem, Xcnocrates nmneruro se mo* 
ventcm, Aristoteles h u'/J /nur , rvtha^'oras et I'hilolaii'; liarmnniani. l'osidonius 
idfam, Asclepiados quinquc seusuum exercitium sibi consonum, Hippocrates spiritum 
tennem iier corpus omae dispersum, HeracUdes PonKcna Iveem, Ueraclides physiona 
aeintillam stellwis «ssentiae, Zenon eomerelnm oorpori spiritam, Damoeritns spiritam 
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krates) arithmetisirt das menseliliclie Denken (beim logiscfaen 
Rechnen) „Vocabnla sapienttiim quidem caleuli simt, quiboe eom- 
pntant* (addirend ond snbtnihirend aunftchtt). CoDcInmonara ab- 
sorditas in caeterie eeientiis defedni methodi impntanda est, prop* 
terea qnod ratioeinationei raas non inoipiimt a definitionibns 
nominnm; qua« numerare Yellent, anteqnam nnmeraliiim nominani 
valorem intelligerent (s. Hobbes), indem (in Beneke*8 Protest) die 
den Hausbau vom Dache beginnenden Arcliitekten [in ^der Welt 
Wüislioit** ^b. Parati'lsus) der Weltweisler] mit Unendlichkeits- 
rechnungen einsotzi'ii, oho sie die vier Speoios bemeistert haben (im 
lojjischen Rechnen). ^Pliaenomena naturae ad leges mathematicas 
revocare" (s. Newton), verlangt die Naturwissenschaft (der Gegenwart). 
"Weil (bei Kinmengung eines Urtheile; bereits coniplicirt, sind ^nos 
idees ou eoneeptions'* durch Rückführung auf „forces primitiveb"* oder 
„puissances jiriniitives" zu vereinfachen (s. Leibniz), in den Elementar- 
gedanken (als „Grund wurzeln /.n „minima naturae" (b. Lucrez) ent- 
schwindend (im „unendlich Kleinsten" der Unendlichkeitsrechnungen). 

Die (durchschnittlich) als selbstverständlich — aus einer „cojrnitio 
abdita" (b Oampanella) — erwiesenen Elementargedanken [in xutmt 
n'voiai (der Stoa), für (Cicero's) .,consen8ns omnium gentium"] be- 
schranken sich auf eine g:erin<;eZabl (leiclit übersehbar), die Entfaltungs- 
möglichkeiten dagegen (aus ihren potentiellen Schwänp'rnngen) bleiben 
einer Uebersicht entzogen, ausser soweit in den Phasen der VVaehs- 
thumsgesetze die (mehrweniger) gleichen Knotungen wiederkehren, an 
den Wendepunkten der Entwicklung, so dass auch hier die logiseben 
Verkettangen den realen (b. Spinoza) entsprechend gesetst werden 
könnten. 

Die [aus dem Gesellschaftsgedanken (des Zoen politikon) radu- 
cirteu] Elementargedanken, als Unitftten der Entwicklung im paychi* 

insfrtnm atomis hac facilitatc motus, ut corpus illi oiuue sit perfium, Cribolaus 
Peripat^eiM eonitmre eam de qaints essentia, Hippanhu ignem, Aauunea« 
aSr», Empcdoclcs et Critias san-^'iiinem, ParmeoidM ei tarn et {gne» Zeiiophaoes cx 
tpira et sqa». Bocthios cx aJ^re ot ipne, Kpicnnis spccicm ei \frn^ et asrc et spiritn 
mixtam (s. .Macrobius Die äeele »teckt im (.semitischen) Blot (der Caraiben), im 
Kiio^«n (4w Hnroiieii)« im Sdiattea (der Baote) etc. Die S^le ist eine geistig« 
Mawliiiio (.antomaton sf»itituBlo*\ äwsh Stlbstbewegimfr entfaltet (im WaelisfbuBs- 
proccss;. Die Seole (s Pliit.) ist scU>stbewegtc Zahl (b Pythagoras), in harmoniselwr 
Zahl bewegt vb Plato). Dcscartes pla^ait Tarne dans la jjlande pinAalo 's. Floorcns), 
Willis dans les corps stries d'aotro dans Ic centru avalc ^Lapejrone dans le coips 
csUcui), Fieinve in das Hm, SQinmeriair in die Gehim^Ventrikel n. s. v. .Wns bat 
das gute Mensch aidit idien Or Fiats gehslit* (1718), 
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scheu Wachsthumsprocess, bilden die |)rimjiren Aeusserungeii der 
Deukthütigkoit, wodurch das Seelische die aus dem UiibekaiiiUen 
fragend einfallenden Reize beantwortt-t (durch soweit immanente 
Cauaalität). Neben einer Deductio (cbrayojj'»;, zu orklat eiulor Abfüliriini;), 
steht (b. Boethius) der Inductio (innerlich einführend) der Svllogismus 
(als Demonstratio) gegenüber (unter künstlichen Krklanini^sweiseu). 

Vom Kiufachen schreitet die Induction vorvvürU zum Zusammen- 
gesetzten (nach peripatetischer Wegweisung), und „in omni doctrina 
a uotioribus nobis est incipieuduni"^ (s. Savonarola), vom actuell an- 
getroffenen Thatbeatand (in der Ethnographie, bei der „Lehre vom 
Menschen"). 

^l)ie Kritik erlaubt schlechterdings keine auerschaffenen oder 
angeborenen Vorstellungen" (s Kant), die, den Kalyana]>hnttayana 
eignend (im Buddhismub), auch bei Plato mit der Metempsychose 
verknüpft standen (bis ausgemerzt durch Aristot^teles). 

Dass die in den Abhassarn herabkumnieiKicu Bewohner der 
Meditationsterrassen, — ■ die bei früherem Aufenthalt in den Dewaloka 
bereits die (in Tuschita ertheilten) Belehrungen empfingen — , kennt- 
nissreich ausgestattete ( ieiste^anlagen mit sieh zu bringen haben, 
liegt in der Natur der Sache, und aus solchem "Wissens-Capital ver- 
mögen sie dann den Andhaputtajana mitzutheilen, wenn diese aus 
Nnraka B Tiefen eich hinauf gearbeitet haben (um auf DJambudwipa 
zusammenzutreffen). 

Wie solche Lehren von den angeborenen Ideen (den ideae inuatae), 
die im sinnlosen Gestreit die Geschichte der westlichen Philosophien 
durchziehen, erst auf buddhistischem llinterjj^runde — wo auch die 
(contemplativen) Rupaloka (ihre, an Platü's Kirtnamente leuchtenden, 
Ideale einbegreifend) in das am (ansser-terrestrischen) Meru aufgebaute 
Weltsystem bineingezogeu sind — ihre rationelle Ausemanderleguug 
zu erhalten vermngen, so die Lehre von der „Prädestination", die 
in Origenes (unter die Kct/eroien verwiesener) Fashung auf die in 
früherer Existenz begangenen ilandlungi n '/.iirückü-eht [wie sie (in den 
Worten des Tliatagata) aus den Folgewi i kungeu des Karniau recht- 
fertigende Erklärung findetf, die daürgen, so lange Anthropomorpho- 
" sirungeu (im Gottesbegriff) gelten, mit einer „Praeseientia" durch- 
einander geräth, un l sr (Jas Denken in heillos unheilbare Wider- 
gprflche zu verstricken hat. 

Schelling's berühmter (oder berüchtigter) Satz: „l'eber die 
Natur ])bilo8ophiren heisst die Natur schaffen'^ — mit der Er- 
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fahruDg nicht als ^terniiniis ad quem" der Construction, sondern 
„terminns a quo*" (wobei die den verarbeitetoo Stoff amkleideode 
Form aus den Phasen des Wachsthumsprocesses sieb ergiebt) 
konnte den Brahmakundigen zusagen, in deren Hand die Götter liegen, 
wogegen er ein in die Unendlichkeiten (religiös) hineingedachfce» Ge- 
müth (wenn nicht von vornherein seiner kindischen Thörichtheit wegen 
beiseit gelassen) blasphemisch zu treffen hfttte, sofern auf den Makro- 
kosmos belogen; wogegen ftlr den Mikrokosmos eine Gültigkeit boan^ 
^mcht werden könnte, weil auf gesellschaftlieber Sphftre aus den 
Sprachschöpfungen realisirt (im Gedankenaustausch gegenseitigen 
Verkehre). 

Die Metaplgrsik ist (b. Kant) ein „Inventarinm aller unserer Be- 
griffe durch reine Yemunft systematisch geordnet*' (nach {fjawqta. 
fteMua^ der Stoiker). Bei ünabsehbarkeit der Endziele, denen die 
geistige Entwicklung zustrebt, dürfte ein solohes „InTentarium** in 
dem Bereich der frommen Wftnsebe zu Terbleiben haben, w&hrend 
das der Elementargedanken, aus denen auch die höchsten Begriffe 
sprossen, leicht genug hersastellen ist, zur „Erschöpfung der Denk- 
möglichkeiten* (in einer Gedankenstatistik). 

Durch TemunftgemAsse Regelung des Denkens, als „logischen 
Kechnens% wird zunftchst TOr Allem die dem socialistischen Durch- 
schnitt mehr und mehr entfremdete Ethik wiederum inthronisirt 
werden, da ihre den Elementai^danken unzerstörbar einwohnenden 
Gesetze sich daraus heraasrechnen lassen (zu zwingender üeber- 
Zeugung). „Die Moralgesetze sind Naturgesetze** (s. Schleiermacher), 
die nothwendigen „Vorbedingimgen socialer Existenz** flberhaupt, und 
den „physiko-mechanischen** Gesetzen entsprechen die «ethiko- 
logisohen** (s. Leibniz), bei Einheit des physischen und ethischea 
(oder moralischen) Gesetzes (im „Dharma" als Mano's Arom). 

• « 
* 

Den — Tormals durch das Gespenst der (aus zeitweMor Ver- 
bannung ihre Rflokmfung erwartenden) Lebenskraft als Archeut 
(b. Paracelsus), durchwanderten — Organismus hat die exacte Forschung 
als eine Zellenrepublik erkannt, als eine Vereinigung von Zellen, in 
deren jeder ein Stück Leben (-Kraft) steckt, mit ihren Sonder- 
aufgaben, im j^emeinsam symmetrischen Zusammenwirken, die orga- 
nische Einheit durch einigendes I?iind nnisciilinjyrend. Den einen lieift 
es auf, dtiu biutlaut im üunge zu haiteu, den andern, digestiver 
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Assimilation vor7,ii>ri hf it oiWr di«' Athembewt'gun<;eii zu überwachen, 
und neben solchen, m festen Kifissohluss gehnniiten. Aeiisseruu^en 
(des reflexiven Nervonsvstenis) verlän<;ert sich «iaiiii die psychische 
Entplf»phie zu der Thäti<jkeit der Sinnesorgane, die auf jedesmalig 
p';j:;ebenen Anstoss*) hin in Wirksamkeit treten, nm. wenn Hie Ab- 
stumpfung (o<ler Ali8or|»tion) des einfallenden Reizes gelnnirr'Ti in den 
Zustand temporär abgeglicliener Ruhe zurückzukehren, indem nun aber 
die von draussen zuströmenden Reize (während des Wachzustandes) 
dernrtiir accamaliren, dass jene Zellcombinationeu fast ununterbrochen 
in bethätigung gehalten werden, ergiebt sich ein beBt&ndig darüber 
schwebender Ueberschuss an freier Kraftäussernug, der, wenn auf das, 
dem akastiscb-optischcn, (linguistisch) hinzugetretene Complement**) 
übertragen (im Organismus des „Zoon politikon*'), dort mit gleieb- 
fthnliciien Functionen fortarbeitet (innerhalb der Wortschöpfungen), 
um hier, mit dem Späteren aus dem Früheren hervorwacbsend (und 
die Vielheit der concreten Dinge in übersichtlichen Abstractionen 
zusammenfassend), das Geistesleben in seiner eigenen Wesenheit 
zur Entfaltung zu bringen, yon jenen (durch Reize jenseitiger Her- 
kunft erweckton). Potentialit&ton her, die den Keimungen'**) erster 
Zelle bereits eingeschlossen lagen (aus der Lebensqnelle des Daseins). 



*) Die Gcgienstlade weiden naeb den von ibaea hi die Lull geworfenen tShtla 

aufgefasst (b. Detnucrit) und „si nsiltle material objects'* (b. Berkeley) are nit^rely 
iinpressions mado on the inind, by the immcdiate act of God, according to ccrtairi 
rules called luws of oature, ($ Lieber), in (Geuliox's) OccasioDaliKmus, »tatt aus 
Baturentspreeliesder Camepondom, nseh speeifisebso Binergieii (in O^gmwüxtea), 

**) Ans dem Wort, als Complement zu akustisch-optischer Concordauz (in Schall- 
{»hütisinoiO . würde (dir Thcori«' narh": für die Sprachen ursprunglich durchgehende 
lileichartitrkoit zu setzen stin, utifi-r schon vorhandencTi Variationen, den geo- 
graphischfu Unigebungsverhältniitbc'n gemäss (sowie lieu ^uiit dem Gesammthabitua 
wiedentm siteeanmeiihliigeBdMi) Anlagen des Kehlkopfappsratec); and indem diese 
Terschiedentlichkcitcn unter gcschirliilichcn Bedingnissen) sich mischen, hätten, wie 
HO« drei Hanptfarbcn (bei Brcwster), Mt-npfarbcn aufzutretfn, dio mit cliaralctoristich 
nationalem Bande umschlingend, die ausserhalb Stehenden ausschiiessen würden 
(weil , Stamme" für beimischen GeseUschaftakreis). 

***) I)le (pqrvbischeD} Folgen ans den meteorologischen AgenHen der geo- 
graphischen Provinz lassen sich zunächst physisch Terfolgeu, wenn ein oxygcn- 
rcicheres Blut (auf Klovationen) beim Durchströmen der Hirnv. rtifrol die VorgSnpe 
Hl den Vierhügeln Terscbiedentlicher beeinilaast, als das der Niederungen, wenn eine 
(nach Fetm Am GeMmmthsbttiis) modifieirte Knodwnnmhfinmig des Sebapparstes 
rliekwirken mag anf (afrikanisches) Scbr^seben (mitWeiterwirkvng auf rechteckigen 
»^dcr cirrulSrcn Hausbau^ oder durch die Anlage dos Kehlkopfapparates (in Anschliiss nn 
jedesmaliges Skelett^erüst) die Modulation der Stininu aiid* rs hedinpt hf (in den Wort- 
realisationen). Schon solche elementare Partikelchen mögen iu die Bilduugsprocessc 
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«Eän organisiiteB Produd; der Natur ist das, in welchem alle« 
Zweck und wechielseitig auch Mittel ist*^ (%. Kant), in einheitlicher 

Durchdringuni^, als selbständiijes Ganze, in welchem Charakter, neben 
dem psycho-physischen Organismus, der zoopolitische gleichfalls at^irt 
(auf der die Geschichtsereignisso vorfülirenden Weltenbühne). Da 
mit einer Begrenzung; das Zubaiuiticiifasbeii und Ordnen ausfallt 
(s. Origenes), sind bei Unendlichkeit der Welt die logischen Be- 
rechnungen demgemäsa umzugestalten (im Ajieiruu ein Feras zu hnden). 

• * 

• 

Zur Messung steht, was im Krystall anspringt; zeitlich verfolgbar 
das in der Pflanze Wachsende; das Auge sieht symmetrisch tcT' 
Bchlungene Formengestaltungen vor sich; dem Ohre klingt es mit 
rytiiTTiischon Accordeii. und in trtgonoinetrischea Gleichaugeformeln 
arithmetisirt das logische Rechnen, wenn beim correct gezogenen 
Fazit, (das unter prüfender ControUe sich bewährt), was in concreten 
Ansehauungon der (TOD ihm) geschaffenen Wortgebilde (aus «des 
Lautes Ewigkeit^) sprossend eroportreibt und zu denigemSss ent« 
sprechenden Abstraetionen sich idealisirt (unter vereinfachender 
Uebersichtlichkeit). 

Die auf primitiver Sprachstnfe einzeln (in Australien) benannten 
Bäume werden unter dem Baumbegriff*) (im Pflanzenreich einge- 
schlossen) znsammengefasst, die nach Bpeeialmerkmalen vereinzelten 
Rinder (der Bantu), Eameele (der Araber) u. s. w. unter dem (die 
jedesmaligen Generalisationen umschlieseenden) Begriff des Thieres, 
und dies der Pflanze nebengestellt mit dem« was im Oiganiscben 
sich aussagt, worin dasjenige nun tönt, was, auf mathematischen 
Unterlagen des All, dasselbe (physikalisch) dnrchwaltend, sein gleich- 
artiges Echo findet, in der Gesetelichkeiten Gesetz, als soweit Letztes, 
vom Anfang zum Ende zurflck- (oder hin- und her-) fahrend, mit 

des Mikrukutiuius \^aiif gesellschaftlicher S|)bSrc) hcrüb<*rgeuuiiiuiün, dort in Nach- 
wiikmigai vomittkbar bleiben, wftbrend danemder hmoitxitt, was daidi den 6e- 
flammteindmck aas geographisch umgebondem Horizont (bei BlflltspiegelQng aof 
die r)nrh -Am^m projicirten Voretellangcn) sich manifestirt, wann auf die Donk- 
Schöpfungen ^un «tatu nasceoti; eingefallen, diose auf diu Vorurs&chlichkeitcn (potentieil 
geschwängerter Keimungen überhaupt) zurückführend, — mit den dadurch gegeben«» 
Anhallapankten ilfar Dentiiiigeii dessen, was (beim Werden t. B.) der Logos apriebt, der 
seinerseits ^vi icr einem NiOe enUsprossen gilt (für philosopbisehft ÜAtrachtongsweis«). 

•) Realiter existiren die Fin/''lt>anmp, wocp{»pn «Icr Banm als solcher seine 
Verwirklichung nur auf der roikrukusinischen Gesellschaftsschiciituug besitst, wo die 
mit ihzer WoitbiU« umkleidete LantichSpfang (des Denkens) Tentiadntevelle Anf> 
liusang flriiilt (im Ohre des Hörers). 
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der «causa mi*^ [eines (b. ErigeDa) ^per se ipram esse] daronter 
Tenehleiert (unter den R&thseln des Daseins), und auslaufend in das 
Sehdne (dem Guten Terbnnden, als Kalokagathon) fflr das (ins 
Neibhan übergetretene) Denken, wenn zum friedlich befriedigendem 
Abgleich «^flangt (mit sich selbst). 

Dann liegt es einverwoben in der l'rsäclilii hkeiti'ii Ursaclie selber 
(einer ^causa causarum''}, und je weiter die Uuisehaii (mit Zer- 
«treuuu«; des, durch des Wissens Licht orhellten. Üuukels), desto enger 
und enger concentrirt sich das Geheimniss, bis in Fassliclikeit er- 
griffen einst, nachdem das Verständnisa dafür gereift sein mag: wenn 
aus „Erschöpfung der Denkmöglichkoiten** dasjenige ihm entgep:Gnzu- 
treten )iat. was im ^IVfonschhoitsgedaiiken'' redet, von dem Menschen 
und seiner Bestimmung (zu eigener Erkenntnisa). 



Fünffach (in den Binnesorganeu) steht der Seele ihr Thor ge- 
öffnet, aus dem die speoifiscben Sinnewnergien auf adftquate Gegen- 
wQrfe treffen (in „Tanmatra'' der „Maba-Bhuta**, als Aromana der, jedes* 
mal sugehörigen, Ajataoa) — und an (Mano^s) sechsten Sinn, in 
dessen Hentkämmerleio die Fünfsinne kreuzen, tritt (cum corre- 
spondirenden Arom ) das |,Dharma'' (mit dem Verständoiss einigender 
Gesetzlichkeit) heran, als „iVbtfc', dem [der (aus der Gesellschafts- 
sphäre) redende] „Legos*' entflossen gilt (Tom Jenseitigen her, i^of^ev). 

Der acttstiseh-optischen Goncordanz fügt (ergänzend) die (noetisch-) 
linguistische sich an, und dieser die (aus der Hände Werk) im „Sgya- 
voy ÖQiydimtf*^ (completirend) yerbnndene, zum Ausgleich materiell 
und immateriell gespflrten BedOrfnisses in mikrokosmischer Welt, 
wie geschaffen durch das Wort*) (Vacch oder Logos), mit ätherischer**) 



*) eines «unbekaDntcn Gutt" (auf Atheo d Altar). 



Dharma 
nebcu Buddha 
nnd Sangha 

(im Tri-Ratna) 
als Manfrs Aromana 
(io Qesetilichkeitea 
rsdssd). 



Vom i?f«»c äyy<oaT<K: , Der Filius unigcni- 



(als :zatijg 
enuuiirt 
d«r (den I^ogos 

xougen<le) »-oO? 
(kosmogonisch). 



Vaech 
(als Iirahnia*«i 
Toehfcr), 
das schöpferische 
„Wort" zu sprechen 
(um die Weit in 's 
Dasein sn rnfan\ 



tus" (Gott Vaters), 
mit dem Spiriku 
Sanctus trinitarisch 
▼erbundeu, in der 
Gemeinde einer 
EecIoM« rasaifMirt 
(oder der ,8sn|^;'' : 

auf d'Mii 
Buddliajrania). 1 

**) From satwa-gan, tbc firet qualitj^ iu »pacc, arosu tlio power of Hearing, in 
▼Mdi organ is eontiüaed mach of tho element of puio eth«r (s. Wyae), als dem, 
«einem eatipxechenden Ajatana lugehörigoB, Anmana (im Abhidhazma}, 
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LüibeshüUe umkleidet (kiaft des Akasa), aus „Kwi|;keit des Laute** 
(im Veda und Koran). 

Um Tanaoa (als 'i\iar(m die Weiten des Alls durchschwebend) 
schlingt stumm (gleich ^Sigc" der Giiosis) ^Mutuhei" sich (in Stilleder 
Vorzeit), bis <las Schweigen gebrochen [zur Schöpfung der (mikro- 
kosmischHii) Welt]. 

Dnm) (aus optiscli- akustischer Concordanz) hallt (in „Schall- 
photisiiieir als Trompoten-Ton (aus Schütteln der Otolitheu) das Kotlie 
(dem Blinden) und ausgestaltet zur „Form" (fiir das Auge) beginnt 
(in concordirender Ergänzunir) das (im (ieliör realisirte) Wort s*>ine 
Schöpfungen (in mikrokosmischer Welt). ^Forma dat esse rei ■ (in 
der Si liolastik), aus geometrischen Geset7.1i( likeiten (pythagoreischer 
Gottheit) den arithmetischen verständlich (im Denken, als losrisches 
Rechnen), wenn im .„Eidos" die „Idea" spiegelt (aus einem ..Kosnu^s 
noetos"). Was in seinem ^nisiis formativus''*) — ein ^^iuternum prin- 
cipium motus"* (als Natur), im „kosmischen Mechanismus" (b. Doyle) 
— der Denkprocess (bei Annäherung des Keifestadiums) zu Ver- 
wirklichungen**) ausgestaltet, war in seinen Vorkeimungen befruchtet 
von dem, was (in Ursächlichkeiten waltend) dem Denken als Problem 
entgegentritt, für das Verständniss (soweit es reicht). 

In periidieriseher Begrenzung seines optischen Horizontes um- 
zieht sich das Ange mit dem (Welt-) Kaum (oder der Raumeswelt), 
worin die Dinge des Daseienden ihre gegenseitige Anordnnnu: er- 
halten, wälirend im Getick des pulsirenden Herzen's die ablaufende 
Zeit gezählt wird, nacli tag-nächtlichem Wechsel der Himmelszeicheo 
(abschnittsweise) zusammengefasst. 

Allmorgendlich neu, wird die Ton menschlicher Fassung makro* 
kosmisch umgriffene AiVelt wiederum in's Dasein gerufen, wie auf 
der Retina gemalt, und was sodann, ans akustischer Concordanz, 

Eine ,qualita8 ocndta" wie Alljedcs, bei dem 'las netiken, iint. r Vuslall 
von Verh&ltnisswerthett (in den Kflationen pruportional rationeller Gleichuiiicstormelo 
«dne Schranken ftbersrhrvitet; Ober cansale Verknüpfung hinan«, in £e siMohite Ua* 

bestimmlichkf'it hiiK-iii — I is etwa definirbar in einer «.Arithmetica infinitorum* (soweit 
Ji>' Prüfung darch wecliselwfi-e riiiitrollc howalirt bleiben kann': um das Dankel lu 
t'ihellt II und dip W'isscnsfaekel vöraiuntraijen auf der Fnrscbung Erobernngiszage; 
im Kampfe mit der Finstemiss Mächten, ^oder dea im Mvaterium des Daseiusritbselt 
vendüeieiten). 

*' Aus .{ M cho - phjsiidkesi Parslldisinus'' (.Actiiafititibegriff*) fflluren di« 

.p-ycli'.lo<:iM hon Berfihningsge>rtz.:>", imd 'w- it.Tliin"! die ^psychologischen Eot- 
wi€kehlBg^gesetzc'' (s. Wundt) auf den psychisch - urganischen WschtUianutrieb (ia 
Elementargedaokcn keimend). 
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hineinklingt: das kfin lct. in der Paakenhöble tönend, mit Paukou 
und Trompeten von dem Wunderbaren ringsum, im verwundorti»n 
Aufschrei aus derjenigen Empfindung, die mit religiösen Gefühlen 
durchwallend, zu Sprachgohilden umgpeeetzt wird: wonn im Gedanken- 
austausch auf geeellschaftlicber Spbftre zu fasslicher Healisation ge- 
langt (für gemeinsames Yerstftndniss). 

Was hier von naturgerecht gesetzlichen Begelungen redet, hat 
für seine Fragestellungen auf geistigem Gebiete gleichfalls seine 
Beantwortung zu erhalten, seitdem die dortigen Bchöpftingen eben- 
gOltig in eine naturgemisse Behandlung hineinzuziehen, sieb er- 
möglicht hat [auf Grund der, ans ethnisch thatsftchlicher Aussage (der 
Völkergedauken) fassbar ausgestalteten Anschauungen]. 

yJhM Leben dea ganzen Organismus ist keine einheitliche, sondern 
eine CoUectivleistnng" (s. Tirchow), einheitlich geeinigt wiederum 
durch ein gemeinsam organisch umschlingendes Band, in Hinriehtong 
auf gleiche Zielrichtung, unter gesetzlicher Beherrschung (einer jeden 
selbständig agirenden Einzelheit). 

Folgends innerlich organisirter Reactton einer „irritabilit^^ (b. 
Glisson), im principium energeticum (oder vitae), wird der physisch 
locale Habitus (in seiner Charakteristik) Ton den, ihre geographische 
Provinz — meteorologisch (und bodenständig) — durchwaltenden 
Agentien gekennzeichnet, und die no§to- psychischen Manifestationen 
stehen, aus landschaftlich [in astronomischer (oder -logischer) Um- 
rahmnng] gezeichneter Beeindruckung, mit ihrem Stempel geprägt, 
fär ethnische Lesung (zu allegorischen Deutungen). 

Der Lebens- (oderUr-) Quell, in (kosmogonische) Urgewässer [eines 
(natnrphiloBophischen) Urschleimes''] ergossen, durchströmt in fiiessend 
jeglicher Zelle mit (dort belebender) Bewegung (Kinesis), zosammen- 
im Plasma, aus dessen (plastischer) Form (im „Ekmageion") das Hände- 
werk des „Demiurgos'' die Gestaltungen bildet, nach Muster der, im 
Kot»iuos N'i("tos (idealistisch) gL'sprochenen,W' orte [eines (durch den Nor^ 
erzeugten) Loj;08], — wie (an ihrer Eugelsleiter auf- und niedersteigen«!) 
die Wong (in Guinea) oder Sanyang (auf Bornoo) der (uuzuf;äuf;lichen) 
Gottheit Befehle ausfahren: und (nach Dr. Boas' Mittheiluug) werden 
die im (überinlisch luealisirten) Gotteshaus gesprüi heuen Worte durch 
das Vierpaar im llinterzimmer (bei den Bellacula) in materialistischer 
Umformung realisirt, aus stofflicher Substanz (bei der Weltschöpfung) 
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oder (b. St Auj?.) einer uugestalteton (informls) „Hylf" (in Unter- 
scheidung von „Materia", mit der Kigenscliaft de.s 'i'astliclieii}. 

In (Spinoza s) ^Snbstantia" eriiält das dem All inmianeute Leben 
seine (dieNouuunia apriuristisch zusammenfassende) Verallijemeiuenm» 
welche der Inductiou erst dann erlaubt sein wird, nachdem (in 
„Pliaenomeiiolof^ie des Geistes") die Bi-sondcrliHiten jeglidierweis 
(phüiioloj;ii>ch) crsi liopft sein sollten (im einzlij^ oi.x hopfenden Detail). 

Das Leben wird erweckt durch solarische Einstrahlung [als 
(Plotin's) ^Kklanipsis**], die (aus kaltem Vacuuni) in atmosphärischeu 
Dunstkreis niederfallend, dort am (oxvp-Mnischeu) Brennstofr sich ent- 
zündet, (um dem Auge seine Lichtbilder uut'zuhelleu) ; und indem, aus 
den Verwirklichungen längs der Wesensreihe, auf ^'menschlich) höchster 
Stufe derselben, eine Kückströniung (oder -Strahlung) einsetzt, beginnt 
die Arl>eit cler aus dem Deiikprozess hervortretenden Wortschöpfungen, 
um durch eindringendes Verständniss die^¥elt zu umgreifen: diemikro- 
kosmischt) zuoächst (unter Erschöpfung der Denkmögliohkeiteu). 

Nicht aus einem „bellum omnium contra omnefl" (s. Holihos) 
— beim Streit der, in Isolirtheit »dner l'.x istrnzfähigkeit ermangelnden, 
IndividueTi — liat sicli (beim l-'r irden ^chluss) die Horde zusammeii- 
gesehlunsen (auf unterster Stute staatlichen Besteliens iu Stamm, 
Volk, Nation), sondern sie ist (für den Au8ganQ:s|Minkt der Forschung) 
als bereits gegeben (im Sj)rachband*) treeinigt) entgegen zu nehmen, 
aus <len naturnothwejidigen Vorbedingungen socialer l-^xistenz, wie aus 
denMoralgeboten**) sprecUeud, in Fünf heit noachischer Gebote zunächst 

*) Don Gl sellschiiflsknrpf'r umschlingt das B]irachband (nationaler Einifrun!?). 
Die Mexikaner boieiclm'l<'ii die von den Maya (und sonst freimlsprachi^'en Völkern; 
bewohnten (legenden (s. Seier; ab das „Land der Stuiniii«'u' (nunouallij uder 
njemctxija (fSr die SltTen). /«nieils des den Sebbeis (mikrokoemieeber Welt) ab- 
schliessenden Hvruonts — von den Pa|ialangi (Poljn^sien's) dordlbrocben (zur Ent- 
ilockunjjszcit) — . prhwciffti (d«-m Mclanesier) di'' AmaiiDt, »!< gespenstige Menschcn- 
phantome (.oder Nicbtmenschen) dämonisch Jf''ti'<l*^*iin^^i<^li)> ini gleichgültigen 
Barbarentfanm der Abanta besisire (für die Zulus). 

**) Die Kooteiuiyt a«re a «trietly nortl honeet and religom people* (ISfiBX moi 
a Single Charge hu been leid a^uinst an> of ibcm for enj oflooce durin^ the la«t 
twelvf montbs, nur lias any caae of suspect«'^ disbonesty or miscondnrt beon brought 
to notice (s. Philipps), üboroinstimiuig mit Berichten vieierici von Hciscndeu geliefert 
(betroffg der Dajak etc.), Mianoniiea (aus Pi»M}ii.a.]n. (p ) »Amoog Hie Zuloe there 
b « dietinet recogidtion of the double aature of man; tkejr tpeak of the Guowaiia, 
wbich pronipts hiin to steal and lie, commit murder and adnltery, and tbe 
Naeinbeja, which „bids bim", as a «ative would say, „Icavc all that" Colenso). 
^Oott i:>t zn gross und heiUg, und wir su klein und scblecbt^ als dass wir den Mutb 
liabon köDBten, ihm sor Berubiguog etwa» sn geben," antwortete Koto (am Ka- 
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oder in ihrer Rednction anf Zweifachheit, bei dem Verbote eines 
(lelbttaiOrderiseheii) Todtechlags und [mit Einbegriff unter die (das 
Zoen politikon) primftr bereite (ans Yorbediugung einer ExistenzfUhig- 
keit) nmgebende Gultarsphäre] des [das Eigenthum — auch für die 
(in Knechtiehalt gehaltene) Frau (betreffs der Hurerei) — sichernden] 
Diebstahls; und dann (neben dem der, nnsurechnungsfilbige ün- 
Ordnungen stiftenden, Berauschung) kommt das der Lüge hinzu , da 
das Walirheitsreden heiligste Pflicht, bei Handingo (s. Mungo Park) 
und Perser (b. Herodot). „Es kann sein, dass nicht Alles wahr ist, 
was ein Mensch dafür hält (denn er kann irren), aber in Allem, was 
er sagt, moss er wahrhaft sein" (b Kant), ehrlieh (im Kbrenpunct). 

Erst wenn der im friedlichen Umschlnss [luich Neutralisinin;; all' 
der (in enger Weite seines Horizont s) auf ihn eintreffenden Reize] sta^- 
nirende Wildstamni durch fremdartig (längs geo^n-apliisclier (Teschichts- 
bahnen) neu herbeifroführte Reize zu Störungen aufgewülilt wird (beim 
Ansatz oiner ( 'uliun itwicklunf^). kommen die Moralgebote zu absicht- 
lich bewusster Aussprache, indem jetzt stroitipfp T)iflFerPTiziningen ein- 
treten, bei Gliederung der Stände, da die (aus des Stürl:» ri ii l ^cht) herr- 
S( liiMulrTi Eroberer die im ersten Griff erlangten i'rivili'gieii sj)äterhin 
(wenn die Unferdnirkten zur Wiederaufr-ifPinnir <^ndangou) gegen An- 
griffe zu vertli. 1 digen liaben: so dass die srlls( l aftliche Ordnung*) 
in eine staatliche (s. Krapotkiu) sich verschiebt (wogegen anarchistische 
Bestrebnn gon o p {> o n i r e n ) **). 

Zuiuichst liegen die Moralgebote der politischen Gesetzgebung 
einverwoben, in juridischer Staatsverfassung (aus Latium's dunklem Ur- 
sprung her) religiös durchtr&ukt (auf dementsprecheuder Unterlage). 

msnm) «af die FTsgo des Missionsis, weihslb sie Gott (Luba) keine Opfer br&chtcn, 
and mehr die Geister (odnr Bedimo) lu beeinftigea rachteo, denn «in Folge des bOsen 

Gewissens glanbt jeder eine Anzahl Feinde unter dcu Geistern zu haben" (b. Auten- 
rieth). Im drohen geführten Buche (auf Bura) werden die Beobacbtangen der Nitn 
niedergeschrieben (über alfoiisches Treiben). 

*) Dem StMt, all einer durch gesebichtliehe Gomplieation TeAflnitelten Ge> 
Seilschaft, liegt (in seinen GoUectiThuidlnngm) die acbwierige Aufgabe ob, «U den 
Vf^r-f-hiiMlonarti^rst<'n An^prfichrn seiner Componcnton (in gotrfnntcTi Depaxtementfl) 
gerecht zu w^-rilon insoweit dies angeht, ohne Schädigunf; (h-s (Manzen). 

**) Unter 6 verschiedeneu Hypothesen alle „Grausainkeif zu behandeln (cf. E. N. 
8. 141b) ist gmvsun genug fir den, der sieh dnreh die^ den Novisen endvei^enden, 
Fratzen des Wilden nicht bange machen l&sst, um 3un genngflwn n&her tu treten, 
und mit der Sonde hindurchzustcchcn auf, statt grausame, eher Hübt-volle Gefühle, 
gleich denen der Indianer von Klondyke, die, wenn selbst auch in bitterer Winters- 
noth leidend die Notbleidenden spei&en [die (gleich Midas) goldhungrig Vcrhungom- 
den ebenidli]. 
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Um die den TOTdientea Strafen vielleicht entBchlflpfenden Verbrecher, 
durch die Furcht vor kflnftigen, am GesetBeibmch su hindern« werden 
(xnr Auehfilfe) die Priester hinzngecogen, die eich sogleich als Detentive 
verwenden lassen, aue dem (auch im wohlgeordneten Incareich) za- 
gefflgten Institut der Beichte (da mit den Beicbtgeh^imnissen allerlei 
casttistische Abkommen getroffen werden kdnnen) 

Wie Jedoch die Schamanen, durch psychisch hinzugelernte Gau- 
keleien, ihre Wildlinge in Sklavenfesseln schlagen [und vor weiterer 
Yerwilderung (wenn wohlgesiimt) bewahren mögen], so vermögen, aus 
Ihrer Communication mit nusichtbarer Welt, — woher sich HiMs- 
tmppen entlehnen lassen (aus einer „Oivitas dei*^) — , die Theologen 
leichtlich die Oberhand su gewinnen, so dass diese fraheren Diener 
weltlicher Macht (im Amt der Pnrohita) aber dieselbe zu doniiniren 
beginnen und bei anwachsender Superiorität der Kirche, die norm;il 
geregelte Regierung in Unordnung bringen niOgeu (durch Coucordate 
und Zugehöriges). 

Für den (mit seinem lilick auf das weite Weltall ii ingerichtet) 
einsiedlerischen Philosophen, tritt die Moral [deren Vorschriften solche 
Sophoi (oder Sophisten) sich überliobeu mciuen] in zweite Linie soweit 
nicht dnrch eine (stoische) „Theodieee" gestützt], während bei einer (aus 
goachichtlicher Entwicklung) auf wirthschaftlich (ökonomische und) 
praktische Zwecke (b. A. Smith) hingerichteten Constitution, in(BenthamVi 
Utilltarismus, der „morai sense" (b. Sliaftesbnrv) seine HochaohtimL' 
erlangt — die Moralität ist die eigenthümliche A\ issi-nschaft und Aul- 
gäbe*) des Menschen (s. Locke) — , und nun schreiblustigen F'edern 
Stoff genug geb(»ten ist, um die dickleibigen Bände ethischer Hand- 
bücher anzufüllen (unter den Controversen über eine auf Psychologie, 
statt auf Theologie und Metaphysik, begründete Moral). 

Werden die Moralgebute als j^iittliche Satznnjyen gefasst, nach 
kirchlicher Ordnung zugearlmitten (durcl) den Kirchenvater), so droht 
religiöser Innigkeit eine Vertiachung, vor <ler sie [bei dem im gesell- 
schaftlich einigendem Bande eines (mitleidend) empfundenen Mit- 
gefühls] geschützt bleiben könnte, wenn sie als in gleicher Wurzel 
verwachsen, gegenwärtig zu halten, sich als möglich erweisen möchte, 
während in kritisch philosophischer Reform die Moral ab Pflicht ge- 

*) „Dai> sittliche Leben auf die Kjräü« der Henschennatur selbst zu gründen* 
(i. Böriug) bildet das Cbanktorlstisdie ia der ethischen Bewegung i,des JSthisehea 
Bundes"). «Wir reden Toa Beligion snt, seit irir keine haben* (s. Lagaide); den 
Wüden, der de htt [tmbemust, weil ^iastinctiv) Immanent]. 
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bietet ans wohlTorstondesem IntereMe (denn „Ehrlieb wAhrt am 
längsten")*), oacb dem MoEMtab intellectueller Entwieklimg (im 
PoeitiTismiM) bemesaen (IKIr abwägendes Yentändmaa). 

Nachdem im norniännischen Feudalsystem die ab Rechtsnach- 
folger der angelsächsischen Witans (im Witenagemot) betrachteten 
Barone vom König (Englands) die Unterzeichnung der Magna Charta 
(1215 a. d.) erlangt hatten, fügte Montfort TAmaury (Simon von 
Montfort), der „Schöpfer des Hauses der Gemeinen'* (s. Pauli) — 
»a far-aeeing politican, a man of great ideas" (b. Prothero) — , den 
privilegirten Ständen einen „Tiers-otat" hinzu (1265), mit „recognition 
of the Commona* (a. May). Die «Oomitia coriata* wurden von Serviua 
Tulliua durch die »Comitia centuriata** ergänxt, und dann (bei völliger 
Gleichstellung der Plebejer) erhielten die ,,Comitia tributa" die Ober^ * 
macht, die durch die Geldaristokratie der »Populäres** ausgebeutet, cur 
Alleinherrsehaft des „Princeps" fahrte (als Imperator). 

Im (Wild-) Stamm, als primärem Ausdruck socialer Genoasen- 
schaft, wird Jeder gleichartig hineingeboren, auf ebenartigem 
Niveau, anter den natargemässen Markirungen einer einander (in 
australischer Horde) gegenüberstehenden Gruppirung der ,,Geschlechter*' 
(des stärkeren und schwächeren), sowie in Reibenfolge der „Alters- 
stufen**, worunter die der ToUkräftigen Männer in (indianischer) 
Soldatenkaste dominirt, nach brutalem Recht des Stärkeren oder, 
(bei cultureller Entwicklung) auf nächstfolgender: das ideale (mit 
Ghoekbade oder Geronten eines Senatus). 

Was der Einselne an Rechten mitbringt, bedingt sieh ans seiner 
localen Gebart in individueller Abstammung, nach Einordnung unter 
die Ständegliederungen, wie aus dem Vorhergang geschichtlicher 
Entwicklung praktisch gegeben: für seine physische Stellung; und betreffs 
seiner psychischen, (theoretisch violleicht), als Kesultat des aus doii 
Wiedergeburten (in den Jataka; gezogenen Fazits, wobei dann (je 
nach der dadurch mitbedingten Begabung) durch Selbstkraft Ver- 
besserung geschafft werden kann, bei Erwerbung (und Mehrung) des 
Privateigenthums (unter den, darüber zustehenden, Hechten demgemäss). 



*) Was die Seher (Rishi) erschaaen (imRisb oderRig), ist das aus den Wundem 
der Sch'^pfimpr fpreiswürdip) Enthiilltc, wie im l.iedvcrs (der Psalmen) g-ppriesen, von 
dem (preisenden) Dichter« der dadurch die (beherrschende) Macht der Mantra erlangt 
(in den Vedi»), sowie der Tsntra (sam verdlchtigcn Zinbem). 
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Das Auge sieht sieb amgeben tod GettaltniigeD, die firagrad 
herantreteDf ihre Beaatwortnog zu heischen, das Ohr fOhU Ton ansseii 
her durch den Laut sich getroffen, der laut und lauter snrOckhallt 
aus dem Echo des Innern. 

Und was hier geschaot, was gehört wird: es waltet umwogt mit 
den im Wunderbaren schwellenden Offenbarungen, die (im Ver- 
wundern über die aulsprossenden £rahnungen) zu jener „Bewunderung* 
anferwecken, welche^ als Anbeginn Ton Religion und Philosophie — im 
(peripatetischon) „ThanraEzein" oder Wakan (der Dacotah) — ans 
andachtsvollem Nachsinnen zur Erforschung hindröngt: auf die Sinnes- 
(leutung: hin, um die in Ucheininisse verhüllten Räthsel (er-) klärend 
aufzuholleu. 

Was hier redet, spriclit aus der Unterhaltung, die [in dein Sinne 
(und Geiste) eines auf der Gesellschaftschichtung seine Wort- 
schöpfungen hervorrufenden LogosJ zwischen dem Denkgeist socialer 
Wesenheit (des ^Homo sapiens", vom Licht*) eines Wissenwollens 
umleuchtet) mit dcMii psyclio-pliysisch verwandten (einem „Bimanus". 
als Homo ab iiumo, Staub vom Staube) das Bewusstsein auf sich 
selber zurfirkznfflhron lifL'iiuit 

„Erkenne dicli selbst (nosrc te ipsum), lautet das Rechen- 
exempel; das jedoch, um seine Lösung zu ermöglichen, klar deutlich 
auszusagen hat, was es will (Rechenschaft zu ^eben über sein \\'oher 
und Wollin). Und da das Erkennon**), zur unerlässlicheu Yorbe- 
dingun«^, eine Kenntnissnahme derjenigen Thatsachen voraussetzt, 
um die es sieh handelt, hat der Mensch (für seine, dem Daseienden 
eingewobene, Existenz) zunächst eine Bekanntschaft zu p^ewinnen 
mit all den Erscheinungsweisen, unter welchen er dem Vater- 
(oder Mutter-) haus seiner Mutter Erde einbehaust sich tindet 
Un sämmtlichen Wandlungen des Menschengeschlechts). Erst nach» 
dem eine ethnische Uebersicht erlangt ist, kann die hier angezeigte 
ForschuDgsbahn eröffnet stehen, denn die bisherigen humanistischen 
Studien (historisch-philologischer Art) vermochten nur ein auf's Ge- 

*) io vifiio intellcctualis (s. Aufr.) — neben spiritoalis ot corporalia — , (als rido 
mentlB). Foimatnr tniim» «d intsllifchiin psUeattamqne aoitia sum (•. 8eB«ea\ ia 
(mjst isolier I HinpalM fTir (Boethius') Intclligibile (^inentc intcllectoquc") nur fa^sbar . 

•*) < ;* «Iriaift (luroh SclKiponbaiHT'-" . inctaphjsischcn Dranp", al« apfi-borenen) 
aus der Erkeiiutoissquclie (durch das ErieuDtniasvermögen) geschöpft, bildet sich das 
£rkeDD«B, für AusÜionng mit der WnkHchkeit 's. AristoteletX rar Welk de« Denk* 
proeencs (b. Hegel), dem Ifrasehen leinen MikrokoBinoi aehaflüend (desssa SrkcoiBt» 
ttiaa &ft mskrokosmitdieii T<^enii(;4*bcB bat). 
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rathewohl (unter mehr wenin^r zufällig geschkhtlieheii CoDjanetiiren) 

aus dem Ganzen der Menschheit herausgeriesenes Bruchstück (inner- 
halb dos jedesmalig weltgeschichtlichen Horizonts) dortiger Betrachtung 
zu uiiu rziehen, während die „Lehre vom Menschen" ihre (und eine) 
erste Begründung erst auf demjenigen Yorstolhiogsbilde vom Menschen 
zu erhalten hätte, wie er fünf Continente durehwohnt (auf dem, ab- 
gerundet die Sternouräume durchroUeiiden, (ilobus). 

Der in der Bestimmung fresteekten Zielrichtung würde gerecht 
geschehen sein mit «'iiier Erscliopl'ung der Denkinöji^lifhkoiten (denn 
«Ultra posse nenn» uhligatur"*), und für solchen Zweck haben die 
Arbeiten <A/ anzusetzen, wo am einfach leichtesten der Ueberblick sich 
hfrsteHen lässt, auf i)rimären l'iitci l;i^en nämlich, in den gleichartig 
hindurchgehenden Klenientargedanken (des ^Vi]^lstand<'s"). aus deren 
potentiell goschwiluf^erten Keimungen die darin immanenten Ent- 
faltungen zu buntester MaDnigfaltigkeit sich ausgestalten (unter 
cuituroller Pfiei^e). 

Dass ein vom loi^ischen Rechn«'n correct beherrschtes Denken in 
dem Ziehen seines Fazit stets auf diejenigen VorHcliriften zu führen 
hat, die als ethische das (tosellschnftsleben veredeln, folgt aus Natur 
der Sache, weil sie. «bMi nothwendij^en Vort-edinirungen socialer 
Existenz gemäss, deren Dasoinsmöglichkeit überhaupt bereits zu Grunde 
liegen^ in den Moralgeboten (wie bei den eiofachen Verhältnissen 
des Wildzustandes am deutlichsten erwiesen). 

Die Rishi erschauen, was faus „Ewigkeit des Lautes" (in der 
Veda) erschaffen I rythmiseh dem Horcher klingt (aus optisch-akustischer 
Concordanz), indem — nach den (Jesetzen der Linsenbrechung, in ihrem 
[die (dem Menschen eignenrle) Welt tragenden] Auge — zur Manifestation 
gelangt, was durch solarischen Einfall in terrestrische Atmosphäre dort 
der Anschau ausgestaltet ist (nuf mathematischen Unterlagen des All). 

Aus pythagoreischen Remini'^ - Mizen — [an (Manss und) Zahl ge- 
bunden] in Xenokrates (akademischer) Lehre (über die „Zahl**, als 
adftqnaten Ausdruck der Ideen) erneute sich da.^ Ioi::is( he Rechnen, 
als an Baco's ^Organen noTom scieutiamm*' Hobbes weiterbaute und 
Letbnit mit philosophischer Begeistigung die dfirr trockene (aber 
deshalb eben desto unwiderleglicher festgestellte) Blathesis oder Wissen- 
schaft (Ton dem, was gewiss) durchdrang, im (Selbst-) Bewuntsein 
(eines eigenütch eignenden Selbst). 

* 



VII 



5 



Dem Auge sind die geometrisch gezeicfaneten Fonugeataltmigeii 
aufgedrtngt (nach den Vonobrilken der LiDBenbrechnog entwerfen), 
dem Ohr, was in musikalischen Aooorden an membrana tympani (der 
Trommel- oder Pankenböhle) himmert, und die optiscb^aknskiseh 
(nach mathematischen Gesetzlichkeiten gleich&lls) sunmmenklingende 
Concordans reagirt auf die Gesammtempfindung in dem entsprechend 
herrorbrechenden Schrei, der, auf gesellschaftliche Schichtung trans- 
ponirt — für den [durch Rede des (dortigen) Logos] herrorgemfenen 
(oder geschaffenen) Organismus (eines Zoon politikon) — su Wort> 
Schöpfungen sich gliedert 

Und indem auf solcher Sphäre ebenfiills nun der — • in seiner (sa 
den Sinnesorganen erstreckten) Yerlangening [des (dem Physischen ein- 
Tersweigten) Psychischen] — durchwaltende ^Nisus formatiTus*' (eines 
Wachsthnmstriebes) fortwirkt (unter organisch regelgerechten Anord- 
nungen). 80, iüi (spracliHch) scharf unischriebenenWortkrystall, springt es 
an; oder entfaltet es sich zu den, das Dichterauj^o (im im-tamorpliosischcii 
Gtiwandel) lirfreueiulen. Bhithon-Rntf;ilruiig«Mi. sofern der Denkproce&s 
von Störun.q;en frei gehalten ist. wahtrnd sonst hinfälliges Gekrürael 
nur zu Tage gefördert wird (oder verkiappeltes Zellenwachsthum). 

Als Vorbedingung: geistig normaler Gesundheit muss demnach 
die Anforderung gestellt sein, daas dem logischen Rechnen, in den 
ihm aufgegebenen (Rechnniigs-) Hxetnpeln, keine Vurnuiittwidrigkoiteu 
eingemengt werden, deren Lösung ausserhalb des Höglichkeits- 
bereiches liegr, wt-il dadurch das sociale Leben mit anarchistischer 
Gesetzlo«'iuk<?it (und deren zerstörenden Folgen) bedioiiT sein wQrde. 
so langf. iiirlit durch die. dem gesunden Menschenverstand i iiniiiimonte, 
Vernunft In h« nscht^ (in Rationalisirung des empirisch GedacliitMi). 

In Einheitliciikeit — sogen. Scharaanismus (mit spiritistisehen 
Ueberlebseln), Fetischismus (desSuman). Totomismus 'im. Sonderrechte 
beansj)ruchenden, Wa])i)en) etc. — tönen (oder entspringen) die Merk- 
malecharakteristischer Dilferenzirungen (unter sibirischen, afrikanischen, 
indianischen Unterscheidungen), auf dem Resonanzboden gleichartiger 
Empfindung, je nachdem der seelisch noch umschleierte Denkgeist 
(in den Vorregungen seiner Elementargedanken) ein- (oder aus-) 
drucksvoUst [durch den Rajjport aus dem Unbekannten (eines 
„Bangsa alus*^)« wechselbezieheotiichj sich getroffen fühlt, ob durch 
die (in langen Winternächten) gespenstisch umschwebenden Ahnen- 
schatten, ob durch die Sonderbarlichkeiten tropischen Ptlanteo- 
wttchses, ob durch die Bc^gnung der (auf einsamer Prärie) hin- 
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waodenideii Thiere u. a. w.; und daiiii folgt das (polynetiiehe) Tabu 
oder (bei den Papua) Tiwun [mit(8aGiwneiitaUBcher) Doppelainnigkeit 
des (im Saemm) Heiligen]. 

Wenn aus (mit derartigenlngredieotiengeBchwängert) entwicklnngs- 
kräftigen Keimungen deren PotentialitAten durch den (vom einwohnen* 
den Ntsus formatiTas, als Waehsthnmstrieb, durchströmten) Denkprocess 
SU normal- (oder natura) gerechter Entfaltung geaeitigt werden, dann 
schmackt sich der (Mikro-) Kosmos mit den Ausgestaltungen seiner 
Denksohöpfungen, anter harmonisch zusammentönenden (^esetstich- 
ketten, aus denen des Dasein*s Bäthselfragen sich zu erhellen haben, 
je mehr die (ans tbatsftchlich correct herbeigetragenem Material er- 
n&hrte) Fackel des Wissens zu Tollerem Lichtglanz emporleuchtet 
(dem Auge in eigene Innerlichkeit seinen Einblick eröffiiend). 

Dem ans dem Lebensquoll („Utblanga'^ der Bantu) durohstil^mten 
Erdgeborenen (einem Homo des Humus, als Bimanns) strahlt dessen Ab- 
glanz — wenn in ihm (auf der OesellsofaailssohichtuDg) die Bewnsst- 
heit des Homo sapiens, als Manu (Mushik) des Mauas (oder mens im 
JVbi'f) erwacht ist — aus Himmelshöhen hernieder, woher Tawhaki 
das Lebenswasser (Vai-ora) herabbringt, in der Amrita gar vieler, am 
den (in jedes Einzelneu Brust) am ]'>löaung8zuge schmachtenden 
Wissensdurst zu stilleu, aus oinein in Mysterien geweihten Kelch oder 
dem, kraft eigener Wissenskraft, gefertigten (mit congeuial eräturken- 
deni Labetruuk gefüllt). 



Auf den Wildling trifft jedes, ausserhalb des persönlich eigenen 
Subjects (und dessen Einheit im Stamm) liegende, Object (wie durch 
Auge oder Ohr auffasslich Ternehmbar) mit dem Eindruck eines un- 
heimlich*) Fremdartigen, das mittelst einer, mehr weniger gel^ntlich 
gegebenen, Ideenassociation in Rapport tritt, um ans Bösem in Gutes Ter* 
kehrt zu werden (soweit es geht). Die (in «tertia existentia**) die Natur 
zahllos belebenden Seelen (Plato^s Ideen oder Aristoteles* Oestaltungen 
entsprechend) spiegeln simmtlich in der Seele des Menschen, als 
»Mikrokomos der Schöpfung* (b. Ftcino), und ans ihrer Eintheilung 

In rliclitiT l'indrrin^'iinp boi!rIiii;:pnrl. Dem Fellah (.Acpyptens) ist die Luft 
derartig mit „Efrit" gefüllt, dass er kein Wasser aussosckütton wagt, ohne um Enl- 
»chaldiguug zu bitten, westt lie beulst stin aolHea, vnd (in SeaodiDsvien) wnrdeii 
die „Titter' (i. Fcflbeirg) vor V«r1u4heB gewanl, wann msii hejsses Wasser aas dem 
Hans hinaassagieMea hatte (indi def, efnem kalten Klinw entoprechonden, Venion 
geogrnphitcher Provini). 

»* 
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VBcb den Storabildem des Zodtakut (imd, chmesitcheii, Mondhimen), 
wurde dann dem „närnacheii Tdohterlein" (s. Keppler) der Brotenrerb 
yermittelt, am ihre gelehrte Mutter tu nnterhalten, die («bodiTer- 
nflnftige'') Astronomie, die sich hentsntage bester gestellt findet, in 
gl&nsend amgestattoten Instituten (während ihre Parodie sidi anf 
obscnre Winkelpraxis yerwiesen findet). 

Vertraulich (zu Ouicciardini) redeten die y,Greister in der Luft", 
Tor drohendem Unja:lück warnend (s Machiavelli), und wie der 
Schamane den CTiiahiiendeu) Stimmen seinor Ahnen, lauscht der 
Wabeno oder Jossakid dem, was der Manitu spricht (in Meda- 
Liedern). 

In den Vögeln schweben die Oötter herab, aus luftigen Himmels- 
höhen, als Atua zum Marae lierabkommend, ihre Opfcr*raben in 
Empfang zu nehmen (in Pnlvn -^h n\ oder durch den Orakelvogel 
(der Augiirien') dio Leb. l.^gt ^( liirki l. ukend (bei den Dajak), und 
wenn sip aut" umw llvt, u iiergspit/.eii [oiucs (ü1\ nipisi in n llnchsitzes] 
weilen, s( liwiiigt sich der Vajra io InUra's Haud (oder eines Üobowim, 
unter den Fanti). 

Der "Wildling atliDiet in relio^iöser Atmosphäre, - iiir jede Hand- 
lung seines tagt&glielieri Lebens ist reli;^i(m "lurelitränkt. Dieser in 
früheren Pnblirationen beständig wiederholte Satz, welcher sieh dort 
liuiidertfafli belegt findet (für (b'n. der sicli ihnen zuwenden will), 
hat neuerdings wieder in den Kajan, von Dr. Nieuwenhuis als erstem 
Weissen besucht, aeine Bestätigungen*) gefunden (und mannigfach 
sonst). 

Was ihn bindet (religiös im „religare") ist das, den Rftthseln des 
Daseins immanente |und mit (soweit unlösbaren) Fragestellungen be- 
drängende] Unbekannte**) ringsum, das bedrückende Abhängigkeits- 
gefühl von unbekannt fremden (somit feindlichen) Mächten, die 
aasserhalb der EingrilTsfähigkeit liegen und ihre Feindlichkeit in 
den unversehens treffenden Krankheiten oder sonstigen Unfällen er> 

•) The Indiau i« es.sentually reiigious and couteiniilarivo (i. Moon»*jr); ••vetj «et 
of h» life is regnlsted and determined by bis roligioii« beli«f (so far tnm belog a 
juiiilj|< of crudities, therc is s iirondorfal completenets sbont thft whole tysteni). 
J)«!' Maori stirbt beim Bruch soinos Taba (aus Herzensangst). 

•*) „IiTimfr vTfhT mi\ niflir erkennen tu kötirx-ii ohn' Ende, da« ist dio Aelin- 
hebkcit mit der pittlichen Wcistieif ($. NicoUuK K. , in Anf hellunfr dea Unbekannten^ 
aus Avidya^B Dunkel tu aufgehellter Durchschau (in Bodhi) strel end, um lin (8piooia*s) 
seienUa istttitits] aai adiqa«(«D UiBscheD die Wirklichkeit la b«gz«ifett (dnteh des 
Dbsrma^fl GctettliehkeUen). 
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weisen, sei es aus (giameBischeii) „Pbi*' nialarischer Walddickiehte, sei 
t'8 aus den (zum Schutz wiederum, im Totem, wiiliiharon) Thiereii 
(als Nagual), die über die Prairieu wandernd, solche Vertlieidit^ungs- 
mittel jjewShlt haben, an Stolle von Bogen uiul Pfeil, wuraiif die 
dun Aieiiscliün täppisch (äfifisch, äffend in Afrika) nachahmenden 
Bären verfallen waren (bei den Cherokee). 

Solclie, meuächlichem Machtbereidi eutzogeiie (und auch aus 
den „Einsitzern" oder Tnnuä*), redeiiüe) Gewalten lallen in das 
„Bangsa-alus**. ein zur Unsichtlielikeit ^verfeinertes" Oeschleclit (der 
Anianut), und dahin scheidet auch die (im Tode eiitsdiwebende) Seele 
ab, 80 dass ilic Batak von tb ii (imiresehenen) (ieistern der Vorfahren 
flieh umgeben tind«"Ti oder (auf alfurischen Insebi') die Mureli ein 
„das-da'* nur andeutbaren) Nitu wachen (die Thuten ihrer >(ach- 
komnien unablässig beobachtend), unter Nite (bei Vedda), „j)rinee of 
demons" (s. Stevens), neben UnterscheiduDg von Kitu uud i»ita (auf 
Ceram), sowie Anitu (der Tagalen). 

Weitere (oder genauere) Specialisirung (in Peroonificationen) 
fehlt in den unbestimmt vagen Gefühlsstimmungen der grosaen Durch- 
schnittamaase« aua welcher nun aber die excentrisch (oder genialisch) 
Hervorragenden sich zur Ausübnn«:: d r potentiell einwohnenden) 
Denkthätigkeit getrieben fühlen, in ieu Ooutemplationen javaniseher 
Tapaaye (der Yogi, Jossakid, Boko, Birara u. A. m.) oder der dem 
Eang der „Atua*^ (wie tagaliache Greise dem der Anitq) angenäherten 
Einsiedler in insularen Bergrerstecken (Oceanien'a). 

Jetzt (im Keflex der geographischen Umgebung) folgt der 
nranographische Anabau dea Univorsums, bald, in Anlelnniug an 
(altaiiache) Bei^ie, terrassenartig — bis zu (buddhistisch) schwindelnder 
H&be [wenn dem, in Akanishta, abzweigenden Pfad (der Megga) 
Yorbeigeachoasen ist] — , bald in (Samoa^s) Stockwerken, aofw&rts 
hinauf zum Sitz der HatbsYerHimmlvng (fOr Tangaloa tntupu-nuu^a 
^dil conaentes*') oder Behua*a (atoiachem) Urfeuer (belebend durch- 
dringend), und hier, wo (in Begrenzung Nimo-Kimo'a) der (als J^^^*^ 
gespannte) Himmel einen Fuaaauftritt gewftbrt - zum „Schemel** der 
Ffiaae beginnen nun die Anthropomorphoairungen, wodurch Taaroa, 
die Weiten durchachwebend (auf Tahiti), greifbar (begrifflich) genug 
materiaKairt (und looaliairt) wird (in, oder ala, Tangaloa), um, fflr 

*) Jeder Qegonstand hat (bei den Fioneui seiueu UaUya oder ^bei den Lappen) 
Haldde (i. Fries), wie (auf den Furöer) Huldaleute (s. Fcüberg), alt Holde <nnd 
Unholde), im Qaniiis loci (oder Toi). 
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seine Toc)iter Tuli (in Sohuopfeiiform). pineu Ötriii binabzuwerfeii, lu 
chaotisch fjährendo Gewässer, ans denen die Schöpfungen anfbrodein, 
wenn klagend durchirrt, von der (bei den Finnen) gefallenen Jungfrau 

— der keine Srbildkröte (der Irokesen) eine Fusssttltze geboten — 
oder (auf iSumatra) Devata's Tochter (gleich Achamoth der Unoai»). 

* 

Nach den» aus Reisen darch Himmol und Hdllen, an die (om das 
Heil der eigenen Seele) Bekümmerten*) aberbrachten Erkundigungen 

— dee Ritters Sir Owain, des Knaben Alberieh (Dante's Gewihrs- 
mann, fflr seine „göttliche Komödie"), des Apoetels Mogolhana, Ton- 
dalos* a. s. w. — lassen sich die Abenteuer des Seeleuwegee aus- 
malen, in Borneo (s. Bock), auf Fiji (s. Thomson), in Australien (s. 
Matthews), bei Azteken (s. Sahagun), unter den Modifikationen geo- 
graphisch topischer Sconerie; nach Westen hin, wenn dem Laufe der 
Sonne folgend, zum (ägyptischen) Amenthes (Mangaia's). 

Die [in Siea am (nigritischen) Grabe spukende] Seele scheidet 
beim Traumleben sclion ab [als Leipya in der Psyche oder (birma- 
nischer) .iSchraetterling^j, aus ihren Wan<l langen fflr die Körper- 
functionen. wie (zu Paracelsus" Zeit) den „Spiritus** übertragen; unter 
deren Archäus, der die Geister (als Kelah der Kuren) vom Magen aus 
beherrscht, wie Tao (oder Mingkhuam) vom Scheitel herab — auf 
dem Haupte thronend, wo der „Genius" zu ehren ist (in lateinischen 
Diohh^rliedern), während tur den Seelensitz (der Stüa) eine Oontrov«'rse 
sich stellte, zur Wohl zwischen lu^j f und Herz (durch einen Strich 
miteinander verbuncien, in den Zeii hnimL;»'n der Meda-Bilder). 

Die (in homerischen Versen) dem Muncie ^oder der Wunde) ent- 
fliegende PsTclie verknüpft sich jnit dem Athem [beim Tode — gl«'ich 
Saina (der Madai^eseu) — in di*» I nft w»'L'^-<'fiogeu entschwindend], 
während, im „Eidolon", das Erinnerungsbild fortwaiulert, zum 
(„unsichtbaren") Hades (Aides) hin. oder ins „Kotomen" (Guinea's 
Todtenland), auch niedersinkend (bei Hinsiechen im ,,Strohtod'*) 
durch die Schichtungen des Reinga (der Maori) hinab, bis zur untersten, 
in Meto's „Verwesung**, (woraus ein letzt absterbender Wurm her?or- 
ringelt;, oder (finnischeu) Kalma („Leichengeruch**). 

*) Was ntttrte et, dsas ich die ganse W«lt fewttnne und nihme SebadM an 

meiner Seele (im Bibelspraeh), die durch den Preis der gansen 'Welt nicht eikaoft 
werden kann (s. Lutlier), aber billigst durch Messelesen; tnmal wenn ein sabbutinisfh«« 
Privileg hinzigefägt wird, durch Dnsere-Uebe-Frau oder Jung(e)£rau (im „E^ig-Wcib- 
lichen"). 
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Hiermit (bei allmählich «ich abschwacheiuier Erinnerung^) wäre 
Alles nun vorbei — aus den Augen, aus dem Sinn — , wenn nicht 
das im Erlösungszug schlumnierude Hebnen erwachte, zu. Höherem und 
Besserem aspirireud. 

Den 10 Ünter8Phi( iitungen Hüinga's gegenüber werden deshalb 
die 10 Himmelsschichtungüu uufgethflrmt, wo die Menscheuseelen 
[jenseits des (gnostischen) Demiurgos* Bereichs] in Autoia weilen 
(oberhalb der Nga-Atua), und wenn Ton dort [im (indischen) Amrita] 
das „Lebenswasser** (Vni-ora^ li<'rahL''ehr;iclit wird (aus dritterTerrasse), 
ist damit ein Substrat gegeben l'üi- sat ramentale Weihen (<if'r F,lerti). 

Win im y.ry.h}^ ytrinra)^ (dt-s EutsteheOS Und ^^MgHil«•ns) dlO 

(Fleisches-) Auferstehung, für ihre Details, sich gestalten mag (in 
Wiedergeburten, ans Metempsyehosen oder Metasomatosen), dafür ist 
reichste Answabl gel»oteu, im Phantasiegespiel. 

Ist der Hambaruan (der in Nilgel und Haaren der Korper- 
anhaug nachgesandt war; beim Tiwafest) ihre Frist abgelaufen (in 
Lewii-Tiiau), so sprosst sie auf wiederum — herniedergeregnet aus 
dem (Himmels-) Land der Sangyang oder (indischem) Soma; dem [in 
seinen Wechselo (der Pitris) Verjüngung (den Hottentotten und Yitiem), 
sowie (in Lunm und Lima) Oeschlechtswandlung, symboliairenden] 
Monde (mit Speisung der Deva) — im irdischen Pilz (auf Borneo'a 
Boden), der Tom Vieh gefressen, in des Menschen Leib zurflokkehren 
mag. Der, aus dem Loch des Himmelsfensters auf die Erde (früheren 
Woiinsitze's) hinabsohauende Indianer siebt sich dort in inr Wiege 
liegen, in der er neugeboren werden soll, und wenn die Zärtlichkeit 
des elterlichen Blickes Aehulichkeiten erkennt, wird im Säugling der 
wurttckgekehrte Verwandte begrüsst (in Guinea), und nach dem Oos^- 
Tater der Enkel benannt (in Hellas). Bei den Bellaeala (nach Dr. Boas' 
freundlichen Mittheilnngen) ist den in das untere Todtonreich Kieder* 
geionkenen eineLeitorangelebntsnmHlnanfklimmennaohderHimmels- 
achichtnng des „6Mtorhao8ee% nm von dort auf Erden wiedergeboren su 
werden. Die früher Ton der Erde aom Himmel reichende Leiter, die den 
Henseben [wie die Brflcke des Regenbogens den (zur Oerichtssitznng 
reitenden) Äsen] anr Benntaung gestellt war (om, beim L&uten der 
Es^locke, an Tische sich einanfinden), wifd dnrch Abaai fort- 
genommen (am Kalabar). 

Unter wiederholten Heianftondnngen (b. Plate), dmrch Persephone 
(in Pindar's Oden), gelangt die (durch Qeuowie Lanyut gereinigte) 
Boele SU elysäisefaen Gefilden der „Fracht-Inseln'* (oder Pulo Ena), 
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und dann weiter xum „Herrn** (der Blandass) oder Toan (an Kronos* 
Thurmetfeste), dnrcb «Fretmdeaband^ fortgeholfen, statt durch einen 
Sklaren der Dajak (die deshalb Köpfe aehnellen). 

Kraft dftmoniseher Mysterien werden die Teletai vor dem Ver- 
•iiiken im »BorboroB** bewahrt und die im Meda (der OJibwä) Ge- 
weihten — denen die Lebenekraft (eines Batna Doemilah) beim 
ersten Grad in das Herz, beim aweiteu in den Kopf, beim Dritten 
in die [zvr Greisenzeit (wie zaoächst beim Treppensteigen gespurt) 
einer Kräftigung bedflrftigen | Gelenke eingesohossmi ist — gelangen 
.zu dem jenseits des Sonnenpfades leuchtenden Feuer (s. Hoffmaun), 
wo die ,,Wolt abbriehf* (bei den Bellacula). 

Zu solcli (masonischeu) CoremoiiicMi irohort das Absterben im 
zweiten Tode, um durch süliuciule Vorbeugung desst'llieii (auf Erden 
schon) spätor davor bewahrt zu bloiben, und demontsprechend wird 
Wiedererweckung guübt in (Djiranuilan's) aubtr.ilisohen Pubertäts- 
weihen, iu seuegainbischen (der Belli-patto, zu Dappcr s Zeit), im 
(Fetisch- oder) ,,Zauberwald" (s. Bfltikotei j oder Belly (der Vei), in 
congesiselien (der Quimbe\ im Kakian-Hnus (auf Ceram u. d^l. m.)- j<? 
nach den (iocaleu) VOlker^e<l!vnk«'ii variirend (für die Aushcliniückun«; 
im Detail), aber durehsseg zurücktühreud auf gleichartige Unterlage 
(in den Kleuieutargeil inla-n). 

Und wie hier noch iu nebensächlich zufälligen Einzelulieiteii di«* 
Parallelefi übereinstimmen, zeigt u. A. das Seitenstnek «!es „Liiubus 
infantum" (b. Virgil) in Türm Howi (der Blandass). indem begreiflicher- 
weise für die (unter Frau llolles Hut gestellteu) Unmündigen 
vorgeaorgt werden muss, und wenn ihnen nicht ein Anubis als 
Psychopompos im (algonkinischeu) Hunde mitgegeben worden 
kann, bleiben sie (auf Fiji) an Baumeszweigen hängen — unter 
milchträufelndem Haum (in Mexico) — , am Eingang des (india- 
nischen) Seeleudorfes, bis später von der Mutter dabin mitgenommen 
(wenn sie beim Nachsterben dort vorbeikommen wird). Beim Aus» 
fragen der Leiche wird in der Hütte (der Ojibwa) eine Oeffnung 
gebrochen, wie (s. Wuttke) in puropftischer Folkslore, um (unter Ver- 
meidung der Thür) übet den Kückweg zu täuschen, oder diesen den 
„Revenants*^ anderswie zu verleiden, durch Aufstreuen TOn Domen 
(am Congo) oder Schlafen im Domenbett (der Kwakiutl), wenn sich 
nicht die Leiche im Sai^e schon festnageln lässt (bei deu Dajak). 
Jeder Todesfall, bei Asm der Lebensfaden (der Parzen) Torseitig ab> 
gesehnitten ist (durch Krankheiten oder Unfftlle etwelcher Art), wird 
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den Shena (Anisgina) oder „pvil sj)irits- (s. Haywood) ziigesrhrieben 
(bei den Cherokees), wie Zauburerii bei den Äbiponen (s. Dubrizhoffer). 
und zum Fernhaltpn der „Aoroi" werdon untpr den (an der Mordstätte 
umgehendeu; ijuiiutiuiuatoi die auf dem Sdilachtfcld (als Wahlstatt der 
Klireü) Gefallenen (um unter himmlischen Freuden irdische Rr- 
innoriini^en zu ver«;esHen) dnrch Apsnras (in Coorg), 0(b'r Walkyren. 
niK'h einer Walhalla mileitet [oder (Indra s) Tawatinsaj, waiirt-ml sie in 
Mexico d«'n S 'nrn firpigen tanzen, zusammen mit den im Kindbett 
Verstorhi rien, deren Rückkehr (weil durch den zurück gelassenen 
Säugling angezogen) vornehmlich gefflrchtet wird (im (iespenft des 
„Pontianak"). und die im Brautstand Verstorbenen, die ilire Liebliaber 
an den Kreuzwegen zu Tode fanzen möchten, werden in (ietion s Frauen- 
haus unter Hut gehalten (dem Speisesaal der Einheriar aufgebaut). 

So erweist sich überall ein logisch ji:osf'hlo88ener Gedankenkreis, 
der im engen Horizont des (Halb-) Wildzustandes noch frei geblieben 
ist von jenen ätörnugen, die durch geschichtliche Bewegungen (in An- 
stachelung zu höherer Forteutwickelung) herbeigeführt werden (auf 
Uebergftngen des yon der Cultar eingeschlagenen Weges); tmd in den 
natamothwendigenYoranlagen socialer Existens fesseln dit> Moralgesefcse 
starrer m\<\ unTerröckbarer, als wenn unter dogmatischen Meinungs- 
Terschiedenheiten gelockert; zumal sofern die Gnadenmitiel erleichtert 
werden (für Gewinnung Ton Ablftssen). Nicht in menschlichen Dingen 
(kleinlich niedrig) ist Gott so suchen (b. Bruno), sondern im nnret^ 
finderlichen Naturgesetz (statt in ^romanticoruni yilis mysteriis*'). 

In Blfitheieit der, durch ihreBenaissanee erweckten, Knust wnrden 
Lorenzo's »Canti Camascialesbl*^ gesungen bei den Strassenfesten 
Florenz's, unter ^herzloser Gleichgaltigkeit gegen alle Grundsfitze" 
(s. Tillsri), während in einem seinen Yorgängem, gleich Sixtus IV. 
und Innocenz YIEL (mit den Consorten gar Tieler sonst noch), gleieh- 
wertbigen Nachfolger, der pfipstliohe Stuhl durch die Brut der Boigia 
entweiht wurde, welcher indess (unter heilskrftftigen*) Reliquien) der 
„nngenfihte Book** zu Terdanken ist, den der Sultan flberher hinzugab, 
bei Zahlung des Blutpreises (fSr Djem's Vergiftung). 

*} Dss aas dem Arno hersiugefiselite H«nstAck d«s nnler dem Oslgeo rer- 
branntcD «Prophstea* der Piagnoni im Klostor Saa Marco i'^omnipodo nequissimo' * 

in ^^prache der pHpstlichen Cunimissarc) dienU* Pico dolla Uirandola zum Hoili 0 
vou Krank]ieit<'n ,-<owic Anstroiliun;; böser Geister und französische Könige fanden 
sich durch Prickdu der Atzniäuuer bedroht, wie Melaaesier durch Verbrennen des 
TsBsh oder Abfiül glsieh Cherokse). 
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Unter Yerleteungf heiligster Pflieht, der der Wahrbaftigkttt, 
durch die im religiösen „GetchichtsglanbeD'' Terlaogten BekenntnieBe^ 
werden „innere Heuchler* herangeiogen (a. Kant), wenn, in der 
Religio miliB (b. Yarro), Yemnnftwidrigkeiten dnrdi das Pflicht- 
gebot des Glaubens — «qaelle bestiale stupidite" (s. Kontaigne) — 
aafgeswängt werden (ans anachronistisch fortgeschleppten Dogmen), 
so dass das logische Rechnen*) [dem (menschen-) anmögliche Angaben 
zu lOsen sugemnthet wird] in heillose Zierrattniig gerath, woraus ein 
vernunftlos anarchistisches Tohu-wa*bohu tu folgen hat (bis anr Yer- 
nichtigung im Nihilismus, „en face du rien^). Der Mensch ist das 
Prodnet der Eniehnng (b* HeWetius) för seine ethnisch - loeale 
Firbuii^, während der darin waltende Wachsthumsprozess den jen- 
seitig vorzweigten Wanseln entsprudelt [aus seinem ^Lebensquell** oder 
(der Bantu) Uthlanga], lebendig belebend (das Leben) durchdringend, 
wenn im Göttlichen, als ^immanenter*^ Ursache der Dinge (b. Spinoza) 
einbegriffen (unter dem ^Naturgesetz). 



*) The same (erat Ssakhya (t. Oolebrooke) tignifles sage« cosvenaat witk 

tlieology and tho QBture of sool, (the same vord int«nds calculators sad uath«' 
maticiana. whnsp businoss is trith Sankhja or nnmber), im lopischen Reehnea (der 
Denkseek). Aua den Zahlen achafft sich dio Welt (der Fjrthagoräer). 
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Im eigenen Auge trftgt sich die Welt, und so zum YentändniM 
des Mikrokosmos, den der Mensch, fflr sich selber (selbst sich) ge- 
schaffen, hat das des Handwerkszeugs, wodurch er (aus immaterieller 
Hyle oder (s. Notker) „Ziniber*'] gezimmert ist, Torheraugehen: die 
psychologische Durchforschung des Denkens nftmlich, als logischen 
Rechnens (in seiner noStischen Bethätigungsweise). 

In einer Religion der „Furcht" (quae primum fecit deos), unter 
dem (peinigenden) Eindruck deisidaimonischer Schrecken (noch nicht 
geläutert zu einem (foßo^ jov deov), sah die durchschnittlich (<ws ijii 
TO Tiojiv) ihre Yolksauffassung beherrschende Stimmung nach (liolfcrn 
und) Hilfen sich um. und sie wurden geliefert durch die eine Koj)fe8- 
länge (über die Durchschnittsmasse) Hervorragenden, als /Aeyukötfrv^oi 
(b. Aristoteles) oder Maba-atma (in „üebernienachen**). 

.le nach dem, der Kurperconstitutiou eignenden, Temperamente 
findet sich verschiedene Begabung, die, wenn cxcentrisch angelegt 
(bei sensitiverem Nervensystem), in denjenigen Zuständen sich äussert, 
welche, auf der Schwelle zwischen (Jenie und Wahnsinn stehend, vou 
jenem zu di<'spm führen mö^^'n (im ])roj)hetisclieu Beruf). 

Und wenn sodann, — nachdem der mit dem „Bangsa-alus" ein- 
geleitete Kapport (durch Verstämlijijung mit den dort gewaltigen 
Mächten) zu beruhigeudem Ahgleich ireführt hat — . die Vanaprashta 
(im untliäti<^en ( Ireisenalter) iu die Waldeseinsamkeit einziehen, um, 
als Tupasye, ihren Betrachtungen sicii hinzugelifii i^iiber das Lebens- 
problom), dann wirkt auf den |bei aufsteij^^enden Stadien des Waclis- 
thums]>ropeases, in Uliederuiiy (Si(iuf)o(nntc\ darin belebend] eindrucks- 
fähigen Ausent\vickelnn<^Rtrieb (wie mit den Sjirachschöpfungen ent- 
faltet) der Eindruck*) der Umgebung (aus den „surroundings**) zurück» 
für uranographische Ausgestaltuag des üuiTersums. 

*) W« maj judgti from tbe rnjUis^ wbich we extant among the Narajocs, what 
a stnage «ffeet the eolon of tbe rocke and the tkj had npon their mfadi (s> Pee^ 
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,Der Anblick unbegronitAr Fernen, der weite Ocean zu des 
Menschen Fflesen nnd der grömere Ocean Aber ihm, entreisaen seinen 
Geist der engen SphSre der Wirklichkeit* (s. Schiller), und so vor> 
nebmlich (in ihren rerwunderlich wunderbaren Gestaltungen) der 
Anblick tropisch wuchernder Natur, um die phantastischen Eosmo- 
gonien herrorsurnfen, wie znsammenTerschoben unter derjenigen 
Scenerie, die Ton dem Abhänge eisiger Bergesgipfel (aus Eulasa's 
Götterthron) sich herniedersenkt in (dämonisch durchrauschte) Palmen- 
wälder (auf indischer Halbinsel). Die Hochgebirge (b. Rousseau) 
heben Aber die Tagessorgou hinaus (in freier Umschau; Kaum zu 
schaffen für den Fhigelschlag des Geistes). 

Das Universum wird ausuil»aut in Behausungen der Götter, wo 
dieselben [nacli tleni durch die geographische „Monde aiubiant" (in 
Bergen, FliTssen, Inseln u s. w.) erleichterten (oder angelegten) Plau| 
ihre Instalhrung erhalten (in anthro}>oniorphüi.irteu Personificationen', 
und, im nahegelegten Interesse um das» eigene Seelenheil, wird daneben 
eine complitirte D^taillirung lien Todoswegen zugewandt (^um in die 
künftigen Geschicke des Jenseits liiiiühei zuführon). Wenn unter dem 
Leid des Lebens die Em|ttiniiung des Schmerzes (Dukha) vuiwiegt, 
mag für seine Aufhebung ein vierfaches Heilswort (vom Tathagata) 
gesprochen werden, imd nur in Beziehung zu Lust und Sehnierz 
haben «lie Dinge einen Werth (b. Epikur), so dass dort gleichfulib 
eine araoa^/a angestrebt wird (im Nirvaiia). 

Auch in Hellas finden sieh die Ansätze zu allumfassender Durch- 
schau des AlTs, in jonisdier Piiiiosojdiie. beim Ausgang vom AVasser 
(s. Tliales). von dem Feuer (b. Heraklit;, der Luft (b. Anaximenes). 
alx'r Iiis unter die ,,Tr}iumenden'* der A'orc (Anaxagoras'^i eingetreten 
war, da fand durch seine imponirenden Schöpfungen (im immateriellpti 
üeisterreich) der contemplative Forschungsgeist dorten sich festgebannt; 
und ihm, im Fluge der Speculationen, wuchsen derartige Schwingen an, 
dass er bis zur Construction der Welt aus „logischen Bei^rifTen'* sich 
empor zu schwingen versuchte: bis, als die Spitzen des Idealismus er- 
reicht waren — (l'appetit vient en mangeant) - , sie dann abzubiechen 
hatten (weil allzu fein gespitzt). 

Die durch die Aufgaben des Tageslebens beanspruchte Durch- 
svhnittsmenge Termochte zu solchen Höhen nicht zu folgen, und ihr 

snd M in FlKbuogsn nsiichsrlei «vs dem f^gtsphiseh tcpiidwin Rellet, wediMtt 
die ethnische Physiognomie (wie dio botsaiscfae in der FlomX 
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(snm Hamgebrauch, in ,hoiuehold words") wurde deshalb in Bnoh- 
religtonen dasjenige eupplirt, was die JOnger niedergesehriebeu 
hatten nach den Worten ihres Meisters, wenn in dessen (prophetisch 
angehauchten) Geistesanlagen die seine Zeit bewegenden Ideen sich 
tü derartig sflndenden Schlagwörtern conceutrirt hatten, um im 
Enthusiasmus der Bekehrungen fortsureisseu (weil auf diejenigen Aus- 
drucksweisen treffend, die zeitgemfiss ersehnt waren). 

In der Gerechtigkeit, aus moralischer Ordnung (fflr den Tugend- 
haften), im maassToll Rechten (eines Kalokagatbon), sprach Plato's 
Gottheit (in der Kunst), Ästhetisch (b. Baumgarten). „Wer Wissen- 
schaft und Kunst besitat, der hat Religion*^ (sonst habe er sie). 

Die rechte Mitte (b. Aristoteles) hat sich aus jedesmaligen Ver- 
hftltnissen — „ocoasiones*^ (b. St. Aug.) oder Acddensen [als Attri- 
bute der (unter der Gottheit Schleier umhtlllten) Subetans] — au er- 
geben, beim Absehen Ton dem Wagniss, dem „Unbewegt Bewegenden** 
(in der das All durchwogenden Kinesis), einen allgemein gülügen 
„Weg** [auf (Laotse's) Tao etwa] vorschreiben zu wollen, denn wie das 
„Aug© der Fledermaus". ii»t das Erkeuueu durch Helle der W'issens- 
füüe geblendet (für peripatetiscbe Schule). 

Die, unter dem Eindrucke eines rings umgebenden Unbekannten, 
instinetiv (unbewussüt) immauentu Religion (wie auf dem Niveau de» 
VVildÄUstandes durchweg bethätigt) war. zur Hlüthezeit helieuischer 
Cultur, den für die öffentliche Meinung tuuungebenden Gesellschafts- 
schichtungen der GebiMeten (in den „Upper tenthousand") abhanden 
gekommen, soweit sie m dem Besitz von ^^fcunst und Missen schaff* 
einen Ersatz fanden (für die Keligion). 

Die grosse Durchschnittsmasse füiilte sich beängstiL-^t von deisi- 
dainioTiischon Schre(ken (aus dämonisch umhertreibendem Gebiudei;, 
und un» hier den mit der Keligion verwobenen Moralgoboten, den 
uaturnothwendigen „Yoranlagen socialer Existenz**, (im Interesse der- 
selben) ilire Stntzen zn kräftigen, war die, für staatliche Beihülfen 
privilegirte, Klasse der Priester lunter welchen die mit zauberischen 
Operationen (in der Klasse der Theurgen} Vertrauten ihre Dienste g<'gen 
die im täglichen Leben treffenden Schädigungen (ausserdem noch) 
zur Verfügung stellten J beauftragt, von den Strafen zu predigen, 
welche den, seinen weltlichen Gerichten vielleicht entschläpften, Ver- 
brecher im Jenseits zu treffen haben würden. Für solchen Zweck 
(damit o 7i(X>q ro ßetov (foßog impräguirt werde) liessen sich dem 
[unter künstlerischen Verschönerungen durch die Dichter — Homer 
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und Hetiod (b. Herodot) geschaffenen] Götterheer (das in den 
Aasttattongen de«, uranographisch damals gOltigen, Systems ein- 
quartirt war) Helfer entnehmen (auch ans der Fremde flher- 
kommene),*) unter Tertragsgemflssem (,,CoTenant" oder) Bondes- 
abschlnss („do itt des**), um die D&mone durch mächtigere Widern 
sacher (die Bhuta durch die, von Deva in Dienst genommenen, Raxasa) 
zu bekämpfen '^oder Lucifer^s satanisches Heer durch die Ton ilrs- 
herzö^jeii gefflhrten Engolscluiareu). 

In donjftnigeii Ständen der Bossorsituirten dagegen, wo die Musse- 
zeit fehlte, den Bescliäftigiiiigeii mit „Kunst iiii l Wissenschaft'' in 
Vollgenüge sich yiinzugoben. wandten die für ein ^1 h inm izein'' [dem 
(peripatetischen) Anfang von Pitiloso]>liio oder Reli«;ionJ empfäng- 
licheren Gemüther dem Fromnisein sich zu (iu Eusebeia); ^des 
Menschen Weisheit ist 1 roniniigkeit" (s St Aug.). Solche Auffassung 
gewann in überwiegender Erstark ung, als, mit dem l'ntfri^'ange (oder 
Verfalle) (Ut Civilisation, die bisher in ^Kunst und W issenschaft* 
gebotenen Anhalte zu ermangeln l)os'aunen, und so auch in deo 
social oberen Schichtungen das religiöse'*) Bedürfniss sich merk- 
barer machte: seiin» Abhülfe verlaiiL'«>nd. I m solche zu gewähren, 
wurde mit den. aus früherer Phiiosoplne überiebselnden, Kudt-ra eiü 
theologisches (Religion»-) System zusammengestoppelt, und an das 
(vormals durch metaphysische Speculationen anircsitrebte) Endziel „t|Uo 
niajus cogitari noqnif (b. Aiis(dm) ein Gottesbogriff gestellt, der, in die 
vonaltersher gewohnten Personiticationen (einer Anthropomorphosirung) 
hineingezogen (wegen der ihm widersinnig zugemutheten Aufgaben), 
EU einer ,,Crux interpretum" führen musste, iu die (die Köpfe zer- 
brechenden) Conflicte zwischen „Präscientia" und „Prädestination", 
sowie zn dem, im conciliatorisch (auf erstem ökumenischen Concil) 
ausgeheckten Symbol (altapostolischer Fassung) eqirobten Gedanken- 
kunststück (durch welches jedoch monophysitische und monotheletiscbs 
Conflicte noch nicht zum Schweigen gebracht waren). 



*) In der Pelasgcr Thcoi (ort x6aftC(i ifevia lä :idrta :iQ^y}iaxa xai Jiaaas voftäi 
dfw). Wie scgjptiseho Tauben Dach Dodoa« (nnd Libyen), koniint (in Vefel* 
gMtalt) Itatara <iuru (.mit göttUcher GclUhrtin) nach Kali, zur EinfübrUDg bnb- 
n^inisclicr Cottesdienste [den Puimogku (in seiner WaldJtapelle) aber das CeremosMl 

Unterricht iiid]. 

**; ^Eiii Gewissen giebt es nur, vo es (doe Gesammtanscbauung Tom LabcOj 
d. h. wo es eine Religion giebt" {%. Legarde}, sater Beantwortung der von annen 
her gestellten IVagen (aus eigenem Selbet). 
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Weiiii [unter dem Eindruck der in träumerisoher Kindheit (un- 
bewQset) anfgewaohteaen DenkBchöpfungen] zum Antritt Torüns- 
beetimmter OeBebiclitsrolle (snf der Weltenbfibne) erweckt, das Cultor- 
Tolk die seinen Horizont iimsclrwebeDden Ideale vor sieh sieht, be- 
ginnt die Forschung ihre analynirende Zersetzung derselben, um das- 
jt-iiige wieder herauszunehmen, was durch aufsprossende Entfaltung 
potentieller Keime hinein verlegt worden, ohne indess, bei Er- 
mangelung eines nach proportiüiiellen Verhältnissen scheidenden 
Maasstabes, in irgendwie auf rationellen Gleichungsformeln basireiule 
Berechnungen eintreten zu können, wtdche dann erst zu ermüsjlichen 
sind, nachdem unter objectivem*) Hinblick auf die bei Naehbarvolkern 
gleichartig verlaufenden Proeesae die Induction ihre Arbeiten anzu- 
heben vermag, vom Einfachen (synrhetiach) enniorbauend, zum zu- 
sammengesetzt Vollkomnmeren hinauf, statt — glcicli den ihren Haus- 
bau vum Dache begiuueudeii Architecten (aus deducüver Schulung) — 
in wüsten Zaldeumassen zu wühlen (bei derartig thürichten> Versuch, 
am Beginn des Cah'ulirens sclion, von üueudlichkeits-KechniniLn'n 
aussetzen zu wollen). Zunächst gilt es Erlernung de» Eiu-mal-ejns 
(der Vier-Species und der Regula-dc-trl\ um allmdhlige Uehung im 
,,logischen Rechnen '' zu gewinnen, nmi dann bliebe der Weg nocli weit, 
bis zu dem für Erfindung eines Inlinitesimalcalculs (der „Arithmetica 
iutinitorum") herangereiften Zeitj)unkt (wo Induction und Deduction, 
für gegenseitige Controlle, zusammen zu treffen haben). 

Indem der internationale Verkehr die Menschengeschlechter auf 
der Erde durcheinander, und zusammen, führt, hat der in nationaler 
Geschichte (eine Erweiterung der „Volksgeschichte") gefestigte Stand- 
pnnci bieberig gezeichneter „Weltgeschichte^ seine entsprechende Er- 
weiterung zu erhalten, für Einfügung in die (UniTersal- oder) 
„Menschheitsgeschichte"^. 

Im Gegensatz zum Beharrungszustande des Altertbums, daa, nacb- 
dem die Enge seines geschichtlichen Horizontes er8chö])ft war. in 
Stagnation zu yerfallen hatte [und dann dem (auf der Tafel das 

*) Wie der Einxelne, wenn mit Uebertritt io's Maonesaltcr (bei der Pubertät) ilim 
•eine Bewnsstheit erwscht. sidi in das, was wlhrend der in der Wiege dnrebwiegten 
Tage and Nichte in ihm (gedacht hatte, vicderam sich hineintudeaken, keine Handhabe 
besitzt, aber aaf dem dann f>rrnicht< n Standpunct objcctiver Umschau die SHugUng»- 
seele exaeter Beobachtoagen zu uiitcrzicht-n vorniaf;, so konnte dem Cuiturvuik der laniro 
Umweg durch die Labyrinthe deducliv hcrausüpeculirter Irrwege uicht erspurt 
werden, bis deijenige Stafeagrad erreicht war, wo der Indnction (lam piftbietorisehen 
Einblick) ihre Fcrsdiiingsbahn sieh crl^lfiteDlIiets (fOr fortab metbodbchcn Fortgangl. 
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Tagesoonto aiuwisohenddn) Verfall], drftngt es im Heute desto fröhlicli 
gedeihlicher anr Entwickelung, je mehr ringsamher neue PerspeetiTen 
sieh aufoffnen, mit wundezaam neugeatalteten Problemen flberallf die Bit 
ihrer Lösung rufen; und wenn dieser raAchttge Entwickelungsachoss au 
seinem Abscblnas gelangfc sein wird, dann hat sich die Durchschau 
des Erdganzen su umgreifen, mit all* den Variationen des Menschen- 
geschlechts (in der «Lehre vom Menschen*'). 



Dem aus dem Spiegel der Gesellacliaft auf seine Betrachtung 
zurückgeworfenen Menschen (b. A. Smith) erfüllt sich in Tugeud- 
flbung die Beligion, für Erkenntniss der Pflichten als göttlicher Ge- 
bote (b. Kant); aber tiefer wühlt die auf Farcht*) [und Hoffnui^] be- 
gründete Beligion (Hume's), im „timor'' (s. Luerez), deisidaimonisch 
(b. Plntarch', an (Comtess) unterstem der drei Stufengrade, auf dem 
Nireau des Wildstandes, wo die excentrisch begabteren Stammes* 
genowen aus dem, mit ihrem Bangsa-alus eingeleiteten, Rapport 
Hilfen zu beschaffen suchen, kraft schamanischer Künste; doppel- 
schneidiger Ireilich, im «Schachspiel schwarzer und weisser Magie", 
(einer „magia Candida*' und „diabolica**; theurgisch und goetisch). 

Und durchweg daneben, ans seinem Schlummer im Herzkftmmer- 
lein geweckt, durchdringt der religiös eingepflanzte Erlösungszug, der 
ans den Regungen primftr gleichartiger Vor&nl^en (in ethnischen 
Elementer- Gedanken) bereits spürbar, die mittelst »cultura animi** 
oder „georgica mentis" (s. Baco) gepflegten GeistemchöpfuDgen 
der CulturYölker durchhallt — bald in Jubel- Hymnen hoffnungsroU 
preisend, bald in bitteren Klagen des Lebens Leid bejammernd — , und 
in seinem Zielverlauf hingerichtet stete auf das Seelenheil, im künftigen 
Geschick, das geheimnissroll den Horizont umschleiert; oder (b. 
Spinoza) auf die Seligkeit (des mit Vollkommenheit ausgestatteten 
Geistes). 



*) „Die Angst dt>a DastuDs, das grosse Unbekannte um uns, das die Grundlage 
mM«res religifiieii GeflUila ist, wechselt in den venrhiedenen Knltantufen muf* 

höflich Gestalt und Nsmcn" (s I.io), bei dcisiüämonischer Fareht (a. Plntarch), oder 
(nachdem (Vw Dämonen sich göttlich vi-iUfirt liabcn) fnimnier Goftfsfurili! (im 
ffiißoi tov ürov), mit anschliosseaden HoUiiungen aui lieiluiittel aus (iiiadcn< 
bezeugungen (wenn eigener Kraft nicht getraut wird). Sonst fügt man sich deoi 
nnsb&nderlieheo Allgebet der Meira, nach dem, waa (bei der Gebart) die Pane» 
IceipToehen (im FetsmV 
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So lange im gäoeentrischen System (eines deductiven Zeitalters) 
Antliropomorphosirangen ihre Einstellung erhalten (durften und) 
konnteo, wareri solche am nächsten gelegt (aus den Reflexen des 
Innenlebens): ob in gebrechlichen Verstümmelungen*), hiri 1\ kurze 
Gedankenreihen bald erreicht, [^where it Btops^ (s. Fletcber), in des 
Manita Entgegentritt], ob bei Verlängerung derselben ausgeweitet 
Dill] verschönert zu erhabener Majestät (des Qottesbegriffes). «Wie 
der Mensch, so sein Gotf^ (s. Feuerbach), aber auch der in weitesten 
Umrissen gezeichnete, zerfiel in bninose Schemen, wenn, nnabgescbreckt 
dureh die Xmposans hochtönender Titel, das Denken nfther heran- 
sntreten wagte, um seine prüfende Sonde ansnlegen; 

Der eiserne Umschlnss eines Kjklos anangakios (im Entstehen 
nod Vergehen) war nicht durchbrochen, stets rollte es um in Kaipen 
(oder Tonatinh); der Baum verbUeh dem optisohen Gesichtskreis einge- 
nagelt, die SU Ewigkeiten (in's Unabsehbare) verlängerte Zeit mochte 
in ihrer Auszählung die lässigere Denkarbeit ermüden, aber eine 
coDseqnent fortgefOhrto fand sich in*s Endlose hinausgezogen (gleich 
dem mit seinem, in's Maul gesteckten, Heubtlndel dahintrottenden 
Eselchen): denn der am Anfang In die Sehperipherie (einer „Yisio 
mentis**) eingetretene „Deus** (»ex machina*') konnte ein schliess- 
liches Ende (irgendwo und irgendwie) nicht abschfitteln, da ein jed- 
letztes „Warombe** (s. Eckhart), gleich dem ersten, stets zum Weiter» 
fragen zwang (aber das „Warum? des Warum??*), so dass, in ihrer 
phänomenalen Welt (innerhalb von Raum und Zeit) festgebannt, die 
nach Erfassung der (in Noumena) vom Jenseitigen einfallenden Beize 
binsehnende Denkthfttigkeit sich in Mystik oder im (gnostischen) 
Bythoa zu betäuben hatte, bi» im AgnoBticismus hinsterbend (beim 
Umschlag in den Gegensatz). 

Unter anderen Aspecton umgiebt die kosmische Scenerie im hello- 
centrischen System unseres „Zeitalters der Naturwissenschaften** (b. Sie- 
mens), seitdem „pbilosophia nostra inductiva'^ (s. Bacon) ihre Arbeiten 

*) Das Idol befUiigt den Wilden (wie die Ftippe üu Kind) „to gtire * defiaite 
CzisteDce and a jirr>onality to thc vague idea of bigh^r b^^fi* (s. Tjlor), in Antliro- 
pomnrj)liosirunfr der Guttheit). Ucber aepvr' Boncmuuigen ihrer Götter fragten 
die Pclasgcr (s. Hcrodot) in Dodona an, wo (wie aus den Blüttem der Eicho) aus 
dem flussgraumnel (t.8«Trini) klmuMBtiich (b. Qeero) geweissagt wurde, dnfch die 
P<>leiai (als Sibyllen), von Zevs fr, 2evs iati, Zevg taanat kfindend (b. Pausaniu), littd 
, Aristoteles spoaks of the brass appttidago of Dodona, (hrough which llio oracles 
wcro announopd (s Bonwirk), wie in Pompeji's ausgegrabenem Steintempel (durch 
Sprachrohre in andllischen Tempeichen, aus liohrgellecbt). 

VII 4 
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bis auf psychisches Gebiet fortzuführen 8i(?h befähigt gefunden hat: auf 
Grundlage des durch ethnisch thatsäcliliclie Aussagen fundamentirten 
Bodens (zum gesicherten Fussauftritt). Hier klingt es überall har- 
monisch, in Gesetzlichkeiten (aus allen Zweigen der Wissensforschung^ 
der Gott „geometrisirt*^ (nach pythagoreischem Ausdrack), und da das 
DenkdD arithmetiairt (als logisches Rechnen), stimmt es einheitUch 
zusammen mit dem, was aus dem Erlösnngssug redet (im eigenen 
Selbst). 

Das in menschlicher Erkenntniss eingepflanzte Hinstreben, nach 
einem unendlich Unbedingten hin, ist auf ein Ganzes gerichtet (b. 
Kant), das indess, in der Unabsehlichkeit des Makrokosmos, nie zur 
Peripherielinie eines Abschlusses zu gelangen yermag, nnd deshalb 
zur Lösung seiner Probleme nur insofern, ab es dem logischen 
Bechnen, (das gegenwärtig erst mit £rlernnng der vier Species be- 
schäftigt ist), einstens gelingen sollte, einen Infinitesimal-Galeul heran- 
stellen, der (unter der GontroHe proportionaler Gleichnngsformeln) die- 
jenige Metaphysik oder (b. Wolf) Ontologie ersetst, die als «Regina 
tenebramm* (b Thomasios) in kabbalistischen Zablenungehenem 
wflhlte (Tom Hdohst-Letaten aussetaend, statt ein&oh Aenssersten, 
am Anfangsbeginn). 

Daa dringendste Erfordemiss unserer Zeit, zur Regelung des 
socialen Lebens (um in dem anarchistisch einreissenden Wirrwarr 
Ordnung au schaffen), ist eine richtige Schulung des Denkens, seine 
Rfiokf&hmng auf ein „logisches Rechnen^ denn das durch rationelle 
Berechnung Festgestellte erzwingt seine Anerkennung [da das Zwei- 
nud-swei-gleich-Tier Niemand, kaum jemals, bestritten hat; weder 
kann noch (auch wohl) wollen kann]. 

Was im Denken rechnet, ist (in automatischer Selbstregulirong 
organisirt) sein Wachsthumstrieb (eines ^Nisus formativus"), der sich 
in den kritischen Entwickelungsphasen zu solchen Gestaltungen Terwirk- 
licht, wie ihnen ihre jedwetllg einwohnende Symmetrie ein lllngeres oder 
kfineres Bestehen an Terbfirgeu hat, und mit dem Reifesiadium folgt 
dann der Fruchtansata (zur Em&hrung und Yermehmng des Wissens), 
um sich abzulösen, in dauernder Selbständigkeit; während die «Ent- 
wickelung" (Auswickeluug und Einwickelung, „explicatio" und „com- 
plicatio'^) im Kreislauf des Entstehens und Vergehens rückgängig 
umverhiuft (indem auf das Ansteigen zur Aknie der Niedergang folgt. 

Seit mit dem Einklang der aus allen Zweigen der Naturwissen- 
schaft herrortöneudeu Gesetzlichkeiten auch der psycliische zusauiiueii- 
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stimmt, ist um das All eiu einheitliches Band gmvobon. das die dem 
Individuum seine (je nach dem Willon) ans<i;esprochene Freiheit um 
80 weniger beschränkt, weil dasselbe gegentheils, als mitwirkender 
Factor am Gesellschaftsgedanken,*) zu deflsen Behernohang aich auf- 
schwingen mag (soweit dazu befähigt). 

Aus solchen Gesetslicbkeiten redet dem religiösen (lemätbe seine 
Gottheit, die, wenn, aus den antiiropomorphischen Entstellungen einer 
deductiv aufgebauten Uran(^;iraphie, in ihrer Miyestät wiederum su- 
rechtgerttckt, nicht über und ausser den Dingen, sondeni in ihnen 
durchaus gegenwärtig (b. Bruno) geeetst, aus den sie kündenden 
Gosetzlichkeiten herauagebdrt werden mag (als ihre ^nn^undliche 
Wesenheit*"), in «grundlose abgrQnde^ (b. Eckhart) abbrechend, 
während ein göttertmgender Schöpfungsbaum (bei den K%jaa) empor- 
wächst**) (aus eingesäeten £lementargedanken). 

Es führt das anf den swischen Piatonikern (Gemistes*) und 
Aristotelikeni (Gasa*B) antgefochtenen Streit, ob die Natnr „consnlto 
agit** (oder ,non oonsulto*^). 

ySient in ipso grano inyisibiliter erant omni« simul, qoae per tem- 
pora in arbore stugerent'' (so die Entfaltung des ,,Mttndns), «et fmotos, 
qoi apparebit in arbore» jam erat praemissns in semine*^ (s. 8t. Aug.). 
Hinc ex atomis conformari primom moleculas qoasdam inter se diversas, 
qoae sunt semina rerum diTersamm (s. Gaasendi), au TielAltiger Aus- 
gestaltnng (aus einfacher Unterlage). Die auf das All hingewiesenen 
Gedanken wachsen mit seiner Erkenntntss (s. Deseartes), der Mensch 
mit seinen höheren Zwecken (nach dem Dichterwort), sum Ter^ 
stäodniss seiner selbst (im Cbsammt der Dinge). 

Mit Gesetzlichkeiten durehrauscht es flberall. wo immer [ans 
(ATorrhofS*) Actus purusj Bewegung***) sich regt im All, Gesetslich- 



*) Von der anima irrationalis (mit memoria, sensus, appetitiu) nnterscheidet 
neh <b. Aug.) die anima ntumslis (mit meu, inteUigentis, volustas), als mo- 
p«liti»eb6 (tsr BewvsBtbeit gelangt) 

**) Thfl cloud people are emM to keep behind thcir masks (s. Stevenson), zum 
Himmol (Tinia) hinanffreznppn „throiifrh Ihe h^art or trank to tht« top of the tree" 
(bei den bias), unter ]dai>ker«>ien ^rinitarlBch) spielerisc)>cr Prosopa (in Persönlich- 
keittfngcD). Das jedesmalige TiwoD (als Tabn) «rUirt aidi (bd den l'apua) aua 
einer Qeecbiehte, „die tn Urvilcr Zeiten mal geschtdien sei* (s. Bergmann), und 
solchorwoii^ wt-rdtn (bei den Kwakintl) die Masken gedeutet (a, Dom) odw die 
liuynt trercrbt (auf Java). 

*••) .E<i nomine, qnod est natura non soluni croata uuivorsitafi, verum etiam 
ipsios creatrii äulct signiticari' (s. Erigeoa). I^ur die Awidruckäweise wechselt 

4* 
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keiten durchwaltpii nnd umfangen das Leben, und die [im Leben des 
Denkens, dasselbe «ur Erkcnntniss entfaltende] Bewegung fliesst mit 
derjenigen Eosammen, die in den zur Bethätigung erweckenden An* 
regungen auftriffl (von des Jenseits Sphären her). 

Die aus der Unendlichkeit Femen herabflimmemden Sterne 
sehimmerD hinein in planetariseben Dunstring ^ niederwärts bis auf 
den Heeresboden der (die Lnftgewässer erhellenden) Aetherwogen 
sie flimmern nnd schimmern in ihrer Wunderpracht, ans deren an- 
dachtsToUer Bewunderung die Ahnungen hingerichtet werden auf 
einstige Offenbarungen, in denen das, im Hinstreben auf ihr Yer- 
ständniss, Geschaffene seine Verwirklichung an erhalten haben wird. 

Es handelt sich nicht um das psycho-physische Individuum (den 
„Bimanus^), dessen stoffliche Oomponenten zurOekfallen in den Kreis- 
lauf des Entstehens und Vergehens [nicht um eine (Tom Astralleib, 
ihrer Linga-sarira, bekleidete Seele, die in Spukgespenstern um> 
geht] — , sondern um den »Homo sapiens'', der im Gedanken* 
austausch des Sprachverkehrs herangezogen, innerhalb des suge- 
hOrigen Mikrokosmos, in sein eigenes Selbst den Einblick an- 
genähert hat (soweit derselbe reicht); der in des Daseins Bäthsel 
einyerwoben, sich einheitlich mit Dem umschlungen findet, das 
(und was) aus deren LOsung zu kfinden haben wird — wenn einstens 
Eur Gegenwart erwacht, was, dem Heute in seiner Zukunft schlum- 
mernd, traumhaft aufdämmern mag, wann (und wo) die ihnen su* 
gewandte Betrachtung von der Bewunderung Stounen sich durdi- 
Bchauert ftthlt: Aber die Beantwortungen, welche durch geheimniss» 
▼oll herantretende Fragen (oder Frager) herrorgelookt, die Fackel 
des Wissens leuchtender anfachen; wie vorantragen, um bisher un- 
bekannte Regionen zu »lurchhellen (unter Mehrung des Erkenntniss- 
Scliatzes). Durch Rauni und Zeit, läns^s der Kiclituii^n'u überall, in 
Hühö und Tiefe, in ürössten oder Kleinsten, durclinimst der JHiek die 
Fernen des Daseienden, soweit von pluneturischeni btandpunkt um- 
(oder durch-) schaubar auf dem „Globus intellectualis**, seitdem das 
Kleinod des einwolniendeu Lebeusproeesses demselben abgewonnen, 
in den Eleinentargedaoken (mit deren Erschöpfung) 

bd isDwer Gleiebattigltoit der Dinge (s. Abftlard). Uno ictn menlis formaliter 
(intelligontia) prospiciens (a. Boethius), aus erhellend «ntg^entmkeDder OffenbamBi? 
(beim Erkennen des richtig Berechneten). 
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Im augoiiblicklich tiuhcii Eiitwickluiigsatadiuai der Ethnologie 
ist, wie wir alle geuugäaiii wissen., gar Manches noch ausser Hand 
und Band. Mit ihren Prohlemen (in der „Lehre vom Menschen**) 
auf die Zukunft hiu^^nviest u. auf eine Wissenschaft in »pe, hat sie 
Keinem noch die DirttUur übnrtratjen, um untfr dem Gewicht infal- 
libler Autorität zu redeu, da vieluiehr wir Alle noch Ruchpii, iiaeh 
verschiedenen PfailrichtuDgen hin, um inmitten jungfräulii Ih n Ur- 
waldes, auf einem jün«;nther erst zugänglichen Forschungsterrain, 
Lichtun^^en zu schlagen, und dann: „to conipare notes". Kaum 
schon unter einer r«'|)ul)lieanischen Verfassung, lebt es sich (so 
zu sagen) noch in jenem, vor Rousseau's „contrat social vor- 
vertraglich tingirten Wildzustand (Hobbes'), und der Zutritt in 
die Gelehrtenrepublik würde dem (in ethnischer l*olYp:lottie reden- 
den) Neuling (als unbequemem Parvenü) wohl länger noch (mit- 
unter) verrammelt gewesen sein, wenn nicht geschützt und gestützt 
durch einen älteren erfahrenen Bundeagenocsen, durch die, schon 
im Jahre 1808, als »kluge Mutter'* der Ethnologie betitelte, An- 
thropologie; denn f&r diesen, aus alt - medicinischer Fachwissen- 
acbalt erwachsenen, Forschungszweig haben die Koryphäen der^ 
ßelben ihr selbstständig eigenes Diplom längst bereits zugestanden 
erhalten, ^ach der Mehrzahl genommen, ist das Vagabondenleben 
unserer „Vadi litterarii'' (humanistischer Reminiscenz in der Ethno- 
logie) kaum noch zu Ende, da sie nicht haben, wohin ihr Haupt zu 
legen (fflr dauerndes Domicil, einer ersten Behausung meist nicht 
einmal), ausser wenn (verstftndigerweis) unter die Hut geographischer 
Professuren geflachtet, wo sie sich dann allerdings in berufensten 
Hftnden befinden, die sieh bener dafflr nicht wflnschen Hessen, weil 
es fflr gesundheitlich normale Entwicklung der Ethnologie als Kern- 
und Ijebensfrage zu gelten bat, zunächst die Definition der geogr»' 
pbischen ProTinzen festzustellen (im Dreibund der Geographen, Geo- 
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logen und Meteorologen). Da ausBordem im Lager der Sanserttitlen 
and Sinologen omfongreicbe Kriegsrfistungen vorbereitet werden, in 
den Americanisten ein rasch Termehrtes Freisohftrlerheer herbeisieht, 
wird bald der Tag gewonnen sein für die Ethnologie, „challengiDg 
the world^, da ihr die Welt ohnehin geliört (im UmbegrilT der 
Mengchenwelt). 

Unter den Terschiedenen Sehnlrichtungen in der Ethnologie bat 
diejenige, welche hier in Frage ateht, die „naturwissensehaftliehe* 
Dorohbildung der „Psychologie'' (durch daa Hilfsmittel der Völker- 
gedanken auf ihr Panier geschrieben, um den, im „naturwisseu* 
schaitlichen Zoitalter** gestellten, Aufgaben (einer Xoetik) Rechnung 
zu tragen und [mit solch' naturwissenschaftlicher Anroihun;; dw fothiio- 
nodtisclien) Psychologie] dem. im priu litigon Ebeiunaass dor ( Jliedcr 
(materiiilistisch) hingestreckten Torso sein denkendem iluupt Ii 1117.11- 
zufögeu (für die entsprechenderweis gesetzmässige Weltanschauung: 
die Welt, wie sie sich denkt). 

In dem hier aufgestellten Progrannn steht voran, demnach, jene 
schwerwiegendste Zeitfragp, welche ein allgomeiuereü luteresse gewann, 
als der Fortsehritt naturwissenschaftlicher Porschungsmothode (li»»^ell>e 
(von der Physioloi^ie aus) an die (Jren/en der Psyclioiogie ^t iTil rt 
hatte, die Frage nämlich: ob? und waimt' auch solche Psycholu^Me 
den übrigen Naturwissenschaften sich eheninUssig würde anfflgea 
lassen? unter «gleicher Methode der Forschuniisweisen also. 

Seitens (K>r Philosophie, welcher die Psychologie von altersher 
zugehörte (in Anlehnung an die Physik indess. nicht an die Meta- 
physik, in den Büchern des Stagiriten), waren die nach scdcher Richtung 
hin angestellten Versuche gescheitert, in den naturwissenschaftlichen 
Psychologren (oder psychologischen Anthropologien) der Jahre 1820, 
1833, IS 19, der „empirischen Psychologie" (u. A. m.;. Vermeintliche 
Aushülfen in Ersetzung der Selbstbeobachtung durch die eines ..alter 
ego** oder Uerbeiziehung der Kinderseele (für die Entwicklung^ 
prooeate in ihren Stadien), der (pathologischen) Irrseele, der Thier* 
aeele u. s. w. reichten nicht aus, und da die Psyoho-Physik mit dem, 
was sie siegreich und glorreich im ersten Ansturm sogleich erobeiti 
zugleich (nach eigenem Decret) ihre (vorläufigen) Schranken (einer 
„docta ignorantia**) selbst sich gesteckt hatte, blieb daa Feld leer und 
unbebaut — bis jetzt, bei Rehabilitiruug des ^Av&qcujios (fvaei (cDov 
jfoiaueöy^ der ethnische Umblick TieWeraprechende FemaiohteD er- 
öflbet hat 




Indem die ladnotiongmethode, weil eine eompamtiTe (xom Beehnen 
innerhalb rationeller VerhältaiMwertiie), die Unterlage tlutaAohliclker 
Beweiaatflcke (in deuüioli nmachriebenen Ansehaunngen) Terlangt, so 
kommt hier die AnfliRMnng des Mensehen als Zoen politikon (oder 
historikon) snr Unterstfltimig: die GesellschalksweBeDheit mit der ihr 
sngehOrigen Psychologie (des „Gesellschaftswesens*') nftmlich, wodurch 
der „Oesellschaftsgedaiike'**) also als primftrer YoraDgostellt wird, zum 
Ausgang der Forschung, um f&r die Bruchtheile der IhdiTidnaUtiten, im 
int^irirenden Znsammenhang mit jedesmaligem Garnen, einen selbst» 
ständig (jedwed Einseinem) sukommenden Stellenwerth in gewinnen 
(in eines Jeden Seihst). 

Soll solche Forsehnngsbahn (wenn auch versuchsweise nur) be- 
treten werden, so stellt sieh als erst nothwendiges Erfordemiss: eine 
erschöpfende üeberschau der Elementargedanken; unter den nach 
jedesmaligem „Milieu'* (innerhalb historisch-geographischer ProvinKen) 
herrortretenden Wandlungen derVölkergedanken, — einmal räumlicher 
Breitung nachi wo in abgesdilossenen Oentren der Wildheit original 
Terblieben, und zeitlich sodann, längs des Flusses organischer Ent- 
wicklung, wenn naturgemäss eingepflanzte Keime ein, durch Aeugelnng 
veredeltes, \N'a(hsthum anzuregen beginnen {bis in höchste Cultur- 
Schöpfungen hinauf). 

Als Vorbedingung wäre also ein statistischer Ueberblick benötlii L't, 
in einem „Survey" des Menschenreiches („Regne liumain") nach <len 
Variationen seiner Erscheinungsweisen (durch Raum uml Zeit), eine 
„Erschöpfung der Denkniögllchkeiten"' in erster Linie; und um solch' 
unerlässlicher ^conditio sine (jua non" zu genügen, gilt es dem- 
gemäss einer Ansammlung dvi Aussagen, wie oder wo angetroffen: 
einer Beschaffung des Rohmaterials gleichsam (realen Thatbestandes), 
um, an Stelle luftig umherwehemler Theorien, dm Fundament ge- 
gicherton Fussauftnttes niederzulegen (das ilypokeimenun einer, trotz 
Immaterialitat. snhstanzicll realen Hyle), im rein objectiven Sinne zu- 
nächst (unter möglichstem JPembalteo jeder subjectivistiachen Zuthat). 

Du Gante iit notiiwendig früher als der Theil (s. AriftotetM), and wo der 

Staat früher, als das Individuum (,.uin glücklich und sittlich schön zu leben"). Wie 
auf andcni Gebieten die Zerlegung des Zusammengesetzten fortpcfuhrt worden mnss, 
bis auf die eitifachcn, initliin kleinsten, Theile des Ganzen, so wird auch eine ähn- 
liche Furschung nach den eiiifacheo BeHtandthoilen des Staats bessere Eineicht ver- 
eehaflSnif IBr die »Dinge in ihxem fortsctireitenden Waebien" (vem Wildetend in 
der Cültur;. Je eng einfacher concentrirt, desto leichter die Uebcrscbau leitender 
Omadfesetie im Oaasen (bis auf hdchste Ansgettahongen seiner £ntwicUnng). 
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Dies ist es, was (wie die ,operis soeii** wiMen) die Arbeit 
mehrerer Jahrsehnte hindurch bean^mcht hat, eine harte und schwere, 
beim AakAmpfen gegen Einwendungen nnd Zweifel allerlei Art, und 
eine bedrflckende um ao mehr, so lange der Ausgang des Streitet 
(und des Streitenls) ein ungewisser blieb. Seit dem letzten De- 
oennium ist, mit rascher Vermehrong des Zusammenarbeitens von 
allher, die Entscheidung gewonnen, ein dauernd gefestigter Ghrond- 
pfeiler eingeschlagen, ein empirisch unangreifbarer, in ETidens vor 
Augen stehend, denn apodiktisch kann das im Selbstbeweis (bei 
Ausschau tou centraler Warte) bestätigte Axiom ausgesprochen 
werden: die Spannungsreihe der Elementargedanken ist hergestellt 
und abgeschlossen (Neues kommt nicht mehr hinzu). Soweit wire 
also der Gedankenstatistik in ihrem ersten Desideratum genflgt, und 
was im Jahre 1S60 unter pta desideria stand (hinsichtlich solcher Ge- 
dankenstatistik), hat sich mit der durch praktische und wissenschaft- 
liche Bedflrfiiisse der Zeltrichtung allQberall angefachten Thätigkeit 
realiter Terwirklicht. Seinen soweit allgemeinen Umrissen nach, liesw 
sich sagen, ist der „Globus intellectnalis^ concipirt (im conspectus), 
durch üeberschau ringsum an der Peripherie (in mQiax6::irj(Hg). 

Auf solch elementar gebreiteter Unterlage wire fortab demnach 
die Dftehst h&bere Etappe in Angriff zu nehmen, das Gebiet bklo- 
riechen Waltens zu betreten, in den Oulturgedanken, wo des Daseins 
Rftthsel ihrer Lösung harren (in der «Lehre vom Menschen*', alt 
seiner selbsteigenen). 

Ob der Naturwissenschaft solch* Wagniss zusteht? Wer will, wer 
kann, wer darf hier entscheiden? Immerhin Bcheint C8 eines Ver- 
suches Werth, den iinj^ezeigten Wegesrichtunf^eu auf ihren Kreuz- 
und Querpfaden zu folgen, um /.n »eheii, wohin sie führen mögen. 
Hypothesen zu „tingiren"*, sträubte «icJi der Schöpfer des kosmischeo 
Mechanismus (auf luatheniatischer Basis) und wenn ihnen trotzdem 
Zulässigkeit gewährt wird, kann solche um so weniger dem Experi- 
meutiren versagt werden (weil schärfer und rascher controUirbar). 

„Experieutia est optima rerum ma2:istra'*. und wenn der Experi- 
mentalniethode folgend, welche der Naturwissenschaft zu ihren ^län- 
zt'ndeii Siefen vornehmlich verholfen hat, muss unvenn«idlieb»^r Woise 
mancherlei scliembar Disparates anfänglich durcheinander koinuien, zu 
gegenseitiger Krj)robung (auf Gültii^keit des Hirhtigen). denn ab- un- 
erlässliche Vorbedin_2:unf;, als ^conditio sine qua non** wiederum, wird 
in erster Linie auch hier die Beschaö'uog des tbat«ächlich vorhaudeaeu 
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Materiala in Aufgabe gestelli, die Bescbaffiiiig also des Stoffes, seit- 
dem das Schaffen „ex nibilo^ in Misscredit gekommen (während es 
geben mag äfi6QqjWn wenn in ursprflogUcb scbeinbarem Toha wa- 
boba die Kl&rung ansasetsen beginnt). Fehlt noch die Garantie 
etnea Torlftofig ungefUiren Abscblusses, auf den, als meta-physiscben 
Aber die Physis (der Naturwissenschaft) hinamliegenden, Regtonen der 
Speciüation, dann kann der Willkflr kein Einspruch entgegongesetst 
werden; alles bleibt schwankend umberbewegt, indem das logische 
Rechnen der ihm benöthigten Anhalte ermaugelt, um seinen Gleichungs- 
formeln die entspredienden Yerbältnisswerthe au wahren, unter 
dentUeh umschriebenen Anschauungsweisen (nach thalaiobUcb eigenen 
Aussagen). 

So lange es sich nun um derartiges Zusammentragen ethnischen 
Baumateriales handelt, um eine Iraportation fremdartig exotischer 
Producte aus fünf yerschiedenen Oontinenten, aus allen Thailen der 

Erde, mag es in den zum Anhäufen bestimmten Magazinen bunt- 
scheckig iremi^ aussehen begreiflicherweise, unter zeitweis perio- 
dischem Stand der Yorarbeiteii. uiul wenn die in kritisch bereits 
gesichteten Fachdiseiplinen („schöner" Künste und Wissenschaften) 
an fein säuberlich geglättete Sclimuek;kr beii Gewöhnten sich von 
litterariachen Monstren, die im h.ilbwild ungeordneten Zustand, ehe 
sie ihre Ausfeilung erhalten durften, zur Scliau gestellt werden 
mussten, sich zurflckgestossen fulilten, kann dies Niemandem verflbelt 
werden. Aber Niemand freilich auch würde anzugeben im Staude 
sein, wie es anders hätte gemacht werden köuuon?*) 

*) Wer den BoteitUcAr «b HensaintDler hdhoAa woUte, d«D Geologen sb Sträi* 
UopfOTf mag euch den Ethnologen schelten, der dcb indeis durch solches Missver» 

ständnisä oatun»risscnbchaflIich<»r Forschu!ii:swciscn um so weniger wird beirren oder 
stören lassen, weil die von ihm aunverfulgtcii realistischen Studien in biiTiiani!«tischA 
hinüberzufübren bestimmt sind (wenn die Zeit der Keife gekommen, um «tulciien 
Sebritt Yotnehm«! in können). Den Sbrigen Nstnrwbsenselinften Ist Ton der 
Natur solbfit der Stoff ihres Arbeitsmaterials geboten, dem Geologen in Steinen, dem 
Phytolopen in Pflanzen, dorn Zoolnj.'fn in seinen Thieren (den Bimanu'^ inrhisiv^*). 
Für die psychische Seite des Meu&chcn ^s^U Homo sapiens) hat die Ethnologie iiir ^tofl- 
meteri«! durch eigene ijrbciiten zosamroeotatragen» und so sind (neben SMumelstflek^) 
dk Somnolbtteher ebenso unentbebrlidi hier, wie dio vor den Auipen anagebrdtetcn 
Sammlungen in den verwandten Forschungszweigen (ihre Vertheilung in Schub- 
fächer erwartend). Genuss, in Freude und Lust, bieten sie freilich nur «b ni Kücli- 
mann, der fhreu Werth erkannti und so seien ethnologische Biicher ^liemaudem 
anfigezwängt, der cu warten venidit, bn lie ihre nngebenexlieb wfistwtlde Ma«ett- 
arbeit genugsam bewälti)>t haben, um in populär lesbarer Form herantreten zu 
können, olmo gedio|^o ChrandHchkeit tu geflbiden. Der Zeitpunkt duu ist in 
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Dankbar verbunden für jedon praktischen Wink in solchem 
Sinne, für wohlgeneigten Rath und Aufsohlass, ersieht sich anderer- 
seits kein Nutzen aus Kritteleien, wodurch (in Repliken bin und 
her) nur kostbare Zoit vergeudet wird , m lange Aber eine (prinzipiell 
scheidende) I'riucipienfrage kein „Modus vivendi** hergestellt ist 
W&brend Alles frisch und rflfltig fortschreitet auf dem ethnologischen 
Forschungsfeld, in aiyftbrlich hervortretenden Mueterarbeiten ethno- 
logischer Institute unerschütterliche Grundmauern gelegt werden 
lum künftigen Aufbau und Umbau (auch der Philologie, durch fach* 
oiftiuiiBche Behandlung der vergleichenden Linguistik neuerdings, 
sowie der Aestbetik durch die „Grammar of Ornaments" primltiTer 
Technik), wihrend die vei^leichende Rechtskunde in ihr neues 
Domidl (durch historisch festgelegte Institutionen Torbegrflndet) 
bereits eingesogen ist, und auf den, in die Mythenbilder reli« 
giftser Sebnungen überstreifenden, Seitensweigen wundersam fiber- 
rascbende Ausblicke nach allen Seiten hin aus ihren Knospen sich 
entMten und 6fiben, in neuen PerspectiTen ringsum — während 
ein junger Frühling in Blüthenprachi herrorsprieset, ftohsen (und 
kräcbsen) die Nachtvogel fort; sonder}>are Ktuae, von denen Niemand 
nicht weiss, weder wo sie sitsen, noch wie sie heissen: das filftuslein 
swischen den Trümmern (im Psalm), fortstOhnend im Todesruf; wo- 
mit vielleicht die Vergebung durch Kohl gemeint ist (mit tüdUch auf- 
gewärmtem), Eingebung von „Crambe repetita% der seit 30 Jahren aU* 
jährlich beinah aufgetischt wird. Ale ^tQ&fxßm ^önmos (Occidit niiserot 
crambe repetita magistrus). 

Eine jede Zeitperiode bedarf ihres Losungswortes, um die zuge- 
hörige Weltauflbssung einheitlich absuscbUessen. Nie Ist ein solches 
erforderlicher gewesen als in mitlebender Generation, wo jener 
mächtige Umschwung vorgährt, aus dem, im Zusammenrfltteln sämmt* 
lieber Völker des Erdballs durch den internationalen Verkehr, die 
Menschheit hervorzutreten hat im vollen Churacter (und der Majestät) 
eines einheitlichen Organismus iJie Vorstelhmgskreise kreuzen durch- 
einander, fremdartigst geschiedene (bisher) werden unvermittelt plötz- 
lich in ununterbrochene Berührung gegenseitiger Wechselwirkung ge- 
bracht, uuü wo soll in dem ciubrechendon Wirrsal ein leitender Fadea 

Annlhinn^ begiiffeii, aegekfindigl hi IsuditeDden BUtien der mi „•tato aaseasti* 
ansehtesienden Krjstalle, wenn die YerworrcDheit träb g&hrender MottcHau^e auf» 
zaklireD beginnt, mit Uenrorschau durchsichtiger EleTnei)t3Trrr1r>.Tikpn: «iiif**h^ nia 
und echt, weil bei jeder Erprobung sUciüudtig and bewälirt erfunden. 
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gofonden werden? wenn nicht durch die in natarwinenschaiftiidier 
Forechongsmethode nnTerbrficfalioh fet^eatellten GeBetslichkeiten. Und 
so, solches Losungswort, das „Symbolum** oder „Signum*' unserer Gegen- 
wart, wie anders kann es heissen? als „NaturwissenschafUiche P^cho- 
logie^ (Anrethung der Psychologie an die Naturwissenschaften), um 
das „natorwissenscbalUiehe Zeitalter" absnmnden mit Aufbau der 
«Lehre vom Menschen'' (auf Grund des in ethnischen Sammlungen 
beschafften Materials). Auf welchem Wege diese Ansammlungen 
beschafft werden mögen, bleibt gleichgültig. Sollte sich (an Stelle 
des soweit ausverfolgten) ein besserer (und bequemerer) finden, desto 
besser ÜOr diejenigen, welche an gleichartiger Zeitrichtung mitsu- 
arbeiten bereit sind. Dass sothane Sammlungen jedoch (in thatsftch- 
liehen Anschauungen) werden beschafft werden mflssen (mit Biegen 
oder Brechen), darüber kann kein Zweifel walten, denu sonst herrscht 
wieder „der Kerl, der speculirt", und dessen sind wir Alle doch längst 
bereits überdrüssig geworden (wenigstens im Kreise der Natur- 
forsc'liiiiig'. 

Als die ethuo-aiiihropolojL^ischon Stmlioii unter ilen humanistischen 
noch verdeckt lassen, erging an den Verfasser des „Fous Memorabiliuni 
üniversi" bereits das Gebot: „ErgrOndo nlle Bücher, schlage sie 
immer und immer wieder um!** Und wenn damals im eng beschränkten 
Umkreis der Classicität der Orbis terrarum sich leichter hätte er- 
schöpfen lassen, treten jetat aus zwei Hemisphäron di<> Ijitteraturen 
und Vorsteiluugskreise heran zu cursoriarher Düiclisicht (für geo- 
dätische Orientirung durch vorläufi^r aufgesteckte Messfahueii). Und 
bei der Schifffahrt auf nucli uubekauuten Meeren • rw. ist sich jede 
Bake als Gewinn, die hier und da aufzurichten s;elungen', um das 
sporadiseli Zerstreute in der Kartenaufnahme aiiinählieh zu vereinen; 
wenn es so weit gekommen sein wird. Eins na< h dem Andern (denn 
,Ein jedes hat seine Zeit", nach biblisch weisem Ö|inich). 

Bei Unentbehrliclikeit der IlYj)Othese darf um so weniger über 
den eigentlichen Wortlaut (vorlaufiger Satzung) nicht hinausgegangen 
werden, und erst das in experimenteller*) Erprobung als (in jedes- 
maliger Fassung) gültig echt (als bewährt) Erfundene kann für Gemein- 
gut zn Gute kommen. Darin eben begründet sich der Unterschied 

*) C'oufuso dicitar aliqaid concipi, quando concipitur sicut ezprimitur per noiucn, 
diitiDctt vero, quMido eoncipitur, sicut exprimitar per d^attiottem (•. Dans Seotnt); 
4se £rkeiiiMD ein«! Dingw beruht in sriner rfditigen DeSnitioB (b. IQiebhaff)^ mn «s 
durch KniDtiiine tu bemdsteni (knewledge b povar). 
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inductiTer Methode bei controlUrendem Zusammenarbeiten mit der 
dednctiTeo; und solche Arbeitamethode wflrde gleiohmftMig demnach 
▼on der Pqrehologie ebenfiftHB festsahalteii »ein, tofem mit ihrem 
Character als Natarwisseneohaft Ernst gemacht werden sollte (anter 
^ Erweiterung zur Noologie). 

Ihrem Triumphsuge entlang werden auch diesmal treu bewährte 
Krieger sieggekrönt dahinscbreiten auf einer «Via regia*, als grosse 
Heerstrasse des Volks {lump^gog^ aber dass solche Bahn (einer ßaxfdoai 
6S6() erst nach lang andauernder Arbeit geöffhet sein könnte, wussten 
schon die (mathematischen) Philosophen, und um wieTielmehr mflsste 
dies den Naturforschern zum Eindrucke kommen (aus den Erfiihrungs- 
lehren ihrer Geschichte). 

Die naturgeschichtliche Behandlung beruht (und beharrt) auf that- 
säehlioh gegebenen Anschauungen. Wie der Botaniker seiner Herbarien, 
der Geologe seiner Schankftsten, bedarf die Ethnologie (neben ihren 
Sammlungen) der aus Litteraturen und Yorstellungskreisen (all- 
aber die Erdoberflftche hin) zusammengetragenen Daten, buchweise 
einrcgistrirt, systematisch sogleich in FAcher vertheilt (wie es ans 
formalen Umgrftnzungen ttkt rechtlich sociale Verhftltnisse von selbst 
sich ergeben), oder sonst so gut es Torläutig gehen mag unter- 
gebracht*), bei „embarras des ricliesses** (mit momentan beängstigender 
üeberfQlle). Die Nachordnung wird schon kommen, sobald beginnende 
Erschöpfung sich fühlbar macht, früher oder später: und was zählen 
Jahre oder Jahrzehnte im Entwicklungsgange eicer Wissenschaft, 
die nach den Saecula Saecului uni der Menschheitsgeschiclite zu be- 
messen wäre (l)oi ur^^iinisi her Einfügung). 

Um nicht durcli frühzeitig willkürliche Vor- und Eingriffe lu 
stören, bedarf es eines Zuwartens, bis die Zeit gesetzlicher Reife 

*) Hn soweit ttabdkaonter Stoff« wenn (xur Erfoisehuog vorliogond) in die 
Mischangcn chemiicher Muttertouge anfgeltet, wird (atu oig«nm Oestlndniss) sich 
fl^b«r zu erkennen m jrcbpn Jiabon: ansxusagcn, was er ist (was or "will und nn^int), dt 
nach ven\aiiiltscliaftlichen AfHoitäten das Zusammcugchörige von selbst zusatumen- 
zukomnica hut (unter gesctslicbem Zwang). Um so mehr die beflngelten (iedankeo, 
die (bei organiselier Oliedenrag) mit ihvm B^inchea (oder Flfigeln) ra tmmiaehaSk' 
lidier Gesellung rasrh hcrbeilauft'n (für weiter«' Unterhaltung mit einander), sofern 
ihnen das Feld (ihrer H< niib:iliii frt'i olTi u gehalten wird, ohne störenden Zwischen- 
worf von Hindernissen, die auf cerebraler Maschinerie gedrechselt, superkluge Weis- 
heit anskramcu (und so, im Dünlcel des Besserwiasens, bald ad absurdem ge* 
fühlt md) «Wer Frobabilitlten als Wahiheiten giebt» der wird mit oder eine 
Willen in Irrt fnhrcr'' (s. Berzclius , bis im „Calcul des probabilitfe*^ widentrebende 
Zweifel bewältigt sind (beim Fortschritt des logischen Reclmens). 
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sich kündet. Wenn dieso gekommen, wird die Psychologie ihren 
naturwissenschaftlichen Aualogieu sich angereiht finden, und rasch 
die Beachtung allgemein dann fesseln, aas dem eigenen Interesse im 
Zusammenhang des Ganzen, so dass je unbeeinflus^tor, desto lauter 
(und lauterer) dankbare Hochachtung wd gesollt «erden (denen, 
die auf ihrem Posten ausgeharrt). 

Das Zir] ist unverkenulich aufgesteckt. Wie? (auf welchem der, 
nach Rom führenden, Wege) dahin gelangen, bleibt besserer Einsicht 
anbeirogestellt Die atödun sind zur Wahl gestellt, zur Pflicht 
dagegen ein Festhalten an dem ausverfolgten, so lange bewährt ge- 
funden. 

Wie kdnnte oder dflrfte es anders sein? An jeden Botaniker, 
Zoologen, Geologen sei die Frage gerichtet, mit der Hand aufs Hers. 
Kein Naturforscher altyftterisch echten Schlages wOrde su Gunsten 
eitel persönlichen Ruhmes seine Sammlungen beeintrfichtigen wollen, 
um Lobeserhebungen Aber mundgerecht fein auspolirten Stjl einsu- 
heimaen und die (in Mussestunden gern dafür gegönnte) Zeit, welche 
der Arbeit gehOrt, schon dann dafür aufopfern wollen (oder dürfen), so 
lange sie auf den Fingern noch brennt Gewiss liegt Zweck und Ziel 
unserer Fachstudien darin, die Resultate derselben cum Allgemeingut 
zu machen, aber ebenso zwingend gebietet die Pflicht, nicht (bei 
noch jungen Forschungszweigen) dem Streberthum der Gerngross 
nachzugeben, sondern nur Tollausgereifte (gut ftchte) Waaren zu 
liefern, denn sonst wflrde der Credit der Naturwissenschaften (an 
liierarischer Bdrse) gar bald erschflttert sein (zu allseitigem Schaden). 
Streng im Gewicht und Gericht, keine Entartung der /htawo6tni in 
^uftoQixrj (aus Georgias* Sophistik)! Im Uebrigen indess bieten Er- 
klärungen schon jetzt sich genug (genugsam von selbst), und zwar in 
reicher Falle sogar flberall: da nämlich, wo objectiv (nach Mass und 
Zahl) constatirte Erfahrungsthatsachen in schlagenden Parallelen zu- 
sammentreffen, und so mit dem, aus einander bestätigenden Ver- 
gleich unj^en entzündeten, Licht ihre eigenen Aussagen erhellen (unter 
zwingentltin Aufdrängen dosjt'nigen, was sie zu sagen haben). 

Mancher Wurf ist geglückt, manche Rettuu*; gelungen, der Stoff 
wächst an, in geometrisdi nceumulirenden ProgrcHsiont ii . alter mit 
ihm auch die Arbeit, denn weit nucli ist der Weg, der dem fern- 
leuchtenden Leitstern zuführt, nocli kann die ermüdende Plackerei 
im Tretrad des Sammlers nicht cröj*art werden, noch gilt es der 
Uandlangerdieuste zum Zusamuieuschleppeu, so dass die Kärrner 
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vollauf zu thun noch haben werden, ehe die Könige prätendiren 
dürfen^ bauen zu wollen. 

Immerhin ist ein vorläufiger Ausruhepunkt erreicht. Seitdem 
die Ethnologie sich der Spannungsreihen ihrer Elementargedanken 
gewii» geworden ist, steht die Psychologie geschützt gegen die Trug- 
gebilde magischen Spuks: wie die Chemie, seitdem durch Boyle's 
Elemente ummauert, tod der Alchimie sich abgetrennt hatte. Und da 
nun diese heutzutage gerade in den Köpfen (der Viroram obscuromm) 
wieder zu spuken beginnt (mit einem „Occultisnius rediTiTus*), erweist 
eich für die Psychologie ein naturwissenschaftliches Bflndniss um so 
oaturgeniäss rathsamer. 

Die Ethnologie steht gerüstet; der Kampf mag beginnen, mit 
Gespensterwelten jeder Art, wie sie nicht in „mondbegl&nster Zauber- 
nacht** (schwärmerischer Romantik), sondern am heUliohten Hittag 
(in hell erleuchteten Salons) aufsutanchen beginnen, in Yisionen der 
Tisionäre (unter allbekaonten Masken); and mit Geisterseherei in den 
«Träumen eines Geistersehers** hatte selbst in der dflrr nflehtem ver- 
standesgemässen Vollendung ihrer kritischen Reform*) die Philosophie 
reinen Tisch noch nicht zu machen gewusst (bei den ErläuteroDgen 
,ydttrch Träume der Metaphysik**); und als die Tische selber gar au 
tansen begannen, yerrflckte sich gar Vieles [trots (oder mit) der 
«Meies** im Spottlied]. 

Wenn man in solcher Weise mit der „Verkehrten Welt** su (hnn 
bekommt, bleibt es ein eigen bäUiges Ding, um sich Über die Trug- 
oder Oirkelschlfisse (diallelischer Tropoi) su yerständigen, da dem 
Irren das ToUhaus, das ihn geüingen hält, ein unTerantworÜidier 
Irrthum eben ist, und die eigentlich yerkehrte Welt ausserhalb liegt, 
im Draussen (wo man ihn, als gemeingefllhrlich, eingesteckt hat). 

Und schlienlieh wflrde es darauf hinauskommen, welcher tob 
Beiden den Andern in die Zwangsjacke einiaawängon yermag, mit 
«des Stärkem Recht**, als richtig rechtem (brutal fQr den rohen und in 
idealistischen Verfeinerungen fOr den, der solcher fähig). «Gewalt 

*) Kieht linger um Pbilusophenechalcn handelt sich, die [▼on Einem oder 
dem Anderen d<»rcr. die ffine Kopfes-Lfingc) über ihro ZiMtL'i'rw>t<!on domioireiMi 
herronrogteii, begräudetj mit d^n Schwächen gebrechlichen Meiibchenvierkes behaftet 
fakib» mfiMen, sondeni sIt mmg ebsnd bitte diejenige Schule tu gelten, die is 
gvtebichtlicher Enkirieklsiig sieb amfrestaltet hat, uin dvreh die Nstnr in flucn 
eigenen Geheimnissen belehrt zu werden und, kraft der aus solcher Kenntcisj r 
langten Kraft, sie selber dann in beherrschen [für (adelnde) Vencbdnentng des 
Meoscheuleben'äJ. 
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geht Tor Recht** — nicht Iftnger, seit „das logische Rechnen^ sn ent- 
scheiden hat, als nnTeirflekbar stärkstes (unter allen al]ge?raltigen 
Gewalten). 

Wer nun in enger Studirstabe sein Lehenlang an demselben Ideen- 
Yorrath hemmknansert (und knappelt), mit Bienenfleiss fortspinnend 
an den Zwimsftden seines — (bei den Eweem) „Tame** genannten 
— Schftdelschaaieninhalts oder des „Oehimbreies*^ (in Sehopenhauer^s 
kembeissig bissiger Sprache), der mag mitunter (wenn aof seinem 
Steekenpferde umherreitend) beängstigende Anwandlungen empfinden 
Aber die fiiir richtige SelbstcontroUe benöthigten Garantien. Der Eine 
Terfrisst sich aus Liebe, der andere aus Ezoessen sonstiger Art, 
im Sflndigen gegen naturgeniSsse Diätetik (dem d/jioXvyuvftiv(oe 
q>iha im ßiog Xoyixog ier Stoa), und dann drohen die Leiden 
des Gemflthszustandes in hypochondrische (oder hysterische) Neurosen 
zu verlaufen, in eine jener Monomanien,*) die in unserer, für Milderungs- 
gründe aller Art nachsichtigsten, **) Zeitstimnmng unbelielligt vielleicht 
passireii inöi,'en, aber dem eigenen Gewi8S(Mi nicht genügen köuuou 
(wemi es mit sich selber ehrlich zu Werke geht). Um staubig be- 
lästigende Spinngewebe, um was „den Sinn umfangen halt", recht- 
zeitig abzuschütteln, empfaiil es sieh von Zeit zu Zeit, auf Wande- 
rungen auszuzielieu, damit was in Phantasmata (jehör verlangte, Ge- 
leprenheit liätte, sich an Ort und Stelle auszusprechen. BaM waren 
es ( 1 1 r'präche mit Samanäern, Shannmen und ihren Collegen, lif zum 
Probii>t( iii dienten, bald Argumentationen mit wiUlen Phiiosofdien 
auf stillen Inselgruppen, bald auf den Trümmerstätten versunkener 
Culturwelt die Scliatten derselhnn; denen, wenn voruberschwebend, 
der sie einst beherrschende Gedankengang abgefragt werden konnte. 
Stets hat er sich als derselbe ergeben, nach dem einheitlich gleich- 



*) Wir haben jeder seinen Sparren im Hirne steckend: und den dicksten meist 

d'^r, Hf-r ifin Stoiber nicht sieht; ihn aber desto hitziger sum Austiolcn zu benutzon 
liebt, wenn die Eristiker ihre WafTeu hervorholen, um damit auf einander ein- 
suhanen (so dass es leicht blatige Köpfe setzt). 

**) Trunkene unterlagen bei Vergehen einer höheren Strafe, als Nüchterne 
(In Pittakoe* GesetsgobtmgX wihrend jetst die Trunkenheit als UUderangsgrand sn« 

gelassen wird, und durch die von medicinisch Turschrobcnon Sachverstfindigen ge- 
lieferten Aussprüche über ZurcchnuTitrsfUhipkeit die Irrenhäuser mit Verbrechern sich 
füllen werden, untor comfortablcr Yt rptlegung, mit der sie mehr noch zufrieden ge- 
^Bt sein werden, als mit deijenigen, die man ilmen In den ZnchUiinBeni sdion 
aagodeflien Ussfc (unter snnehmeader fielastang des, auf Kotten ehrlidier Stener- 
sahler angufSUten, Stnatnftekels^ 
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artigen üang des Meuschoiigedaiikens [und solch eÜniischorVariatiuuen, 
wie sie ans don Redin^ungsverbäUnissen jedesmalig ideographischer 
ProTiiiz (ini topischen Umkreis der auf sie iiiislaufeiiden Ueschichts- 
bahnen) ihre demgemässe Erklärung erhalten]. Lange, zeitweis, traf 
manche Euttäuschung*), da Neues gesucht war, fremd Ueberrascbendea, 



*) Wi« aehftn war dieie Walt gotaltat 

Als noch die Knospe sie verlmrsr. 
Wie wenig:, ach, hat sich entfaltet 
Dies Wenige, wie kloin und karg. 

Uocli niclit auf Yicl oder Wenig kommt «b ao, auf dia Maaso (und Maaseiiliaftig- 
leit), nicht aüf Qnantititf sondern auf eoncentriitan Extract in E^enz, auf Qoalitlt 

(pptliogoii und echt). Im Lande dar Boiopften, wo («jt'j^chiftlich sclilaii das Feng- 
shui erfunden war, indfss' <l,-i« Hrlerncn des (leichtlich in Klippscliulen absolvirtcn 
Alphabets dem Graiibart uiuiiak Plage noch macht (längst nach Itcwältiguoj; 
des T$ien-issa-w»n), war beim ersten Anlanden (der firinneninf nach) anf Ans- 
wechaelnng «ines Dollar (am Fmchth&ndlcrstand) ein Kali tn miethen, um ihn in 
K&ah Strängen (d^r Kupfermünze' an ß^rd zu schleppen. Bequemer auf Reisen 
trägt sirh pin Edelfiestcin in d. r Westentasche, ntit^^r d«>n Juwelen, womit der 
Masscr Millioni und seine Gebrüder ihre Wegzehniug zahlten. Und so bei geriu^'er 
Zabl der Elementargedanken, die als werUiTolle Diamanten reinsten Wassers iflfiekUdh 
erfiinden (und erprobt) sind, wird .Alles b< quem Rieh vereinfachen für unsere Epigonen, 
wenn aui'h sie an don W^clträtlist ln zu riitiisidn liabeii und sich den Kn|if zfrlirt-chrn 
mögen, den (elffach zersprungenen) Hirnka.sten Ävalokitesvara's, dem dafür nun zum 
Lohn jedoch hScbste PaTad{ese$>Seligk«itsfrend«n bescbieden waren, wie amstind- 
lieh darffole^ Ist. in dogmatiseher Langstieligkeit (und Langweiligkeit} dieklelbigst 
heiliger Texte, zu deren Transport sich ganze Kameel-Ladungen benöthigt zeigen, (für 
Augen, die >'rhTrfireschlifz{ hlinzrlji\ Auch solche Unbehülflichkcit wird sich jf-t?t auf 
schmal elegante Formeln reduciron lassen; in unserem gegenwärtig „naturwi^sen- 
sdiaftliciiem ZHtalter*, wo mit ein paar Elem^ntargedanki^n dio Reehnnng raseber 
(mit logarithmiseher Hilfe, zu Ende geführt werden kann (und tUTeriSsaiger obenber). 
Keino hartsaure Denkarbeit mehr, im Zermartern des Gehirns, wenn sich wfirfelt 
im Zatdenspiel (in dem _€a]rnl des probabilites''), und dio Würfel ini-^ der ^Zu- 
kunft Schosse") schliesslich richtig lallen müssen, sofern richtig gebaudhubt (dem 
ZugewQrfelten gemlss, wie in der lllas^ Goldscbale sogewogen, aber erklmpft sn> 
gleich, in urlagi oder orlagV Bei Unermeaslichkett des üiwald^s, der mit den 
Gedankenschöpfungen der Menschheit aufgewuchert ist, hStte auch der Knlin?:t.> v.,r 
einer Durchwanderung znrückzu.schrecken, wenn nicht zuverlässig getreue Pfadfinder 
aufgefunden wären, in ihnen, den (willkommenst entgegengekommenen) Elementar- 
gedenken, nnd sie — welche arogekehrt ans ' stetiger Wiederbolnng monoton «b- 
förmigcr Gleichartigkeiten (bei engst beschränkter Auswahl) einem, im Siechthnffl 
der Langweiligkeit hcrbcitreführten, AhsterVien bald verfallen sein würden (.wenn 
nun eben nicitt potentiell geschwängert mit air denjenigen Keimen, die f3r 
künftig« Onltaientfalltti^^ in ihnen sehhunmcmd, dazans orweckbar sind) — tit- 
gebcn sidi als derartig selbstventlndllche, um weiteren Commentara nicht su 
bedürfen (ihre Raison d'ütre zn rechtfertigen); freilich aber dadurch eben dem in 
seiner Thfitigkeit lebende n Denken grossarti^'ste Perspectiven (nach allen Kicbturpen 
hin, auf dem Globus intcllectualis) eröffnend, denn da mit solcher Selbstvcrständ- 
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unbekannte ÜtiHuliaruiigeii. wo möglicli »Mn ..dunkle^, (ilaubeuswort*' 
KU befriedigen: denn „es trieb ein mächtig Hoffen** etc. (wie oft 
dieser Vers im Kopf gesumint hat). 

Aus orakelndem Echo der Fragen tönte stets jecioeli die gleiche 
Antwort zurück, über die in d^n Denksehöpfungen waltende Einheit 
(räthselnd an den Käthseln der Welt), mit dem Versus intercalaris, 
in einem E]>ndos oder Exodion auskiingend „Und ein Narr wartet 
auf Ant^^•o^t" (nach des Liedes Gespött). Als allmählich jedoch es 
zu flüstern begann, dass im eigenen Innern (und jedes Andern, der 
lauschen will) sie umliergetragen sei: die Lösung [im Selbst mit sich 
selber; zu gesetzlich selbstrerständlicher Satzung], als sie verständlich 
deutbar redend gehört ward, in Yielstimniigkeit des Mensehheits- 
gedaukens (wie unter den Wandlungen des Yölkei^edankeus allflberall 
herroiaprechend) — da trat die Ueberzeugung in Kraft, dass nnr kraft 
einer naturwissenschaftlichen Psychologie der hier gestellten Auf- 
gabe würde genügt werden können, durch Zusammentragen ethno* 
pijobisohen (oder nofitischen) Materiales ans allen Variationen des 
Mensch ongescblecbts, um die statistische Uebertohau der Denkmdg- 
lichkeiten zu gewinnen, in erster Yorbedingang. Und so hatte man 
siob aebliesslieh darin zu finden. 

• 

«Nim babe icb Heft und Band gewonnen, manchen Stricli ge- 
Begen« manebe Falte gelegt, und mieh doch gehütet es auf einen 
Sobluss der Ergebnisse*) absusehen; denn wer mag das, solange bald 

lirhkrit ^erado däis Prnbkm erst l'»'^'inut, das seiner Lnsunp harrt, kann jetzt zum 
wenigsten die Fra^estcllang richtig gefasst werden [betreffs der, dem logischen 
Rechnen (in seinen Recbnungsezempeln) ronmlcgenden, Kernfrage]. 

*) Auf dorn eng «nd $duuf begrensten 6ebi«t der Oeraundstik konnten benitt 
festgelegte Gesichtapnokto vun vornherein eingehalten werden (soweit nicht dnreh 

keltische oder ^^lavl^clle Berührungen abgezogen). Aehnlicherwciso war bei dem 
Beginne litterariscli- r 'rbiitif^kcit (in .Mcfi^rh in drr Gcsrhicble" <ler Versuch 
gemacht, für die in Schubfächern getrennten Notizen liubrikeu einzuhalten (uui, 
nntor Oapitel-Uebersebriften, der belletristischen Etikette sn genügen). Als dtnu 
jododb, bei den in fünf ContineDten gleichzeitig eröffnoton Schleusen, die Hochlluth 
des unbekanntiii Nt-aen heroinbrach, da konnten kein»' Kisten und Kasten, keine 
Schubfächer mehr ausreichen, und galt es vorliiulig nur kürzesten Vermerk (im 
Sammclüebor hastig drängender Zeit), bis das Chuus, unter innewohnenden Gesetzlich- 
keiton, fieh sa kl&ren begann; nnd nun die Elenumtorgedanken fiberaiehtlfeh Tor- 
li<-^oi) (im deutlieh deutenden Sonnenschein). Bei dorn leicht gebotenen U*'berblick 
{.illt L'in jedpr von sell>st hinoiü in dl- ihm zukommende Uubrik, nnd diese fnulot 
sich an ihr jedesmalig zugehöriger btetlung eingefügt <im einheitlichen Umschiuss 
des QeHunmtgansen). 

vn 5 
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der Stoff gebricht, bald die Hftnde des Herbeiholene toU eind*, 
MbTU^ Jacob Orimm, nh der Grufdetein gelegt wude, sn einer 
„Deatechen Mythologie'' (1843)« und Ihnlich lieaa eich jdct'bei 
efliniBcher.Umechaii sagen, seit, «ob chaotieolier AnhftiifuDg dei ans 
dien Ezdtheilen ib Eile und Hast snaammengetragenen Robmateriali, 
die Elementaigedanken Uirend hinauaatreten beginnen (nach ufahl- 
Terwaiidta<diaiaiohen AfBnitilen sieh selber ordnend, für ihre Aus- 
sagen). 

• 

Die wundGrlichon Conflicte*), worein die Ethnologie so häufig 
geräth, erklären Bich ieichtlioh genui; aus der Entstehung eines, für 
peruerstehende, unvorniittelt hervorgebrochenen Forsclmngszweig-es, 
der anf die realistischen VVissenschafteu zum Ausgang, auf die huma- 
nistischen in seiner Zielrichtung hingewiesen war, gerade zu der Zeit, 
als zwischen beiden der Spaltungsstrieh schärfer gezogen wurde: und 
80, well heiderseits verdächtig und unbequem, gerieth die Ethnologie, 
(weil weder Fisch noch Fleisch), zwischen zwei Stühle so zu. sagen 
(bis sie ihren eigenen sicii in die Mitte hingesetzt haben wird). 
Wenn im aliniahligen llerausreifen der Entwicklungsstadien (mit 
denen die Anschauungsweisen gleichzeitigerweise fortwachsen) der 
Zeitpunct der Reife sich annähert, ist mit einem Schlage eine neue 
Situation geschaffen, die (in ihrer ToUen Bedeutung und Tragweite) 
▼om zuschauenden Publikum schwierig, (momeutan schon), realisirt 
wird, weil (scheinbar) plötzlich fertig stehend, wie aus blauer Luft 
herabgefallen [aus der Luft, — oder den sie durchschwebendea 
Ideen (des Zeitgeistes) — gleichsam (s. Strauss) gegriffeuj. 

Wer einen Palast bewohnt, protestirt mit Recht gegen Auf- 
stapelung Ton Steinen in demselben, brauchte aber nicht zu Tsr- 
gessen, dass. wenn nicht eine Zeit der Stein-Aufstapelung einmal ge- 
wesen, der Palast nicht wohl hätte gebaut werden können. Solche 
Argumentationen „ad hominem'^ nfitaten nicht Tiel, da die Philosopheo 

*) Abschreckend stiess vor Allem die Sprechweise zurück, mit der die Indac- 
tion, weil von eioem, dem deductireD Standpunkt diametral, entgcgengesslstai ta>- 
gdieod, ihre Tenniaologi« der frSherea tMWptmm hatte (vntet den entepiedmä 

benöthigtcn Accuminodationc^n) ; bis auf den Ausgleich (in späterer ControUe). Titt- 
day's (durch Webcr's dedurtives Verfahren bcstätijjten) Arbeiten auf inductifem 
FbrMcbungsgcbiete v<:l^<2tro- magnetischer Studien) gelten für schwerrerständlicb, 
klingen abor wie »henliehste Musik* für ehemiseh gesdiulte Obren (nadi liebig^i 
Yenneik), nod Paracelsus cntschaldigt so (au neuer Anfiasrang der KMBkkeitea'^ 
seine »neuen Nomina" (die »Niemand erkenne noch Teistehe*). 
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das „Zoon politikoii'' ihres Meistert» ver|j;esaen liatten und die Zu- 
muthuug, psychische liausteine zu beschaffen [ans dem Hypokeiineiion 
eines (seelisch) ImTnafpriellen] ^nr absonderlich aufnahmen. Die Natur- 
forscher ihrerseits (trotz der — anthropologischer V'M-i.vaiidtschaftB- 
recbte wegen — entgegengetragenen Sympathien) konnten nichts oder 
wenig nur anfangen, mit einer, auf Zukunftsmusik horchenden, 
Wissenschaft, die keine Bausteine besass (oder doch in frommen 
Wünschen erst), denn ohne solche, [ohne real materielles Sub- 
strat, das hier einer (in substantia) immateriell vergeistigten Hjle 
zu entnehmen war], ist die Inductions-Methode . selbstverständlich 
lahm gelegt (nachdem die Luftbauten speculativer Dedaction sn 
luftig und windig befunden worden sind). Obwohl also von der 
Anthropologie, mit ihrem bereits vorliegenden Material, gern auf- 
genommen, erfuhr die Ethnologie anfänglich nur kOhie Behand- 
lung (weil statt Schädel eher die Gedanken messend) und mmete 
sich dadurch um so eriistlieher däranf hingewiesen sehen, die Torge- 
worfenen Mängel auszumerzen, das erforderliche Banmaierial dnrch 
eigMie Arbeit selbst sich zn beschaffen. Seitdem hat sie znn&chst daraus 
{aus immateriell materialiairtem (und- realisirtem) Stoff] ihr selbst- 
«tlndig eigenes Mittel -Terrain (als neutral Termittelndes Gebiet) 
sich angebaut, unter Fühlung nach beiden Seiten^ und dieser selbst- 
«igene Boden hat sich -neuerdings wohl fundamentlrt und gefestigt 
erwiesen, durch abschliessende Uebersicht der Elementargedanken, 
4ie aus ps^cho-physischer Wurzel (innerhalb der geographischen 
ProTinsen) entsproesen, auf sodaler Sphftre 'sur (noötischen) Ent* 
Üsltung gelangen (unter historischer Bewegung), bk scharfumrahmten 
(greifbar begrifflidieh) Anschanungsbildem gezeichnet und ▼er» 
wirklicht (zur Augenzeugenschalt vor Augen stehend). Jetzt darf 
die Ethnologie allmldilich beginnen, ihre eigenen Häuser und 
Häusehen, auch wohl Palästchen schon hie und da, anzulegen und 
auszustatten, in gediegen gründlichen, und (trotz ihres Gelehrten- 
Apparats dennoch) Ton der Litteratnr oftmals mit Beifall entgegen- 
genommenen, Monographien solcher Mitarbeiter, die mit Yeranlaguug 
dafflr ausgestattet sind — besonders wenn anferzogen, ernährt und ge- 
pflegt in ethno-anthropologischen Instituten (anglo-säohsischer Basse 
Tomehmlieh, hflben und drüben). Ehe freilich derartige Gebäude 
haben aufgerichtet werden können, war es auch hier erforderlieh ge- 
wesen, lange Jahre hindurch Steine zu schleppen, für den Bau, (dmm: 
az nihilo nihil fit), und wenn bei solch' lästiger Handwerkei^ArbeitVer- 

6* 
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sehen uTitt r^olauA»!! sin I, wird (stillschweigend) sachliche B^»riohtii:uni^ 
(durch saciigerec'ht besser wissenden Fachmann jedes Souderfailes) 
dem Billii^flPTikeiiden billiger dünken, als krittelndes Urahertüfteln 
an Einzelheiten, so lange es sieh um provisorisch allgemeinste 
Umrisse handelte, damit leitende Landmarken aufgesteckt seien, in 
(mehr oder weniger hypothetischen) Yorandeutungen hie und da, 
bis das Nöthige hinlänglich vorbereitet tein wird, für den Beginn 
erschöpfender Detailforschnng. Mit genugSMoer Befriedigung (mit 
Stols, wenn man will) darf die Ethnologie auf diejenigen £rfulge 
blickeOf die, weil fest begründete, nicht wieder entrissen werden 
können; wenn auch insofern noch beschrAnkt, %veil die erste Stafe 
erst botrefifend, in elementerer Orandlegung. Und auf solch' etOiaen- 
den Btufengraden wäre nun zur nftchstfolgenden anzusteigen, ntm 
Anreichen an die üaltaigedanken (im Fortgang gleicher For8e]inng»> 
methode). 

Und auch hier nun heirat ee wieder, allerlei Gerüste an errichten, 
snm Emporwinden und fiinrflckeD des Ton OberaU her (ans Nah und 
Fem) beaehitffeen JMbiteriali, ehe der Stta seiher wifd h^inoen kOnneii, 
aar AafVllhroiig eines (oder jenes) Tempels der Znknnft (wie ihn des 
Hermas* Hirte, oder ^Pastor", sieh gedaeht haben konnte). Niehl flir 
TreihhanagewAohse, dem Modegesohmtck in fröhnen, würden die Mühen 
soleV umstAndliohen Apparates dem Forachnngsgeist sich lohnen, der 
Tielmehr in langen Zeitrftnmen arbeitet, pedelamptim fortschieilead 
(langsam, aber sicher), der „an dem Ban der Bwigkeiten swar 
Steinchen nur auf Steinohen fügt* (in des Dichters Wort), der aber 
im Sinne und Geiste der Zeitrichtnng emihrt und erwachsen, nicht 
wieder serfallen kann, so lange im gesetslichen GJeiehklang ein- 
klingend (mit den Bedfirfhissen der Zeit). 

Die Fnndamentirungsarbeiten lassen sich soweit als abgesohlosssD 
betrachten; die Grundsteine sind unerschütterlich gelegt, in den Aas- 
sagen ethnischer Thatsachen, woran jeder Einspruch an scheitern hat; 
aher, Tom Unterbau abgesehen, ist alles noch unfertig im Aufbaa, 
für Vollendung und ErgAuaung. Zunächst in Beschaffung eines panto- 
dapischen Materials bedarf es sehwergewichtiger Bausteine — wenn 
nicht das plumpe Steingeld der Mikronesier, doch jedenfidls klingend« 
Münze bei den Culturvölkem (in ethnologisdien Sammlungen), an 
Stelle deductiv beschriebener Papierscheine, deren Credit leicht er* 
schottert ist fan der Börse derer, wel(!he (die Nüchternheit ihres 
„common sonse" zu wahren) bethörendem Ruuschtranke entsagt haben]. 
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Wor [zumal weou (im liörst nspif 1) frewagter »Speculationeii vcrdachtiG:] 
in Seib8ti:,'t'nütif«amkeit mit dem Weniji:en. das »oweit gewonnen ist, 
(verblciidi't Ton dorn Glänze, der hier bereits ausstrahlt), im Pompe 
dognmttsrli» r Lehrsätze redea zu können meint, beweist in soh lu r 
Kurzsichtigkeit seine naire Unkenntnis^ von der l^nermessenheit der 
Arbeit, die noch bevorsteht, ehe auch ein erstes Wort erst gestattet 
sein köQQte. ihm fehlt (wie man zu sagen pflegt) die blasseste 
Ahnung (in solchem Punkt). Was sicher steht, ist die (in factischen 
Ergebnissen hewieaene) Richtigkeit des Weges (im Dromos, der ver- 
folgt wird), und dies mag (der „etadiorom ratio") für soweit genügen; 
denn obwolil sothaner Weg ein noch weiter ist, sich unabsehbar hin- 
erstreckt, lässt sich im entgegenleuchtenden Ziel die KiohtangsweiM 
doch bereits erkennen (zum Leitstern der Steneroog). 

Wenn in der seit älterem Datumi länger und dauernd , von 
mancher Meisterhand gepfl^en Anthropologie (nach Ansicht der- 
jenigen Antorit&t, die hier entscheidend redet) „Theorien** noch f^n 
frfihe** sein würden, (so lange auf sporadische iSohädel, statt aus- 
reichender Reihen derselben hingewiesen), wie könnte dann die Ethno- 
logie ee wngen, mit den, beim Umeilen des Olobns, hier und da anf- 
gehaschten Oedankenfetsen, einen Lampemnantel sosammenanflieken, 
und darin pmnkend an atoliiren, statt abinwaiten bis der einer Wissen- 
aohaft würdige Talar fertig gestellt sein wird (im ausgewirkten Peplos). 
Grade indem es gelungen ist, einen TorlAnfig ersten Abschlnss an ge* 
Winnen, inanbetreff d«r ,Etementargedanken*', rnnss um so gewiohtiger 
xnm Bindmck gelangen, wie anendlich Vieles noch flbrig bleibt, ehe 
das^Gapitel tou den «Cultnrgedanken* an Ende gelesen sein kann. 
Vor der Gewaltigkeit solcher Aufgabe wOrden hoflbungslos die 
Arme sinken (und die Flinte in's Korn au werfen sein), wenn 
nicht Ermnthignng au sohdpfen wäre, aus dem, was, auf der 
Vorstufe, in kOrsester Frist au erreichen gelungen ist, aumal 
nach den beginnenden Pionier-Arbeiten auf diesem ans^^essenden 
FoTSchungsfeld mancherlei Anseiehen bereits au erweisen scheinen, 
dass auch auf dem hier schlfipfrigeren Boden, (bei entschlossenem 
Fortarbeiten bis auf festen Qrundbau), alles einfach rascher (au einer, 
durch Dampf kraft und Elektriaitftt, beschleunigten Zeit) erledigt sein 
mag, als gefürchtet wir, so lange noch die Gedankenstatistik ab- 
schreckte, (weil hoffnungslos unmöglich erscheinend). Aber „l'im- 
possible n'est pas un mof*, der Naturwissensehaft; wenn von der Natur 
selber gesprochen (statt von dem Stückwerk mengchlieher Weinheir). 
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Wie immer dies nun sein mag, eines Versuches wäre es werth. 
dasjenige in Augriü' zu nehmen, was aus den Zeitbedürfnissien deut- 
lichst redet (in der Zeitaufgabe einer .,uatursvissons( haftli<'hen Psycho- 
logie'*). Vorläufi«^ indess stehen wir noch inmitten der Arbeit selbst, 
und hier küniiufre sich jeder um das, was ihm aufliegt, zur An- 
sammlung zuverlässigen Materials in objektiron Aussagen, ohne schou 
um Lohn (oder die dafür l)orochti<j^oncie RaitLioi dimng)' zu feilschen, 
da erst nach treuer Erfflllunir des Tagewerks denen, die wacker ge- 
siriturn. ihre Zalilim^- iriiwiss ist (in dem, was erreicht ist). Vor der 
Haud stümpern wir Alle noch am Ein-mal-eins, und wenu die Ethno- 
logie ihr Rigorosum rigoriis nehmen will, werden wohl manche 
Generationen durch ihre Schule noch hindurchzugehen liahen. bis in 
höhere Kinasen aufgenommen (wo dauo der. Verleihung eines Titels 
Nichts entgegenstände). ' ' 




Neben ihrer somatischen Stütze in der Kraniologie ruht die 
Ethnographie auf der „Lehre von den geographischen Provinzen* 
und diese hat ihre vollste Pflege zu erhalten, durch die Geographie 
selber, wenn bei besonderem Plinblick auf den Authropos in einer 
„Anthropogeo^apbie'* umfasst oder wenn in ihren ethnischen Be- 
ziehungen auf einem . „ethnographischen Atlas^^ ausgebreitet und 
illustrirt (in AnscblnSB und Portsetzung einer „Anthropologie der 
Naturvölker^). Da sogleich das Rechtliche von juristischer Fach- 
wiaeenschaft übernommen ist, das Linguistische von philologisch 
Sachverständigen (unter Fühlung mit der Glottik), das Technische 
durch praktische Betreibung des Kunstgewerblichen seine geeignete 
üeberleitong «faftlt snr (Hsthetisehen) Knnstgesehichte, .da aniser- 
dem (fdr die .Coltar-Tdlker) die indischen nnd chinesischen Samm- 
Inngscomplexe (mit Anschlnss an erlftntemde Texte) sich selbst* 
stttidig abzuscheiden beginnen, ftfr die ainericanische Arcbfiologte 
eine auf dem dafülr einheimischen Boden rasch geüDTderte. Schule 
(der Americanisten) in ihrer Gonstituirung- begriffen ist» findet sich, 
in Arheitstheilnng (ds xaid fp6at»yt Alles aufe Trefflichste Torgesorgt. 
und man mag es unbeschadet gewähren lassen, wenn bei Ex* 
ploration auf religioosphilosophischem Dntersucbungsfelde die YorstuüB 
objectiTer Materialbeschaffung kaum noch nicht fiberschritten ist, da 
gerade hier ein Toreiliges Dogmatisiren strengstens abgewehrt werde« 
mfisste. Nachdem für die Elementargedanken ein proTisoriaeher Ab- 
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«cUtiat hergestaUt wnrde^ und jetit^ie' Onlturgedaakön in Behandlung 
sa-.nehmen wären, iat bei den gewichtigen IhtereBSCfb, welehie hi-däi 
dädnidi gesteUten Problemen mitsprechen, der Zutritt nrnfaeeend 
veütoer ICtubeit «bsawarteii, m den Kreisen der Naturfonchei* eo« 
woUy.uße {fernerhin) der Historiker und der (PhüosopW oder) 
Phitologen (yomebmlich), nm Ar die (noStisch) natarwissenechaftKclhe 
P»yefaoIc^e den zeitgemässen Ansdruck zu gewinnen. Die Unbequem** 
lichkeiten eines momentanen Durchgangs-Stadi ums werden zu ertragen 
fiein^ -nm nicht in einer aus dringlich drängenden Zeitbedürfnissen 
hervorge rufen on ForBchungsrichtung (durch frühzeitiges Zwischenreden, 
aus Anstachelungen des „gehoimen ßautriehes") den iiaturgesetzlich 
organischen Entwickluiigsgaug z.u stören, bei dem es sicli nicht nach 
Jahren und Decennien zählt, sondern nach llekatontaoteriden (oder 
Chilien) Tielleicht; je nach der Reclmungsweise. Samenkeime eines 
Forschungszweiges, der gestern erst an «repflanzt ist, werden nicht heute 
(und morgen) schon Früchte liefern kvtnnen (oder unreife höchstens, 
die den Magen verderben für den spateren Genuss des Ausgereiften). 
Kinige Beschleunigung ist mit dem lliniibergb'iton in kol niale Politik 
rat|)Bam geworden (um dem Abgleiten auf schiefer Ebene vorzu- 
beugen). Man koloiiisirte (in Colbert's Sinn), um „franeiser les suu- 
vages"; aber nicht die Wilden sind zu Franzosen f!:eworden, sondern 
diese zu ]*'n(Mi, wir» (16>>.')) an den Kiiiiig zu berichten war (von Denon- 
ville). ^ i'iie Europeans generally know little or notliin^ of the custoras 
and manners of the Hindns" (cf. Bentinck). thu! so war für manche 
Missgriffe*) zn zahlen (wie in den Kolonialkriegen, mannigfach 
genug — auch anderswo), cf. das Fremdwort der Golooie (Berlin 
1889) u. a. m.**) 

Der gesammto Welthandel beruht auf den von der Ethnologit» 
beschafften Kenntnissen, [weshalb der (in der llandelsgeographie oder 
nationalökonomisdien Ethnographie, einer „Handelswissenschaft'') 
qiKterrichtete Kaufmann***) die besten Geschäfte au machen bat, aum 

*) »Wm man Afilka raShafran, bo bnraelit man «s anr so sn behandeln, als ob es 
Europa wäre, will man aber Afrika cultivii cn, so mius man abikaniadie Calter cut- 
wickoln" (s. Sclnvt'infurth\ die jt-doch, bei Mangel an UnterveisDDg, von denen nicht 
gelernt sein kann, die Afrika durch die eorop&i&cbo Brille beobachten (wenn dort 
mit GeschüfUu beauftragt). 

**) Die Colonie der Tagesdebatte (6. 1884), Zwei Worte tber Colonialweiabeit 
(B. 1883), rurojiüisnho rolonien in Afrika (B. 1884), Einige Worte lar cobnialett 
Frage (B. 1884), Afrikas Osten fB. l8Sr»), u. A. m. {passini\ 

*♦*) „Die Gemeinsamkeit der Verkebrsanliegen reicht über alle Erdtheile, wer 
sein Geschäft tächtig, mit Ueberblick nnd Omtieht treiben will, man die Ter« 
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Besten der Btaatoeinnahmeii], und schwer schftdigend mdgen auf das 
Staatswobl die Venehen der an aussereniopftnche HOfe bemfeneo 
Diplomaten aurflekfUlen, wenn sie ohne yorherige ethnologische 
Schulnng in dortige Palast^Intriguen sich hiaeiniufinden haben, desen 
Borchbliok genaueste Sachkenntnis« you Sitten und Gehrftiiolien 
Yoraussetst [und von dem Befthigtesten (und im Uebrigen glinstigs^ 
für seine Auftifige, Teranlagtei^ nicht erlernt werden kann, wenn 
Torher nicht darüber belehrt]. 

Die in der Staatsveihandelnngskunst der Strategie gegenflber- 
stehende Diplomatie*} setzt Eenntniss der „Urkunden* oder (b. Joachim) 
Diplome voraus, und (seit Einleitung eines internationalen Verkehrs) 
sind solche Urkunden (des Meuschengeacblechts) in den ethnologischen 
Mnsepn niedergelegt, für <lio ausserhalb dos Kähmen s einer (heimischen) 
"NVeltgeschiehte stehenden Yülker (so dass in deren ISanimluiigeii 
davon Kenntnitis zu nehmen wäre). Nachdem „seit dorn westphälischen 
i' rieden die Beziehungen der emopäisclien Staaten zu einander auf 
eine allgemeine Reohtegrumllage gegcnseitii^or Anerkennunj? frestellt 
waren", lässt das ^Gesammtrecht einer europaisclieu ötaatengeseilschaft'* 
sich überblicken, aber die einer internationalen wäre nun eben [für 
eine „Wissenschaft'" (s. Pölitz), wie dem „corps diplomatique" eignend] 
hinzuzulernen (auf sow 'it ethnologisch gebotener Unterlage). Während 
früher (exotische) Ceremouialrechte zu manchen Erniedrigungen 
zwingen mochten, «j:;ewäiirte dann die Exterritorialität Ausnahme- 
stellungen, die ebenfalls wieder zum Abgleieh zu gelangen haben 
werden (unter kosmopolitisch hergestellter (iegeuseitigkeit). 

* • 



schiedenen Lander kennen, ihre Weltlage, ihre Erzeugnisse und Prodoction^^kr&fl. 
die Völker, ihren Charakter und ihr Staatswesen; nar dann verma»: er die Verkehrs - 
Verhältnisse mit Khtfheit sn übersehen, einen weiten Geaichtskreis zu gewinnen und 
lolt Sicbeilieit la eombinireD, wenn er sie im Zusammenbaufr ventciit and ftr 
Wacbsthmn auf geschichtlicher Unterlage verfolgt" (s. K. Androe , wofür die dsn 
üntcrricht lieiiSthigten Belcgstiicke vornphmlich ans ethnologischer Litetstur fB 
entnehnion sind (und ihren Saminlungt'n, für nn<?sercuropäischc Völker). 

*) f,l)m echte diploinatisclie Wissen ' („als Vorausäetzuug dipiuuiutiscber Thiti|;- 
keit*) besteht „111 «iaer grflndlielion AttffaBmnif der Oeschiehta und gegebenen Tei^ 
hältnisse" (s. Hefltcr). Der Diploinatiker inu»s, „in den diplomatischen Sprachen und 
in der (l<'schidito -l in. r. und jener Nation, mit der er tn thun hat, wohl bewandert 
sein und sie vorher durchwandert haben". Nach Berichten über seinen EmpCang lisat 
er „Schilderungen der Bcschaileuheit des Hofes und der Verhältnisse des Landes, 
seiner Bevohnert materiellen H&lfamittel nnd inon»liacIiea Zustiade* (s. Alt) folgen 
(soveit ihm llaleml und Wege inginglieli geweeen, sidi darfiber zu nntesriditaa). 
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Zur MftterialbeiebaAing, als Voraosbedingiing oinsr isdiieliYieB 
Be1iui4liiiigtw«M naturwiMoiiMliaftliolier Psychologie, handelt es sieh 
tun daen XJeberbliefc der Dsokmöglichkeiten, im Total dessen, iras 
jemals und irgendwo gedadit worden ist, aar Anfttellong einer 6e- 
dankenstatistik, nach der Spannungareihe der Elementargedanken und 
den Phasen ihres organischen Wachsthums (vom Wildstamm aufwibrts 
zur Cultur). 

Wenn — um ein „Invontarium" dessen zu liefern, was (jederzeit unti 
von Jedermann) mit Allgemeinheit und Notwendii^keit (tlieur<'tisc'li) 
erkaaut, (praktisch) gewollt und (äsUietiseh) mit Lust oder Unlust (wohl- 
oder missfällig) empfunden wird — die apriorischen Elemente des Er- 
kenutnissvermognns durchforscht werden müssen (s. Kant), so käme 
dies (bei der Credankenstatistik) auf die (gesellschaftlich-ethnischen) 
Elementargedanken (als Völkergedanken, unter den Wnndlunjjen histo- 
risch-geographischer Provinzen) hinaus, und für den aprionstischen 
Factor in der Erfahrung hätte das organische W'achsthum (eines „nisus 
formativuK") einzustehen aus psycho-physischer Wurzel, für noetisch 
culturelle Eutfaltnng (aus naturirt riiäss eniwuhtn n I mi K*'imen). 

Als die aus der Ueieiirsamkeit zweier Halbinseichen erwaclisene 
Idtteratur ßich beluitsam üLer diejenijj^en Staaten Europas «»rweitert 
hatte, welche Urkunden dipluniMtischer (lonauij^keit zu «rcwäliren ver- 
inoi Ilten, und so (in Goschichtswisaensehaft) ihr WisRr!i>gebäude sich 
errichtete, wo Jedes an seinem Platz, nach sciiärlster Sichtung der 
Kritik (in t/)c o^fEU)^ firjxoc)^ brachen urj)lutzlich unvermittelt mit dem 
international gesteigerten Verkehr, die aus vier oder fünf Continonten 
gleichzeitig gestellten Fragen hervor, und indem die aus ethnisch 
weitester Zerstreuung die Beweisstücke zusammenraffenden Bücher 
zugleich gedrängt waren in Hast und Eile (bei rapidem Hinschwinden 
der Originalitäten), mosste es in solchen Conglomeraten glomeratim oft 
aussehen, perplexire nm perplex zu machen (wie ans den Urtheilen 
darüber genugsam zu ersehen). 

Als erstes Gebot galt hier zu sichern, was verloren gewesen 
wäre, bei unangebrachter Zeitverschwendung auf zierlicher aus- 
schmückende Anordnng, die später doch einer besseren Platz zu 
madien haben wurde (nach vollerer Uebersicht des Materials beim 
Fortschritt der Kenntniss). Zeit, ein kostbarstes Out fiberall, entzog 
sich der Schätzung, im kritischen Uebergangsmoment, wo kurze 
Jahre, Monate, Wochen, fiber das Sein oder Nichtsein ganzer Yolker 
Stämme entscheiden mochten (betreffs der Kenntnissnahme von ihrer 
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Originüitftt); wie in manch' bitter beklagtem Yerlnsi fühlbar genug 
geworden ist (wenn Hindemiaae Yezspfttongen aufgezwungen hatten). 
Bei (schriftlos) der Texte entbehrenden "WildstSmmen ist das 
Gedankenleben ans den Sammlungen nnr heranssnlesen (ans den 
HamtfiMtiven ihres Handwerks (Yom ögyavov oQydyojv gefertigt), wono 
prychischer Anhanch klebt], nnd Toa solchen Doeomenten der 
Menschheitsgeschichte sind allsnTiele leider der Yemiehtimg TeilUkn 
(oder doch in fetzenartigen Ueberbleibseln allein erhalten). 

Die Kthnoo:raphie, wenn nach terminologischen Unterscheidongen 
(iefinirt werdou soll, wäre (im Aiischluss an Geographie und Geschichte) 
♦»ine descnj>tive AVisseiischaft, um dio Völker [die von der zugehörigen 
(Welt- oder Cultur-) Geschichte in ilireu Kähmen nicht mit liinüber- 
genommen waren, vornehmlich] zu beschreiben, nach den klima- 
tischen Bediugungou, unter welchen sie leben sowohl, w'n- i\ir ihre 
socialen, technischen, linj^uistischen und religiös-mythologischen Ver- 
liältnisse. Aus den hier von dem Gesellsclinftsgedanken gelieferten 
Anschauungen hat die Ethnologie sodann das, für Durchbildung der 
Psychologie zu eiuer AVaturwissensehatt, i^eeigneto Material zusammen- 
/utra<r»Mi (aus dessen T^eberhlick (wi»> von der Natur gelieferlQ der 
Grundriss des Gaiueu sieh «rst ergeben konnte]. 

Dass, wo es sich um die VerwendimEr der Inductions-Methode 
handelt, Matrrialbesehaffun;;*) (wie für Vergleichungen benöthigt) 
<'ine ununigäugliche Vorbedingung bildet, ist für die Naturforschung 
allzu .selbstverständlich, um weiterer Bemerkung /.u bedürfen. Es 
käme also nur auf die Frage hinaus, ob statt des bisher verfolgten 
Weges ein l)e(iuemer<'r sich finden möchte, etwa durch Vermehrung 
der CoUaboratoren unter Yertheilung der Arbeit, am die Massen- 

*) Mit VerglcichnnffPT) ist 711 beginnen. ,so lange wir die Grfmdc zur Beur- 
theilung dos^eo, was die Dioge-an-sicb sind, noch nicht haben* ^s. Tctena} und zvar, 
" wena aidit von d«r ESm lelhar aib [deo irägai Weg ,ab ovo" (m jughchem Eiinel- 
bUe) «iedetholend] ~ an solchem Punkt d«r Zahlemeihsv wo nitionello GleiefaangS' 
formeln ^'egcben sind (»um Ansatz der Rechnungen). Das« die Seele, „zon&cbst <\\'' 
eines hervorragenden Geistes, eine Harmonie 211 nennen sei" (obwohl von Socrates 
bestritten), scbliesst Bhcticos (s. Prowe) aus dem Geist als Zahl ^b. Xenocrates}. 
Jed«r Mensch (in aebem Mikrokosmos) gilt (b. Plotin) als «in xdofioc vmji6si wie 
der makrokosmischon Schöpfung (eines Ormuzd) vorhergebend (b. Plate). Als 
Glied dein All cingefü^'t , hat sich flcr Mensch die Weiten desselben anzueignen, 
dorch wissenachüftliohe KraHentfaltun^' i^. Bacon , .Knowledge is power" — zu- 
nächst im Mikrokosmos belhätigi (durch Erschöpfung der Deukmöglichkeiten). Den 
Anigaagspimcfc liefert der, im Abgleich mit der Umgebnsg selbstitladig feetgeitdUe 
Typus (in geograpUioher J^tini). 
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haftigkeit der Aber deu gansen Globus fortgeft||oniieD«a Aufgabe 
in einigennactseii aysfematischerer Fona zii bewältigen; obwohl hier 
dann die bOohsto Vorsicht an übe|i wftre., um nicht dnreh aub- 
jectiTistisehe Znthat (ans leitenden Fragen), in (unreif noch) früh- 
zeitiger Ordnung, das (bei der Controlle durch die Deduction, ffir die 
Richtigkeit) wichtigste Beweismittel abzuschwächen: in der Objec- 
tivität der Zeugenaussagen uüuilieh; Ha wenn diese Probe nicht ge- 
rade jetzt, im Anbeginn der HaiiiiiKhhatii^keit. angelegt wird, sie, 
weil nachträglich nicht ersetzbai. später für irninor verlort ii soin 
musste. Gegen diejenige Mitzeit, welche hier (uck-r in Lässigkeit 
die Originalitäten rechtzeitig zu retten) unbedachter Weise gefehlt 
haben sollte, werden (vor dem Geschichtstribunal) schwere Vorwürfe 
sich einstmals erheben, wiilirciid all der kommenden Zeiten, wo 
künftige Generationen fortzuiirheiten hab^n worden an ihrer „Lehre 
Tom Menschen" [und (bei bitteren Klagen über die erlittenen Ver- 
luste) denen, die dafür verantwortlieli erachtet werden dürften, Vor- 
würfe voranssichtlieli nicht erspart sein werden]. 

Deshalb prüfe ein Jeder wohl, ehe er seinen Rath aufdrängt, 
in einer Angelegenheit, wo ein besserer willigst und freudig wird 
entgegennrenommen werden, tinem missrathenen dagegen ebenso 
entschieden i-ntgegingetreten werden müsste, um die schlimmen 
Folgen abzuwehren, die daraus feigen kannten (fOr diejenigen, die 
nach uns folgen). 

In solcher Folgeuverkettung läuft es aus auf ein consequentes 
Festhalten an dem einzig discutirbaren Punkt des Amphisbetema: 
ob nämlich eine Psychologie als Naturwissenschaft möglich sei? Sollte 
hier die, bisher negative, Entscheidung durch das hinzugetretene Hilfs- 
mittei dea Ge^eUschaftsi^^edankeni in bejahendem Sinne umgestimmt 
werden, so folgt alles Uebrige von seibat (oline weiteren Wortes zu 
bewürfen). 

* 

Die Weltaiiffassung der Neuzeit ist durch Verwendung der In- 
ductions- Methode herbeigefQhrt, die als comparative (auf Grundlage 
dea beschafften Bainmlungsmateriais) ihre Vergleicbungen voraussetzt, 
innerhalb, welcher die Differenzen zu berechnen sind, in der TJeber- 
sehaiiy die durch Unirundung dea Globus hergestellt ist (seit Ent^ 
dedcung manch* neuer Welt). Bo bat die in unserem „naturwissen- 
schaldiohen Zeitalter" Terlangte Durchbildung einer natar^asenschaft- 
Hohen Psychologie auf die inductiTO Methode zurfickgeffihrt; zurftck 
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«of <tie Tergleichungen und also auf MsterialVeBehaffung (zur Fnoda- 
mentirung des no^tischen Anfbaa^s). 

Sollte dem Schreib- und Wandermüden dafQr ein beqaamliebar 

Weg, auf dem „les alouettes lui tombent toutes roties** (oder Phere- 

krates' Krammetsvögel), angegeben werden können, wird (wie schon be- 

luerkt) solch" sachkundi;;pr Wcgweisiiu;::; gemäss, derst'lbo freu<lig ein- 
geschlagen werden, mit Dank für gewährte Erleichterung von lästijfpr 
Arbeitsbedruckuug. "Wenn jedoch nicht, liiltte es bei dem Aluii ein 
Weilchen noch zu verbleiben. Kein Zeitalter chirf sich der philo- 
sophischen Aufgabe, den Quellen des Wissens nachzugehen, ungestraft 
entziehen (cf. Heimholte), und so ist dem naturwissenschaftlichen 
Zeitalter** der Gegenwart, in einheitlicher Abrnndiing der Welt- 
anschauung, (leren Zifd t^^esteekt (mit dem Aüschiuss der Psychologie 
an die Xatm Wissenschaft -^n). 

Nach^it III der Materialismus den Anspruch aufgegeben hat, die 
letzten Gründe der Erscheinungen nachzuweisen, „liorr er auf. ein 
philosophisches Princi]> zu sein"" (cf. A. Tiange): es verl lii Ite nur die 
Skepsis (bei ÜnerkLii lidikeit der Naturvorgängo) otler agnostische 
Resignation im ..Tgnorabimns'*— oder besser „Ignoramus" (da Hoffnung 
noch erübrigt, auf llineioziehung der Psychologie in die naturwisgen- 
schafrliche Behandlungsweiso). Und so wäre ein „Heureka** am Platz, 
seit die Ueberleitung gefunden ist [auf der aus der Psycho-Phygik 
in die 2(odtik (des GesellschaftsgedaDkens) geschlagenen Brücke]. 

• 

Die Ethnologie, in ihren Windeln, war von keiner Mu8ennnittr.r 
gepflegt, weil keiner zugehörig, im Kreise der Enneas (auf dem 
Trivium weder, noch dem Quadrivium angestreift), und so waren 
dem aus buntem Curiositätenkram (als ßoifioÄoyog gleiehaam) auf* 
wachsenden Wunderkind unfreundliche Gesichter zugewandt, von 
allen Seiten her, weil eben [als ob ein (parasitischer) Schmarotcer] 
auf- und eingedrAngt zwischen den gegensätzlichen Lagern des 
I^ertlismus Und Idealismus, auf einem Eur Vennittlnng bestimmten 
Uoden; anstosaend hier und dort, wenn Pnnni zu schaffen war 
(und neue Arbeitsanforderung gestellt). Dem Materialismus wsr 
der Fremdling verdächtig, ob nicht vielleicht ein romantischer 
Xachschwärmer, aus dem Gemoder kaum überwundener Natur- 
philosophie; der antinatfirliche (oder antimaterialistische) Idealismoi 
fohlte sich verletst durch das Gebahren eines (ftlr seinen Geschmack) 
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wiist-rolion Gesellen, der die Aethergebikie verklärter Regionen mit 
JJanden greifen zu "wollen, sich zu vermessen schien: und hier wird 
vermittelnder Ausgleich (zur Vereinbarung) hergestellt sein, wenn 
aus den, in trüh gährender Mutterlauge (in ungeordneter Hast) 
zusammengeworfenen. Samm]uni.am (kraft wahlverwandtschaftlxlior 
Affinitäten) der klare Kristaü auzuschiessen hat (in allgemein gültigen 
llllenientari;e(lanken). 

Dass sieh aus dem reichhaltig anwacluseuden Material Ton That- 
»acJien und Combinationen eine Völkerpsychologie oder iira^matisehe 
Anthropoio<j^ie (^.naturwissenschaftliche Psycholofri«"^ aufzubauen hätte 
(^auf jjcanz neuer Grundlage"), sah der scharfsinnige Geschichts- 
schreiber de» Materialisnms vorher (im Jahre 1877, gerade inmitten 
des Kingens; am kritisciien Weadepuokt für die fetUtelliing der 
Mementargedanken). 

„ComparatiTe philology and mythology, a study of Um primitiTe 
owtonui and habits of the geograpbical and linguistic groapes, and 
compttrisons of the ethnological material and collections'' (von den 
Indianern der Nord Westküste), can alone form the basis of an ethno- 
logical Classification (s. Niblack), in dem, dem dortigen ethnologiscbeu 
Jiuseum zngehdrigen, ^^Reporf (1888), wie offenkundig bewiesen in 
solch' (uns) heimischem Museum (durch die aasgesandten Reisenden). 
In der Aufgabe, den „Blick nach Aussen*^ zu richten (yon objectivem 
Standpunkt aus), hat die Moralstatistik Torgearbeitet, obwohl es dabei 
jedoch (neben pathologischen Abweichungen} mnftchst um ein nor- 
males Dorchschnittsmaass sich zu handeln*) hätte (im Uebeiblick 
der Volkergedanken). 

Wenn, wer schwimmen lernen wiUj das Wasser nicht scheuen 
darf, hat, wer der Ethnologie beflissen, nnbedenklich^einsutreten in 
den Strom (des Skoteinos), um jenen Zielen sugefiOhrt zu werden, 
wo die Hoffiiung winkt, den naturwissensdiaftliohen Unterbau mit 
seinem Giebeldach zu krOnen (in naturwissenschaftlicher Psychologie). 

* 



*: Die Ml, ialistischcn ßeroniior theoretisiren, ein Jod« r, wie es ihm. n.irh den 
Prädilectiotieii der '<piiic Gefühlsstiininiine trefTcrulon Eindrücke, gerade in den Kopf 
kommt, da tiuter den complicirteu V«^rliültui>bt-n hochvcrcdelt ciTilisirter Ciiltur 
m«ht immer leicht sn nnteFscheideii ist, was als mehrweniger safftUigros Ornament 
demjenigen sich swischengcschobcn hat, worin die ptincipicll gültigen <iruudsatz>' 
unterlifgcn ; für deren d' nth'ehen Uebcrblick ein I'iiekiranf: auf einfachst 

primitive Zustände erfordert wird (wo die naturgesetzlich durchgehenden Yoranlageu 
socialer Existenz offen (in leichter Uebersicht) la Tage liegcuj. 
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Zur Zeit gehen die Ansichten über die Bedeutun«; der Kthuu- 
logie (ihre Aufgaben und Zwecke) noch allzu weit aus einander, um 
sich in einem gemeinsamen Ausdruck bereits vereinigen zu lassen 
(för die künftige ^Lehre vom Menschen"). 

Aus bimtacheckiireni Curu sitiitonkram . der ernstlicher Betrach- 
tung sich iill/.u sehr entzoji;. um brlbst für dilettiintisciie Liebhabereien 
nicht »MTinial unszureichen, ist die Ktlmographie zn einer irewichtigen 
Hiltswissenschat't der Oeographie und Geschichte*) eriiolten worden, 
und durch die kolonial -politische Zeitrichtung traten ausserdem 
praktische Interessen hinzu, welche eine nachhaltig wirkaame Pflege 
von .lahr vn Jahr dringender rathsam erscheinen lassen. 

Von einem anderen ( Jesichtspuncte aus steht die Ethnolo<;::ie mit 
Her Anthro})olo^ne vereinigt, und zwar so eng unauflöslich, dass nur 
die Einigung über eine Namensunterscheidung noch fehlt, in Englaud 
z. B. die Anthropologie beide Fächer vereinigt, in Frankreich voran- 
steht (trotz älterer Tori iebe für ihre Schwester), während in der Neuen 
Welt (beseicbnender Weise) die Bezeichnuog als Ethnolon^je in den 
Vordergrund tritt Diese Schwankunij^en , nach je zufälligen Prädi- 
lectionen, sind nebousftchliche, da die Ethnologie untrennbar mit der 
Anthropologie zusammengehört und gerade in ihr die gesichertsten 
Stfitsen findet für eine Psychologie, die, statt metaphyaischen Flfigen 
zu folgen, auf derjenigen Bahn festgesicherten Fosaanftrittes fort- 
schreitet, welche durch die Psycho -Physik geschlagen ist (in dem 
Brückensteg von der Physiologie sur Psychologie). 

Dabei trat nun die Frage hinan, ob die Annäherung der Pqfcho> 
logie an die fihrigen Katonnssenschaften, die natarwiBsenachaflliehe 
Psychologie alao (oder die natarwissenschaftliche Dorehbildmig der 
Psychologie), — woran die Tersuche der Philosophie (in Beneke's 
Schule) gescheitert waren — , tou der Natorwissensehaft ihrerseits 
(kraft ihrer Indnctionsmethode) wfirde in Hand genommen werden 
dflrfen, mit nächstem Ansehluss demnach an die Anthropologie (oder 
die Ethnologie im Besonderen). Hier kommt der gegenwärtige Conflict 
an seiner Zuspitaung, in einer OontroYorse, die allgemeingältig noch 

•) .For all the higher pnrposf's of huniao tiiou^lit hijtory is still miserabW 
dciicicDt, aad prescnts tbat confused and anarcbical appurauce, uatural to a subject 
of whieh th« law« are nnknomi «ad eren th« foundatioa onsettled* (■■ Boekle); the 
inost celebratod historians are manifestly inferior to the niost snccessfal odtivsfton 

of pbjsfral sciencc „LMncolirit-ntc rorapilation de faits döli improprement 

qualitit-u d'histoiro" (s. Comic) bat seine organische Ausgestaltung von iaductiv- 
enoter Behandluogsweise su erwurten (kraft ethno-ooetischer Psjcbologie). 
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nicht eutöchiedeu ist, 80 dass die Partei-Ansichteu sich schroff gegen- 
über stohon (im Hübeu und Drüben). 

Ihre Aiiforderunir (in der ^Lehre vom Menschen'' mitzureden) 
begründt>t die Ethnologie auf den für die Xaturforschung evidenten 
Satz, dass, um die inductive Metiiode comparativ zur Verwendung 
zu bringen, thatsächiich gegebenes Material, als unabweisliche Vor- 
bediriLning, Torhaudea seiu musa, in deutlich umschriebenen An- 
schauungen. 

Solche Anschauungsobjecte, die durch die Subjectivität der indi- 
viduellen Psychologie an sich ausgeschlossen sind, können unr auf 
dem Bereich derGesollschaftsgedanken (unter geographisch-historischen 
Wandlungen der £lementargedanken, in ihren Yölkergedanken) ge- 
wonnen werden, und nm sie su erlangen, muss also in erster Linie 
eine Materialbescliaffung Torausgehen (aus der Weite der Denkmöglioh- 
keiten Aber den Erdraum hin). Für die primären Elementargedanken 
ist die Anaammlung seit Kurzem zum Abschluss gekommen (inner- 
halb der geographischen Provinzen). Es handelt sich jetzt um die 
geschichtliche Entwioklong der Guliurschöpfungen, und da nun auch 
hier das BedOrfniss von Sammlungen sich fühlbar macht (in erster 
Linie, ala j,conditio-8ine-qua-non'^ für alles Weitere), erhebt sich der 
Protest ans denjenigen Regionen, für welche bisher die Ideale reser- 
Titt waren (innerhalb eines xdofioc vtn/töey 

Doch kommen dabei nnn allerlei ]lf ftkeleien Toisehiedener , Art 
hinan, besonders seitens Solcher, die bei dem Althergebrachten lieber 
verbleiben, als einer, neue Ansprache stellenden, Arbeitsmethode au 
folgen, die ohnedem durch Ihre Unbequemlichkeiten surfickstösst (ans 
erdrückender Massenhaftigkeit der, ihre Lösung heischenden, Ptebleme). 
So lange indess fflr Abhülfe^ oder su Verbesserungen, ein besserer Rath 
noch nicht gegeben (oder gefunden) ist, wird man sich zu finden 
haben in das, was nicht zu Andern steht, sofern die naturwissenschaft- 
liche Psychologie, als Naturwissenschaft eben (naturwissenschaftticher 
Methode geroAss), in Behandlung genommen werden soll (durch die 
Ittduction). So läuft es auf Erörterungen aus, die vom inductiv- 
naturwissenschaltlichen Gesichtspunkte ihre Entscheidung zu erhalten 
haben, und all' sonstiges Gerede darüber kann, als überflüssig ober- 
flächliches, gerne entbehrt werden. 

Wenn ein Grossfeuer dahinrast, gilt es zu retten*), was zu retten 

•) „Es kann eiu Tag kommen, wo all UTis<»r Gel«! nicht Iiiiireicht, um ein Bild 
der verüchwindeudun Zeit zu Ibrnien" (s. Uatzelius), wann die Documeat« der 
MeiiHclibeitagesehichte verlorou gegangen (vor ibrer R«ttang in Museen). 
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ist, an HaterialSen für den Nenbaa; und während »olehet Noibstaiidet 
Terbietet es sich, kostbare Zeit an den Anmute au Tefgeuden, wofllr 
splieren CleneratioiieD nm so mehr Zeit gelaseen sein wird, wefl 
diese dann doroh Nenes nidlit linger bean^moht ist, (naohdem die 
kritbche Uebeigangsseit, in der wir ans gegenwärtig befinden, Tor^ 
Qbergegangen). Wenq dem Herrn an frohnen, Frohndienste anfSsrlegk 
sind, im Zusammenschleppen der fttr beabsichtigte Errichtung eines 
Monumentalbaues ben&thlgten Bausteine, dann werden dieselben 
snnichst am Banplata au&uschfitten sein, und keinem der Tage- 
löhner steht es an, statt die auferlegten Lasten au tragen, sie im 
unnOtfaigen Qespiel hemmsuracken, oder in Beihe und Ordnung ta 
steilen, wie es ihm nach seineni (idiosTnkFsaischen) Schönheitssinn 
gerade Torkommt. Umgekehrt muss solch proyisorische Zuthat (ans 
subjectiyer Gefflhlsstimmung) Torsorgsam fem gehalten werden, um 
nidlts zu prfljudiciren, denn das Zusanimenordnen würde später viel- 
mehr mit kritisch bcharf genauer CoiitroUo, in trei^enseitig ver- 
gleichender Siclitun«^ der Uetiiils, vorzunehmen sein, ul^o in ebenso 
ruhig hin^saraer und bedächtiger Ueberleguni;, mit Auiwaud au 
Mühe uud Zeit (soviel davou erforderlich), wie Hast und Eile er- 
forderlich war, als Dringlichstes drängte. Wer bei einem neu an- 
gepflanzten Forschungazweige der Gegenwart*) nicht versteht, dass sie 
auf die Zukunft hinauszuarbeiten hat würde ohne Nutzen für jene 
hingelebt haben, und zum Schaden für diese (wo den Früchten zu 
reifen bestimmt ist). 

Nicht durch Kedeiiuiist (Tret^oiv drjfiiovQyos) zu überreden oder 
überzeugen (s. Oorgias) und etwa töv fjuoi köyov x^otcu noiuv 

*) ^Kini' durchgreifende Emoncninf^ iinscrps intellectuellen Daseins und damit 
auch unseres BcgrifTsstandes (d. h des Standes der allgemeinen Begriffe) erweit>t 
als ein dringendes BedQrfnüg, otiw unsbweishaxe Forderung" (s. Encken}. 
M JeBt» dar Zeit besonden charakteristueh« Vordijng«n des NtttmalisiiniB alfitit neh 

sicherlich auf grosso Erfahrungen und enthalt fruchtbare Keime zur WeitcrbiHnng 
des gesammten Lebens; aber der letzte Sinn (Ipsspti, wa*' bier aufstrebt. .^< inc wahre 
gei&tige Bedeutung ergicbt sich nicht im luimittelbaren Eindruck uud vonDriusseo 
her, nur ein es tob innen her amfassender nnd aufhellender Lebensproees« kann 
darnber entsclieidon" (kraft einer ctlino-noötischen Psychologie, naturwissenschaftlich 
• •xactcr Behandlimgswf'ise : (h-m .,Z*'ifaltrr der Naturwissenschaften" L'«'niri>-^\ In 
manch*'!! Krgüssen eines pliilosophischen Euthusia.smus ist den NVelträthselu ihr enä- 
gültiges Lüsangswürt in Ycrheissuugeu gestellt, aber eben s<» oft sind sie klägUclist 
gescheitert (za trauriger Enitänsehunfr der daran Gläubigen) — und ans solchen 
Erfahrungen gewitzigt, wird die Ethiiolo-ir -i rallu ii linden müssen, den Kopf kühl 
an halten (far nüchterne Betrachtang der im Problem gestellten Fragen). 



f 



Digitized by Google 



— «1 — 



(b» Protagoras) gilt es^ sondern die ThaieaeheB unTeffStscht*) darzulegen, 
snr Entscheidung unter unbeeinflnsstem Abwfigen, im strengsten Oo- 
rieht (des, seine eigenen Interessen berechnenden, Denkens). 

*) Unter dem bei IndaeHon and Dednetfon entgegengesetitea Aasgangspunkt, 
«af weleheni die vordere Seite iiir BetreditttiiAr Icommt, wo vorher die rückgewandte 

vorlajr (und vicp versa"', vrrsrhipl)t sich manche Anslof^nng in ihr Widerspiel, wie 
betreffs der Kivalität zwiscbea ,cx errorc" und „cx coDfusione" (fftr Antretung des 
Wahrheitsbeweise»). 

SolsDi^ der D^kfieiat eelbitfresehaffeoe Vortgtbilde dmrehirrte, Iwtte derselbe 

fingstlicb darauf Bedacht tu nehmen, da^s dw Fsden, ras dem (auf der Spindel eine 
Glandnia pineali^^ das cerebrale Ov, * hr- g^esponnen war, mit peiiilu lister Sorgsamkeit 
festgehalten werde, weil mit seinem ALreisscn Alles in verworrenes Durcheinander 
icerieth, ms dem keine Retknog sa erhoffen war, bei Ennangeluog eines normal 
«ofiMten Htssstabes snr Beetifleiranir (ntiter den Panlogisnsen eine» «d^tngc v^c 
diaXrxTtxr/;, gleich Zono El.). Nnr wenn diejenige Nuancirung der Terminologien, 
welche dem Beprriindcr einer Philosophenschulo vorgeschwebt hatten, gonaulichst 
testgehalten wurde, könnt« ihr complicirt verschlungenes Sjrstem den in die 
Spitsfindiiirlceitflo einf^eweibten J8n|reni einiKermassen TontindHeh sein, — oder viel- 
Ideht anch ihnen nicht. hVob all meinen Schülern hat mich Einer nur verstanden, 
nnd anch er hat mit h iiiissver.stanili'n," wurde, als ein Koryiiliäe nnter den Grössten 
(im . Kunde der Denker") auf dem Sterbebette lag, als sein letztes Wort vererbt 
(in pietätsvoller Ueberlioferung). 

Und so, nm drohender Yerwiminf; vorsvbeugen, waren am IngsOiehsten die 
Confnsionsiüthe fernzuhalten, da durch ihre Mitborathnng der Zerfall aus ephemerem 
Bestehen beschleunigt sein rmi'?>^^tc (utid „tahula ra-sa" ■wtcilenini herpestellt). 

Auf Irrthum kam es weniger an, weil das Erhoffen viiics absolut wahrhaft Be* 
gründeten überhaupt ausgf^chlossen blieb, und so mittelst geschickter Dentelong 
dn^enigtt, waa dnrdi seine sebroffe Terkebrthelt allsn vetletiend ansUeas, aeeep- 
tniieler modnlirt werden konnte (für die ihm gegönnte Zeitfrist). 

Dnrrh g^ebrcchlich menschliche Himarbeit hat eine dauerhaft erfundene Mehrung 
des Wissenschatzes (in absolut bewährter Wahrheit; niemals statthaben können, 
and wer die Bfteher, worin die .Gesehiehte der Irrthfimer" (wie die der PUlo- 
BophieD beibenannt ist) gesehrieben steht, gelegentlich durchbiftfetert, findet anf 
jeder Seite derselben einen anders gezeichneten Entwurf, in Svsterogcbilden, die 
einander jagen und verjagen, die gan^«^ T^Sn^e der Kennhahn hindurch (rechts 
und links io die, zur Aufbewahrung historischer Curio-sitätcn dienenden Rumpel- 
kammem hinweggeecblendert). 

Anders bei der Indnetion; für sie handelt es sich, in erster Linie, um gnlndlich 
gediegene Richtijrkcit. Eine unrichtig acceptirte Thatsache kann nicht rectificirt 
werden (facta are stubboru thingü), äie ist einfach zu vorwerfen und auszumerzen, weil 
ungeeignet, zu denjenigen Stützpfosteo mitverwandt sn werden, anf welchen ein 
f3r die Znknnft bestimmter Ansban begrfindet werden soll Beim Anfinanem ans 
wohlerprobt erwiesenen Thatsachen ersteigt, nnter jeder Binsngewinnung derselben, 
die Forschung eine hrdiere Treppenstufe, wo sie uner.schfitterlich sich festsetzt 
(j'j suis, j'j reste), wie die Chemie, Ifing.s der von Scheele, Lavoisier, Dalton, Ber- 
selius, üay-Lnssac, Mitseberlieh, WliUer, Licbig, Hofinaan n. a. m. eingerichteten 
Stationen, best&ndig reichlieher das sociale Leben mit Terbessemngen nnd Ver- 
schönemngen sn versehen fortgefahren hat (iOr praktiaehe Zwecke aosnntibar). In- 
vii 6 
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ISMt dM Naliir giebi GaMtee, aoadMii Mlohe w«cd«i ikr ttt- 
güehittb«!! aaoh dm aof die firaobeimiiigsobjeete im BewasttMiB 
•nwendbtMii Kategorien, als BtammbegriiiB dei Ventandet (ei, Eaat). 
Die ifAntidpationeii der Wahmehmimg* ergeben sieb als Gesetw 
de« otganiaoben Waobstbumsprocessei, in dem Denken inbftrent (wenn 
dnroh Zutritt des Lautbildes geweckt). Diesen (niikrokosmiidt) 
inneren Gesetalicbkeiten haben die makrokosBUsch waltenden sii 
entsprechen, aber nicht, indem dieselben nach selbsttrOgerisch sab' 
jeetiTem Besserwisseo reottfidren au dflrfen gemeint ist, sondern viel- 
mehr durch selbstangelegte Controlle, unter prüfendem Abwägen 
des passiY Angesoliauten; und Aufnahme desselben bis in letzt 
entsprechendes Detail der durcheinander redenden Agentien (io 
jedem Sonderfall der Beobachtung). Statt also die .Natur etwa be- 
lehren zu wollen, haben wir aus ihi /u lernen, bis auf richtig ge- 
währte fsich selber aussprechende) Bestätigung (durch eigene ßeanl- 
wortuug), — und wo ihre Geheimnisse ihr abgelauscht sind, liegt sie 



pblogktischen and antipJüogistisclicn, olcctruljtischen, stöchioiuoirkclieu uud andereji 
Theodon mochte di« aas vefschiedeiitUehen legredisoaien lünsugregoiMiM Brüli« 
veohseln (je nach der deu feinkeoueriKchcD Goarmaods schmackhaften Saace), aber 
das Bratenfitfick selbst hat stets eia gl«ich normal gesnadss an bleiben (um gesmiid« 

heitlicher Ernihntiig zu dieaeu). 

SoUke in den Ueb^xgangszeitcn, trährend Ansammlung des zu BausUiB^n b«- 
sMUgtaa Materiale, ititveis einige CoaAuion sieh uetkbar machen, so hat es 

damit keine gross« Gefahr [und um so weuigert da mitonier (ta vollerer Sftttigong 

df-r MutliMl :m5<^m' innige Darchmenf^nfr selbst vorgeschrieben sein kann], denn di' 
verwaudtsctiaftiioheii Ailmitäten haben «us dem Durclieinander (ans sich selberi sieb 
stets susaiuiueozulindeo, nach uothwendig naturgeinäsäen Gesetz lichikuitcn, an deuch 
sieh niehfcs indem lisst; audi weun ein Unvenlindiger es etwa wollte, (oder ei» Umik- 
Stapler Fftlschungen versuchen, die baldigst entlarvt sein würden). Anf nahirwisseo- 
sehafUicher Forschnngsbalm liegt Alles klar offen, ehrlichst vor An^en, und den 
Decreteu da« logischen Kechnons hat ein jeder sich zu fügen, der sachkundige 
Faehmann sowohl, wie wer, aus üskesntaiss desselbeD, um Entschaldigang plädiren 
mfichCe ; dieaelt»e iadess nidht sngertwiden eilisitwi wird, wena es mm Keehtsepnich 
kommt („Unkenntnis^ entschuldigt nicht", vor dem Gesetz). Ein „error facti* maj; 
passtren, ein .error juriti* dag-egon blei »t strafbar, weil Jeder über die Gesetze des 
^staatlich sLaUlichen) Ganzen, dorn er angehört, unterrichtet sein muss — der 
Mensch also Aber diejenigen, welche seine Menschheit regieren (aus der ihr gestechteu 
Bestimmung). „Wir wissen, das» die Ideen der Menschen, nach bestimmten 
organischen Gesetzen, organiscli sich entwickeln, und st'he» Acn Baam menschlicher 
Erkennrniss, den die Griechen geptlanzt, auf dem Bodi n der Civiiisation und mi' 
dessen l'flcge, wachsen uud sich entwickeln ohne Unterbrechung' uud im Soniieii 
schein der Freiheit blfihen und Früchte tragen, sor riehtigeii Zeit** (s. Liebig., 
herangereift im .,Zcitalter der Naturwissenschaften* ^bei Eänbegiiff der Fsjdlolfl^<f 
in die inductiv-comparative Bchandinngsweiso). 
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dann in des Forschera Hand, um nach Willkür sie zu beherrschen 
(für sein eijfeiies Beste). 

..T)»'r If ilu( tiN t ForsehtT pi nl)irt und e> }k i imontirt, um die Wahr- 
heit zu hndeu, mit Verstandesbeijritl'en genau so. wie Hör indnctive mit 
sinnlicbeu, um das gesuchte Ding zu Huden'" (Liebig), und so hat der 
Letztere einen gesicherten Anhalt, der, wenn in die inductive Be- 
handlungsweise auch die Psychologie hineingezogeu werden sollte, 
dieser gleichfalls zu Gute kommen würde, welcher einer Deductiou da- 
gegen — bei den, wie vorgefunden, verwandten — Yerstandesbegriffen sn 
fehlen hat, so lange nicht im logischen Rechnen controllirt (und verificirt). 
Auf die, im Dunkel (des Anbeginns) unzugänglichen, do/a/ reicht der 
i'oiV zun'lt'k (b. Aristoteles), und von der ijucm/jfaj wird das (unter 
prüfender Controlle) thatsächlich sicher gestellte ausgesprochen (mit 
Apodiktik eines „Ja" oder .,Nein'*), während die d()^a (als ein 
nßeßaiov) im Schwanken des „Meinen und Scheinen'' umhertreibt, 
das kostbare Zeitgnt nntslos verspielend, in hohlleeren Wortgefechten 
(und Klopffechteroien). Mit jedem (im logischen Rechnen gezogeneu) 
Paait Termehrt sich der Wiseensschatz, wenn eine (nach Mass und 
Zahl geordnete) Welt aur AusBfthlang (oder Erklftnmg) gelangt (unter 
den Harmonien kosmischer Gesetse).! 



In dem jüngftt aufgesprossten Forschungszweig der Ethnologie, 
in ersten Stadien des Werdens erst befindlich, sind wir alle nooh 
Snohende. Verschiedene Geaiohtspancte leiten aum Ansverfolg der 
Schahnobtongeo (der allegorischen, physikalischen, oTolntionistisoheD 
u. a. m.)> Auf jahrtaosendjährig traditionelle Annrkennnng, bei den 
(in deduotirer Behaodlong der Geisteswissenschaften) ablichen Aibeito- 
methoden, hinzuweisen berechtigt [unter jener Tolerain, die Jeden 
nach „Fa^on" (seines Glaubende) selig werden lisst], kflmpft jede 
derselben „pro domo et foco% unter dem Bannerrufe der, die jedes» 
malige Zielrichtung ausdrfldcenden, Theorie, und wenn äe polemisch 
zusammentreffen, wird das Wappen des Geguer's als ebenbdrtiges 
anerkannt, so dass nur die Scharfsinnigkeit der Argumentationen die 
Entscheidung abgiebt (im yorliegenden Sonderfalle), und der Hieb 
desto wuchtiger trifft, je (spitzfindig) schftrfer der Haudegen ge- 
sdiliffen (polirt mit ätzender Kritik). 

Daneben ist neuerlichst eine Schule — noch nicht, aber Vor- (oder 
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lUipp-) Schule doch — eingerichtet, für diejenigen, welche (seit der 
Gegenwart Zeitweiser auf ein ^Zeitaltor der Naturwissenschaften 
hingewiesen hat), aus fortschwindender*) Vergangenheit in ein, durch 
unüberbrückbare Khift abgetrennt, anderes Weltsystem hinübergetreten 
sich finden (und fahlen), in ein (durch kopfabergettfii'zie Umwälzung 
des alten) radical Terftndert anderageataltetes, wo. boi diametral ent" 
gegengeaetztom Ausgangs- (und Ansatz-) punkt der ForschuTig?; weisen» 
keinerlei rermittolndes Compromiss (principiell gegens&txlichen Widei^ 
•pmch'a wegen) mit dem FrOberen einleitbar ist (bis späterhin eine 
doppelt prüfende ControUe einsutreten hätte, zwischen Indnction 
nnd Dednction). 

Vorläufig wird diese Ansechan in einer Art esoterisch engeren 
Conyentikels nur gepflegt, Ton denjenigen, welche (weil sachgerecht mit 
dem fremdartig nrplötslich snsammeogestrOmten Detail genauer ver^ 
traut) in die (durch, ihren Augen, offenbare, Zeichen der Zeit) 
zwingend aufgedrängten Uebersengnngen sich haben hineinzwängen 
lassen müssen. 

Zunächst TermOgen sie aus den Erfahrungen weniger Decennien 
nur zu reden, und bei dem für objectiTe Betrachtung einge- 
nommenen Standpunkt oder (s. Leibniz) „Sohaupunkt** (an Stelle des 
früher subjecttTistisch bedingten) kann von den Draussenstehenden 
einen (blinden) Olauben zu yerlangen, um so weniger in den Sinn 
kommen, da vielmehr die Thatsachen**) für sich selber zu sprechen 
haben, in ihren Aussagen [für (dann unwiderlegliche) BeweislBbning]. 
Im Uebrigen sind. die, in das (einem colombischen Ei eingehüllte), 
Mysterium Eingeweihten durch keinerlei privilegirte Geheinmisse tou 
den laienhaft Profanen ausserhalb ihres Wissensgebändes geschieden, 

•) Die Zeit (b. Aristoteles) fliesst als ewige dahin, im GegeDsatx zutn 1»^ 
grenxien Baum, der im optischen Horizoot seinen Abschluss tindet, obwohl einer 
ÜBendllehkeit eingefügt, seit Anfcrftlbraiiir dss Fiistemhimmeli; im bdioecsilziMhflB 
System (wo die frQhcre Anknüpfung an «in Oben und Unten ausfällt). »Zit und 
Ewigkeit sint widerwertie" f weit nicht ansgezillilf, in rnendlichkoitsrechnting^fn). 

••) Wie beim (geduldig prüfenden) Geduld^piet werden die analo^vn Parallcü- 
siruugen (einer Gedankenschau) hin- und hergerückt, bis sie (ihren Vcrhältniäü- 
wtrüieii gemlas) indnaader kli4>peti, nad lo im richtig«B Znssrnmenhaag« eis 
Ganzes hergestellt ist (ein geogr<'4p7ii»ches etwa, weon es sich e. g. nm eine (iirMM> 
jfraphische^ Landkarte liatidclt). Aus l orrect genauer) Definition eir-"^ !hnir»»s er- 
gieht sich seine Erkenntniss c^ei gründlich arschöpfendar Keantniss der iu ihren Aas- 
sagen redeadeu Thstmehcn). Strenge Darstellung der Thalsaehe, «ie bedingt md 
nnichta sie aaeii sei, ist ohne Zweifel das oberste Oeseti** (s. L. tob Baske). 
Xostra, y[nni- erat philosophia, philologia facta « st (b. Seneea), am ioMerliclun 
Qehülse klebend (statt snr Sinsesdeutiiug einzudringen). 
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da eint'in Jeden, der Lust und Noii^unj^ empündöt (mit dem, um waa 
es sich bändelt, eingehender bekannt /u werden), die Thore weit 
offen*) stehen (zum unbehinderten Eintritt). 

"Wie jedoch der Chemiker, der, bei Fortgang der Experimente 
in seinem Laboratorimn, eine neue (vielleicht bedeutungsvoll grosse) 
£otdeckuii<]; (in Yorempfinduni:) annähern spürt [and mit Beinen Fach« 
genossen darüber (allelodidartisclie) Berathungen pflegen mag], 
sorgsam sich hüten wird, in nocli uiifertit^em Zustand (wo es, statt 
wohlthuend**) zu wirken, eher schaden könnte) das Präparat bereite 

*) Das eb^n ist der Triumph der Blementargeduikeii, dass sie wva sich s«jber 
reden, nicht mit gebrechlich menschlicher Weishe it, .sondern inggviüt ans kosiniscli- 
harmonischen GesfUen. Nicht wir siml i - nach den» Anssprnch unsere^ schart- 
siniiigen Doakcr's\ die denken, sondern ea denkt in una das „Tad'' iiiiit seinen 
«thni»ehen Acquivaleuteu). Ton fiberell her, bald )üe bald da» b]ttst es aut, weim 
koDgcnial die Thateadien snsemineoitelilagen, in Afrika^s Wildern bald, anf Ainerika^s 
Prärien, iu asiatischen Schmuckliausern oder auf uzcanischen Inseln, die Variationen 
de»; Mfinscheugesch)pcht>< durohschinmiernd und beleuchtend. Dif Aftinitntpn haben 
üich gefunden, der Kn^UlI springt au, und da.'? diamantene Kleinod wirft eine Licht- 
flntb auf dieNachbargobit tf, iim eine Masse ncnerBelefannigeB so schenken und nt 
eothfillen. Von den Hirnqnälereien, um Denkkinder auszubrüten ^.unreife meist, 
weil vorzcitif^o), sind wir glücklich erlöst. Fr- i srliwi'ift der Blick durch die weite 
Erde und überall, auf physischem und p.syt hi.srlii in (J ( biete, trilTt er aus nrjranisrhen 
Gesetzlichkeiten hervurblühendc Schöpfungen, die in Fülle der Belehrungen kostbare 
Gaben entgej^eabringim. IHe bisherige Denkatbeit begimit anf ein bequemes Zn- 
sehen sieh tu rednairen; denn die Thatsachcn sprechen iür sich selber, zwingend 
willkommon — voraujire^'-tzt allerdiiitrs, dasa so/cAe TUut*achea /tininaglick 
htkanid äitui (bis zu letzter Erschöpfung im D. tail). 

Damit nun freilich hapert es noch gar erbärmlich, und daher die Quelle all der 
Missventlsdnisse; die indcss bei der Jngend nnseres Fonchnngssweigos Batsebul- 
diirnnsr zu beanspruchen berechtigt sind. Bis zur Beherrschung und Dominimng 
do< Meiisclibfits'j. ilaiikeiis ist noch ein gar weiter Wejr. liiiinerhiii jcdi*rh sind wir 
anf den ricliii^ten gelangt, auf einen (in unserem „Zi'italter der Naturwisst iischaften" 
ans metaphjsiacben Irrgüngen gldckfich heransgewnndeneii nnd dem (angestrebten) 
^ele znfülmnden (inntitten der auf allen Arbeitsfeldern der Ethnologie heran* 
reifenden Ernten, die nur der Mitarbeiter warten, um sie einzuheimsen). Herder's 
.,Ideen zur Geschichte flor Menschheit" haben (in Folgeschaft seiner Vorläufer) die 
Versuche einer .Allgemeinen Kulturgeschichte" [neben der politischen ^von der 
,.Znnft der lOstoriket* in Fliege gcnonnen; fikr die «Haniit^ nnd Staatsaetionen**], 
angeregt, welche indess, statt die „Civilisatioo* allein (s. Buckle) als geschichte- 
würdig 7.U «^rächten, den ^'enttischen Weg vnn den PrimärzustAnden der Wildheit 
nach aiifw.-trt.s zu v. iTolLroii hutte (auf Grund der ethnologisch angesammelten Thatr 
8achen\ um insoiern eine .historische Methode" (in der Geschichte}, wie als selbst- 
stKndigc betont (b. Drojicn^ soinfigen (der .pbAosophiscb-dednetiren* nnd .nator* 
visacnschaftlich inductiven**). 

•* Durch die ans ^Anlaizp zur Vollendung führcn l* " Knfwi< i Ihtil' h !t die Uebung 
der Tagend (durch hexis) eine gcwohnheitsgem&sse /u werdeu ^b. Aiutoteles), mit 
B«irns3tseia geübt*, nie im Wildstand ronreranlagt unbevosst). 



Digitized by Gov.*v.i^ 



— 86 ^ 



dem öffentliclien (iftbrauch des Puhliknm's «ii flbergobeu, so lohnt 
es kaum, die in ethuischer No<Hik keimenden Lohren in der Wüste 
schon zu proditren, solange die Ohren noch taub dafür sind, 
während einsthin einmnl (wenn die Augen aufgegangen) die Steine 
darauf antworten') dürften, wie auf <lie Ansprache des pntristisiheii 
Heiligen (als 7ai ih uem Ulanhen Bekehrte in heilig heiligender Be- 
geisterung fortgerissen wurden). 

Und wie nun (wie schon gesagt) Niemandem Nichts im Wege steht, 
nach Erlernung der Chemie (und der für sie gültigen (Grundsätze), im 
(ihr eingorirhteten) Laboratorium den experimentellen Vorstadien bei- 
zuwohnen, um (im Ausblick auf das. was zu kommen hat) dem Kertig- 
werden (aus Unfertigem) — den Phasen heranreifenden Wachsthum s 
— zu folgen, 80 ist «in Jeder, der für die Ethnologie lateresso fühlt als 
Mitarbeiter willkommen, um (in Reihe der gemeinsam am Meisterstück 
arbeitenden Gesellen) nicht auf rin(>n Tdeenkreis allein (in bisherig soge- 
nannter Weltgeschichte) besehrättkt zu bleiben [für seine (geistige) Diät], 
sondern an einem llalbdutzend (praeter propter) älmlich grossartiger — 
und honderten bescheidentlich kleineren (für piquante Zathaten im 
Menu) — zu prassen nnd zu schwelgen : an don für «^ Tinsrse eines 
Freudenmahl's hergerichteten Tafeln, Ihrer sind viele allerdings, und so 
[um sich verständlicherweise in die Speisekarte hineinzufinden und die 
bunt TerTielfSschte MaasonhaHtigkeit der in der Ethnologie aufgetischten 
(aus Erfahrnngstbatsachen yerschiedenartigster Ingredienzien her« 
gerichteten) Gerichte mund- (and geschmacks-) gerecht su (goutiren 
und) bemeistemj wird einige Anstrengung freilich rerlangt sein, 
(ohne welche es nicht abgehen kann). 

Wem dies also allzu mühsam und unbequem dflnkt, dem kann 
nicht Terdacht werden, wenn er solche Dinge beiseite au lassen Tor- 
ziebi, da er auch, ohne dies Gapitel in der «Lehre Tom Menschen*, 
(ihr wichtigstes freilich in Partei-Ansicht der Betheiligten\ nfiher 
•tudirt SU haben, in (einem und) seinem, immerhin menschenwflrdig 
ausststtbaren, Dasein fortanvegetiren, sieh in Stand gesetst finden mag 
(fiBr die im Tagesleben herrortretenden Bedflrftiisse). Und das also 
bliebe nun eines Jeden Sache (kein «coge intrare*) und ihm Oberlassen 
ttChaoun h son goüt**, wie er gestimmt ist (de gustibus non est dis- 

*) Oder (wie FledcniiiiiiM- den Predigrten des '!'f\tlirii'nta" Tanbcti und Krfihi^n 
;aiich Scbwaiben) iHUScIilon, als ihnen 7ntrc!>|irücheii wurde voti dem an Wuoder- 
krüfügkeit mit dem (lesalljteD t>elber lüvali^ireDden (dem die Bequemlichkeiten 
Portimieiila-Ablsaies sa dKnlt«n sind. 
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jmtandum). ^Des Meiischrn Willf ist .sein 1 limnielreieh*'. nnd um 
•laliin einzuf^ohon. stehen der (tlieoiogischeii und phi losoplnsehen) 
Kecepte gar viele zu Du nstrn (und Answahl). neben den (neuerlu hat 
erst zur Emj)fehluno: gekommenen) Vorscliriften einer (stoisch) „natur- 
geniässf'n Lebensweise" (^ini naturwissenschaftlichen Zeitalter''). „The 
j>roof üf tlie puddiiig is in eatiug it" — wobei es auf dasjenige also hinaus- 
k&me^ was als probat sich zu erweisen hätte (auf die Zukunft hinaus). 

Je mehr, je lieber sind zum Festmahl geladen, und die, welche 
soweit sich eingefunden und Platz genommen haben, sind sohon ill 
voller Arbeit begriffen, das Material zu verknauapeln, das ihnen Tor* 
gesetzt ist, je nach den Lieblingsgerichten, wie sie gefallen: in mono- 
graphisch gründlichsten Erschöpfungen (des Labekelches). Im Tempo 
einer durch Dampf und Elektricitit beschleunigten Zeit gebf THieh 
▼oran, die Lösung deasen zu fördern, was (mit deutlichen Bühriftzflgen) 
den Gonstellationen eingezeichnet steht, die am Horizont der Gegen- 
wart heraufgeEOgen sind: dem Menschengeschlecht die (im AU des Dar 
seienden) ihm gesteckte Bestimmung kflndend (imter den aus kos- 
mischer Harmonie herrorklingenden Gesetslichkeiten). 

« • 
« 

Die Lebensproblonie dfrer, die ans dem Hang cunstitutioriHller 
Veranlagungen (und der, unter Gunst der Verhältnisse, zuwendbaren 
Phege derselben) zu contemplatiTeu*) Betrachtungen**) geführt sind, 

*) Jm hftllnrschai Znstsiide stdlen sieh Woftschöpfungcn — oder 0m ttttune- 
riichsn) die dsdnrch bedingten VonteUungen in (indiraith«Qs> sinnlosem Fluntssfe- 

{,'espiel — nebeneinander, Tns sio (bei Voil-Bewusathcit) in ihre causalon Verkettungen 
(trennungsweis) einj^fschobiti werden (darin einschnappen), kraft (Lichtenberg's) 
•Es", was denkt [in einem „Nisus formativus' (b. Blumenba cb; des Wacbathams» 
triebs]. Und so ugiit es im Oesellsehafrsgedankfins (des Yolksdeokens), der telae 
Welt uns Imntcu PhantMiebUdein sidi anfbnit, bis m deotUehexer Darchschs« 
langend ^bcim logischen Rechnen). 

**) „Only a youth, whn has iicvor touched a woman (bei den Songish) can 
bccomea sbaman (Sa^iieiiam); alter baving had sexaal intcrcoorse, men as well as 
«omen, become T keel (weak), ioeapsble of gafaiiiig sapemstuni power" (s. Beso), 
durch den (im Walde erträumten) Tlkajm oder (bei den Ghimikj Tamanus (als 
.t.TiardiaTi Spirit"), Der Knafsmaah (soul worker) acquires bis power hy fast in and 
cleaoiog luouelf (bei den Nootka). peraon who is to become a sbaman will 
believe that hs feeb ill" (s. BossX thea he diMias tbst th« sahnsl «r sf iiit tbst 
is going to isUiais him sppeaied to bim «ad pffonüoed to ewe bim (bei den 
Kwakiutl), wie (in Gaatemala) der Nagual (als Totem). Das Faston (wie Waschungen 
meist ebenfalls) geht stets den Heiligungen auYor, fiei den Ta]!;isyc ^nw^bl {in ihren 
Eremitegen), wie beim Pamaugku (des Tempelcults). Kishaba ü Hüssc luhrtc zur Et' 
•tattBQg im Schmutz dagegen (onter den „Ungewaseheaen*). 
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liegen in weiten Femen, wie dunsb die «Visio mentie* ertffiiet; in 
idealen Welten (eines Jenseits). 

Sie lasaen die in Tolkitbfimlicher HoriEonteeliiGbtOBg YerblielieneB 
aehientheila kalt, da wenig Neigung gefühlt wird, dem Finge kflhn 
gewagter Specnlatienen an folgen (anmal wenn Icama-Flflgel an 
färohten sind). 

Der Tageemenseh strebt naeh Oennss, nach wohltbaendem Be- 
hagen. Von den Gerichten, die aus philosophischer Küche aufgetischt 
werden, würden als schmackhaft diejenigen etwa nur erachtet werden, 
die von „Lust und Unlust" roden (aus epikureischer Schule) oder von 
utilitaristischer J^eb- nsweislieit (Bentlmm's), um die Wirklichkeit zu 
verbessoru (im ForL^^aag der Erfindungen). „Der Mensch ist zur 
Thätigkeit geachafiFon, und um in Au^^übung seiner Fähigkeiten solche 
Veränderungen in den äusseren Uniataaden seiner selbst und anderer 
herTorzubringen, welche die günstigateu für das (iluck aller dünken- 
(s. A. Smith), und don (mikrokosmischen) Weltenbau auszuschmücken 
dienlich siitil: dem GeselUchaftswesen (da» ihn für sich selber ein- 
gerichtet hatte). 

Die Lust braucht jedoch keine rein sinnliche zu sein. Aiuii 
unter den, auf aristokr.itischer liuhe der „Kitter von (Jeisf* (von oben 
herab^ als Plebs 1. liandelten (in grosser Durchschnittsmasse) trifft 
sich Verschiedenheit geisti^'or Begabungen und ein© Hinneigung. 
COngenial geistig gespürten Bedürfnissen ihre Befriedigung zu schaffen 

Dafür bieten sich geeignetst die in geschichtlicher Bewegung: 
gezeichneten Gemälde, und vornehmiicii ein Rückblick auf die 
Classicität in bereits vollendeter Abrundung (da für die heutigen 
Bewohner des Bodens, auf dem Athen und Kom begründet wurden, 
der Verbindungsfaden abgerissen ist), während die (im Cebrigen) näher- 
liegenden Processo, womit die eigene Volksgesducbte durchwogt 
wird, weil in lebendiger Umgestaltung fortdauernd, eines endgültig ab* 
8chlie.<isenden Gepräges noch entbehren (und somit der dorcb über* 
sichtliches Ganze gewährten Zufriedenstellung). 

Mit Recht deshalb sind im Erziehuugsplan die classischen Studien 
an einen hervorragenden Platz gestellt, und um ihre Beobarhtungs-Ob* 
jeote zu illustriren, sind alle Haupt- und Residenzstädte durch Museen 
geschmückt, mit Tausenden und Abertausenden von Belegstücken. 

Wer daneben ethnologische Museen (von denen sich in Deutsch* 
land z. B. kaum ein halbes Dutsend antrifft) durchwandert, msg 
auch in ihren Sammlungen von mancher Eigenart getroffen werden. 
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die den Wunsch erweckt, von dorn Meenkreis, dem sie angehört, ein 
abgesthlossenes Bild sich zu eutw- rf»»n. Der Umhlick nach Belehrung 
wird indoss ^etäusclit, denn %viilirrin] an j^tjer Iniversität Pro- 
fessoren bei Dutzenden über ^hunianistiscli« WisseDszweige dociren, 
lassen die anthropologischen oder ethnologischen (in der (eigentlich 
humunistischen) ..Lehre vom Meiisclion"] an den fünf Findern sich 
aufzählen. r)as mochte ausreiciien. so lange wir uns genügsam auf 
den Sehkr< 1^ unserer sog. Weltgeschichte beschränken durften oder 
gar nur ;iut «iaa Annil zweier Halbinseln im Mitteimeer (400 000 qkm 
ca. mit etwa 33OO00(K) Einwohnern z. Z.), aber seitdem hat neuerdings 
der Ausblick sich eröffnet, auf die weitgrosse Welt der Erdober- 
fläche [509950714 qkm (IHH (Iis 872 Fl.) mit 1433887500 [oder (b. 
Cannabieh) rund 10(K) Millionen] Einwohnern p. p.]. 

Und dortbin ist fortan der Schwerpunkt des nationalen Wohlstandes 
verlegt [zu einer Zeit, die im „Zeichen des (internationalen) Verkehrs" 
itehkj, für den Welthandel**) (zur Ausschürf ang reichster Mmensehfttze^ ; 

Der Horizont eines Eingeliorenon von Siar und Tm^p^nnd i^eht über sein 
Paue (Dorf) nicht hinaus B«rgiD»Dn; oder «soweit er siebt" \,ia erweitertir 
Tolksgegchichte). 

**} „Uiuera Zukunft liegt auf dem Wumt* nsdi «Isem an «ehsbwiter Stell« 
g«spioeheneii Worte. Bei Mülioneii (und UiUiardeii) besiffen eieh die CapitsUen 

des Kaufmanns, die auf dem Meere schwimmen, in der ^Zeit dos Verkehrs" (in klar- 
blickendem Auge erkannt*. Seitdem dort internationale Gesichtspunkt«» eine radical 
neu Terftndertc SituAtion gcscbaffcu, bat in&u sich hineinzufinden, je eher, desto 
besser. .,Wenji sich der Gedanke resüsirt» Hochsehnlen für den Kanftnanmifamd tu 

grOnden, se ist es in erwarten, dass, ron der Technik der Industrie aus, die nene 

AusnisfaniT mt^n-chlirlirr Kraft sirli in weitere Kreisr- v< ■^^r- ircn wird" Ranmann . 
Beim \NVlt1i;(Tnif*l im «■onmion i-^llon NVaarrnnustausch. für iliplomatischt' Vorhand- 
Inngcn mit unvtrinmhct üinzugetreteien (jrossroäcbten, sowie die Verwaltung der 

^kolottiftl) dem nationalen Btatt^gmisen sugefDgten Annexe (mit all den darin ein- 
geschlossenen Problemen rielfaohiter Verschiedenheit und weitester Tragweite\ w&rc 

Jur methodischen T ?'i!nir derselben die Umris^/pii hnung der nntcrli*'^"Mulcn Grund- 
lüge in erster Linie vorausgesetzt : und um eim-n demgemü^js ent^procbouden Unter- 
richisplan zu entwerfen, kann, nach jetziger Sachlage, an kein anderes der 
staatlich eingerichteten Institute eme Anlehnung stattfinden, als an die Museen 
f5r Völkerkunde vor allen (neben orientalischen Serainarien etwa, fBr sobezöglich 
philologische riosichtspiincto), soweit die Materialien beschafft sind, um fach- 
gerechte Ethnologen beranzubilden, für die bevorstehende Arbeitstheiloog. Weder 
Univexaititeo noch Akademien, keine Oelduaamkeit [bei Besehrlnknng dar Cultnr- 
geschieiite auf (heimisdi) sogenannte Weltgcseliiehtej kann hier helfen. Je giflnd- 
lichci j^eschult ein Fachmann ist, desto mehr wird nr sieb hüten, in ihm 
fremde und fem Hegende Wissensgebiete hineinzuprosclien, und so unter Verflacbuog 
semer, auf detallirte Erichöpfoog hiafuhrendcn, Spccialstudten, ausserhalb derselben 
Q^Süat tu laufott, durch missrentindliehe Auffassungen Vefwinrnng sn «tlften. 
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biMb diplO]MtitQ]i*)g«M)iiektg«liUirt«rYeiliandluDgeii MMlBnD (mit 
mmmiiitti«!, ani kouDopolitisehdin Wedraeherkelir, berWgfefQInteii 
Gvfflniiiohteii), lowie in Ansehung BaehgereohtTenttadigerTerwaltniig 

der „tropical farms*^, die (über die natOrlichen Grensen des YateriiDdiB 

hinaus) hinzu annectirt sind, auf colonialem Gebiet, und dadurch die 

VertheidiofUTigsniittel schwächend, eine aussergewöhnliche VermehruDg 
derselben erfordern (so dass die, au8 den Handelsflotten vornehmlich, 
dem Budget zugefübrten Zuäcliusse um bu weniger beeiuträchtigt 
werden dürfen). 

Während im wohlregulirten Staatssystem für jedes unter offirieller 
Verantwortung übertragene Amt das voriierige Untergehen rigorosester 

Der Philologe ist in seine Teito um! dpren Commentarp TPrsPukt, der Hi^toritT 
tief in die Urkunden, welche im Staate der Akten verborgen lagen, sie daron tu 
reinigen, iür praktisehe Tervertbaog — was kSmmwt sie die Etlinotogie, imd wie 
worden sie uberhsapt daran denken, mit Aufgab«» sich so befassen, die eineai völlig 

vcrsrliifdcnen Arbeitsfeld zugewiesen sind Hier ist pine srlbstSiidip in sich ge- 
^rliedcrte Schale [eine ethnnlopisrh»' Hochschule (nach Art de.-« „Bureau of Ethuo- 
^^Sy*^)} Angliederung an die .Lniversitat» roagistTorum et scholaiiuni*'] heran- 
amiehen, f&r aachmstladigo Leitang in jenen IntereMen der Staatsprazis, dem 
richtige Ausübung,' hier involvirt liegt, ob zum Nutzen oder zum Schaden gewandt 
Ije nach der (in officiellfii Auskuufsluiicairs eifheilten Auskunft]. -Di>' r;,>l>hrtt'n 
sind die Verkehrten", weil unpraktisch im iiaturgcsunden Volksan^e; 'las fnih'ch 
(mit seinen ,geilägclteu Worten-j über die >iaseuspitzu nicht hinaussiebt (oder -ilte^t., 
für nBchitlicgcad eigenes Interesse (suntelist). 

*) „L'sgeat poUtique doit vägler sa condnite «elon le caractere et les prindpes 

de ceux, avcc lesquels il est appele a traiter'* (s. Martens', die er also vorher kennen 
HUI«* [wie an ausspr-enropiUscheu Uöfon üblich; nach den ethnologischen Aussagea 
darüber). Dass die kleine Seeatadt Venedig im Mittelalter oftmals als Grossmacht 
figmixte, deren Oewieht bei enropüsehen OesehichtsfngeD als entseheidendea in di« 
Wagschaalc zu fallen vermochte, verdankte sie (neben kriegstüehtigtr Flotte' vor 
AUi Tii üirer f;criebeneu Diplouiatii-, durch welrlio ;wie .seit ihrem Kr.^chlu.ss aus den 
Archiven sieh i>rgeberi) über die ^'elieiTUstcn lutri^uen an Iremdeii Für^tenhöfen 
(und die Particulärfragen zugehöriger Laudstrichu) eiugehcude 2^aclirichteu he>chafft 
waren, die bei eingeleiteten Vexhandlungen geschickt sich benutsen liessen, um den 
Oeguor zu übertölpeln und besiegen (durch Besserwissea). Das aufgeweckte neu* 
gbrige Vrdlilein der .lapaner bat. ;^'leirb nach erzwun<?ener Oeflfnung seiner Häfen, 
sich daran gemacht, die damals als übermächtig erwieseneu Rivalen gründlich za 
Stadiren, nicht nur durch Anssenduug studentischer Colonnen an europäische (uad 
ameriksaisehe) Umveisititen, sondern auch dueh den, für die rigenea gedoppelt 
Ufdlegten Unterriehtsplan, so dass die dortigen Gelehrten, mit dem Einblick in 
die Civilisation zweier Cultnrkrei^e (des östlichen und westlichen) ausgerüstet, zwei 
Schwerter .<^cbwiugeii (nach altheimischer Sitte) und so, wenn mit den akademischen 
KeiTphlcn (diesseitiger Ueimath) in Conflict gerathend, sieh als die stirketen e^ 
veisea konnten, sofern ihnen zeehtseitig nicht ein Paroli gebogen wird („Knowledge 
is poweO* 
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Prüfung verlangt wird, sind nach China und Japan Botschafter zu 
schicke»; denen diese Landstrich© (soweit der Masnatab griindlicher 
Sachkenntniss angelegt werden sollte) bisher in böhmischen Wäldern 
verborgüu gelegen haben mögen (höchstens in populärer Leetüre 
Tielleicht durchwandert), oder nach den Kolonien Beamte, die bei 
ihrer Instailirung zuerst mitunter den Namen der ihrer Hut über- 
gebenen l ntorthanen gehört haben konnten und (vielleicht) Mühe 
haben, den Heimathstleck derselben auf der Landkarte anzuweisen — 
die ohnedem, ohju; ein Wörtchen von ihrer f^T>aut- noch) (ledanken- 
sprache zu kennen, in einem beiderseitig niissvorständliclieu Jargon 
zu reden hatten, der zu weiteren Missverständnissen führt, mit deren 
(bekanotermassen) traurigst bedauerlichen Folgen (weshalb den wobl- 
gemeint<>n Bestrebungen der Colonial vereine, solchem Hangel abzu- 
helfen, bester Fortgang xu wünschen ist). 

Im Handel liegt das friedlich einigende Prineip, wie in (hamsn) 
hiimaniBtiscber Geselligkeit einrerwoben (va realer Bethfttigung). 

Wenn in die, Tom Feindessinn nmdflsterte, Endogamie der Horde, 
mit dem, auf Oonnubium — , durch die (gegen AlterspriTllegien 
protestirende) Exogamie*) eingeleitet — , begründeten Chistrecht (das 
den hostis in hospes verkehrt) ein erst erbellender Lichtstrahl gefallen 
ist (im Ansatz znr Veredelung), dann entspringt, aus zunehmender 
Intimität des Wechselverkehrs, der Handel (im Oommeroium), zn 
amphictyonischen Verbanden weiterfahrend (in geschichtliche Lebens- 
bewegung hinüber). Mit genauerem Bekanntwerden der gegenseitigen 
Bedürfnisse gestaltet sich der Waarenaustausch desto vortheilhafter, 
während er auf primitiver Vorstufe des ,,stummen Handels" im 
J)unkel t;ii)|)te (unter unsicheren Experimenten). 

Immerhin ist der Kaufmann ein praktischer Kopf, der oftniais 
auch im I^nbt kannten seineu Weg zu tiudeu weiss, von normal ge- 
sundem Instinct geleitet. 

Um handelspolitische oder nationalökonomische Lehren, die ihm 
ans gravitätischer Gelehrsamkeit offerirt werden (in sauber aus- 
gearbeiteten Theorien), pflegt er nur wenig sich zu kümmern, doch 
erkennt er bald die Wichtigkeit thatsächlicher Keimtnisse (der That- 
Sachen, an denen sich nicht rütteln lässt). Wer an zerlumpte 
Waoderhorden eine Schiffsladung Pianinos hinausschickt (wie es Tor- 



*) cf. Ce&tnrsntD IC (8. 21). 
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^ek ijutiün sein soll), oder ein Inventar dicker Wollenstoffe nach 
Ländern, die unter der Tropenhitze schwitzen, wird sein Capital bald 

yerplompert liaben. 

Das kann jedoch dorn Staat niclit frommon. der seinen besten 
SteiH'rzahh'r nicht ruinirt sehen will, sondern gt'<i:entheils, im auf- 
blühenden Handel, seine Reichthümer mehren, (die dann desto reich« 
lieber wieder in den Staatssäckel einfliessen). 

Uni höchste Summen handelt es sich bei dem HaudelsTerkehr 
zwischen CnltnirOlkern, und hier bedarf es nun fein zugespitzter Be- 
urtlieilung der unslftt schwankenden Wandlungen im launischen Hode* 
geschmack, da, wer darin am Besten bewandert, seine commerclellen 
Rivalen aus dem Felde schlagen wird. 

Wie es damit auf altausgetretenen Handelsbahnen, innerhalb der 
Verkehrswege fraherer Weltgeschichte sich Terh&lt, ist aus alt« 
gewohnter Routine bekannt, wie dagegen in den (neuerdings) die 
Scbätse urflltester Culturen zur Ausbeutung anbietenden Regionen 
(des östlichen und sQdlichen Astens z. B.), das kann nirgends anderswo 
erlernt werden als aus der ethnologischen Literatur, oder der Ocular- 
inspection orientalischer (und colonialer) Museen (als Filialen der 
ethnologischen). 

Um der in solcher Hinsicht toitl)estehenden Unkenntnis^ 
(wodurch der Natioualwohlstaud jnit Sc hadii,ningen bedroht wird) 
Abhülfe zu Lrewäliren, sind (neben Einforderung consularer Berichte) 
die Kosten nicht heut, comraerciell Sachverstandige auf (ethno- 
logisch L;eleiteten) Expeditionen auszusenden, al>er solcherweiji 
ephemer gewonnene Nachrichten können ihre dauernde Ver- 
werthung nur erhalten, wenn einem methodischen ünterrichtsplau 
eingefügt, wodurch die anthropologisch gültigen Grundzüge (gleich 
den aus den übrigen Wissenszweigen bei der Erziehnng eingeprägten) 
Allgemeingut der Gehildeten werden; denen dadurch dann die 
Schwierigkeiten abgeglättet sind, um sich in die Binzelheiten jedes- 
maligen Sonderfalles hineinzufinden, wie derselbe, zum Ausverfol:; 
des einen oder andern Frivatzweckes^. die Aufmerksamkeit auf sich 
zu ziehen hätte, für gründlichere Durcharbeitung [auf Grund der 
factisch (dem Handelsfactor) redenden Sachlage]. 

So stellt sich zum dringendsten (Zeit-) Erforderniss der Gegen- 
wart (zur Wahrung praktisch schwerwiegendster Interessen) die Ein- 
stellung der Völkerkunde In die Rubriken des UnteirichlaweseBB, und 
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nicht minder die einer ethno-psychologischen No»"tik (in der »Lehre 
vom Menschen'' ,, um dio durch ineongruente Zuthaten (un»l anai hro- 
nistisrlie Uoberlebsel) in Verwirrung gebrachten Kechnungsweiseo 
(einfs lof^isclion Rechnens) wieder zurecht zu rücken (für richtigen 
Yernunltsgebrauch). Caveant consulos, ue (juid respublica detrimeati 
cspiat (unter Scliridifrung des Gesanimtbeston). 

Schon im Heginn der aus deduciiver in die inductive um- 
Bchwingenden Anschauungsweise — als bei den Vorläufern kritischer 
Reform (in Wolff's Schule) die BegrilTe subjectiv und obje'^tiv in 
Verseil iebung zu gerathen hatten war (von Bacon) ^tabula rasa" 
verlangt worden, zum Aufbau des (mikrokosraisch) neuen Weltsystems, 
auf dem für methodischen Fortgaag der Indacüoü fortab Torbereiteten 
Forschungsfeld. 

Kin derartig plötzlich unTermittelter Umsturz indess (ein radicaler, 
von Kopf bis zur Zehe) darf (and kann) den Gang historischer £iit- 
wickelung nicht unterbrechen, sondern die Ueberleitung hat (thunlichst) 
aUmfthlich zu geschehen, um (ohne allzugewaltsame Störungen) die 
aus der, im Zeitalter der Deduction, geschaffenen Terminologie (sor 
Adoptirung) herübergenommenen Ausdrflcke auf inductive Bcala tu 
transponiren; für ihre Sinnesdoutung obwohl allerdings, wenn 
(beim Uebertritt ans abgelaufener Zeitperiode in die neu geschaffene) 
eine völlig veränderte Situation*) fertiggestellt vor Augen steht, die- 
selbe als solche an realisiren ist (auf objectirem Standpunkt). 

Wenn, aus ihren potentiell schwangeren Zeitideen, bis dahin 
wenig beachtete (oder gftnalich Temacblässigte) Forschungssweige an 
Yerstärkongen anwachsen, werden dieselben — um den darin ana- 
gespi«»ehenen (und cur Empfindung gebrachten) Bedfirfnissen Rech- 
nung an tragen (für gedeihliche Forderung) — ihre nftchste Pflege 
im Attschluss an diejenigen Einrichtungen zu erhalten haben, mit 
welchen sie frQher hereits yersweigt standen. 



*) Die OolimiiiirvB der ethnologitchen AbtheUnngon (wie Im MnseimitTaibsade 

eingeseblosscii) ba1>> n (im Gange der Dinge) graduell sich zuDebmend gesteigtit^ 
nnd awar (unter frünsticr crwfckter Stimmung) mit libcral>ter Erhöhung:: ver- 
gleichuogsweis zu damals, als ihr Etat (bei Yüiüger I^ichtboachtung) sich auf Null 
reducirt fand. Seitdem indcM (mit aecmimliiender Steigerung des Weltverkehres) die 
ümen gsstallte Anl^abe in vol]«r Bedentong ihrer (die Oesunmtrandmig des Globus 
umfassende) Tragweite herrorgetreten ist, bilden die zugewandten Bewilligungen 
einen Tropfen nur (auf hcissem Stein odi^r) im Meer. Der hier benöthigte Fonds lästt 
deh nicht aas gelegoutlich gewährten Almosen zusammenbettelii, sondern muss alä 
eisernet Capital anr TerfOgiuig gestellt Min. Ohne dea ^Nervus lernm* (m Qald- 
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Wenn jedoch, (\\irv\i anwachsendes Accumuliren der ihnen «in- 
wühnonden Uraächi ich keilen (unter stetig gosteigerten Proportioneu). 
eine vom Stamme ablftsende Frueht zur Reife gelangt — wenn, beim 
HinQberschreiten aus einer Gesclii htscpoclie in eine andere, die beide 
trennende Kluft nachträgliche rel>erleitinig nicht weiter gestattet — , 
und so plötzlich (uuvenuittelt gloiclisam) ein ^toto coelo'' ve^äIld^'^te^ 
Neu-Ganzes vor Augen steht: dann muss dasselbe rechtzeitig in voller 
Bedeutung der dadurch gezeichneten Umrisse (einer „neuen Situation** 
realisirt werden (ilii'er voIIod Trairweite nach), um nicht mit halben 
Massregeln kostbare Zeit zu vertrödeln, die späterhin uicht wieder 
eifigebracht werden könnte. Als der Ersatz des güocentrischen Systems 
durch ein heliocentrisches am Stundenweiser der geschichtlichen 
Weltenuhr proclamirt war, da erwiesen die Mittelstufen, die Tycho 
de ßrahe's conservative Gelehrsamkeit zur Ueberbriickunar aufzurichten 
flüchte, sich hinföUif( nichtig (trotz der weribvoU eingefflgteD Ban- 
steine), denn eine, unter radicaler UmstQniing der i^ten, neu-eigen- 
artig gestaltete Weltanschau forderte, peremptorisch gebietend, ihre 
Anerkennung (toII und ganz). 

Und so, — seit mit der (unter UniBegelang des G^lobns) vollzogenen 
Revolution (in der Atmosphäre unseres natorwissenschaftlichen Zeit- 
alters) die Ethnologie sur YoUent&ltung gelangt ist — y verlangt sie eine 

mittvin lilsist sich Micbt^ beschaffen, wenigstens djisjcntgo nicht, was verlangt wird. 
UDi den aus den Zeichea der Zeit bervoitretofidon ÄDCordemngea zu genogon. Eine 
Abiehltsimg nuth TeriUUteitswerthen tu dem FMherfln Witt n» — so venig, wie 
eine v«niiittel&de Uebaldtnng geftiiid«ii werden könnte von dem an Leonhard toq 

Taxis urblich verliehcneu Gcneralpostmeisterarot (oder Nagler's Schnellpostverband 
zu derjenigen Zahlen, mit denen der Generalpostnieister des Deutschen Heiebes zu 
rechnen hat, seit die Reichspostvcrwaltung mit der Keichstelegraphenvenraltuo^' 
verbanden iat, beim intemetionnlen Yerkebr snf Eisenbabnen and DampfbSten (im 
Weltpostrertrag). Unter beicheidenitenVerh&ltnissen (mittelst Beisteucmng aus Prirat* 
mittein 7um Tluil; ^i lanp es (trotz damaliger Gloicligültiglifit) ein Erstes der che 
mischr'Q Laboratorien [iu <iiessen^ zu liegrüudeii, aber als durch I.iebig's) Darlegung 
des »gegen wärtigoo Zustaodes der Cliemie" (IS-ll) die Augen geöffnet waren, begann 
das doreh die Zeitbedfirfbisse goseitigte Waebtthnm; und jetit erheben steh flbenll 
palastartige Bauten der lustitttte fnr Chemie und Physik, da (aus praktischen Er- 
fahrungen) die Einsiclit gekommen ist, wie selir dtireb Fönlerung der Technik im\ 
aufblühender Industrieeu der aus diesen in die Staatsenmalimcn fallende Procent- 
satz im Ansteigen begriffen ist. „The magniiicent temples raised to cxperimental 
icienee (1876), all owe their origfine to ttie prototype, aet np bj LieUg* 
^6. Hofmann). Und ein äbnlicli :in klingender Münze wohlklingend) wiUkommcDer 
Erfulg liäffo, in Ansehung der Handelsgewinne, in Erwartung zu stehen, wenn die 
aus otbuolugischcr Kcnntniss dafür gewährten BeihiUfcu ihre entsprechende 6^- 
rflcksichtigung eibslten haben werden (wie baldigst in Anssieht ittiien dfirftc;. 
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(dem Umfang der in ihr gegtolltHii Probleoje) oiitsproi lu ik].» ['iHcksicht- 
nahme, um ihre B<'4outunt;^weite (zum Bestfui du« volk.-,vvirth8ohaft- 
lichen Lehens voruehniiich; auszunutzen (für praktische Zwecke zu- 
nächst, um sodann die wissenschaftlich involvirten gedeihlieli zu 
fftnlern). Dadurch sind die Maasanahmen angezeigt, wie sie (auf dem 
VerwaltiHif^^swpge") fflrVerwH?i<lunj| der im Staatshaushalt zurVerfügunj^ 
steheudeu Geldmittel sicii empfehlen, die vorwiegend aus deu durch 
Industrie und Handel er()tfneten tiuellon gespeist werden. Als unter 
den durch die induktive Forschungsweise herbeigeführten Aspeoten die 
Industrie zu ihrem gewaltigen Umschwung einsetzte, da wurden, in 
liberalster Ausstattung, chemische und physikalische Institute [YOa 
denen vor Errichtung des in Giesson boscheidentlioh eraten Labora- 
toriums*) (auf Mithülfe ans Privatmittr lu les Stifters verwiesen) vorhar 
keine Rede gewesen war] auf Staatskosten hergerichtet, und diese babao 
sich vollstens bezahlt gemacht, durch Erhöhung der, aus deu Erfolgao 
industrieller Teohnik, eingelieferten (und alljährlich erhöhten) Stouer- 
lahlungen. Bin noch reichlicherer Beitrag fliesst den StaateeinkOofteD 
aus dem, seit Deutschland's nationaler Wiedergeburt, emporgeblühteo 
Welthandel zu, und dieser benibt auf der Ethnologie, auf Unterlage 
der far sie gültigen Grundiflge eines syetemaüsch entworfenen üntec^ 
richtsplanes, im Anaoblwa an ihre Mnieen (und die fOr aaebgereehle 
Belehrung benftthigten Profeeeuren). Indem dadurch augleich dar 
diplomatiaah-politiBche Yerkabr mit den, dem westiiehen Oonclava der 
Ghtoeamiehte, ane Osten hininfretenden BiTalan aaine eorrectan An- 
weiaimgen erhalten inrd (um aus Unkenntnisa drohende Missgriife an 
mdden) und ausserdem die, neuerdings in die Colonialfnige einge* 
wobenen, Interessen (des fiber die heimischen Qrenaen hinausgedebnten 
Kationallebens) vor mancherlei Sebidigungen (fftr deren Wiederanf- 
bessernng tbeuerst oftmals au aablen ist) bewahrt bleiben mögen, 
liegt der „proflt an clur* auf der Hand, wenn durch einige Hundert^ 
tausend (die, um den augenblicklich drängendsten Gesichtspunkten 
xu genügen, Torl&ufig ausreichend wftren) Hillionen Ton Auslagen er^ 
spart, sowie (dadurch eben) Millionen und Aber-Millionen in den Ein- 
nahmen hinsugewonnen sein würden. Ein reichlicheres Wuchern mit 

*) Für das UnteirichtBlsbontoriinn (das .einzige in sräer Art") .nnmls sioh 
Liebig die Mittel wahrhaft erbetteln, j» er wsr geoöthigt, einen grossen Thsil ans 

wgener Tasche tu bestroitfn" (s. Erlenmcyer) für ,thc first educational laboratory, 
properlj so callcd, that was ever foanded" (s. HoümannJ, mit. vielen Nacbfolgem 
seitdem i^uuter steUir Mciurung derselben;. 
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kleiner Oapitalaolage ist kaum denkbar, besoiidert wodd der ent- 
•cheidende Eingriff meeb wirkum statthat (bis dat, qui cito dat). 
iiAhrend sonst die Verantwortimg für ein „ZuSpäV^ (für ein «saving 
pennies and losing pounds'') in den Klagen künftiger Generationen 
(die unter den Folgen zu leiden bitten) aof diejenigeo zurtek« 
geworfen sein werden, von denen die stattgehabten Yerlnste hätten 
Terhindert sein kfianen (durch Vorbeugung zu rechter Zeit). «Kom- 
mende Ereignisse werfen ihre Schatten voraus^, und wenn (Torher- 
seheriseh) sie daraus erkennend, erweist sich, in Fernschau, der staatf^- 
männische Scharfblick (denn nach ihrer Verwirklichung, sie anzu- 
erkennen, ist keine Kunst; weil tlaim dem blödi steu Auge schuu auf- 
gezwängt). „In die Tliiitigktiit des Kautmaimes spielen zu viele Dinare 
hinein, die sich nicht an besonderen Fällen, wie sie die Praxis bietet, 
sondern nur durch wissenschaftliche Darlegung richtig erfassen lassen 
(s. Kothschild)". „Der ( Jeschäftsmann der Neuzeit muss tüchtisr ge- 
schult sein, bevor er sich an selbständige Unternehmungen wagf 
(1888"). »Kein Zweig des ötlent liehen Lebens hat in den letzten Jahreo 
sr. liuenaossliche, vor Jahrzehnten noeh nicht geahnte Fortschritte in 
seiner Hntwickluni»; gemacht, wie das Postwesen'' (s. Hartmanu), /.um 
Weltpostverein 1 andrängend fim (kosmopolitisch) inteniationalen Ver- 
kehr]; uTul (ileiches gilt für die Weitwissenachaft, die gesammtc 
Erde (niii all" iliren Menfchetigeschlechtem) umspannend: in der 
„Lehre vom Menschen"* [für den Staatsbürger (gesellschaftlichen 
Kreises), als Erdenbürger zugleich; in der Menschheit KinheitliclikeitJ. 
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Der mit Denkübuii;:;oii Yortrauto wird in Rethätigung derselben 
seinen üenusa und sein Genüge tinden, ßofem inneriiaJb rationeller 
Umgrenzung gelullten, wälirend bei Missachtung einer solchen leicht 
ein pessimistischer Yerzweiflungsschrei sich aufringt, wenn die im 
irdischen Leben herniederblickeudeTi „Sterne" (des Dichter's) zu 
erbleichen begannen. Für das Durciischnittsmaass des Horizonts ist, 
je enger derselbe im social umschriebenen Kreis sich zieht, desto 
leichter ein (weil überoinstiraraig) befriedigender AbschlusB her- 
gestellt, auf der Gesellschaftssohiohtung, (unter den durch das Band 
gemeinsamer Wechselbeziehung geeinten Individuen); und hier sehe 
ein jeder, wie ers treibe, da liieniand die Verantwortung ihm abzu- 
nehmen Termag, za der er gerufen sein wird, — und sobezflgliehe 
Prüfung um so besser sich zu (be- oder) verstehen hat, je mehr treu- 
ehrlich bei der Stange geblieben war (wofür das logische Rechnen 
seinen nntrOglichen Anhalt bietet). 

Die durch den Staatsanwalt eines höheren Gerichtshofes auf die Aua- 
sagen im „Todtenbuche'' (Ohitrsgupta's o. A.) gestfitaten Reohtssprflche 
mögen von den sich besser unterrichtet Bfihmenden missachtet (oder 
belächelt) werden, aber wenn derselbe seinen Tribnnalsita im eigenen 
Gewissen aufgeschlagen hat, dann vermag (Keiner) nicht Einer (soviel 
er sich dreht und wendet) seiner Oberaufsicht au enüanfen (bis an 
die „Enden der Erde" nicht), und wird dem, was über iho verh&ngt 
sein mag, sidh an ffigen haben (wenn nnordentlicher BuchfAhrung 
wegen aur Rechenschaft gesogen). Und da also ein wohlgeschultes 
Redinen (im Denken) Alledem au Gute kommen muss> empfiehlt 
sich für seine Erlernung der Anbeginn da, wo am leichtesten fossbar: 
bei einfachst überschanlichen Unit&ten aunächst (im Gesellschalts- 
gedanken). 

Was aus dem [die Einheit der Naturkräfte (wie Schall, Wärme, 

Licht, Eloctricität, chemische Trennung und Verbindung, mechanische 
VII 7 
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Energie etc.) beherrschenden] „Princip von der Erhaltung der Ener- 
gie"^, l)oi femwirkendon Kräften (electrostatisc h und electrodyiianiisch) 
sich äussert, kommt |in Anziehung und Abstossung oder (bei Empe- 
dokles) «pdnit^^ und t'Hy.tK] zum Abgleich in magnetischer Hinrichtung 
auf den (für planeta rieche Anachau) herausgeschnittenen Welteupol 
während unter tellurisch allgemein nmfassender Gravitation diu Fort- 
führung der Cohiision statt hat, in moiccularen Kräften, die, weuu 
aus Latenz geweckt, in den cliomisohen Affinitäten ihre (vorher 
r&umlich realisirten) Bewegungen anregen, zu den, nach krystal- 
linisrhor Achsenrichtuug anijpordneten. üestaltuugcn (bei Aus- 
wii k uiH^oii am Stoff). Sofern (unter wechselweif» bedinj^ten Üm- 
wan ilunjjpn) Energie niemals (sowenig wie aus Nichts geschaffen) 
vernichtet werden kann — das (unendlich) Seiende immer war 
und sein wird (h. Melissus) — . gelaugt sie innerhalb ihrer selbst zur 
Krfrillun;; bei reflexiv physiologisdien Processen, und auch bei der 
si imesthätigkeit psychischer Entelechie: indem die ans den ..Gegen- 
\YiirfVn" hervorgerufenen Vorstellungen, bei Durchwandernng der im 
Hirn verschlungenen Gyri, auf materielle Umwandlungen (bei Mehrung 
oder Minderung des abgeschiedenen acorvuhis cerebri, bei Fest- 
kittungen*) durch Neuroglia u. dgl. m. vielleicht) rückwirken mOgen, 
im psycho-physiechen Organismus; für dortig instiuctiT (in teisbarer 
Muskelfaser) erledigte Handlungen, der Animalen [bei denen das 
Gehirn des (kunatfertigen) Bibers (ähnlich dem menschlichen) sieh 
OOmplicirtj. 

Wie dagegen hätte es sich nun bei Transponirong solcher Energie 
auf die gesellscbaftlich sprachliche Schichtung, (einer vom zoopolitischen 
Organismos getragenen), für dieEffectwirkung zu verhalten? bei welcher, 
weil ausserhalb einer Anffassungsmöglichkeit fallend, damit die Be- 
antwortung auch ausfällt (für augmsoheinlicbe Uebefsengnng). ImmeP' 
hin ist, aus logischen Rechnungen hervortretend (dnroh sugehorige Ana- 
logien angedentet), ein Hinweis aufgeswftngt» der, weil conseqnenter 
Folgerung entsprechend, nicht abgewiesen werden kann nnd (mit seiner 
Schlnssfolgerung) darauf hinKultlhren hat, dass was aus concreter 

*) Damit BelebrongeD boi den Lesern bAften blieben, „müsste ihr Gehirn ein 
wenig Gedsnkenlam Ausschwitzen, allein dies «fordot b«! den 11 eisten in ' der 
Begel m viel Anstrengnng* (a. ljebig% nnd so wird die Arbeit gescheut, wie de 

zur Bownitiirnnp: der ma-sonhaft im ctbuolopschon Material auff,'i-hriuRou Aussapea 
iiirht gätipart werden Icaim [oud so lauge nun die Kcnntniss der Thatsachen oder 
(b. ilerder) Thaterscheinimgen mangelt, bleibt ein coogeniales Vcrätandniss aasge* 
sehloesMi]. 
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Richtigkeit dos Denkens, [einer (inBofern) liannonischenj, gezt'ii<:f ist, 
deiiiontaprechend zurflektönen iiiuss, auch in nnbotr(>ff des. in jeglicher 
Gedankenthat mit eingeaclilossenen, Aiitheiis lus Itin l*ui'8önlich- 
k»Mtsp:efiihl; in seinen, rjim Vprstiiiiiliiiss drängendt ii. lu^ji^uiii^en eines 
in Kii;('iüieit sich uiiigreifeiHlcn S»db»t. Und diesem, weil stofflicher 
Verarbeitung weiterhin übcrhobeu, hätte damit «Mnzutreteii in die 
Ursächlichkeitpn <]os Da^^eins selber: zu sohrher ^litwirkTiTiL»^ berufen» 
wie, der »ich selbst herauHrechiieinb'n Wertbb(?zeichuuug g^uiiäss. zur 
Verwerthung*) ^elMn<:en würde, unter Vorbelialt tiesjeniu:en Verständ- 
nisses, das, uiiuinllort von mythologisch- theob)giHehen Phantasie- 
gebiliien, auf eigentlich eigene WeBenheit hingerichtet bliebe (klar 
und wahr luit sieb selber). 

• 

Wie für das Bestehen des psycbo-physiadien IndiTidnums [die 
Essentia G.Istigkeit*') seiner Existi'ns] ein (organUeh) einheiÜioheeBand 
in TorauBsetEung steht, so wird von einem solchen der gesellsehaftiidi 
soopolitische Organismus umschlnngen, in den Sprachschöpfungen, 
aus denen der Mikrokosmos sich aufbaut (worin ,wir leben, weben 
und sind''); und dort, im Zwiegespräch der Seele, als (psycliische) 
Entelechie des Ph]rs)schen (oder körperlich Leiblichen), mit ihrem 
Doppelgänger (der Entelechie des 6ese11scbaltsk5rpers, im gesell^ 
sdiaftlich Leiblichen), erwacht zunftchst das Bewusstsein (eines in- 
4iTidiiellen PersOnlichkeitsgefOhls). 



*) Wenu durch die Diivtiui-Ucbitugeu uul den Meditatioii8terrasi>cn die Bcfirciiuig 
«sf dj«r Sinnaivelt erlangt ist, m führen die Meggae naeh dem Jenseit« «aer Aksss 
loka hinasB, wo auf orsno^raphischcr band- (oder Welt-) Karte das Nirraaa seine 
Lagerun? anf^owii-si-n rrlialtt-n haf (auf dem Buddhai,'ama\ Und bei dorti«»Piii 
l^tritt des TaUia;.'uta lieginnt dann der Räcksrhvrali der ActiierwalluDgen, um aus 
den bei Z^rstfiruog Ja einer Hinranjagarhba) übrig gebliebeaan Dhatii die Enieaenuig 
hervorsttrafen, [aua (gaostiaehem) Bythos oder (b. Xenophanee) Batiioe] bei Um- 
Schwung; d^r Kalpcii, um unter dcrou Wechseln, in Einheitlichkeit dr-s phjsischi>n 
und morab-^rhcT) fif ««rttzes (eines Uhanna\ den Pol zu stetigen, (.in dem, zur Steuerung 
der Lebeiiäbarke, ihr vurunleucbtcndcm Leitstern). Uad ao der allegori&chen 
I>entangen gar viele, aus denjenigen Sjmbolen, kraft welcher die «Weishettslebrer* 
(in ihrer PiiUotophie) %n (gnostiaeher) Erlcenntniss sich hindurchzaringen versucht 
haben - inu;ntmnthi?+ aucli dann, 'wnnn Vf>n „nihilistischem Agnosticinias bedroht- 
nm vit linclir t'hcr iliii zur tiibula rasa zu vrrwi'ndcn, für thatsächlich wohlfundirtes 
Fuudaiuent (eine» vorkliirundcii Aut bau;. „Man kann ein Buch, aber keine Thatsache 
Tevbrennan* (a. Liebig), wenn gesiebert niedergalegi (in ethniaebai AuMagen). . 

7* 
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Die seeliHch yerlün^erte*) Entelechie erfasst in ihren Anscbauungeu 

[der, — (hirt h rlic (aus dorn Draussen) beeindrückenden Reizungen — 
zur Ausübung ihrer (s))ecitisch gegliederten) Functionen j^erufenen, 
Sinnesorgane I die, makrokosmisch (in praestabilirter Harmonie eine« 
Praeformatismus) bedingten, ^Gegen würfe' **) (in Wechselbeziehuug 
de« voTk jTonpiy.nQ y.ai na^xixog); und »o tritt die (auf zoopolitischer 
Schichtung) sprachlich rodende Entelechie [die mit ihren äussersten 
Wurzelenden dem materiell körperlich Leiblichen (und dpssen 
psychisch projicirten Vorstelluugsbildoru) ein verschlungen***) liegt j in 

*) Wegen Gebimdenbeit am die GenaeiDscbaft, speciell an die «Voli^emein- 
schaJt* (» Wandt) wird die Ydlkerpsyeholoi^e d«r indivklueUen (oder eup^riinenteUeo^ 

Pathologie geß:<'nülM r gestellt (ibOti), d. h. die [aus ihren Uoitäten in den Elpmen- 
tarpedanben zti den (geschichtlich ircoKrnphischen'^ Variationen der Völkergedanken 
entfuItüUjj i'^ychologie des gcscllscliaftlichen Organismus, im Gegensatx xu der 
psycho- -physischen [bei integrirendem Einaehlnss der individuell mit- (wd sn- 
funmen-) arbeitenden Triger]. 

**) „Der innere eis, der imaginatio heiiefc* (a. Notker)» neben den »ria, der ratio 

heilet** (für innere und äussere Ayatana\ 

**•) Indem der (im Mystaj^ogos oder initgeborenen) „Genius") uniscLwohende 
Geist, [ein im seelischen Zwiegespräch hervorgerutener oder (aus den VorHa]ag(>n 
geselledialtlidier Eiiatens) mitgoborener] , mittelst fernerer Yerl&ngorung der [fon 
phjsisclieii WvauMtmva ber (peyeliiieh) bereite (den EntdMliien narh) Terlin|c«fftni| 
B<'WPK""R Tfinesis', an den in Wortlauten realisirten Denkfschöpfungen fortwirkt 
(bei Zufügunt^ der lin^viistifscben Concordanz zur akuütisrh -optiaLht'n\ so Igsst sich, 
in dem [mit sympathischer ludividualität (während des Wechsel Verkehrs im 
Oedenkenaostanseh, auf gei«>IlscbaftUcher Sphire) dnleitbarenj Rapport i^knift 
dominirender Ideenaasociationen) eine Art Bfiekleitoog ermS^dheo (in der Bag^ 
gestioTi), um wiederum auf die, in psyrho-pliysischer Oriranisation heth 5t irrten, 
llegiiii^'en zuriickztiwirken (mit Einschlag im statu nascenti derselbeu). Durch- 
scbuittlich uoriual eriüllt sich solche Ueberlcitung (im zoopuiitischen Orga- 
nismus) inneibalb der Portzengrung an den WortschöpfiiDgen (ans dem Nlaos 
formatiyu«, des »Waclisthumtriebs- , aber bei sensitirer angelegtem Nerreasystcn» 
lässt »ich bei Sonderfällen begünsti^t^nder l'm-trindn) bis auf (reflexiv) umkreisende 
Empfindungen zunickwirken, um das, im Leiblichen, Lebendige mehrwpni*jer zu beein- 
Husstm, unter soweit zeitweieer Lahmlegung des Willens, der in demjenigen Ueber- 
gang:»tadlmn wunelt, wo die Seele mit ihrem Doppeigtuger eich TfrmKhlt [nm das 
(ans solchen Zeugtmgen gnboreue) Persönlich keitsgefühl mit seinem Character zu 
bekleiden]. Die Entstehung der Kmpfindunj,' ist (nach physiolopischrr I'tfahrune' 
an gewisse physische Vorgänge gebunden (s. Wandt), sie entsteht da, wo das, sein 
Leibliebes lebendig Durdiiraltende (fiber die Grenze des lefleiiven Kervensjstens 
Mnans) fibertvitt in den fdr maeenlalorische Beize empangliehen Benieh (jeglidur 
Functionen). Bei Annäherung des Todes kommen vergessene Erinnerungen zurück 
(s. Kere), aus dem ganzen Lebenslauf, im Blitzschlag* simultan (uno rrtu) 
leuchtet, unter allgesammter Umtassung (wie bei Kettnngon vom Ertrinken beob- 
achtet). 
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adäquate WechselUpziehungon zu dem. was (im Logos) dor vovs ihr 
redet, der aus immateriell jenseitigen Regionen*) herangetreten ist, 
um den, anthropinischer (oder humanistischer) Constitution immanenten 
Fragestellungen ihre (nach Vorschriften des logischen Rechnens ge- 
setzlich umschriebenen) Beantwortunp^en zu liefern, und demgemäss mit 
der Auffassung desCaus Besonderheiton derethnischen Umgebungsverhält- 
nisse) typisch gefärbten Mikrokosmos zu imprftgniren (in linguistisohen 
Idiomen auch, zur Tncorporation jedesmaliger Gedanken spräche). 

Gleichwie der physische Organismus auf celluläre Keimungen in 
Monaden [eines unendlich — weil, für seine (aus der Lehcnsquelle 
des AlVs geströmten) Anfänge, unabsehbaren — > Kleinsten] zurück- 
fahrt, so der gesellschaftliche auf seine Unitäten, die längs Unterlage 
der Elementargedanken sich breiten; TorahnnngsvoU (mit potentiellen 
Scbwängernngen) schwellend (aus „Logoi spermatikoi"); aar Eutfaltong 
Ton WortscbOpfongen, gesetslicherweis (nomina et nnmina, im v6fMoe)> 

Insofern liegt die mikrokosmiscbe Atmospbftre (worin die re- 
ligiöse Athmung des Gesellsohaftswesens sieh Tolkieht) auf einer 
das Irdische flberragenden SphAre [in (Drammond*s) f,third King^ 
dorn"]; nnd des Menschen Natur (in der ans einer „Natura natu- 
rane** ausgewickelten „Natura naturata") gedoppelt einbegreifend, 
bewegt sich die IndiTidualitftt auf Erden schon innerhalb einer 
jenseitig immateriellen „Monde ambiant* (unter dortig congenialen 
„Snrroundings**), ünd wenn die daselbst (bei Entfaltung nodtiscben 
Wacbsthums) herangereiften Frfiobte zu selbststindiger Abldsung ge- 
langen, ist ihnen ihre [mit Auszihlung der Zeit, (soweit) ewige] Fort* 
daner gesichert — trotz Bttckfalls der (dem leiblich Physischen Ter- 
wobenen) Wurzeln in die Zerlösung**) eines stfydos ywksmq» beim 

•) Der für die psychische Entf^lechio ^'ülti>?e Satz »nihil in intellcctu, quod 
uoü antea in sensu" erhielt seine Ergänzung durch den Zusatz ^mü intellectiu 
ipso", und so (irie du Oxjgen den Radieslen) tritt den BlemeatsigedMilteB (ab sn- 
aainmflOgesetKte Ätonigmppe sus Rhizoma oder Stuiclioia) di;r (belebendo) tws hinzu 
{von au'^spn her , als Logos rodond auf iler Geselkchaftsschirbtunp' |in Dharma's 
Aromana (dou Mano) gesetzlich verknüpft). Der (jluUf'sbf^TilT wechselt und ont- 
irickclt sich mit dem Begriff der Kraft (s. Liebig^, verschiedentlich laulind (je nach 
dem SUmdpiinkt dar Dentung). Logos peieicbenit apnd Graeeot redia, rstioaem 
ioh orationem: also uuch tuot rcda in diutneuD («. Notker), {Mjchologtseb redend 
in der Logik (eines logischen Rfchiiciis'. 

**) Di ath \& called Punchatira (s. Wjse;. Separation and passagc to the live 
elements („virtne alone will adhere"). Der 8tanb kehrt sum Staub zurück, „humus in- 
Jecia nuwtnoi tegÜ* (für den Homo), wShrend der S^ß^wns {Mewns) oiiqMV^ 
schaut, in der Welt («d»^c«!wEOir). auf des Jenseitigen Regionen hin (woher der foC« 
hinaogetreten). 
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Kreisliiiif des Entstelii^ns und Ver^ehenf?: in A n-; Wicklung^ (b. Röhnie) 
und Einwickrhin;,;. da dtün Aufssteigou zur Aknu'. iti der Ecitwickehmg 
(b. Teteiis) oder ^Explipatio** (s. Nicolaus K.), der NieiltTguug folgt: 
soweit ein der;irti;:;es Verstätidniss sieb im Donkprocoss fasslich 
zurechtlegten lusst (unter dem, im plauetariscben Duustkreis, um- 
schleiemdea Üämmernngsgedunkel). 

^Jede Monade hat in sieii das, was Alles in Allem ist" (s Bruno) 
und der Mikrokosnioa, als „göttlicdies Sanienkorn"* traut aller Dinge 
Urbilder in sich (s. Nicolaus K.), zur i'.ntfaltung der (in den Variationen 
des Völkergedanken gebrochenen) Kiementnrirodanken (aus potentiell 
geschwängerten Keimungen); während (in Piatos Ideenreich) fertig 
bereits aasgestattete Musterbilder prototypisch herabspiegeln (von einem 
Kotmos noetos hernieder), und [bei (Spinoza's) Scientia intuitiya, ans 
adäquaten Ursachen die W irklichkeit begreifend] — in einem (weil „caiMa 
Bui" gesetzt) der Causalitftt entzogenen Sein („per so ipstim esse") — 
dasjenige anticipirt wird, was erst beim Ausverfolir. an dem Wege des 
Werden» (zum öewordensein), seiner Verständlichkeit näli<'r:^^ebra('lit 
sein kann; wenn in Avidya's Dunkel die Durchschau aufleuchtet (in 
Bodbi): wenn nämlich das den Vl^ildling dämonisch umdrängende Un- 
bekannte eich aufhellt im Lichte der Cultur, die Gottheit*) sa Tef- 
klaren oder die durchwaltenden Getetzlicbkeiten (anfzu-) klAren („deos i 
aive naioim^). 

Wie auf die Elemente, als Letzt-Aenaseretem, gelangt die Foracbnng 
anf die Zelle, ans deren Keimungen der Wacbsthnmstrieb ^rosat, im 
»Nitus formatiyua", (fOaexdif&eif ^ xbnfws) unter dem Dunkel einer ^qua- 
Utas oeculta" verborgen, wie (mit der „Causa sui*') all Bas umsehleiernd, 
was aus dem (potentiell) der Möglichkeit nach Vorhandenen (d/wA- 
fiet <$f) durch „Eneigeia* (beim Wirken der Ejralt am Stoff) sich 
(actu) ausgestaltet, von dem [als Gottheit (b. ATerrhoÖs) gefaasten] 
^Actns purus'' her; oder dem (actuell) in Gesetzlichkeiten Durcbwalten- 
den; und so (kraft der Denkgesetze) annftherbar (zum YerstAndniss). 

Die mit der, auf den Tri'unmerstätton ciassiscber Monumente er- 



*> Da«, — io religfOser Atmosptiäre d«t (in seine gcographiidi« Provini eia- 
gfsponaenen) \N'ildstainnig, oamenKlos [erst- (sofreit-) noch] — Durchwaltende (im 

aNumon") erhielt [bei den (durch flodciniiisclii^ Orakel berathenen) Pelasgem] seine 
Benennuiiytn 's. Hcntilot) aus dt*ii XUeoi, vuu Aegypten ber; im Contact mit 
ftlterer Civüis»tiuu hurübcrgeoommen (auf gcograpbiAch gangbarer (xeschicht^s- 
bahn). 
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richteten» Kirehe hcfrbeigefiDliite Verdumpfong nnd' YerBumpfong*) 
konnte bei den (unter damaUg hietorbclien Terechiebnngen) beranf- 
beechworenenWidersprflcbennicht ausbleiben. Nach den Worten heiliger 
Tesite war daa Himmelreich am nächsten den Niederen und Armen, 
den Armen an Geist, den sanftmfltbig Schwachen, wogegen (in rauher 
Wirklichkeit) von himmlischen Seligkeiten am wenigsten die Armen 
(Ebionim) und Schwachen, in drückender Leibeigenschaft geknechtet, au 
spüren yermochten; an denjenigen Zeiten, wo die Ecdesia im höchsten 

*) Nachdem dio Adelsi^fschlechter (von (icnen die Godhon \}m der Bekehrung) 
zu Priestern geweiht warcnj ausgestorben (auf Islaud , nahm die kirchliche AuturitSt 
(XIII. Jalixik.) idur ra, die |,flii«tere Wolke des Aberglaubcu leg über d«m Lmde 
snf und lag wilmad «Iner fast 80Ojiluigai Zeitdamv aehwer auf ühii, wie ein Alp* 
(8. Tlioroddsen). So lange hei dem, aus politischen Gründen erfolgten, üebertritt 
zum Christenglauben die Wurzel mit d<»m Heidenthum bewahrt blieb, erblühte die 
(durch £ioführaDg der Schrift erleichterte) Literatur (in den Sagas;, während z. ß. 
«die medisiniacheii Kenntnisse verloren langen", als anr Hdlnng Tan Kraiikheiten die 
Anrufung der Heiligen (oder deren Weihwasser) genügte; md das wai* es, was 
bi<'r du) europäische Cultur den päpstlich klerikalen Sejintingen verdankte- (in Vcr- 
dmiipfunf^ des VolkspoistV. Als auf den TrüniiiRTn di-r Classirität die Kirche 
die Oberhand erlangte, wirkte sie zerstörend auf alte Culluren, aus deren liudera 
«in eonmonial-biuitcelieekifter Mantel tvaammeageHickt wurde (im Coatfim ponti* 
flealiccher Amtstracht). Den durch die Völkerwanderung 1k rb^ igeführten Stimmen 
brachte sie neue Anscbanunfr^n, du- hci d< n Gothen mit lii-inii Ii -n Unterlagen Ter- 
quickt, durch Kenniniss der Schrift literarische Verarbeitung veranlassten (in Ulfila'g 
Sdmften u. A. m.), und ähnlich in Eoghuad, mit dem durch die Anglo-Sachsen sna 
britischer Tradition übemoramenen Vorstollungakreia (droidiBdier Beminiseensen). 
Bei !<^ii, durch keltisch-romanische Mengungen im Uebergaugszustand) zeitweis 
entarteten, Pranken inaugnrirte sie dai^cfren dio GrSuel an merovingischen Höfen, 
und auch unter dem grossen Carolui«, d<>r (durch Alcuin unterrichtet) manche Aua- 
wüchae der snf den ConeiUen in Verwilderung geratfaenen Sprache (der Hlcnrclde) 
zu reformiren versnehte, wflthete Bonifacins (im pftpstlichen Auftrag) mit Feaer und 
Schwert gegen heidnische üugläubigkeit |im (semitisch entlehnten) Zeloteneifor für 
den Ruhm eines „eifersüchtigen* Gottes kämpfend). Das*^ Codices sich in den 
Klöstern der Mönche erhielten, war nicht ihre Schuld i,oder Verdienst), indem sie 
dieselben auf itanbigr^n Bftcherstlndeti verroodeni liesseo, soweit nicht in Palimpsraten 
tcrli raucht (in rehersehreibung der T \i mit uiechanisch abgeleierten llecitatiuncn), 
und zur Verwerthung gelangte, was ühri;,' geblieben, erst bei Wiedcrerstt^bunf,' dtr 
classischon Cultur (in der Rciuiissanco). „Was war das für ein Christcnthum, das 
seit 1)30 nach Osten drang; es kam im Gefolge der Gewalt, es diente als Vorwand, 
Mittel nnd Bicherong der JSrobening, hinter ihm her sdiritt die Bereichemng der todtea 
Hund, der Wunderglaube, die Schwelgerei der Kalandbmderschaften" (s. Lagarde). 
„Die Keformation liat Joachim Tl. als Geschäft behandelt" („die Convenienz oder 
der Yortheil regelte die ChristÜchkeifj. Die Reformation hat uns, durch des 
Befoimaton kihiw That, von nUamoatso, den Tolkssimi, reih^enden Ueber- 
griffen befreit^ aber der Morg«ianbrach der Nenieit tagte ans deijenigen Wurzel, 
die in der kritisch«! Doppelrevoltttion eingeaehlagen lag (der geographiachen und 
astrononüsehen). 
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Glmie trinmphirte (in Mfteht und Pracbt\ Bin Wohlgednnter moeht» 
mit kfinftiger Al>feahlang trösten^ aber anoh die blieb in Frage gestellt, 
weil die Einsablnng an boeb geaobraubt war, um mit bescbeideiieD 
Mitteln die benöthigten Qnadenmittel (bia in Ablissen TerbilKgt) an 
erkaufen, und dieae wiedemm dienten daan gerade, nm mit Reieh- 
thttmern diejenigen au übencbütten, denen der Meister das Gebot 
der Armnth snr Pflicht gemacht hatte. O, Jemm, Jemm, Jemm 
(o, qaae oonfnaio rerum). 

Das in der GlasBicitftt mit dem Gnten (aber auf sweiter Linie) 
Terbnndene Scbdne (Im Ealokagathon) gewinnt in der Renaissance 
(wo gegen die Mcralgebote eine „Töllige Indifferena*' eintritt) dat 
Primat (in der Kunst) und Iftuft aus im sinnlichen Lebensgenuis 
(uuter dessen Raffinement), so dass seitens der in aesthetischen Ge- 
nfissen schwelgenden Gebildeten keinerlei veredelnde (eher eine entr 
artende) Rfickwirkung auf die „communale*' Dnrchschnittsmasae des 
Volkes Platz griff, mit welcher die auf eines Wolkenknkaksheims 
Bchwindligeri Höhen schwebenden (und in göttersprachlieher Bahasa 
Saii^^yang zirpenden) Geistes- Aristokraton jede Fühlung verloren 
hatten. Und solche herzustellen, liegt dem iuduetiveii Ausbau ob (von 
den Elemeutargedankon anfwurta). 

Durch des, aus geschichtlich durchwaltondeu Ideen incarnirten, 
Reformators mannhaften Protest sind wir von ultraniontaner Arroganz 
befreit — von Speichelleckerei (am Zehen eines, zu entwürdigenden 
Fusstritten stets schlagfertigen, Pautotteis): von Meuscheucult und 
Menschenfurcht, um nur den in (und für) uns verklfirten Gott zu 
fürchten, wie ihn die am Tng'psanbruch der Neuzeit hervorj^ebrochene 
Kevolution geklärt (und rrklärt) hat (auf fortschreitender Bahn eines 
exact prüfenden Wissen s, 

..Mnn frevelt ;i;en die Unsehiild und Unwissenheit der Kindheit 
wenn üiaii .sie zu Pflicht und Liebe durch die zerstörenden Furcht- 
mittel der Theologie anhalten will'' im Manifest der „Moral-Instruction- 
league*^ eines „ethischen Bundes" (Union of othical societieg). 

Wer sein Seelenheil von der Befolgung göttlicher (lebote ab- 
hängig erachtend, das betreffs einer Sabbathruhe erlassene bei 
Seite setzt, zwecks Ankaufs von Spielsachen, verspielt dasselbe (im 
spielerischen Getändel), grade wenn der Hinblick auf eine, andachts- 
voller Betrachtang geweihte, Festfeier desto strenger gefesselt sein 
sollte [beim (buchstäblich) Ernstnehmen]. 

AU die griechische Oaltur, bei damaligem Auslanf, ihre letaten 
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Conieqneiuen «og, trat aas do&Ustitcher Spaltung du (auf primifiTem 
Niveau behemchende) Böid wiederum überwiegend herror*), bo dass 
eine Rettung aus der Macht umgebender Dftmone [wenn, sum Yer- 
»eheuohen, tbeurgiaeh omscbanzende, Schutsmittel (gleich den Pirit) er- 
mai^lten] nur mittelst der Ekstase geboten war, in einer Weltfluoht 
(in mystische Versenkung hinab)^ und wenn in einer, weil freie That 
eines guten Gottes, als vollkommene erachtbaren Welt, das mit Ueber- 
w&ltigung bedrohende Böse (des bösartigen Widersachers) zum steten 
Kampfe zwingt, muss (aus freier That) ein Abfall vorhergegangen 
sein [zu (erbsundlieh) traducianistischer Vererbung]. Diese ^Cmx 
interpretum**, im Problem des [aus alirinmiiisclitMii Dualismus (der 
Manichäer) erklärbaren] Bösen, desseu Zergrübelung den Welt- 

*) Und 80 bei efneoter 1IViedeig«bi»t elsidicber Cultoir (bi der Benaissanee) 

^The bolicf id thn esiatence and pow(>r of sorcercrs wm, ia ths commeDcement of 
tho sixteenth Century, cairied tn Ptirh an cxtcnt in Ff^nrara, as weil »s otht r Eiiro- 
pacan cities, as rather to assumo tbc fonn of a nionomaniacal epidemic, than tbe 
effeet of an crroneoos religious belier' g. Gilbert). Die proe«8saalischea Aussagen 
in Gleichenberp, Ontenhafr, Feldberjr (s. Iwolf), in Zoir (a. StoU), in Piroapenek 
(8« Sold<*n), in Bamberg {s. Horst) u. i^. w., — wie auch in zahllos anderen Provinien 
damaligen Deutschland'» 'odrr Europa's) boktindct — , übersteigen in stupider 
Jdiotät weitaas Alles, vras sicli derartig Aehuliches bei Wildstftmmen «nispären 
Hesse (in aodeni Continenten). Und noch hfnto steht es nicht fid besser, denn 
obwohl das schanerUciie Intormotzo dos Hexenbrennois Tor&ber ist (wenigstens eines 
öffentlichen Pomps in Auto-da-fe's) entkleidet], wird lustijr fortpohoxt, an Fnrston- 
höfcn sowohl, wie in volksthümlichen Ucberlebscln, alljährlich (alltäglich oft, in der 
Tagesbl&tter Berichterstattungen). Die (tnit classiachen rivalisircndcn) Orgien der 
«Convolsioiiaizes de Saint MMard* (s. Regnard) haben (mit oder ohne Boihfllfe 
der HSaeeus^) ihre (meihodisiiäi h< n „Eevivals" erlebt, bis zu den Kreuzigungen in 
den Pa.ssTonsniysterieu (nntt^r allerlei pietistischeu Sectir<Tt'i. n cf. A. a. V. u. M. 
(I, 8. 131 u. a. 0.). Dem -Dons ymis, trinns et nnus" die mangelnde Hülfe gegen 
die SaraccQcn vorwerfend, drohlen die Kreuzfabrt-r, der Ansprache seines Kameos 
sieh tn enthalten (et nnns ex nobis non andobit nlterins nomen taum invoeare), wie 
portugiesische Matronen den heiligen Antonius, schlechten Windes we^en, an die ^ 
Luft setzten oder der Neger seinen nnnut« erwiesenen F t-^^r!! zr'r><lilaijt. auch 
dorch Prügel corrigirt (die St. Ncpomuk und Collegen cbenso>vouig erspart sind). 
IKe Trinitit moss inr Heilnng von Yiehkrankheiten herabsteigen (s. Wnttto), and 
Aehnliehes wird der T^uratna sngemuthet (in bnddbistiechen Formeln). Der Linn 
d*^8 Meogapi und (sonstig) anderer Versionen des in allen Continenten .über die 
Erde wcjr^ ploirhartig (cf. D. F ,S.?F' %vif({. rhülten Reinigon-rsfestes - zur Aui>treibnng 
des (oder der) Bösen [beim (tirolischen) Hexentreiben etc.] — wird übertost durch 
den Ton der «heiligen Oreth* im Hanse sn Wildensbnch angerichteten, nnd da hier 
die Suggestion anf geistige (oder geistliche) Berarherin eines kaiserlich ^'i krr.ntcn 
Oanptee zurückfuhrt, auf die .FtLhiiarschalin d»r Al<".v;indrinischrn Wt-ibiTei" 
(«. Arndt), komnien dio äussersteu L^pitzen westlicher Civilisation mit lirfstem 
Nireau des Wildtttatide» zuhauuiien, beim Rivalisiren nm den Vorrang (in Wustigkeit 
sinnlosesten Widerrinnes). Ohne logisehes Rechnen keine Rottnng (IBr das Hente). 
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weislern viel Kopfweh TeriinacM bat, legt sieh darchuchtig einfkchsi 
anseioander, wenn aaf ünterlage der Elementargedanken in Betracht 
gezogen (unter natargemfiseer Belenchinng). 



Weder aua Ueberbleibseln des römischen Alterthums (wie Soldan 
iiHMiit), noch aus denen germanischen (nach Grimm's Ansicht) ist 
der liexeiiwahn herübergenommen [oder gar im Rausch (s. Meyer)^ 
durch den Stechapfel, aiigegtaohelt], sondern herror^ewin hert aus 
aberall gleichartig gebreiteten Elenientaranla!]i:oii, die sich über die 
ganzeBrde yerfolgen lassen (mit jedesmal local erklärlichen DifferenseD). 
Der epidemisch gewaltsame Ausbruch im Mittelalter erfolgte unter 
denjenigen historischen Aspekten, die bei Einsetsnng der loquisi» 
tion dureb die Ketxeryerfolgungen awischengemengt waren, wobei 
sich dann aus den leitenden Fragen eines stereo^ (im Mallem 
malefiearum) susammengehUmmerten Codex die Antworten bedingten 
(wie durch die Folter ausgequetscht). Die Hexen tanzen im Uebrigen 
nach kosmopolitisch allgemeiner Melodie, wie auf dem Blocksberg, auf 
Bali*s heiligem Berge („Gunung Agung^) gleichfalls, wo sie, vor den 
Rathsrersammlungen der Dera, das Gfttterhaus auszufegen hatten, und 
8U solchem Zwecke ihren — auch in 6hiinea (der Auskehrung*) des 
Kehrichts wegen) geheiligten — Besen (s. Bohner) mitbrachten (auf 
denen sie anderswo zu reiten gelernt hatten). 

Die in kosmischen Harmonien das All durchklingenden Gesetz- 
lichkeiten schlugen anfangs nur mit wirrem GetOse an das Ohr, als im 
occultistischen Rapport (dunkel empfundener Sympathien) aus Pflanzen, 
Thieren, Steinen (und den Sternen in den Kauf) oberflächliche 
Aehnlichkeiten — in Wechselbeziehung [durch Gelbwurs gelber Galle 
Leiden (homöopathisch, 6p<>i<.,) heilend etc.] — susammengestoppeli 
' wurden und so die, ebenfalls herangezogenen, Geister in jene 
alchymistisohe Confusion verwirrten, aus der erst die exakten Formeln 
(der Chemie) errettet liaben, unter genauerer Prüfung der jedesmal 
detaillirteii Gleichungen und strengster Controlle derselben (ehe sie 
alis biaiu'libar zugelassen werden). 

Das Leben — ein Traum, iu vulu un sueno [nßndn 6va(j ioziv) — iat 

•) Das Ochpaniztli (Besenfpst oder Ausfegefest) diente (8. Seier) xnr Keinigung 
(in Mfxico), bei Austrotrntif: fiher An-- Grpmc. (in einer Menachenhaut^ wie, in P.ru, 
das litua, im Unheil vertreibenden bcluci ^von Ayllu lu Ayllu). Auf Jar» wird 
der ünnth von Dorf sn Dorf fortKehindijit« hm naeh Gheriboa (sam Aaswerfoi 
ia*a Ii eer). 



* 
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eine „Wanderschaft in der Fremde", in Rpsiji^nation der (auf römischem 
Kaiserthroii) von dieser Welt Eitelkeiten uhgowaiidten Stoa. da (unter 
dem Gewo;^e (philosophisch) schwankender Meinung^^ausiehten] kein 
Polarstern leuchtete, dem die Lebensbarke zuzusteuern hätte: während 
ihr jetzt im Wissen von der Natur, durch diese selber ihre Zielrichtung 
angewiesen bleibt, wenn (den übrigen Forschungszweigen durch gemein- 
same Behandlungsweise angeschlossen) auch die Psychologie an dem- 
selben Stamme entfaltet stehen wird: einem die Menschengeschlechtor 
flbenchattenden Weltenbaum, der aus des Daseio's Wurzeln hervor- 
getprosst ist; gleich der Ygdrai^il aus ahnungsvoll durchzucktem 
Traomleben (in TorrAtohschen Scböpfungsliedem). 



Wie das Auge (aus den Wortgebilden) sur „Yisio mentis** (oder 
^inteilectnalis**), so (an der Hand des dgytmw f^mnai) stehen die Glied* 
maassen (des ssoopolitischen Organisnms) verlängert (auf primitiver 
Caltnrsphare schon), in den für den Lebensunterhalt benOthigtL'n Vor- 
richtungen, als Werkzeuge (in Waffen und GerSthen). 

Und indem nun zwischen beiderlei (orguui sehen) Entfaltungen 
(von potentiell geschwängerten Keimungen an) eine (causale) Wechsel- 
beziehung anhebt, so werden die (aus dem Ilypokeinienon einer 
immateriellen Hyle) zum Spraehansdruck (in Substanz) verwirklichten 
Denkscdiopfungen (realisirt oder; niatcriaiisii f (in kosniogonischer 
Theorie der Bellacula), um <ien Gesellschaftskorper ltdblirh (mit zu- 
gehörigem Habitus) zu unikleiden, in Ausstattung des Mikrokosmos 
durch die (aus der Teclniik verschönte) Kunst (soweit das jedes- 
malige Können reicht). 

Auf dadurch hergestelltem Skelettgerüst sind die Stützen ge- 
boten für die durch d(«n (im Reden seines Logos) hervor- 
gerufenen Anschauungen, um auf fortschreitender Bahn des Wissens, 
dessen erhellende Fackel voranzntragen : so (hiss. was als gewiss, in 
gewissenhafter Forschung [wenn die Keizwirkungen der einfallenden 
Fragen (zur Abstumpfung derselben) durch adäquate Beantwortungeu 
absorbirend und absolviri'ud], das Wissen sieli bereclitigt fühlen darf, 
zu erkeuneu und assimiliren (in Weite «1er MüglichkeiteiO. 

Dann im Sehnsuchtsznue (das Unbekannte zu klären und er- 
klären) atlunet die „Ilumanitas"- in ihrer religiösen Atmo8j»häre, um 
der Menschheit Geschlechter zu humanisiren, im menschenw^ürdigen 
Dasein (der, in der Bestimmung gesteckten, Aufgabe gemäss). 

♦ 
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Das in die Matdioii seiner Umgebunggwelt yerwobene Denken — 
eingesponnen in die Vowtellungsbilder, die (seiner Anschauuiig ent- 
gegentretend, ihrerseits) ihn beschauen — hat zunächst über den Anfang 
sieh zu Orientiren: betreffs desjenigen Ansat/.puuctes, wo dio Be- 
rechnungen beginnen könnten, unter Setzuiii; einer ersten Eins [beim 
Ausgang von den (durch das aetuoU voiiiaiiden Angetroffene) ge- 
botenen Didomena j; tut' ansetzende Entwicklung, ans (Piato s) lö fii^ 
(statt ovx ov) oder (Lea! Snnioa's und) Kore (der Maori), im „Noch- 
Nicht" (statt nichtigen iMrlits). 

Die aus l tnkieidnnL,'- mit ilirer Wortlifllle*) (oder -hülse) reali»ii«'aUeii 
(und realisirfcn) Detil-; -^ciiöpfungen, die (auf gesellschaftlielior Spliäre 
(aus dem (u i u Im nuu>tausch) tiervorgegangen] b«'i iiirer (arithmetisch 
und rytlunisili) organiscliou Entfaltung den llürizont jedesmaligen 
Mikrokosmos — uyßooKK'»^ imi mynöy.ociio:: i. ('. ,,homo est minor 
mundus'' — umschweben |aus ,,H<ii m nie und Zahl'*, in (pythagoreisch) 
ausrechenbarer Welt], wären (nach der (von indnrtiver Methode ge- 
stellten) Vorbeilingnng ihrer Bearboitungsweisej aus den in ihnen ver- 
schlungenen Coinplicationeu auf einfachere ünitäten zu reduciren, und 
diese (nach dem Gleichniss der (organischen) Chemie] würden (zum 
Radiciren gleichsam; im Algorithmus höherer Analysis, für das logische 
Rechnen) Radikale [eines (cellulären) Emporwachsen's aus potentiell 
geschwängerten Keimungen] repräsentiren , zurückführend wiederom 
auf (niineraliscli) (dektrolytische Elemente, worauf dio psydlO- 
physische Constitution begründet steht, in dem ihr zukommenden 
Organismus (als Doppelgänger des soopolitischen\ 

Was imnjer [beim Rückgang auf das der Möglichkeit nach 
(dvvfifi€i öv) Vorhandene] aus der Hyle oder (b. Notker) „Zimber** (ihres 
Hypokeiraenon), im Wirken der Kräfte am Stoff — einer materirenden 
Jauche (oder Eitei) etwa [dem (die Unterlage kosmogoniscben Pro- 
cesses liefernden) Geschwür (des Oaraiben) entflossen] — , inr Ver- 
wirklichung gelangt [aus (immanent) einwohnender „Energeia"], ist 
(zu systematischer Durcharbeitung) der Denktfa&tigkeit dargeboten; 
welche indess, wo (bei Ausfall causaler Verknüpfung) Belationen (üBr 



*) Umkleidet durch die Lsstfonn [sub der (dureb FlesioiMsUbeii gegliedeiiea) 

Wurtel]. „Was für Acn Verstand oin Wort als Merkzeichen eines Dinges, dies ist 
nir dif EinhiMuiigakraft ein Sinnescindrock" (s. IJebi^), indem sich das rechnende 
UmhenrfirtVln mit unklar verschlungenen Symbolen (in primärer Bilderschrift) durch 
logsrKhmtache Erldehtaningen (unter Terdentlicbender YereinfMbung der Zahl«- 
musen) vendiftrft (im Xyenkprocsaa^ 
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die ControUe rational proportionollor Gleichungsfonncln) zu ent- 
brechen he^nnfii, die iiatur^tMU iss 'j^cjrpn negative Grossen oder 
Zahlen) gestecktr Si Lrauk«» ('iiizuhalti'ii liaben wird, um iiiclit in der 
Mystik yordiinkt lüilcu Abj^ruud zu versinken ctder (traiisccndirBnd) 
in den (tasslicher (Jrpif barkeit entzogenen) Specnlationen [über ein 
(defiaitionslüs) unbcstiinmlielies Absolute] um Ii ergetrieben zu werden 
fim (metaphysiselu'ii) Vacuuni, (iessen (aus riiaiitnjn«'n geballte) Hirn- 
geburten (beim Näliertreten) in Nichtigkeit verschwinden]; solange 
dem logischen liechiien die Fertigkeit noch fehlt, seine ^Arithmetica 
intinitorum^ sieh zu erfinden (ohne Ju'iüscher Prüfung des Fazit ver- 
lustig zu gehen). 

Indem die (bei wesentlicher (rleichartigkeit) nach geographisch- 
historisehen Constellationen veränderlich differensirten Elenientar- 
gedanken das (zu bearbeitungs^igen Yergleichungen) benötbigte 
Material gewähren, um die comparntive Methode zur Anwendung za 
bringen [und dem Persönlichkeitsgefühl (wie au» seinem, bei Doppel- 
heit der Menschennatnr geführten, Zwiegespräch heransgeliürt) er- 
kennenden Einblick zu eröffnen], so wird dadurch der (mit Er- 
schöpfung der Denkmöglichkeiten) abrundbare ^Globus intelleetualis" 
mit dem (pUnetarisch) das Universum durcbrollenden in Wechsel- 
beziehuog gesetzt, um im All des Daseienden das eigene Selbst 
hineinzuffigen, unter der, nach festgeregelton Gesetzlichkeiten, ihm 
zukommenden Stellung [wie (aus solchem Selbst) sich selber an- 
gewiesen]. 



Unter Aegide (und FAhrung) einer Tollgerfistet aus des Gottes 
Haupt geborenen Pallas-Athene (als XQ!*'^7^ schützenden Aegis- 
Bcbild schwingend), beiritt das zoopolilasche IndiTidnum (jedes- 
maligen Cultunrolk's) die WeltenbtÜine, inmitten einer, seinem 
geschichtlichen Entwickelongsgange (unter dem Zusammenwirken 
Ustorisoh-geographischer Agentien) angepassten, Beenerie; und dieser 
nimmt seinen Verlauf nach Analogie des (in jedem Einzelfalle) 
▼or Angen liegenden WachsthumsTOiganges (der psycho* physischen 
Individuen). Bei Vollreife*) der Pubertät (mit Uebertritt in das Mannes- 



*) Um dss festliche Coeinonial der Pabertfttsweihe [sls gewichtigst bedeutoagt- 

tolles Zoilmomcnt ^ftir Krwachcii (k' - I^-nvusstseins) im gcnca!oj;ischon Lc]io»i^ o*^n- 
trirt der Gesammtorgauismus (geschichtlich) socialer Aasgest altungen im cn^ien 
Horizou dtis Wildfltammes (mit „äurvivaLt'' überdüuerDd, io Calturzuständen). 
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«Itor) erwacht die bewuisto Denkthätigkeit (dw Denken, tu •emem 
Bewnsstsera) und dem, fortab (im Jetzt) auf die aus der Zukunft 

blendenden Yerheissungen hingerichteten, Blick versinkt in die Nacht 
der Vergessenheit, was unter dem Nacbtgedunkel träumerischer Kind- 
heit durchlebt worden war (in den Vorstadien der Entwickelung). 
Erst wenn, im Kampfe mit den aus dem Unbekannten ringsum um- 
drängenden Eindrücken, ein selbststüiulif^er Standpunkt gewoiuien 
(Füstü i;efa88t) ist — am eigenen Schwerpunct im DenkiMi (^(ogito, 
ergo sum**) — , kann aus ubj«'ctiver Umschau (unter aufhellender 
Erkennung dos Verständnisses) die Kindheitsseele in Betracht gezogen 
werden; von ihm, dem es uumöglith bleibt, dasjenige nachzudenken, 
was er einstens in Subjectivität seiner Säuglingsseele gedacht haben 
mochte (in ei<;ener Innerlichkeit). 

Und so liat das Culturvolk t<ieb hindurc in- u k'impfen, im Hingen 
mit den (aus i»'nseitigem Firmameut (eines Kitsmos uoetos) lierab- 
flinnnernduuj idealen, die am Anbrueb sein»««! (Tes('hi( htsmorL''ens den 
Horizont (bei Ausschau auf die aus eiirenem Innern (in deji Spiegel- 
bildern der Cultur) retiectireiul projieirte l*eripheriej fragend ura- 
schwebteu (um adäquate Beantwortungen her\ orzulocken). Der lange 
Umweg, beim Durchwandern der in specuiatiTe Irrgänge verstrickten 
Lab)Tinthe, war nicht zu ersparen, ehe das von heller Tagessonue 
beschienene Arbeitsfeld erreicht sein konnte, auf dem sich jetzt die 
ezacten Forechongssweige (für ihre Zeitigung unter kultureller Pfl<^) 
einpflanzen lassen werden (im heutigen „Zeitalter der l^aturwissen* 
Schäften''). 

Indem Gott durch Alles in Allem ist un<i Alles in Gott 
(Nioolaus K.}, fallt er mit dem die Welt durclidrinirenden Gesetz 
zu^auuneu (Imu Einheitlichkeit des physischen und moralischen, im 
Dhar nia des Triratna\ in „Substantia** (Spiuoza's), als deus [sive natura 
(naiurans), neben natura natnrata]. Gott ist nicht an>ser und über 
den Din«ren. sond»»rn in ihnen gegenwärtig (s. Bruno), und so aus 
ihnen herauszulesen*) (im aufgeschlagenen Buche der Natur). 

ef. A. s. T. 0. H. I ^. 74). Duamnlaa („leg^on-one^de* od«r »lame'), dem Tnaagom 

(der Hottentotten) entsprechend, taught the Mnrring all the arte tlMj knew (■0«i6 
die PubcrtfitBweihe\ gleich Menahoiho (den TndianemV 

*} Durch den Intclloctus oder (b. Paraceisos) Verstand («eine wisientliche 
TeraBaft"), nun Heranale««a, «ie bei Entitffenuig onanMHitil Tmehlungener 
Sjmbole (wodurch scbiiflloM Wfldatiinme la reden vetsaeben). 
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Dit' iiiikii)ku5niische Welt ist von *dt?ni Men«chen gescbafFon, in 
AUftm. soweit die materielle ViM-\virklirhun<j; reicht, iiinl wenn auf die 
aus yeistii; liOlitTüii Bedürfuisben hervortretenden Frngen ;\vie sie im 
l,iit\\ K keliHigggange*) der Cultur sieli merkbar machen) ans unzugäng- 
lichem Jenseits Beantwortungen eiiilalien. wird sochinn von diesen 
dasjenige angeeignet, was als befriedigendes Ergelmiss sich nssitnilirt 
(nach Maa.sg des Yerständnisse»). „Die wahre Selhsthefriediguug 
(acquiesceiitia in se ipso) ist das Höchste, was zu lioü'eii** (s. Spinoza), 
und so aus altem ()rak(d\vort schon gefordert (im ..Cinotlii seautou"). 
Die aus wohlverstamlenen Thatsarhen entwickelten Axiomata führen 
ZU neuen Experimenten weiter (b. Baco). zum Ineinanderschluss des 
Aufbaues (in organischer Gliedening). Schritten werden durch Buch- 
staben, die Natur durch Reisen**) erforscht (s. Paracelsus), und deren 

*) Ava dem Stroit der Aprioriker Uber 4ra Besviff der ITimdie, alt soge- 

borenen, während ihn die Empirik«»r als aus Gewohnheit entstanden sein lassen, 
erweist -if-h man^fclnder Einblick in die psvdinlopisrh'^n i Wacli^tlmms- oder) Ent- 
irickluDgbpruccsso. Ein Beipriff kann niemals angeboren gtUtcn, weil erst ein Gc- 
bitd« ipltflrsr Stsdien dss Wsehsdnunt, — w^nn [bei dem (ans Doppelung der 
XenMheanstnr) eingdeiteten Weehsel|rMi»ich] dM Rewosstsdn tur RllniDg beflUiigt 
ist — , muss dagepon stets als ror-Torhandcu pesetit sein, seinen Vorveranlaßongen 
nach, die, zur Kntfaltung gelangend, in ihrem 8iirre»stv*>n Vprlanf an <\on Er- 
fahrungen, wie sie gewohnheitsgemftas vertrauter werden, zu prdten sind, und wie- 
weit jednuligar easus pnraa (a prima vista) in «ine eansa «ulfidens dch hineiD* 
verarbeiten iSsst» bleibt dabei von dem f&r das Erkennen gültigen Stundpunet 
ahhüngi^' und seiner Erwt'iterungsm"t^'-liclik<it\ .Tfdw.flcr rcllttirir.- l'ntvrirklunps- 
procegg beruht, an siVh hereits, auf der «lausaWtät also auch auf psychischem Bereich), 
indem nach organisch notbwendigcr Verkettnng, aus dcuv Vorgang t-iues Vorher- 
gehenden das Nachfolgende folgt; nnd initinetgeniftm ffiblt eine dunkle Em> 
pfinduDg sich bereits aufgedrängt, •■h< der Begriff als }e r zum Verständnis.^ 
gelangt (bt i nhj. cUvcr Anscliau . Di«- Kichtiirkeit der Anw<'ii'luii;,' nnn jedoch häugt 
ton richtiger Kcnntniss der Thatsachen ab, um über die Oültivkcit (in jedom Sonder- 
fdle) zu entscheiden, je nach Geübtheit im logischen Kechucu (das Farit richtig 
ra dehen). Ans gteieheii Unadien folgen die gieieh entsprechenden Wirkungen 
(im gesetzmäüsigcn Verfolg). Zn Tersebiedenen Perioden wiederholen sich (bei den 
Pythagoroern) die gleicheu Personen und Ereignisse s Kndemni\ die gleiche Welt 
(der ato») bei Erneuerung (aus der Ekpyrosis), und damit stimmt die VerheiiMiuug, 
die (auf «einM Wnnaeb) König JjaukJan Ton Saltyamttni Pnanuia Gantama (als 
Bnddha in KapUawnt) erhielt, betreffii kfiaftiger Wiedergeburt (nach Aenderong der 
Aera durch Itsana in Dewaha). 

*•) Neben dem I.uxn« der Kunstmuseen — der in staatlich stiittlicher rivili.sation 
geHirdert werden darf (nicht nur, sondern muss); nnd zwar (bei günstiger Fiuauz- 
lage) liberal, der idealen Fragestelhingen wegen, (um (dnrch Anerbioten geistig 
veredelter Genüsse) die „Uppei^Tenthousand** vor matcrialistiscber Versumpfung zu 
bowahreii^ — , dienen die naturwisscnschafllichcu Mus. < ti iliron praktischen Sonder- 
xwockcn (niehrwcnjg:cr. direct oder indirect); die zuolo^'i seliin ii> r Vkiizucht z. R, 
die botautochea den Landwirthen otc, diu geologischeu dem Bergbau u. s. w., wie 
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(den Moiischen betreffende) Ergebnisse sind in ethiioloffiachcn Museen 
iii('d(^rL,'eU'gt (den Studioii zu dienen). In don Prol»l« iuatn — einem 
aus AutV>*:ifhnun£ren entstandenen [und auch dio J)u^^^'itiven lyiediea- 
meuto zur xdi/aoai^ (ro^r tjöovdn') bt'handoln<leuJ Conglomerat (b. 
Ueberwfg) — beantwortete Aristoteles (s. Liebig) ..die Fraj^en vou 
Gewerbetreibenden, Küuätleru, Musikern, Architekten, Ingenieuren" 
(soweit seine Erfahrungsbe^iffe reichten), wie, zum Auskunfsbureau, 
wissenschaftliche lustitute dienen (denen ein ethnolugisches zuzu- 
fügen wäre, seit der Horizont über die gesammte Erdoberfläche sich 
erweitert hat). 

chamiBdie viid pl^jaUnUtehe ibtUhit«, dafeh FUrdemiig d«r Teebnik, einer IMinuv 
4eV (mit Auf blühen der Indastrie eingelieferten) Staatoeniiiahnien : und mit höchstem 

Procentsatt würde das der Ethnolopio zur Verfügung gestellto Oapital Ach Ter- 
ziDsen, aus dem im Welthandel vermehrten Gewinn [d^ (über die Krcmdvölker) 
Angehender nitfeenii^tetn Kaufnuaine] niebt »nr, eondem zugleich dntth 
b<>ugung derjenigen Yerloste, welche (bei Uaogel geuneirer SpeeUlkenntnifiae) ans 
diplomatischen Niederlapon (bei Verhandlungen mit exotisch zugctret^cen (»ros»- 
mäcbten) bedrohen, sowie aus don (durch thoaer einsteiieude Gewttltma&ärcgcln) 
nachtrl^lich wieder in's Gleis zu bringenden) Missgri£fen in colonialer Verwaltung, 
wenn (dm Beamten) die Yeirkeluriingen Unteniehtewesen) gelSslilt haben, nm m 
Antritt ihrer Ämtsfanctionen die dafür erforderlichen Belehrungen sich anzueignen, 
betiefls der ethniaohen Üedankenapraehe (la gegenseitig nutibihigendem Veikehr). 



Alä gewaltigste Oedankenthat, die (auf dem, unserer Menschenwelt 
zum Wohnsitz anL^owiosoneu, Planeten) jemals sich Tollzogen*) hat, hätte 
diejenige zu gelten, woiiurch das gesammte Universum, von Grund aus, 
umgekehrt niifl umgedreht wurde (aus geocentrischera Weltsystem in 
heliocentrisches), unter Hervorrufung einer neuen Erde und eines neuen 
Himmels («toto cuelo'') mit einem Zauberschlago gleichsam für den 
Zuschauer; obwohl gezeitigt unter, 4X9 Jahre hindurch, [über das 
von Horaz (auf classischen Horizont beschränkt) gesteckte Mass**) 
noch hinaus] unablftssig ansTerfolgten Studien (nach des Reformators 
eigenem Vermerk). 

Der Anstoss su solch' gigantischem Umsturz, zum Opus „de rOTO- 
lutionibus'^ siderum caclestium, war durch einen Strohhalm (so zu 
sagen) gegeben, auf zufl&Uig angetroffene Anregungen, die in schwäch- 
lichen Reminiscenzen***) aus classischem Alterthum überdauert hatten. 

Was die Pythagoreer in solchem Sinne gedacht haben mochten» 
war in den Geheinisohriften ihres esoterischen Bundes verschlossen 
geblieben, und der in seine Rechnungen vertiefte Domherr gedachte 
anfangs, ihrem Beispiel zu folgen (im Hin weis auf Lysis' Brief auHippias). 

Nur den Eingeweihten, den durch hinlänglichen Unterricht für 
ein YerstAndniss Vorbereiteten, sollte die Entdeckung mitgetheilt 
werden; denn aus ihrer unvermittelten Neuheit wurden MissTerstftnd- 

*) „Unter allen Entdcckun^^en und Ucberzeugungon müsste Nichts eine grössere 
Wirkung aof den ntenschlicben Qeist hervorgebracht haben, als die „Lehre tou 
Kopemikin* (». Goethe), weil die XMUkslste aller (cor Umirestaltnng der Weltsehsn). 
Und dazu trat Magelhacn's ümscgelung des Globus, neben Columbus' Entdeckung 
einer neuen Welt, wodurch das Material der „Vergleichungen" geliefert wurde, für 
den Ansatzpunkt einer — mit der« ihre Aussagen darch cumparative Methude con- 
tiolIireDdeii und iMstlMgeDdeii, laduction — eingeleiteten Fonciniiigibslin (wodurch 
iiitficro N< uzeit benofgeffilirt ist). 

••) Non in nonum Hnnnm soluni, sed jaiu in quartum novenniam (1530). 

***) An Philolaos, Ueraklides, Ekphautus, (bei Piat), dann (s. Cicero) Nicetas 
(hoe etlsm Plstonem in Vmaeo diears qnidsm arbitnntw). Und dssn trat ^des 
Brillemnaehen) Femrohr (für medisniscbe Verllngening der «Viaio meotia*'), aowie 
der veränderte Steraenhimmel eines sfldlichea Kreons (als dsa Cap der Hoffittongen 
unuchillt war). 

Vti 8 
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nisse }2:efürchtet, und deren Vorahnungen erhielten eine Bestätigung 
(gleichsam) mit dinn UrtheiUapruch, wodurch Galilei zum Widerruf ge- 
zwungen wurde. Aber die durch fanatischen CJhiubenseift'r herauf- 
beschworene Verdunkelung uud Verdumniuug war bald zerstreut, und 
siogreieh brach es hindurch, das Lieht des Wisaena, unter dessen Er- 
hellung wir jetzt den Kosmos durchscliauen. 

Ks könnte hier eine Analof^ie naliegelegt sein (si licet parva 
componere magnis) mit den Missverständnisflen , durch welche, in 
laufender Literatur, die „Lehre vom V<dker<;e<lanken" entstellt wird, 
da auch sie anf den Umsturz eines „(Ilohus" (intelhM-tualls) hiuführt. 
auch sie unvermittelt neue Ansihau ungen einzuleiten uuternimmt 
die (h'Hi bisherig- gewolinten (iedaukengang noch nnvertraut«» sind: 
denn indem bei ihr die soweit „deductiV erörterten Probh^ne vom ^in- 
ductiven" Aiis'j-angspnnct her in Angrit!" genommen werth'n, erscheint 
(b<m »Tst 'Ti Biieke Alles auf den Ko|)f gesteilt, (im diametralen Gef^eu- 
satz zum Friih<'ren), und so will nicht in des Zuschauers Kopf, was 
ihn, als verruckt (für altgewohnte Schablone), anstössig verletzt; bis 
Alles wieder zorechtgerückt aein wird, auf objectivem äcbaopunkt 
der Betiachtung. 

Aber bei dieser einfach bescheidenen Lehre, die (vom Wagniss, 
den Midurokosmos anzutasten, weit entfernt) im Wellengekräusel der 
Ethnologie emporgetaucht ist, handelt es sich einzig um des Menschen 
eng kleinen Mikrokosmos, (die „kleine** Erde, lür den Entdecker 
neuer Welt), seine eigene Schöpfung insofern^ die su verbestern oder 
nmzugestalten, als in seiner Macht (und seinem Recht) verblieben 
gelten dürfte. 

Und für sie fallen die Fachgeheimnisse aus. Keine Inschrift 
schreckt die Profanen surQck (ßtyem/dtQiftoe aö&ek dah(o% ein Jeder 
mag eintreten in weitgedflbete Thore und, ihre Gedankengtalge 
dnrchwandemd, dieselben leichtlich genug Terstelien> solange er sieh 
seines normal gesunden MenschenTorstaades (eines ysenaus communis'') 
•rfireut. 

* « 
# 

Die Eins ist stumm, im Symbol des Anfangs, su (hypothetisdi) 
Torlftufiger Setzung, den Beginn*") [aus (causaler) dg^^] Oberhaupt 
erst ermöglichend (der ans spAterer ControUe dann seine Rechtfertigung 
SU finden hätte). 

*) Uie, iu d«r (.den Zweck ^teÄo»-; in sich tragendeuj Eateiechle abUafendeo, 
OnMchen (im tkoteinisclieii Floss einer Bswegaog) erlialtsii ihren AbsddoM aa »wf 



Digitized by Google 



— 115 — 



Der psycho-physisp]] zur Eiiteleebie auserstrecktoii Seele, in sich 
selber (weil (Irinnen stcckcmi) versenkt (in die Wesenlit'it »Mj^onen 
Seins iiiul Srlbsts), felilt dio Handhabe (aus selbstigor Kraft), nni 
daraus sieh wicdfM- cmpor/uroissen (wie dorn in (Mflnchljausen's) 
Sumpfe VprsunkeiK'ii «las Zi<'lu'n an dem, seinem Kopfe angewachsenen, 
Haarzopf dafür iiit ht liulfeu kann]. 

Erst mit der Zwei (beim W^nhaelj^espräch. mit zoopolilischer 
Eutelechif») kommt das (lo^'^isclie) ]{(>('bnen in Fluss. und als Fnzit 
(im Dritten) «T^nebt sicli das Persötiiichkeitsgeföhl, dorn die Bewnsst- 
lieit i^^aÜHiäiilit Ii aufdämmernd) erwacht; soweit die Individualität, als 
Theilganzes (in unabhängiger Selbständigkeit) den (ihrer haeccitas, als 
„entitas positiva") zugehörigen Ziffernwerth herauszurechnen »ich be- 
fähigt gefunden hat, innerhalb eines (Gross-) Ganzen im enger 
XUgehörigon Kreis (auf der Gesellschaftsschichtung). 

Wo beide Enteiechien (seelisch) einander krensen, hakt dieWillens- 
bethätigung ein. 

Zunächst beherrscht die psycho-physisehe Hälfte, eine, — weil 
mit ihrer iden im T^eiblicheu (unbewusst) verlaufenden Vorgängen 
einverzweigten] Wurzel*), dieser angenähertere - , durch deren Nach- 
schatten gebundene (von den Berfibrnngspunkten her). 

bewegt" Bewogendeu (b. Aristoteles), wie aus (Prakiti"s) „wurücll^v, r Wurzel** (io 
„natura sino radice ot loco'^). Als „tcleologia raüouis kuuiariac" s, Kant) vurlftuft 
die Philosoph}* in Kleialichkott tclcologischor Deataugea (b. Reimanis), (im 
IliktokosiiUMt) des (mabokosmiaclMBl l)iiwhbliek*s ennangelnd (ans dnei AMQdr's 
Belehrungen). Induction procedcs from tlic smaller to the grcater, deduction from 
thc groater to tho ^maller > Rucke , unter den Vergleichungcn ct-omparativer Me- 
thode). „U<is qu il j» a double attention, il y a comparaisun, cai' ctrc atteotif aduux 
idees ou l«t comparer. e*«et k meme chose*' (s. Coodillfte), dvs qu*il y a compa' 
nison« il y a jogement «tontes no« eoanaiasancos vienneat des sena). 

•) Die aus (pcripatctisch) ^crnilhrender" und „empfindender" Seele zur „denkenden* 
Terlän;,'ert*' Entelt'chiü Irilt mit s:olr}nMh Ausvrrhiuf liimlbor in immaterielle Hcgionon 
(auf gesellschaftlicher Sphäre), zum Ansiauf in die ILwigkeitcn (eines Jenseitigen). 
Die Empfindung der Zeit beraht auf momentener Erschöpfung des geistigen Inhalts, 
aut Torliegendem Hatorial emlhrt (1>ehn eontünirliehen Sangen ao der Mntku'bnist 
des Daseins). Um neuen Stoff ItorbeizuschafTen, kann zu deu im Gedächtniss aufge- 
speicherten Sammlungen niedergf^tie;^i»n werden, aber das hloibt mit dem Eindrnck 
der Arbeit verbundeu, der nicht immer Jedem gcHUlt. In normaler Zuschau um- 
apidi unablSsaig eine (spielend) nnterhaltcnde Thatigkeit, nnd sofern diesdbe tem- 
porär unterbrochen wird: dann dehnt in Langer- Weile sich des Dichters .lange 
inioiidlichc Zeit," wie beim plötzlit heii Stoi ki ii iK ^ im Gesellschaftskreis geführten 
tiespriiobs (wenn -- in Vn'^c] dmtii das Zimmer gellt"). Zur Unterhaltung wird gern 
in Schönrednerei Lrsatz gesucht, wofür es iudcss zu früh, so lange noch die Schicb- 
kane hantirt Verden mn» (tum Herbeischloppen malericller Bausteine). Es kSnnen 
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Die (ak zoopo)it;Bcho der pq^dio-physMchon gesellte) Enteleohie 
[aus optieeh-aknstischer Concordans (in „SdiaUphotiBmen*^) auf die 
Sphäre (Bo€ttBoh-) linguistischer transponirt] steht anflngUeh passiv 
den (in Worten realisirten) Denksohdpftmgen gegenflher, oontem- 
plativ (aar Oontemplation): in andftcbtiger Betraehtnng die aus 
dem Wachsthumstrieb (im Entwicklungsprooesse eines „Nisus for- 
matiTusf*) entfalteten Wnnder beschauend; bis sie, bei annehmender 
Gewöhnung an den (gesetslich geregelten) Verlauf der Vorgtage, 
au deutlicherer Erkenntniss derselben gelangt (unter Ablanschmig 
der dort durchwaltenden Gesetzlichkeiten): nnd jetat erweist 
ihrerseits sie sieh als die stärkere, um ober ihre psycho- 
physische Schwester (die mit unklaren Gefüblsempfindungen im 
Leiblich-lebendigen wühlt) au dominiren (bis an das, dem reflexivett 
NerTcn^stem yerbleibende, Grenagebiet). Damit hat dann der Wille 
die Freiheit sich errungen — sieh aufgeschwungen [in seinen (einer 
SelbstprOfung unterliegenden) Handlungen] zu dem, unserer Menschen- 
wesenheit würdigen Dasein (in Zielrichtung auf kanffcige Be- 
stimmung hin). 

Im Unterschied Ton der terrestrisch gebundenen Pflanze ver^ 
Ungern (von den Sinnesorganen aus) die Animalien [als (thterische) 
„Automaten^] ihre (entelechetische) Anini^ (oder Psyche) in solarisch 
erhellte (und von Aetherschwingungen durchwellte) Regionen, wobei 
— aus Wechselwirkung zwischen Reiz und Gegenreiz (neben dem 
periodisch gleichartigen Umlauf im refleziren Nenrensystem) — Ueber- 
schuss der angeregten Kraft yerbleibt, den Ansatz bietend (wenn auf 
der Gesellschaftsscbichtung die Bewusstheit geweckt ist) fflr die 
Aenssemngen aus frei bethätigtem Willen, deren [auch zu Rück- 
wirkungen (in der Erinnerung) beßüiigende] Wachsthomsprocesse*) 

nicbt jwei Dinire sich stärker cinauder \?ider8prcchcTi, als die Aufgabe dos Redners 
ood die des i'hilosophpn (s. Picus). Die Grammatiker wollen die Philosophen nicht 
(„Himde mögen »ach keinen FalerDer"')- Die philologische Sftuberong der Texte hak 
Tonnsulelien, sonafe (i. Ton Banmer) g^t f a, wie an Politianns* Zeit, den Philo- 
sophen mit ihrem Aristotclts, von dem sich keine Spur in der ücbcr^'''tzunir fand 
(»nicbt aus dem Griechisflun {xedolmetscht, sondern ganz toll gemetsdit";. l>i« 
Reihe der Lehrer in griechischer Literatur wurde (in Florenz) von Chrjrsoloras, als 
Bnteiu (8 Arotino\ eingeleitet .aeit 700 Jabm* (1896). 

*) Das Leben, als „Eins mit der Seele**, gehört tn ihr, wie dio Wärme xoai 
Feuer (s. Plato), in (peripatctischer) Bewegung seelisch 'unter ciitelcchotiscliLT Ver- 
längerung) durchringend, bis zu geistiger Berührung (mit dem entgegcntreteudea 
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ihre (rftgetativ oingeBclilagüiie) Wurzol ii\ iioetiacher Sphäre verzwoi^t 
haben, aus welcher die hervorgerufenen Denk^^ebilde omporstoigon, zu 
Realisirungeu derjenigen Ausi^fstalhinj^en, womit der Mikrokosmus 
in's Dasein tritt aus („actu** oder potentia^j schöpfendem Act (eines 
Logos, der in AV ortschöpf ungon rodet). 

AVenn, mit der Rewusstheit erwacht, das Denken dem ihm nächst 
gelegten Objecte zuniiclist, seine (subjeetive) Betrachtung zuwendet: 
dem }rauj)te*) (oder^ Herzeu) — Dessen (oder desjenigen) niimlich, 
der die Denkthätigkeit in sich selber trngt — t dann, aus den lieein- 
druckonden Rilthsehi des Lebens [ofb i , tür den zur „Yisio meutis'^ 
erweiterten Blick), des Daseins] kommt die seelische Dnrchhauchuug 
zur Empfindung, nnflidcm das (bei Doppelheit der Merischennatur) 
zwischen dem zoopoiitischen Organismus und dem psycho-])]iysisehen 
geffibrre Zwiegespräch seinen „Modus vivendi'' gefunden, in individuell 
umfangender Einheitlichkeit (eines Persünliclikeitsgefüldes^. 

Die aus vegetativ (threptiscli) ernährender, -nwir empfindender, 
8eeb' 7iir deiikendeTi verlängerte**^ Entelechie tritt, mit solchem Aus- 
verlaiif, hinüber in immaterielle Hegionen, wo auf gesellschuftlicher 
Sphäre der (f\5coi9fy) herbeigekommene vovs zu reden beginnt (mit 
4eu Worten seines Logos). 

Tn der fallgomoin) das All, wie das Leben im besonderen, durch- 
strömenden B'-wegiing (Kinesis, ])horononiischer ( iesetzlichkeiten) 
fliesst rheilcheii iint J'heilchen zusammen, das J'jine aus dem Anderen 
(ans Früherem das Sj)ätere) in eausaler Verknüpfung (eines „])0st hoc 
ergo propter hoc"*); und, das Telos (den Zweck) oib'r (1». Kckliart) 
ein ,,\Varumbe"' einschiiessend, strebt die (organische) Entfaltung 
(eines „Isisus forniativus", im Wachsthumstrieb) auf ihre Zielrichtung 
(in (von Baer's) „Zielstrebigkeit"] hinaus („Zil" oder Finis). 

Hier, für den Ursprung — (oder Quell) des von sohwarzduukeln 

*) Die rstobehe) Gonboveiw, Bber den Sedeasits io Htapt oder Hen (b. phij- 

8ippns\ wiederholt sich in den Mcda-Zcichnangon (indianischer Philosophen), sowie 
bei den INidanda 'Bali's'', ( f. Lose BlTifftT IV (S. Vi). Da« Ortoy (to Xoyiazixov oder 
vorjuxny) ucilt im Haupte (b. Tlato), als (pr&existircnder) Tbeil der Weltse^le aus 
dem Enipvif uui (der Ideen). 

**) Ans (UthlftOga**) Bewqtmv strömend (in x/nyoccV Wm wand sich, wegte 
und vogto daher? (in indischer Ko8niogonic\ .denn das Ist die IledentnDg der Wort- 
form" (ß. Lt^fmann) von vart (was regte sich?). Als tii'/tnroy fidßtjfia (unter den 
voovfuva) überragt die Idee de« Guten ^u^udor) die des Seins (in Ursächlichkeit des 
Wahren nnd SchdnonX nnd ihr gegenüber ist die Welt (b. Pinto) geworden, alt 
Schöpfung [des •:;nostischin)) Deniiur^'], ans • im iii (7.itubcrischeB)'Elnnageion (oder 
toßaxpg Hai wyzwms ^x,t»t^i im chaotischen Tohu-wa>bohaL 
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riiilosopheii (df»r Bantuy als ^Uthlan^a" bezeichneten Lobeiisquells |im 
Dunkel (oiiu's Bythos odur BatliOh) unzugänglich verhüllt] — , stellt 
sich nun die Frage de*i Anfangs (über das Warum des Warum;, und 
diese wird mit dem «Unbewegt - Bewegenden** (in peripatetiiseher 
Schule) beantwortet, da irgendwo |uni nicht (an der Nage hernm) ^ad 
alisnrdum** geführt zu werden, durch (äffenden) ^Kegressus in intiuituiirl 
ein Püuktuni gesetzt werden nuis»«, wie «-s Kapila (in der Sankhya) 
mit l*rj)krifi's ^wurzelLoMr Wurzel** decretirte, mittriat oitier (im erejjMn- 
.8at7.H( iicii Widersinn) brüsk abschneidenden Aufhebun;i dur< Ii ..N< u'atio 
intiiiitii" oder absoluta), bei ausfallender lielativitiit der negativen 
Urösscu ( uder Zahlen), wodurch auf L uendliohkeitsrechnnngeu Au8- 
sicht erüli'net ist (um aus Negationen auf ein Plus zu kommen). 

Zum Beginn der Keciinungen setzt Kuklid, für die abstracten 
(reiuen oder unbekannten) Zahlen, seine (erste) Eins, am Anfang der 
Zahlenreihe, die den jedesmal concret verfolgbareu (Zahl-) Suinmirungen 
unterliegen bleibt; und für den lebenden Organismus, aus Wechsel- 
wirkung mit der zugehörigen goographischenFrovinz gegeben (kraft der. 
sie meteorologisch durohwaltentleni Agentien mit dem Makroskosroos 
▼erknüpfend], sieb verwendbar zeigt zur (kosmischen) V>infüguug 
des vom Menschen aus sich (und für sich selbst) geschaffenen 
Mikrokosmos. Und dessen [in den Variationen des (unter historisch* 
geographisobeu Cuustellationen) differencirten und (zu deutlich um- 
schriebenen An.si-lmuungsbildern) vielgebrochenen Gesellscbafts- 
gedanken realisirte] Denkschopfungen werden nun — längs der (auf 
Vergleichungeu hinführenden) Forschungsbahn der laduction (uach 
den Vorschriften eomparativer Methode) — ihre Unitäten (in den 
Blementargedanken) festzustellen haben (bei Reduction der im Zn- 
sammengesetsten verschlungenen Oomplicatiouen, bis auf übersicht- 
licher geklArtee Einfiichere hin); um demgeroüss eine thatsftchlich (ans 
ethnischen Aussagen) fundamentirte Unterlage zu breiten, auf welcher 
(bei causa legitima) der Aufbau anzuheben vermag: unter GontroUe 
der (nach rational propqrtionellen Yerhältnisswertiien) geprüften 
Gleiohnngsformeln (im logischen Bechnen). 



Dass eine (im K<M henexempel) unlösbar goi^^ellte Aufgabe keine 
Lösung*) zu erhalten vormag, spricht tautologisch für sich selbst 

*) Aua den Unitäton der [niit potentiellen Keimen Cetnes ivrofut uv) geächw&ngcrtao, 
Kementsrg«dsiiken stehen — unter den Agentien ihrer geogiapiiiBchen Profisiis 



Digitized by Gc3 




— 119 — 



Wenn der Werth der IjandesmUiise und du dortige Gewicht 
eines Ffondee genan bekannt eind, ISaat üdi der Kostenpreis heraus- 
rechnen (bis auf Heller und Pfennige). Wenn dagegen mit imaginären 
Wertfagrössen (wie sie das ins Absolute transcendirte Denken su 
verblenden und zu äffen pflegen) herunigewürfelt wird, kann eine Yer- 

[vorbehaltlich der (auf geographischen Gcschichtsbahnen) herbeigefahrfen Zuthaten) 
für ; vep iii lndcs) Aeugelni - die dum Schmucke mikrokosmischer Wrlt bnnt ge- 
färbten VtUkergedankeD ciiiluitet (je nach den Pbaaen gesetzlich geregelter Ent- 
irickliingsprocease). Und so bei (Torweltlich) ii>«krokoraiisdier Schöpfung, wenn dem, 
als .Actus pnras" durchwaltcnden, Gott eine (dortige Denkthfttigkeit um^n-eifende) 
Sch&dclkapsel anffrcklclit ist 'in ATitliropomorphonininfrfn) — wie 'nacli Ansirht 
dps hrllpTiischon l'liilosophen) liic Ochsen ihren Orbsenpott verehren würden 
^dio Pferde einen pl'erdekupfigen u. ü. w.;, Wcdti, un äU'lle der i^im Kmbrjronal- 

tmtand der Finnwal») wif der anfgeaangten ZahnansMse der Kiefern, die Berten 
treten oder (s. Möbius unter Verkümmerung der hinteren ExtremiUlten (als Kant* 

bildnnp-^ d'^r f^eliwan?, (oliue die Knoeht^nbildnn^r bei Fischen', so manifestiren sich 
hier die Fol^ewirkungen des Medium'.» [statt des (bei jetzig stationärer Constitution 
dos Globus, klimatisch ^in den .Surroundings*) agirenden Milieu], und die 
UrsicUiekeit wftre rfickfübrhar auf Üuen [im Bythos (eines Kosmos noStos) Ter- 
flcUeierten] Schöpfungs- (oder Schöpfer-) gedanken (s. Agassiz), aus dessen 
rSemina seminnm" (b. St. Aug.) die Welt sich entfaltet (unter kosmogonischcn 
Schöpf uogaprocessen}. Die (monistische) Einheitlichkeit läge hier am Anfang) 
nitht in der ZieUichtnng [einer (ins Blano fortgefBlirten) Erolntion!, denn mit 
dem Begriff der Entwicklung ist ihr Niedergang verknliplt (nach Ansteigen zur 
Akme\ Je nach den sie iimschimmernflen Constcllationen [wie unter historischen 
Conjuuctnren (enchainure des faits) znsainmenKi'rückt j niü^cii babylonische, ägyp- 
tische, hellenische (chinesische u. a ) Culturvu manch' Allerlei von einauder entlehnt 
beben, aber (an sieh (»enommen) stehen all« (und jede) nnabbingig neben einander, 
aus ethnisch gleichartig gebreiteter Unterlage entsprossen, und ein»- jegliche (für 
rieh) hat den ihr (eigentlich) eignenden Cyklus durcli!;nif n im Auf und Niedert. 

Hier den i schöpferischen) Evolutionsgedanken nachdenken in wollen laus dem 
der Makrokosmos ins Dasein getreten), würe nm so tbörichtcrc Yerroessenheit, weit 
eine töllig anssiebtsloso, so lange die Aussicht (oder -schAu) ins Unabsehbare ent- 
schwindet, während, was im Mikiokosnios ^'edacht ist, aus unserem eignen Denken 
(selber, für jedwedes Selbst) seine Erklürun«: (oder Klärun«: di>fh ' 7u erhalten hätte, 
bei (hier in Möglichkeit gestellter) „Erschöpfung der Üenkmöglichkeitcn" [nach ihrer 
(schöpferisch einwohnenden) Kraftweite]. Und damit wire dann ?ie]lrieht ein Anhalt 
geiboten, snin Weiterfonehen — aber flrOher eben (noch) nickt; [wedialb solche 
(in leichtfertig, den naturwissenschaftlichen Credit erst hütterudes, Rörscnspiel über- 
spielende) Gcdankenspielereien spccnlativer Fictioueiri hesser bei Seite gelassen 
worden, so lange die, ernstlicher Arbeit geweihten. Stunden noch nicht abgelaufen 
sind.] Das wahrhaft Seiende erscheint (b. Plate) als Harmonie (ans Vereinigung von 
Gegeositsen.) „Von Ordnung in einem System von Erscheinungen darf man streng ge- 
nommen nur rcflen, wenn die Einsicht in den Gesammtzwcck des Systenis und in 
di(^ Zwecke der Einseleiiirichtungen, im Verhältniss zum Gesannitt zweck vorhanden 
ist: darüber aber sind wir hinsichtlich der Welt vollständig im Dunkel"* (s. Stoll), 
der mahrokosmischen nimlieh (während fBr die mürokosniscbo eine Ueberticht her* 
stellbar bleibt). 
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stnekuug in IcablMdietisdieg Zahlengdwirre aidit «nableibcnk, imd je 
ungefügiger der metaphysische Speeolant darin za sappeln licginot, 
je mehr die durch Zorgrahelungeii ausgebrfltete Himebrot ta ftobsen 
hat unter den die Kehle bedenklicher «nsammenselmflrenden Yer^ 
aohlingungen, desto mehr geht jede FQhlang mit dem real [doich 
scharf (in begri£Plicher Greifbarkeit) umschriebene Yorstellungsgebilde 
auffassbarj Wirkliehen (oder Verwirklichten) verloren, das als su- 
Terlftssig gesichertes Fnndiünent sich nntennbreiten hat, fOr den, aum 
(mikrokosmisohen; Weltsystem ausgestaltenden (nnd ausgestalteten), 
Denkbau (als Ergcboiss eines logischen Rechnen*s). 

Je enger beschrftnkt der (seinem geistigeu Ausblick gezogene) 
Horizont des Wildlings, desto krampfhaft consequenter hält er den 
hindurchziehenden Oedankenfaden fest, um die, aus dem Reflex des 
(nach draussen projicirten) Seelenlebens sarflckgespiegelten, Phan- 
tasi^estaltnngen zusammen- und anzuordnen. 

Der von Todessehlag Betroffene sinkt nieder auf den Boden 
seiner Muttererde, wo er vermodert (Stanb zu Staub). Ahw das da- 
neben Termisste Etwas, [das (im Seelischen) Tom Ghiquitos hinter 
seiner Hfltte gesucht wird: die - (weil im Traum bereits den KOrper 
verlassend) aus Neigung zu umherschweifendem Vagabondenthnm, als 
▼erdiohtig bereits bekannte — nSeete'* nämlich], mag aus Deberlebseln 
wieder emporsprossen [in „HetoV Wurm geringelt oder dem, als 
(madagesisches) Fanany, aus der Leicheiganche ausgepressten Seelen- 
wurmj; pilzartig sprossend (auf der Dsjaker Heimathsboden). Und um 
.es herrorznlocken, in seine firflhere Behausung, legt der Uaori die 
Schädel der Ahnen anf das angebaute Feld (gedeihliches Wachsthum zu 
fördern), wie der Karen dem Beis seine Kelah zurfickmft (mit der 
siabenfacben, im Menschen, zusammengehörig). Wenn sie (in einer 
L«imi personificirt) als „Devi Sri" angerufen wird, und diese (mit 
Visbnu Termählt) im Königsschloss Mendang Kamulan's inthronisirt 
ist, verliert sie ndi in den Interessen des politischen Lebens, 
während eine nach der Unterwelt entführte Proaerpiua, oder Neha- 
lennia (als Nehal oder Nifl in Niflheim), dort verbleibt (üDr den 
Anodos und Kathodos des Wachsthums); und die am SchOpfungs- 
baum gereifte Erntegöttin (der Kujau) von dort herab moralische 
fibrmahnuugen predigt, die eindringlichst auf das €tohör beim Ernte- 
fest reden, da dort der Knüppel bei dem Sacke liegt, um den un- 
{romroen Frevler durch Missemten zn strafen. Kongo, der dunkle 
Bruder des blonden Tangaloa, wohnt bei seiner Mutter in der Erde 
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(die Ernten schützend), f^oi Ablauf der in Lewu-Liau (der Sanjirj ang- 
Himmel) voriebitüi Frist, wuchert die Hambaruan (auf Bornoo) wiedenmi 
hervor im Pilz, der (unter Yeriiiiitlunf]: dos Rinds) vom Menschen 
gemessen, aus dessen Samenfäden [im Mutterleibe (an der Mutterbruat) 
gezeitigt] in neue /eugungen (neu) übertreten mag, beim Neugeborenen; 
worin (vom Fanti) der wiedergokommene Verwandte begrflsst wird 
[der (hellenische) Grossvater*) etwa im Enkel]. 

Aus dem um die Priorität zwischen Huhn (als Henne) und Ki 
geführten Streit entuimnit Aristoteles seinen Satz von allmähligem 
l ebergang aus dem Möglichen zum Wirklichen (der Anlage zur ihrer 
Vollendung), wobei indess der Begriff der Entwiekelung, nach dem 
Ansteigen zur Akme, wiederum den jNiedergang bedingt (im Kyklos 
Geneseos). Und in der (aus Früherem zum Späteren überführenden) 
Bewegung liegt die Ursftchlichkeit begründet, die (wenn .^od ilb- 
■urdttm'' geführt zu werden fürchtend) in dem Unbewegt-Bewegen- 
den einen Abschluss sich zu sichern strebt, wie mit Erstsetzung der 
Bine ihren Anfang (im Zeitverlauf); fOr caueale Fortwirkung [ans 
(Anaximander's) dg^*?!* 

• 

Seit fUr eine, mit staatlichem Bestehen [das (seiner Verfassung 
nach) in religiösen Unterlagen verquickt lag] coUidirende, 8ecte (als 
flStaat im Staat*, durch AusTerfolg von Privatswecken das Beste des 
Gesammtgansen beeinträchtigend), die menschlichen Interessen auf 
ihre (jenseitige) ,,oiTitas dei<* [statt (bOrgerliche) Politeta] hin- 
gerichtet waren, trat das Zoon politikon in den Hintergrund, während 
(soweit philosophische Magddienste von der Theologie aberhaupt zu- 
gelassen wurden) die indiTiduelle Psychologie desto tüfteligere Zer- 
grübelung erhielt. 

Als dann die scholastisch geschärften Distinctionen in unbe- 
stinunlicher Allgemeinheit des Denken's yerblichen, entzog sich das 
jaus dem (in Doppelheit der Menschennatur) geführten Zwiegespräch 
nur annäberbarel Bewusstsein einer Zugänglichkeit, weil mit „anima 
noe mens** (b. Cartesius) der gegensätzliche Unterschied zwischen 
den Interlocutoren. aufgehoben war, und somit der, einer jenseitigen 
Herkunft entkleidete, vovi innerhalb seiner psycho-pliysischen Wurzel 

•) Th« toul of man in»y be bom again in bis gtAndchild (s. Boas\ unter Ver- 
chning Kotnonootl (tlip Cr*' i« Transforinor . Atif T.ihiH jroht tlor bf'<;t»- Thcil des 
Vaters auf den Sohn schuu über, und so, bei der Geburt, huldigt der König ihm 
(•!« den, n der Ahnenreihc, nm dnen Btafesgrad Heileren, und sofeni Aelterm). 
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(im Irdischan) atecken su bleiben hatte, — soweit nicht der Yerant- 
wortlichkeit einee «DeiiB ex machina** fibergeben [der annacbst indeea 
fiber seine eigene Herkunft (and „Baison d'^tie**) Bede und Antwort 
SU stehen bitte]. 

Mit Umwäkung des Weltsystem's war (aus einem, seines nigof 
entbehrenden, Apeiron) das Unendliche (in umgebenden Unendlich- 
keiten) zu realisiren, als Infinitum: ,ad significandum reale, qnod in- 
comparabiliter majus terminato quoTis** dienlich, definirt [neben dem 
(negatiTischen) Indefinitum] — und da der, optischem Selikreis ge- 
sogenen, Peripherie ihr Koros untbracb, lerfiel der „Hensoh als 
Maass der Dinge" (weil aus seiner centralen Stellung herausgerflckt). 

Gleichwohl sollte, auoh bei (inductiTer) Begrflndung eines 
„NoTum oiganon*', der „Auimus** nicht nach (animalisch) humaner 
Analogie, sondern j,ad mensuram uniTersi' gemessen werden (neqne 
enim coarctaodus est mundns ad angustias intellectns, sed ezpan- 
dendns iniellectas et laxandns ad mundi imaginem recipiendant^ 
qualis inyemtur), und so hatte man in speculatir metaphysische« 
Umheieuchen wiederum hinein au geratben (bis, durch kritische 
Keform der Philosophie, auf vemunftgemisse Schranken aurflck- 
gewiesen). Aus solcher Zerstreuung im GeschichtsTorlaaf beginneo, 
aus der allmählig aufleuchtenden Erhellung, die disjeeta membra 
in einheitlicher Ordnung ausammenautreten. Der Tage Begriff des 
Denkens (non modo intelligere, Teile, imaginari, sed etiam aentire 
idem est quod cogitare) ist (durch definitio genetica) kralt der 
Elementaigedanken auf organisch geregelte (Wachsthnm8)-Processe 
zurückgeführt, und der auf gesellsebaftlioher Schichtung empor- 
gewachsene Mikrokosmos hat durch innerlich eigene Stetignng (mit 
„Erschöpfung der DenkmögUchketten**) denjenigen Standpunkt ange- 
wiesen SU erhalten, wo rationell Terstftndliche Berechnungen ihren 
Ansatz zu nehmen befähigt sein werden, um betreffs der ihnen, im 
Gesammtzusammenhang*) der Dinge, zukommenden Einfügung einen 

*) Der im Ifoincnt des Anspriiigeus [aus (lebendiger) TietMmüqnettimg] entanende 

Krystall kaou ans seinen elomontaren Componentcn 2i!samin<'njr<'treten p-elten, wo- 
giUcn das durch stetigü Störung stufflicber Consolidirung in continuirlichi^n Flu^^ü 
biaansgezogene ZoUwaebithiiin den Avsdrad Hut» j^ietmalig spccifisch ^prägten 
T>pus [für anffaMend« Bctnichtanfr) cnt dnreh don AbBchliiM im Talo« erh&lt: in 
Zielrichtung der Entwirklnn;,': iiacli il.-ren Aufsteigen xur Akmf der Rückfall ful;rt 
in elementare Coniponcnton zurück, weiche während continuirlicher Umwandlungs- 
proccssc sich nur im Zustande einer Wirkuugsmöglichkcit fanden, unter lkherr:>chuDg 
durch eine (katalytisch) aus KraitcompuBrnten, in höherer Potcni, eombüiirtea 
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Aus- (oder Ein-) blick zu g^ewiiine» (unter hannoniach den Kosmos 
durchwaltenden Gesetzlichkeiten) 

Die bei Gleiclmrtigkeit der Elcnjentargedaiikeii auf dem primären 
Niveau deöWildstaiKies offenkundig zu Tage liegenden (Tesetzlichkeiton 
(des „Denkens") sprechen deutlich aus dem Prophetenthum, indem 
wa8 (oder wer), unter contemplativor Betrachtung, den mit cultureller 
Pflege i wiilii.nd der Vergangenheit) eingeleiteten Entwickelungs- 
gang auf üieli einwirken lässt (in Passivität ihr ^leditiition), da- 
durch den künftiirhin muthmassliohen Fortgang lioraushi'jrt, und so, 
dem bisher auf kurze (Jedaukeureilit* Bescliränkteu, einen Hinblifk 
auf die aus Verlängerung derselben bevorstehenden Anne liauungen 
eröffnet: [die mit dem Eindruck prophetischer SSchau (für ihn) herau- 
tretenj. 

Aus der Wftrnie des (Bkoteinischen) Feuers*) fliessend, durch» 
strömt die (peripatetische) BeweguDg, im Priocip des, mit der Seele 
(bei Plate) einheitlichem Leben, aus den leiblich physiologischen 
Functionen (des Physischen) zu den Sensationen (des Psychischen) 
▼erlftngert, um die Aussenwelt in den (dem inneren gegenfiber) 
ftusseren Sinnen aufzufassen, die aus Wechselwirkung der äusseren 
Ayatana (als Aromana) zu den (in Hano kreuzenden) inneren (Im 

Kraft, — welche, weil Lebenskraft ioBofern, als solche nicht isolirt werden konnte, 
da, Jim die (cheniischc) Analyse vorzmicliinfii, eine Erliifitiinp :'(l>s Lcbfiuiifjfn) 
Yorhergchcu müsste. Was im TcUurischen schhimmert [unter magnetischer Zuckung 
(einer, für Thaies, seeUachen) an die Achsenrichtusg ihres Pols gefcsäclt} wird bei 
aolarisehor EiDsfaraUm^ in torrestriBche Atmosphäre mi Latens enreckt, am auf 
der irdisch letzt rrrcif hbarrii Stiif.> unfor Onliiun;: der ,Panta Chremuta" durch den 
rov^-) 7MT Anffassiiii^r zu ;:i'lan;;L'ii in «K-r DenUhäti^kcit; die, weil in frei beliebigen 
UnigPütaltiiiigeD beliiätigt, nui einer der W irkungsfabigkeit noch vorangehenden 
Vontafe «rloichsam lich boir^gend, fiher die Sehranken von Ranm and Zeit hinaoB- 
fallcn wQrdo (in Ewig-Unendliches hinfiberragend): lü ynij nri-) ri>nv rmh- ir xai elvai 
(s. Parmeniilrs), wenn das, bei Diirclischau der ('rsiicliliclikeiten, darin auslaufende 
Denken mit geaetalicker Wesenheit sich ideutüicirt (oder dem (jöttlichen darin). 
Im Qe|»ensats in den angehorenen Ideen (b. Ueaeart^a) verlangte Locke (aar Yer> 
arbeitung) die (in <icr Sensation) ihre ftaeserlieh ainnftlügen Objecto erfassende Er- 
fahrini*:, mit dein Rellex im inncTi-n Sinn [odfr Mano (des AI»hidharma^ als .scclisten 
Sinn^ walirend CondiUac ans äusserer LrkiMintnissquellp die inin-rlii lio unibildete (in 
nSeosatiun traubformee"), für cntelechetisch einheitliche Durchdringung, die beim 
Zoon poIitikoB viederam anf dessen lloppelong hinanigofnbrt wOze (ra jenseitiger 
Ergftniong). 

*) 'HodxXentk y'tjoir nsrartn ylyrra&ai :toTe jrfij (s. Aristotl.), :Tävra rd :tvQ LtaXdov 
KQtrü xcu Kaxeüü^txm (s. Hippoljt,). Alles geschi<>ht »tat irorridn^ra (b. Ueraklit). 
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Abhidharnia) nach specifisclioii (Sinnes-) Kncrgieu sich gliedern, bei 
ßezieliunii;- zu den Tan-niatra der Sankliya). 

Wenn dann die ])sycliü-])hysiselien Knteleciiien in den (aus Con- 
cordanz hervorklingenden} Wortachüpfungen der Gesellscliaftsschichtung 
zum (züüj)olitis('lioii) Gedankenverkehr zusammentreffen, dann (im 
Zwiegespräeli) erwacht das Bewiisstsein und „(his leli setzt sieh selbsf 
(s. Fichto) im PersonlichkoiUgefühl (das zu Freiheit soines Willens 
»ich hindurclizukiimpfen Imt). 

Wenn in die Erfahrung, die wie als Sensation die äusseren Sinne, 
80 als Roflexiuu den inneren Sinn (in seinen Thätigkeiten) erfasst, 
das Selbütbewusstsein (b. Kant) hinoinverlei,^t wird, so folgt Ver- 
senkung in die individuelle Psychologie, aus der mit eigener Kraft 
sich wieder eniporzuziehen keine Möglichkeit gegeben ist, so dass 
erst bei Berechnung (und Unterhaltung) mit dem (vom Jenseits her 
hinzutretenden) i'or-: ein objectiver Staudpunkt gewonnen sein kann 
(zu verstandnissvoller Umschau). 

Nicht das, bei Aufnahme der ursprünglichen Eigenschaften (im 
Kürperliehen) passiv verbleibende, Erkenntnissvorniögen arbeitet das 
gewonnene .Material zu neuen Vorstellungen aus, sondern mit den, aus 
gegenseitigem Austausch, beginnenden Durchdringungen der sprach- 
lich reflectirten Schattirungen erst, beginnt jener Proeess, wo die auf- 
einandertreffenden Aftinitiiteu zu dem sich klären, was sie zu sageo 
haben, betreffs der leitenden Gesetzlichkeiten, durch welche dem 
logischen Rechnen seine Aufgaben gestellt sind (um aus prui'endeu 
Coutroiliruugen das dementsprechonde Fazit zu ziehen). 

Als weder Sat noch Asat (Sein oder Nichtsein) war, regte „Es* 
«ich (im Tad). Was (wogte und) wand sich hervor? (fragt der Yedist) — 
in den [bei des Thatagata's Eintritt in (Akasaloka's) Neibbbaa zum Aus- 
quellen angeregten] Aetherwollen, — mit der (aus Uthlanga s „Lebens- 
quell" strömenden) Bewegung ^/<ä>;o<«;), die, entelechetisch verlängert 
(zur j'o/;o/c). dem [f'^othy (vom Jenseitij^en her) entgegentretenden] 
vovs iiuftriilt, um in seinem [einem Mano (Manu's) entsprechenden] 
Arom (des Abhidarma die adäquate Erkeuntniss des (physisch uud 
morali>ch geeinten) Gesetzes zu erlangen (im Dharma). Was? also, 
das sich regte un<l Ix wegte. hervorwantlte, dahinfloss? aus den Vor- 
anlageu der Denkthatigkeit: was??, wenn nicht diese selber; die 
sich, hiermit, an die (zoopolitisch) durch gleiches Sprachbaud um- 
schlungenen Genossen wendet (zu gemeinsamer Ueberlegung). 
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£he 0s mit bmitem i^Oeflimmer" zu sehiinmeru beginnt, im kos^ 
mogoniscben Process (des Popal-Ynb), liegt durch (saltisch) ge- 
breiteten «Schleier (der Gottheit'', anf jaTanischer Steininsobrift) 
überdeckt, was unter Avidhya^s Dunkel (iu „Unwissenheit") TerhfiUt,, 
snr Erhellung (des unheimlich umdringenden Unbekannten) drängt^ 
in deutlicher yerdeutlicbender Durchschau, der Bodhi (auf dem Buddha- 
gama). Und solch'' [im (gnostischen) BythosJ einem Einblick ent- 
zogener Anfang*) (jiQxi'i) bricht ab am (Qinnungagap oder Hawaii'e) 
Knmulipo „(Wurzel des Abgrundes*^), an ,Üie root of all existence* 
(a. Gill), ,the very beginning of life" (auf Mangaia), mit (samoanischy 
zugehörigen Analogien Qn Leai etc.), wenn aus (der Maori) „Eore*^ 
die Entwicklung ansetzt, im „Noch-Nicht" (ro /li/ öv). 

Wie längs Laotse (eioes „Skoteinos^ gleich Heraklit) Tao (oder 
auf den, in Kegga's aufgeöffneten, Pfaden) die Phasen der Weiter- 
entwicklung sich gestalten mögen, mag in philosophischen Hand- 
bflehem nachgelesen werden, betreffs dessen, was Plotin, unter Be- 
trachtung seiner ^Eklampsis**, zu erzählen wusste, oder Valentin Aber 
die syzygisch (gleich den Emanationen im Pule Heau) geordneten 
Aeonen, was Böhme [aus (theosophischem) „Ungrund* des „Ewigen 
Einen*], was Oken, was Schölling, was Hegel, oder der Konsorten 
mehr (unter den Weltweisheitskrämem). 

Viel praktisch Brauchbares**) ist durch derartiges Himbraten nicht 
zu Tage gefördert, während gleichartig jetzt (uqter allen Wandlungen 
des Menscheugcschlechts) über die Erde hin (durch Raum und Zeit) 
die Elementargedanken den Augen ausgebreitet vorliegen, von hell- 
lichter Tagessonne beschienen, und zunächst einen Biegel Torau* 
schieben haben werden, gegen das Gebahren derer, die, wenn (bei 

*) At the vpry bcfirinninc: 'im »Atchcringa") thero were tio true human bn'ngs, 
such now cxiat, but onlj „luapertwft", (that is aliiiost shapeless beings, in wbicb 
jnit fbe Tsga« outlin«« of the different limba aod parte of the body conld be 
deteeied); two spirit hcings, w]i<> lived far awaj in the westorn iky aad who wero 
calied „l.'njrainbikulla", uhich word siirnifi'-s „niadc o»t uf nothin,::'* or ,'?f>lf< \istiiif:", 
dun« down to cartii aad ntraosforuicd" tlic luapcrtwa creatures into mau und wümea 
(«. GiUenX nseh deBCMUtrAliioJwii) UobwUeferangcu (der Anuitar); wie in (fndiaaiacheii) 
Theogonien und Koomoigoni«!! Tom «Great Tnmsfonner" (s. Bou) gerodet wird (nseh 
der Vt'rsioij hoimischor nn/nlfu .•tott)rni' oder tif(J.i'r oi\ Im Uchrit^nn scheint es anter 
dorti^fii L'mfroslaltiiiigei) methodischer vorgegangen zu sein, als <1.inniils, da 
Kuip^dükles' Missgoburten geschailen wurden (mit Armen und Augen durcheinander). 

**) Sachen und SKtio sind (bei den Dialektikern) in „ewigfor UBbeafimmtlioit, 
sin und daiMÜbO ist wahr und falsch oder kob» tou toi(l<-n. tausend feine Distinc- 
tioaen prlaaben dasselbe Dingr bald txi leugnen, bald zu Nobaupten" (s. Walther 
Too St. Victor) im ^Meinen uod ächeinen* (mit Wiodmühlenilügclii k&mpfend). 
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der Oellanipe ihrer Stadiistobe) am grfinen Tisch einen Feldsogtplan 
berathend (ffir „Eniebuog des Menschengeschlechts*) die sur Be- 
kehrung Ausersehenen, Aber die (beim Beden eines beiderseits nnver- 
stindlichen Jargons) Terletsenden Verkehrtheiten, leicht nnvhrseh 
machen; und wenn es dann an*s Hänfen geht, ist (aus dem, die Steuer- 
zahler belastenden, Badget) theuer dafür zu. zahlen, um wieder Ord- 
nung xn schaffen durch Appellation an die „Ultima ratio* (im 
Kanonendonner); wie gar oftmals geschehen, in Chronik der Colonisl- 
geschichte, nach unauslöscfaltch verseichnet stehenden Aussagen (auf 
den, allzu oft leider, mit Blut und Brand geschriebenen Blättern ihrer 
Annalen). 

»Durch Erfahrung*) wird man klug* indess, — aus bitterer 
Schulung freilich (die mittelst Torangegangener bitte erspart sein 
können) — und da es schon in germanistischer Vorzeit an „klugen 
Leuten* nicht gemangelt hat, werden sie um so mehr in gegen- 
wärtiger Nothlage auch wohl (in gereifteren Stadien der Civilisation) 
sich einzufinden (und Terffigbar zu stellen) wissen (so dass auf baldiges 
Besserwerden die Hoflhung nicht aufgegeben zu werden braucht). 

Die „Lehre vom Henschen'S wie unter ethnologischen Gesichts- 
punkten ausgestaltet, beruht in Oesetzlichkeiten, die in eines Jeden 
geistigem Leben pulsiren, und weil von keiner Art geheimnissvoller 
Symbole umschleiert, liegt sie klar und offen vor seiner Anscbao 
ausgebreitet, so dass ihnen näher zu treten Nichts im Wege steht 

Ob er ihre Theorien (oder Hypothesen) zu adoptiren geneigt ist. 
bleibt seine Sache, aber in dieselben sich hineinzudenken, kann 
keinerlei Schwierigkeiten bieten (weil das Denken aus sich selber 
spricht), und wenn solche aus Deutungen (und Missdeutnngen) sich 
erhoben haben, so liegt der Grund vermuthlich darin, dass ein ein- 
gehenderes Durchsprechen meist nur mflndlich stattgehabt bat, und 
was in der Litteratur darflber gesagt worden ist, an getrennten Stellen 
sieh seistreut findet, ohne noch eine übersichtliche Anordnung eiv 
halten zu haben (bei KOrze der Zeit). 



*) Die EHUimiigslogik (»iiMs lo^iscben Becbnens), auf ThstMcliMi iMf^dd, 

(wie aus den Erralirangcii bestäti;(t erwiesen). Zwischen den richtig t- rstanil<>iifB 
Gesetzen der Moral und den ricbticr verstandenen Gesetzen der Wirtschaftslehre 
fällt der Widerspruch aas(8. Bostiat), in der loteressenhurmonio (natioualökoDoomclier 
LehreaX othiscben Grondiügeu (in doa Votanlageo sodslw Bilstottt). 
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Wiefern die gewählten Terminologien stets die zutreffenden ge- 
wesen waren, bleibt dahingestellt. Wer besser» aufzufinden weiss, mag 
sie substituiron; nicht auf Worte kommt es an (what's in a nanie?). 
Dass jedoch, wenn neue*) Begriffe sich aufdrängen, aus veränderten 
Zeitfragon. auch dementspreclieiide Bezeichnungen zu bilden sind, 
liegt auf (Ut Hand. 

Die früher überkoiiimonen unter Modificationen anzupassen (den 
neuen Wein in alte Sidilauclie /,u fülh'ii). unterliegt seinen Bedenken, 
sofern unkhiro Verwirrung miteingeschohen sein nnii:. Wir hibo- 
riren genugsam bereits unter den Naclitheiien, (hiss die uieisteu 
unserer Termini teclinici, die bei der Schuler7iphnng ihre Einprägung 
erhalten, im philosophisch beherrschten Zeitalter der Deduction ge- 
schaffen sind, und so im heutigen (der Naturwissenscliaften) ihre Um- 
gestaltung**) verlangen, um mit den Schlagworten der Gegenwart 
congenialisch zusammenzuklingen In keinem Wissenszweige hat sicli 
dies merkbarer zu machen, als in der Kthnologie, bei der urpltttzlich 
unabsehbar kolossalen Erweiterung ihres Gesichtskreises, der aus dem 
engumscliränkten Horiz nn liisherig sogenannter Weltgeschichte mit 
schwindelerregender Kajmlitat über die Weiten der Erdoberfläche 
sich fortgetragen findet, auf Dampfrossen duhiurasend und elektriscli 
durchzuckt (telegraphisch und telephonisch). 

*) «Wie kann ieit die alten Nomina branclicn, dicweii sie Dicht gehen aus dem 

^irnnd, aus dem Krankheit entspringt?" frägt Paraci Isus, zur Entschuldijrunt: 
seiner »dcucq Nomina" (die „Niemand erkenne noch verstehe"!. Dass die verzwacklo 
Schreibart, worin ein (nach iudactivcn Analogien in der, unter Präponderauz der 
DeduetioB KeachafTeaen, Tennlnologifi anehondee) Denken »Ich leicht Terrennt, dem 
Leser lceiii<^ Aniu luiilichkeiten bringt, fohlt dessen unbewafTnetes Au;;c ^'oougsani 
schon, oline (und .he mit der Naso hinaiif|^cstossen zusein, durch Nachhilfe eines, 
als kritisch sich brüstenden, äcbarlblickd. Derselbe wäre wouigcr nutzlos vcr- 
eehwendet, wenn statt I«Snn in seblugcn, Aber vrn nicht tu Indern ist, sein 
[k'strel)en darauf gericht w ro, bei der durch die Rinachaehtelangea erleichterten 
Diirclisiclit, GIkt das, wa ! um gesagt sein soll, sii Ii :nis7;iis5)r<-f hon. nm dii' l-\'hlfM' 
(wo aufsto^st•ndj zu rügtu udcr (besser noch) zu verbessern 'was, der so gowälirteu 
Belebrun^en wegen, am dankbar willkommensten wfirdc entgegeugcuoniuieD werden.) 

**; Das« f&r uns ttRtIglieh noch die Sonne auf- und untergdkt, ist iinveiiftnglieh 
für das tägliche I.elien, wo es praktischere Dingo sn thuu (und sorgen gilt, all 
flatterig«» WtirtjTcbilde nach moderner Mode zu frisiren, wenn si<* iti altfränkisch 
lortbcwahrter Tracht redlich die Dienste Icisteu, die von ihnen erwartet werden. 
Daae jedoch, wenn einem (dnreh Vemnknng in BachstabenglJUibigkett) aus den 
Fo^n geratfaenon Gehiin in den Kupf k <mmen sollte, an uen wörtlicheu Aasdruck 
«ich anzuklammern, Manch*>s >cliiof ^"^» lioji mag |fiir dns im blindt d Glanben) 
solchem I.eitliauimel nacbtrottcudc Hornvieh,] ist aus historiscben Belegen bekannt 
genug ^exempla docent). 
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Die alten Parteien haben snr letzten Eotacheidnngsseblachi sich 
sueammengeachaart, unter den Bannern des »Realismns und Idealunmi* 
(s. Ettcken). «Dort im Aufgehen des Menschen mit seinem gansen 
Denken upd Handeln in eine gegebene und unmittelbar omfiuigende 
Wirklichkeit, der Hensch auch in seinem gesellsdiaftlicben Leben 
ein Stack einer weiteren Natur. Hier die Entwickeluug der Haupt- 
Wirklichkeit aus ursprOnglicher Tbfttigkeit des Geistes, ein Versuch, 
in diese Wirklichkeit alles Übrige Dasein hineinsusieben oder doch 
es ihr untennordnen. Dieser Gegensatz ist uralt, aber dass sr jetst 
in eine Töllig neue Phase getreten ist, seigen gerade die Kämpfe 
Ton den Begriflten. Früher beschränkte sich die realistische Be- 
wegung auf grosse Hauptzflge und fand ihre Aufgabe mehr in der 
Opposition gegen den Idealismus, als in eigenem prodncÜTen Schaffen. 
Heute ist dieses sur Hauptsache geworden, der Realismus will sich die 
Wirklichkeit in ihrer ganzen Ausdehnung unterwerfen und sowohl 
nach der theoretischen, als nach der practischen Seite hin, mit 
strenger Ausschliesslichkeit alle Bedürfnisse befiriedigen, für die sonst 
der Idealismus unentbehrlich schien. 'Bt konnte solches Unternehmen 
nicht wohl angreifen, wäre nicht unmittelbare Wirklichkeit durch 
die Erschliessung weiter Gruppen, ja gauser Beiche Ton Thatsaoheaf 
sowie die Entwicklung grosser lebenumspannender Aufgaben der 
Menschen unTergleichlich bedeutsamer geworden. Aber diese thatsäch- 
liebe Leistung überschreitet der Anspruch des Naturalismus weit, 
indem er seine Ziele als alleingültig und seinen Daseinsranm ab 
allumfassend erklärt. Um diesen Anspruch durchsusetsen, muss er 
die Natnrbegriffe zu Weltbegriffen erweitem, und nicht nur das Ge- 
sammtbild des Seins, sondern auch das Seelenleben seinen Maassen 
einfügen. Bei solchem Unternehmen aber stösst er aufs Härteste au- 
sammen mit dem Idealismus, der sich von der Geschichte her im 
Besita befindet und diesen Besitz natflrlich Tcrtbeidigt; auf dsc 
ganzen Linie entbrennt ein heisser Kampf, um Sein oder Nichtsein' 
(s. Euchen). 

So liegt es allerdings, der Sachverhalt ist richtig präcisirt, läuft 
indess auf die Thatsachen hinaus, die für sich selber reden (am un- 
▼erkennbar lautesten in ethnischer Gedankensprache); und an ihnen 
weil hartnäckig (eigensinnig) und steifnackig — kann nicht gerüttelt 
werden («faots are stubbom things"). Auf sie gestützt und begründet, 
hat seit den letzten Decennien der Ausbau jenes Kuppeldomes be- 
gonnen, der den imposanten Torso des Materialismus mit einer 
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ethnischen Psychologie zu umwölben und zu krönen haben wird (in 
der für kfluftigon Cult emporsteigonden Kathedrale). 

Und hier kommt nun dasjenige eben zum Ausdruck, was die 
^Lehre vom Menschen'^ dem Menschen zu lehren haben wird (sofern 
er von ihr lemon will). 

So wird einer seelenlos absterbenden Weltanschauung (der — mit 
der „Psyehologiu ohne Seole*^ — solche (in wechselnde Functionen 
aufgelöst) verloren gegangen istj ihre Beseelung (iu noetischer Er- 
scheinungsweise) zurückgewonnen sein: aus den ethnischen Gesell- 
schaftsgedanken; unter deren, auf proportioneil rationalen Gleichungen 
(und Vergleichungüii) basirten, Rechnungsformeln das persönliche In- 
dividuum (zur Integrirung gelangend) die ihm zugehörige unabhängige 
Selbstständigkeit anzustreben (und festzustellen) berechtigt sein (und 
vermögen) wird (wenn, seinen eigenen Ziffernwerth sich herauazu- 
rechnen, befähigt). 

Aus dem, im unheimlichen*) Eindruck einei Unbekannten um- 
diingenden, Heer dee Uneichtbaren, wird der, durch (objectiT oder 
snbjectiy vorwiegend) hergeetelUen Bapport gewonnene, Bundee- 
genoBse (unier den vielfachen Erscheinungsweisen eines Begleit* oder 
Schntsgeistes, im traulich vertrauten „Spiritus fiimiliaris") meist 
[bei Einhaltung der (in Förderung durch Opfergaben) contraet» 
lieh (nach Etikette des Ceremonials) fibemommenen Verpflich- 
tungen] getren sich erweisen und (als (indianischer) Tamanus (s. 
Swann) oder (melanesischer) Tamaniu (s. Oodrington), Ihloai (der 
Kafir), Aklama, Tendi, Esftn, Haltia, Anak-ambar u. s. w.J seine gött- 
lichere Verklarung erhalten (im Manitu), aus dem Dämonischen (im 
Daimonion redend). 

Um die, als gehfiasig empfundenen, Leiden des Lebens aus dem 
Hass (im <p&6¥OQ des ^«Sm») su erklAren, erzfthlt der Mythus von 
einer durch Kaub (oder sonstigen Trug) untergangenen Verschuldung 
(im Streit des Maischen mit den GOttem oder deren Verlarvungen 
in den Thieren), und indem es nnn (Pindar's) „alte Schuld'* sn 
sahnen gilt, ist Allee (auf dem Bnddhagama) in Sflnden geboren, da 



*) Da man ddi suoicbtt vor scUininsn Wesen «in Acht mmiiit^* (s. KSldeke), 

hat die Empfindung der „Tanwa" ursitrant^Uch bösen Gottheiten ge^oUcu (in 
„Gottcsftircht"'), und auch bei gutiger Anscha« verbleihr ein eifersüchtig gewahrtes 
Monopol, anter Strafandrohungen (aus dem ,,tiinor, qui prinius fecit dcos^''). 

vn 9 



Digitized by Google 



- 130 — 



sonst 1110 Krueueriing der (im Üinscliwmig der Kaipen vernichteten) 
NVelt überliaupt nicht statthaben wünie. sofern nicht eben (im Conto 
des Kannau) eine Kestzuhluiif^ nocli 7M leisten wäre, nicht nur vou 
den ans *1oti (Teftnf]:ni88en (ihrer Naraka) aiisgebrochenen Andha|mt- 
tlmvaTin sriiJcrn auch von den (nach Ablauf der Frist) au8 seligen 
Iloheu herabgeiiuukeuen Kalyanapntthayana, indem erst nach völlig 
befriedigtem Abglich der Kuheznstand eintreten könnte (im Neibhan). 

In derartiji; [für (theoretisclie) ilfooia] aus den potentiell in 
ethnischen Elementargedanken brodelnden Gährungsstoffen abdfstil- 
lirter Quintessenz — für die ,,Ar8 magna" (Lullus') zum Verbrauch 
auf einer (durch Jevons) verbesserten Rechnungsmaschine (soweit zu 
ferneren Vervollkommnungen befähigt) — umgreift sich die Ge- 
sammtheit der Religionen in buntester Mannigfaltigkeit, wenn auf ihre 
einfacli durchsichtigen Grundstriche reducirt [in (ethno)« noötischer 
Psychologie]. 

In den Wortstreitereien über Religion (oder die Religionen) 
brütet das Denken über faulen Eiern, weil (im logischen Rechnen) niii 
ungenügenden Daten spinnend (die deshalb taub steril*) zu bleiben 
haben). 

Unter widersinnigen Vermengungen wird der durchweg (im psychi- 
schen Leben) religiös durchwaltende Erlösungszug mit der (unter 
politischer Rücksichtnahme beeindruckenden) Wortbozeichnung eines 
Religionssystems zur Verwendung gebracht auf theologische Systeme 
der (peripatetischen) deoloyoi oder do;rrtro/ noirftal unter den Dichtern, 
die beim „Vater der Geschichte*^ schon den Mikrokosmos (mit 
Schöpferkraft eines noiqtvig) ausschmückten [in der (Menschen-) 

•) Ein Vifrtel wahr (oder wahrscheinlich TnitnnttT vielleicht, abor 'irci Vir-rtel 
sicherlich falsch, so dass die zerstreuten Goldkörour aubolesen der Arbeit ghche, 
im Henhaufen eine Steeknadel sn finden (od«r ein Esmd durch «n MaddSlir n 
treiben). Mit Uebreiienden BIfithen nag es spresMO imSefanracke hont gefirbi duftender 
Blamen (für dicht«nsch-&sthotiäche Omamentirang), in scharf oder f< in gczackt«D 
Blättern mai^ es starren (fQr philosophische Discnssionen), mit mancherloi Ge-chling»' 
sich winden (in Hedewondongcu allerlei Art), aber der exact« Forscher wird sn- 
nftchst (in sefaiem Anfineiken) anf den noimalen Entwiekelnngsproeeas hingeriehtet 
bleiben, unter dessen Pflege die FMchte heranreifen, die einst zur Labung sn dienen 
haben (in der, nach gethantr Arheit, gern gegönnten Müsse). Einp angewandte 
Discipiin sptiit die entsprechende reine voraus (s, Egli), so dass die allgemein 
gültigen Principien in der Ethnulogiu festzulegen sind, zunt Umbcgriff all^ der 
SpecialitUen (in realen BfaiseUillen). 
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Weltj. Dem WiMling liegt das (im Dunkol der Avixa umöclilcicrte) 
Unbekannte platt vor der Nase, bis mit Verlängerung seiner kurzen 
Gedankenreihen im Nebel eines (tlämonisrhon) Numen die Antliropo- 
niorphosirungon (in den ^fol) schwankeniie Umzeichnimiron crlialten, 
aus phantastisrli-si'elischeni Kef1(»x sulijoctivistischpr Stiiumun^•(Ml, und 
aucli wenn auf olijpctivoni Standpunkt die religiün8i>hiIoso])hi8chen 
I'mkleidungeu weitere Ausdehnung gewonnen, umlagerte an der, in 
erweiterte Ferne zurückgesrliolii uen, Peripherie des Sehkreises stets 
noch das gleich Unbekannte, bis etwa Tniit dem Göttlichen nicht 
„über", sondern .,in*' den Dingen) die dem 1 )enk])rocess congenialen 
Gesefrliohkeiten sich hörbar inaehen (aus kosmisciieii Harmonien). 
Schon der Natnranlage nach (ob den Kalyanaphuttayana oderAndha- 
phuttayana zugeliörig) sind die ^litglieder des Gesellschaftskreises 
unter verschiedenen Befähigungen hineingeboren, so dass im Ge- 
dankenaustausch der Meinungsansichten die Probleme vervielfältigte 
Beleuchtung erhalten, und wenn nun (in Müsse des Greisenalters) die 
Yanaprashta in ihre Waldeseinsamkeit hinausziehen, dann kommfc, 
unter andachtsvoller Conteni])lation (in Busse der Tapasye), die 
uranograpbische Land- (oder Welt-) Karte zur Ausmalung« worin der 
dem eigenen Begleitgeist nächst verwandte Gott die vornehmste Be- 
hausung (aus Sacra pro singulis hominibus) erh&lt, um als eifersüch- 
tiger Zelot sich abzufinden mit den „sacra pro familiis*^ und (wie 
beim Totem in indianischer Yorstellungswelt) den »sacra pro gentUi- 
oiis*^, und wenn aus pathologischer Doppelung einer Tom «Hauvais* 
tyrannisirten Joanne Fenry (oder anderen in Besessenen tobenden 
Teufeleien) sein Widerpart zu reden beginnt, mag er in pietisttschen 
OonTentikeki eines ephemeren Lehensfiristleins sich erfreuen; oder — 
wenn im Prophetenthum (auf der Schwelle des Wahnwitaes und 
der Genialität) aus dem Munde desjenigen Meisters redend, fOr dessen 
,vTisio mentis** die seine Epoche bewegenden Zeitideen am frappante- 
sten zum zflndenden Durchschlag gelangt sind — dann können seine 
-Jünger sich in Stand- gesetzt sehen^ den durch schriftliche Fisirung in 
heiligen Texten einigermassen stereotyp bewahrbaren Lehrcodex (ihrer 
Buchreligion) zu predigen, hier oder dort, je. nachdem umher^ 
getragen durch die Oeschichtsströmungen synchronistisoher Periode 
(und der folgenden etwa). 

Was inbetreff air dieses in den Ober religidse Entwickelungflh 
^gesohichte (oder Themata ähnlicher Titel) handelnden Handbflchom 
In den Sentenzen pompöser (und oft auch pretentiQs gespreizter) 

9» 
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Phraseologie (uiitfr vau^'H (uMieralisatiüueiij weitläuftigeii Erörterungen 
unterzojj;eTi zu werden ])tiegt (oder einom lornbegierigen Publicum 
voiü Katheder herab popularisirt werden aoll), mag durch geleg<»nt- 
lich zerstreute Aperiju's (wenn dazu befuingendem Gel) im entsprungen) 
Unterhaltung gf^währen (gelegentlich), wird meist imii sa durch läppiseli 
thörichte Entsrellung (emster Betrachtungen) ein an gesund nor- 
male Entwiekelung gewöhntes Denkf»n verletzend abstossen, und 
hätte (bestenfalles) ziellos schwatzetnirs Gewäsch zu bleiben, so 
lange nicht jeder einzelne Sonderfall seine getrennte*) Durcharbeitung 
erhalten hat (bis in minutieuses Detail hinein). 

Was in seiner Wesenheit allgemein gleichartig durch die Elenientar- 
gedanken umsphrieben steht, liegt übersichtlich vor, und hier hat die 
Forschung ihren festgosicherten Ansatzpunct zu nehmen, um (unter 
scharf prüfender Controle jeder ethnisch hiosugawonuaneii AusMig») 
den Phasen jenes organischen Wachsthumsvorganges nachzugehen, ant 
dem (unter geographisch-historischen Conetellationen) die Tftlker- 
gedanken zn ihrer Entfaltung heranreifen (nm ans dem Oesammt 
der Gesellschaftsgedauken sodann das Facit dessen in sieben, was im 
Henschheitsgedaoken seine Aussprache anstrebt). 

* • 

Durch die Triumphe exacter Forschungsmetbode, die, unter harten 
Kämpfen, (fbr dieselben) ihre Waffen sch&rfer und scharfer gestihlt 
hat, sind die (weil unbekannt) feindlichen Mftchte durch erkennende 
Durchschau bemeistert (seit der Talisman ihres Lebensgeheimnisses 



*) Itt das Unsichtbare eines Kotomen oder Todtcnlaodei (im Aide«) sieht d» 
ErinncmDg^bild (des Eideion) d»hin, nm unter den NachsehatteB frBhwer Ezisteu 

die Prärien indiaDischer Scolendörfor tn durchschweifen oder Reis zu bauen auf 
Feldern der Karen (und Rctu), währeiKl mit (pcripatetischer) Bewegunj;: oler 
(akademischer) Erwärmung, von Utblanga bcraui* uder einem Empjreum herab- 
geitrBmt, der an« entelechetisohw Lebeasqndle verlängerte Seelennntlieil lor Seeles- 
beimath (in Nodsie) heimkehrt; die da<;efien im Leben schon na nostttee Umher- 
streifen gewöbnte Trautnseele im Traum (oder sonst) zurückkommen mag, r ;f nstig 
bedrohend \wcnn nicht verscheucht), oder als Scbutigeist, wie im Leben friiht r auch 
nach demselben sich vcrwcrthbar erweisen (für inspirativc oder suggestive Zwecke)» 
unter Auflegung fcegeneeitiir Abeniommener Terpfliehtnngen im religids Undento 
Galt, dessen Ccremonial nach animistisdion Spiegelungen bunter sich ausmalt, 
zumal wpiiM für Wioiiergelnirtcn wirktiugskräftige Lebenswasser aus don Hiniin-^ls- 
tenasscn herabgebracht sind, als Yaiura (derMaori) oder (s. Famintsjm) Jivuia woda 
(der SUtsd) und anderer Amiita viele in mydiologiseher Buntheit, wo jedv 
8peeial£iül eiune DeteilUning Terlugt, (für nntibves YnstindniM). 
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ihnen entrlnen). Sie liegen benegt und gefeMell in den Hftnden des 
Katoifonohen, der tagtllglioh, soweit dae Stofflieke (im pluietaritebeü 
Bereich) tich flberblickt, neu flbemMchende Wunder herrorlockt 
(und «Bwingfe), m dem, wm frfther dem Aoge verboigen gewesen 
(im Walten ohemiichophysikaliieber Krtfte). Wm hier für die sne 
dee Diseins Bftihseln herantretenden Frageetellnngen adiqnat deehende 
Beantwortungen an erlangen strebt, regt sieh im Denken desjenigen 
Bewusstseins, das aus seiner, mit der Hensehennatnr Terqnickten (ihr 
inhaerenten) Oesellsehaftswesenheit, den Jedesmalig Einseinen — in 
dem es (sieb) denkt (das Frage- nnd Antwortspiel) — auf den Bin- 
blick in eigenes Selbst surflckgefnhrt hat 

Und wenn er sinnend demjenigen lauscht, was ans Jenseitigem 
mit m^jestfttischer TonesfDlle das Ohr ihm umranscht, was ans gleich* 
klingendem Echo im Hetzinnem flfistert, dann stimmt es einheitlich 
snsammen im SphArensang kosmischer Harmonien, ans deren Oe« 
setslichkeiten dasjenige sich kOndet, was Jedem seine fechte rer- 
bflrgt — oder einstigen Anspruch darauf (wenn unter irdischen 0e- 
brechlichkeiten die Prflfnng nocb nicht sich bestehen Iflsst)» 

„Ein Jeder ist seines Glflckes Schmied*, nnd so, im Yertrauen 
auf eingesenkte Befthigungen, liegt im eigenen Willen die Bnt^ 
sdieidnng, um bei AusTerfolgung der ge8ells<diaftlieb einkettenden 
Yerpflichtungen, wie das Beste des Gänsen auch das selbsteigeae 
bestens zu ftrdem (auf die in der Bestimmung gesteckte Zlel^ 
richtung hinaus). 

Erst nach Burchwanderung sAmmtlioher Seelenwege, auf denen 
das dem Menschendasein etngepflanste Sehnen seinem ErlOsungssug 
gefolgt ist, würde inanbetreff des allgemein gflltigen Abschlusses ein 
Fasit sieh sieben lassen, für das Denkbare fiberhanpt (in „Erschöpfung 
der Denkmftglichkeiten*^. 

Wie sehr wir hier noch in den ersten Anfängen stehen, cur In- 
angriffiiahme der aus dem Problem entgegentretenden Fragestellungen, 
ist ans dem modernen Datum der Ethnologie ersichtlich. 

Bis um Mitte des laufenden Jahrhunderts waren zwei bis drei 
Didomena nur gegeben, mit den in die Peripherie unseres weli^ 
geschichtlichen Horizonts hineingezogenen Kassen, der arischen und 
semttisch*isl«mitis<^en [neben bmchstflokweis gelesenen Texten ans 
<^inesischen und indischen (oder indo^ehinesisch verwandten) Littorai- 
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toren].' Jede denelben deckt auf der Landkarte ein (relatiT ge^ 
nominell) weitee Areal, nnd beide umfassen allerlei Yerstonen — wie 
cbMieehe (bellenisch-rönüaehe), pbaraoniicbe» eranüche, babyloniaeb- 
aaijriaobe, keltiaobe, gefnuno-roinaniaehe n. ■» w. im Ariertiram, oder 
daneben (im Arabjamns) bimyaritiacbe, iiabatftiache, aramäiedie 
n, e. W. — , aber aus dem Dnrchkrenfen mit eioander gegenseitig alfam 
sehr beeinflusst, nm rtoine' Items liefern in können, so dass im Total 
mir eine jedesmalige Sins an zftUen wäre. ' 

Seitdem jedoeh, mit noeb recbtaeitiger Rettnng voo Originalitäten 
(die an der Schwelle der Vemfcbtnng. standen) ~- Tomebmlich mitteUt 
der in Australien und bei jlen Indianern, detaillirt eingehender, ein- 
geleiteten Studien ~, snmmirt es sich in's Unabsehbare hinaus, so dass 
auf einem Forschungsfelde, auf dem wir bisher kaum den Torwurf, 
nicht „bis Ffinfe sählen^* tu können, abtnschatteln Termochten, gegen» 
wärtig hundert- und tausendfache Vermehrungen mitsprechen. Wie sehr 
solche Bereicherungen thatsftchlicher Betegstflcke den psychologischen 
Yariationsrechnnngen au Ghite su kommen haben» bedarf keiner um* 
ständlichon Anseinanderlegnng. Und dass bei dem aus kleinen und 
grösseren Gesellachaftsl^reisen binsngekommenem Haterial (in Bau- 
steinen, zum Aufbau des Menschheitsgedankens) meistentheils nur 
eng umschränkte Qm» Torliegen, ist als ein unsdifltsbarer Yortug 
SU erachten, da bei leichterer (durchsichtig klarer) Uebersichilichkeit 
4er Blick auf den eigentlichen Schwerpunkt der Kernfrage strenger 
hingerichtet bleibt» als bei den in flppiger Entwickelungsfälle aui- 
versdiOnerten Gemälden, wo die Buntheit omamentaler Zuthaten die 
Aufmerksamkeit allxu leicht daraufhin ablenkt. 

Erst mit mikroskopischem Einblick in niederste Orgaoismen ist 
die Zelle eifaaaoht nnd in Fesseln gelegt, nm aus den Lebensregungch 
ihrer Waohsthnmsprooesse, denen die Toredeltsten Schmuckpfianten 
gleichfalls unterliegen, auch diesen, für ihre Klärung (und Erklänmg), 
ebengaltig su Oute au kommen. 

• Und so werden die Unitäten der Elementaigedanken einen ge- 
sickerten Anhalt absugeben haben, mit dessen anverlässigem LeitftdeD 
ausgerastet das Wagniss anstehen darf, in die durch ihre Oomplica' 
tionen mit Yerwirmng (tmd lmiiigen) bedrohenden GultursehOpfungen 
ungeschent hineinzutreten nnd dort, nachdem die durchgehend 
leitenden Qnmdzflge festgelegt sind, aus YieU&ltigkeit der Yaria» 
tionen in religionsphilosophischen. Betrachtungsweisen seügen Chinius 
au schöpfen (fQr gesundheitliche Ernährung des Geiiiteelebens). 



• 
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Bit tolofa* an» der Feme auf leachtendes Ziel angenfiliert eein 
kann, iet freilich der Weg noch gar weit, doch gegenwärtig echon 
kann der Ueberaeugung getränt werden, dass wir auf der dahin- 
führenden Forschnngsbahn ans voranbewegen, einer richtigen Com- 
paasweisnng folgend. 

So ist das günstige Geschick zu preisen, das ermöglicht hat, in 
elft-letzter Stunde vor dem Untergang zu bewahren, was in der 
uaeiistfolgenden bereits (unter accumulircuder Steigerung des iiirer- 
nationalen Verkehrs) für immer würde vernichtot gewesen sein und 
(ohne etwelche Mogliebkeit nachträglichen Ersatzes) verloren für all' 
die nachkonmieudeu Goueratioueii: welche jetzt dagegen, auf einem 
unerschütterlich, aus thatsächlichen Belegstücken (in urkundlichen 
Documenteu der Menschlieitsgest hichte) festgelegten Fundament, 
sich befähigt finden werden, systemariseh (nach methodisch ge- 
ordnetem Plan) fortzuarbeiten an der .,Leiire vom Mensclien" (der 
ihrigen und der nnserigen, in Consolidarität der Menschouiuteressen). 
Sämmtliche Phasen der Mens( hheitsgeschichte, durch Kaum und durch 
Zeit, durchhallt ein ahnungsvoll sehnsüchtiges Klagen, um das Heils- 
wort für Erlösung ans dem terrestrisch bedrängenden ,.Leid des 
Lebens'*. Verschiedentlich oftmals hat es umgaukelt in theologisciien 
und philosuphischen Epiphanien: doch niemals, wenn beim Nähef- 
troton ernstlich genauer geprüft, hat es sich bewährt gefunden, um 
dem, was in religiös durchwogenden Fragen zur Beantwortung drängt, 
voll stichhaltiges Genüge zu gewähren. 

In heutiger Gegenwart erst ist allmälig eine vemunftgemäas 
rechtfertigbare Hoffnung daraufhin eröffnet worden, da sich seit 
(kosmopolitischer) Ueberschau des »Globus (intellectualia*) die uner- 
lässlicho erste Vorbedingung wenigstens hat erfüllen lassen, wie sie 
zur „Erschöpfung der Denkmöglichkeiten^* erheischt ist. 

Und nach ihrer Erledigung wird es rasch sodann vorangehen, 
inmitten d«»8 gewaltigen Entwickelungsschnsses, der die mitlebende 
Generation ans hingeschwundener Vergangenheit hinübergeffihrt bat 
(in das ,,Xun" unserer wondersamen Gegenwart): einer grossartig 
anf(5ffnenden Zukunft entgegen, deren Verheissnngen Ton allfiberall 
her sich kflnden (in den Harmonien kosmischer Oesetclichkeiten). 

• • 
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In dem mit dem Ünbekumten [eiflem (der Siohtliehkeit entzogenen) 
Ba&gMi alos] hergestellten Rapport, in Ideen-AsBodation (je nacb 
Ueberwiegen dee SnbjectiTeii oder ObjectiTen im Eindntok), Unft mit 
dem (ea OOttlioliem TerUärbaren) Dftmonischen des Seelische tn- 
■ammen, so dasa der (je nacb dod Veranlassungen, äusseren Natnr- 
gegensttnden entnommene) Scbutsgeist (des Spiritus famlliaria) in eine 
der (bis siebenfach gesteigerten) Suelenabtheilnngen rersetit werden 
kann, zur Begleitung im Leben schon, w&brend sonst auch wohl 
aus den in ünsichtlichkoit (eines Aides) abscheidenden Todtenseelen 
(im Eiinnernn*^sbild des Eidolon) heraugetreten [den (mahnenden) 
Manen und Almen zugehörit?]. 

Wenn aus riiier (im Brahiii) schöpforisehüii Cunteaiplation der, 
mit seiner vom „Milieu" {geliehenen Feder, uiedergezeichnete Entwurf 
eines uranographischen Weltsystems seine detaillirtero Ausmalung 
durch die „Megalopsychoi" erhalten hat, dann werden die (im primi- 
tiyen Ra])|»ort unklar iibernoinnienon) Verpflichtungen zu deutlicher 
nrnschriebenein Uebereinkurunieu angeordnet, im Verkehr mit den zu 
solchem ,,t'ovenant" (im ftephor hatthora) ans dein üötterheer Bereit- 
wini8:en, und wenn (die Abfassiniir erleif-ntornde) Schrifthfilf. ii hinzu- 
kommen, mag ein in Einzelnheiten (der Cre- und Verbote) irenau- 
lichst geregelter Bundesabschluss zur Katitication gelangen (in heiligen 
Texten). 

Die bei den Verhandlungen zur Aussprache gekommen n Mantras 
(oder sonst aus Baliasa Sanglivatvj deutbaren Sprüche) werden den (oft 
launischen) Friidilectionen <ler Deva (oder ihrer Collegen) angepasst 
sein und für allerlei Versionen sich wandelbar erweisen, um Zwecken 
manch' verschiedener Art za dienen (wohlgemeinten sowohl, wie 
Terdächtigeu). 

Unter welcherlei CulturgemRlden die hierdurch hervorgerufene 
öcenerie zu detaillirter gestalteter Aufseicbnung (und Ausstattung) 
gelangt, hängt grösstentheils von den geschichtlich mitwirk«mden 
Nebenomständen ab (bald so, bald so) und verlangt zu nutzbarer 
Betrachtung eine umsichtig gründliche Dnrchstöberung jedesmaligen 
SpecialfalleS) weil sonst in rage Allgemeinheiten auslaufend, mit denen 
NieTTiand gedient sein kann, der darauf Bedacht nimmt, ans den 
Lehrstunden praktisch verworthbare Belebrangen beimaubringeu (and 
in seinem Besitz an bewahren). 

Rackwirkungen der höheren Oesellscbaftsklassen, in denen die 
für ideale EindrQcke Veranlagten solchen sich hingeben können 
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I meist jedoch (Plato's Regel zuwider) das Scliönu dein (iuteii voran- 
stellen], machen sich (ihren sittlichen Polgen nach) im Durchschnitt 
der Ciemeiuinasse selteu nur bemerkbar, da ^ar bald (gewöhnlich), 
durch den nacii uuissürtshin gerichteten Öchwung der Specnktionen, 
eine Fühlun;^ verloren zn gehen pflpfrt; und die zum Lehren der in 
^household words"* popularisirten lluchryligionen berufenen Theologen 
allzu leicht, durch die Sonder-Interessen ihres Standes dahin ahge70'jr«Mi, 
mit den Pflegern cf ish-rr (Jüter in Conflict «[^eriethen (bei den üi»er 
das, Glauben*) uud VViöseu sclieideude, (ireuzgebiet ausbrecbendeu 
Streitigkeiten). 

Unheimliche Furcht, (Entsetzen vielleicht) erfasst den Blicke 
"wenn hinstarrend auf die Schauer einer Silva silvarum, worin der 
Ideenwelt ihr Urspruugsräthsel sich birgt, in dunkler Einverstrickung: 

und wer in „uuverstaudeueni Sehnen'' (des Dichters) den aus solchem 
Urwald (im Rauche cerebraler Fabrikanlagen uifsteigenden Dünsten 
uachhinsieht, wie sie in der Uncndlichkeitsriuiiiif Mausslosiirkeit ent- 
schwinden, wird, resignirt in seinen Piiilosophenmautel gehulU, gern 
Vorzieht darauf leisten', von einem auf planetarischen AVinkel ver- 
wiesenen Standpunkt her, den [ans leidonsvoll (in seiner gebrech- 
ii( hen Monsehennatur) wühlenden Gefühlen] empordningenden Zweifels- 
fragen ein befriedigetnles Verständniss zu beschatTeu. 

Seit jedoch die Fülle idealer Schöpfungen, auf ein paar Elementar- 
gedaukon reducirt, leiehtlich genug zu überblicken ist. niaL^ den in ihnen 
scidnminornden Entfaltungsmöglichkeiten, längs deren gesetzlichem 
Ausenlwicklungsgange. bedachtsam gefolgt werden, Spur auf Spur, 
uud wenn dann den dariu murmelodeü Zaubersprflchen der Talisman 

*) „Bclieving ignoranee it mndi betker, than mh «ndpremmptionsknowledge; 
«sk not a naacm of these tliings, bat lather adore and b-cmblc at the nijsteiy and 

majpsty of them" fs. Biiining). The scventePTith eentury {8. Pinkortnn') ^thrcw a total 
night ovor Scotland"' (Even biblicat criticisin was prohibitefl). - Tlio nmliTstanding', 
even iu the search of Iruth aiiiotigst thu creatures, i» a rash, pret-ipitaU: aud uu- 
qiii«t tbing* (t. Batbetford). The Sootch dorgy toii|;ht their hearon, tfcat the 
Alinigh^ was so saagoinary und so prone to anger, tbat he raged even ^a^rainnt 
walls and sensolcss creatuvi-s-' s. Piiolili!*, S(-atfi'ritij^ (Ifsolation on all sides („tanta- 
lizod bis creatures"). „Lnaa ab vom übergro.sscn Wissenstrieb" i^Thoiiias v. Kempen). 
Zelt auf «issenüchafllicbe Beficb&ftignng ta ▼erwenden, «bringt dem geiiUiehen 
Leben keine» Ntttieii* (s. Oent Oroote). Das Alles (und mehr noeb) hatte die 
(seit der Beform) „blinde" Venmnfl hiniunohmen, fiherwacbt durch die als Manda- 
tare fun^'rendon Päpstlwn [von denrn di r alte Papa — der die Erbschaft des „Con- 
sistorium" ^oder Concilium) priucipis angetreten hatte — dem Utfenbarangstbier 
ubenriewul worden warj. 



Digitized by Google 



— 188 — 



ilnras LebeiiBgeheimiiiBSes abgelausoltt ist (wie RumpelttStcheii da» 
aeinige, im KindeimAhrlein): dann beilegt und behemoht, liegen die 
Denkmdgliclikeiten in das Denken Macht (und Hand), am sie ans- 
ntttalieh su Terwertben (üSr sein eigenes Beeke). 

"Von jedem Banm im Walde, kennen wir sein, in gleidiaitig 
unierliegenden ZeUkeimnngen geregeltes, Waebathumaprincip, nnd an» 
der nmlagemden Atmespkftre atbmen wir ein nnd ans, was mit den 
Agentien de» Mediom» (oder eines „Milien*) reli^Oa dnrehtrftnkt (in 
den Mnsaestnnden andaofatsroUer Stimmung). 

Der Mikrokosmos, innerhalb desstm umgehender Peripherie all 
diese Vorgftnge spielen, ist durchschaut naoh seinen Höhen und Tiefen^ 
im Gfrdssteu und Kleinsten, wohinein tiefer und tiefer, bei mikrc 
skopischer Verschftrfiing der Lupen, die mit Instmmentalhalfen ver* 
Iftngerte „Yisio menti»* hemiederdringt. 

Und daneben auf de» Forschers Warte wird an manch kunstroll 
erdachtem Riesentelescop gewrbeitetr um, wenn die den Homont 
deutiichen Wissens erhellende Sonne zur Buhe gegangen, auf die 
(aus dunkelndem Hintergrunde anfflimmemden) Sterne die Femscban 
zu richten, nnd speeulirend zn betraditen, was ans den Symbolen 
ifirer Zahllosigkeiten sfthlend, sie zu erzfthlen haben mOgen ron des 
Daseins Wundem allen — und da diese in den Harmonien kos- 
mischer Gesetzlichkeiten mit denen, die das Denken durchwallen, 
zusammenklingen, mag auch hier sich einstens das heraushören 
lassen, was die »Lehre vom Menschen'' zu lehren hfttte (nachdem 
sie erlernt sein wird). 

In dem, aus seelischer Doppelung eingeleiteten, Zwiegespräch 
liegt, wie der Ansatz zum bewussten Denken flberhaupt, schon die 
ganze Summe desjenigen Torangedeutet, was; durch gegenseitig flber- 
nommene Verpflichtungen, aus religiösen Empfindungsgeftthlen, in 
wohlthfttig bindende Fesseln scUftgt (bis in hdchste Moralgebote 
hinauf). 

Ans potentiell geschwängerten Keimungen sprossend, zeigt dieser, 
aus dem Herzblut eines anthropinisch (oder huinahisttsch) socialen 
Organismus, roth tingirte Faden den ganzen Entwicklungsgang entlang 
sich einrerschlungen, durch die Oesammtheit der miteinander rer^ 
ketteten Phasen (und Epiphanien) hindurchfbhrend, so das», bei eSmm 
Uebersohen (oder Nichtbeachten), in den Aber Religionsphilosophie 
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in ihren theologischen FasBangsweisen (ans EosmogoDien nnd Theo* 
giNiien) geführten (nnd oftmale allEaeehr brei^eschlageuen) ErOrte- 
rangen, das ganse Reehnnngsexempel (ans logiaeher Fal>rikation) 
durch ein nQWTw yf^dos ▼on yomherein gefälscht steht, für aU» 
Fölgeefttae (nnd die darons abgeleiteten Resultate). 

Ob die cur Realisirung drängenden Tendensen sich mehr nnter 
den Eiraeheinungen sogenannten Sehamanisnins yerwirklichen, ob nnter 
den Verallgemeinerungen eines Fetischismus oder mit den vielfachen 
Versionen des Totemismns u. dergl mehr, bleibt abhängig Ton dem 
tepisch gelagerten Areal unter den Mitbedingnngen der Umgebungs- 
Verhältnisse; wie immer (so oder anders) der Völkcrgedauke sich 
ausgestaltet, unter jedesmalig geograjjliisch-historischer Constellation. 

Dass die ethischen Lehren erhabener iniponirend lauten, wenn 
gepredigt im Lielito der Civilit.at;ini. — verscliiniert und veredelt durch 
die, mittelst ihrer Kn uugenschaften, (ierPoliteia*) verliehenen Politur — , 
ergiebt sich aus der Natur der Sache, aber die sie, in Pracht und 
Majestät, verklärende Heiligkeit verdankt die schwerwiegende Wucht, 
mit der sie (trotz aetheriscli drohender Venhiftunji^ ilires Nimbus) 
ein andachtsvoll gestimmtes (lenuitli beeindruckt, gerade der in die 
Tiefen existentieller Voranlagen (und deren VorlxHÜn^unf^en wieder) 
einverBi iiktiMi um i hmeinverschlungenen i M urzel, wie in den ^\ es(Mlt- 
lichkeiten mt«fiachiichcr Constitution (als solcher) verzweigt und m\t 
ihren Ursäclilichkeiten nnanfloslicii ein verwoben, so dass in religiöser 
Atmosphäre primärster Eiementar<^e<lanken dasjenige bereits um- 
sehwebt, was in der zur Bestimmung gesteckten Zielricktuug zu seiner 
Yolleuduug zu gelangen hat. 

Im Nachti^edunkel irdischen Jammerthals, jammernd und klagend, 
irrt des Menschen Geist (der Menschengeist), nnter den in Unwissen- 
heit (eines Nichtwissens) umdrängenden Finsternissen, einer pessi- 
mistischen Verzweiflung (aus qualvollen Zweifelsfragen) anlieimgegebon^ 
wenn nicht die am fernen Firmamento anfleucbtenden Gestirne ihren 



•) Zn je eiitlpf^'enoren Fernen die Pliil' Xiophen durch das Anwüchsen idealistischer 
FSttige furtgeri^eu werden, dcäto mehr geht die Füiduug mit dem praktischen 
Iisben TortoreD, und tum GlAck manchm«] wohl, d«nii was wSre ans ilun geworden, 
wenn den Utopien des Gefeiertesten (in akademischer Schule) ihr L;iu( gelassen 
wäre, in politischer Staatslehre seiner „Republik", unter Aufhebung der Familie, des 
£igeDthams, der fYeiheit u. s. w., während in östlicher Coliur die älteato derselben 
tnf der Familie eben ihr SUatileben sich begründet hat und in du nnsrigen die 
Frtflieil alt tonieates SeUagworfc durchdringt [und als segenirelcheB, wenn ans (und 
unter) ninen GesetsUcUelten Tcrstanden.] 
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hoffiiungsToll trottenden Sebimmer hormedentnMten. Und wenn 
dann» im Anl^hwong der Qir Heilswort anselmenden Ideen, der Ge- 
danke seinen Stern gefbnden, dann mag er snm atetigen Pol Oun 
dienen, um im fh>hen Ausblick auf die eich entCdtendenOfienWungen, 
seine Lebensbarke ao an Stenern, wie das eigene Gewnsen Ütti ein- 
giebt; im FriedensgeftUü iuurmonisohen Einklangs, mit dem, was ans 
kosmischen OesetEÜohkeiten kflndet — nach Weite der im Denken 
eingepflanzten Möglichkeiten eines Verständnisses im Hienieden [und 
dem, was (innerhalb eines selbstgescliaffeueu Mikrokosmos) befrie- 
digend sich überschauen läsätj. 
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innerhalb der geographischen Provinz verschieben sich Übereinander 
die Peripherielioien der botanisdien und soologischen Profimieii, fttr deren 
Phfsiognomieii in Flore and Fauna, während in der anfhropologtechen den 

phjrsischen Reizeinwirkungen die historischen hinzutreten, um den Naturstaiam 
zum Culturvolk zu entfalten (unter einwohnongsf&higer Veredelung soweit, zum 
Ansatz idealer FrÜchtoY .The boundarios, within which tho difr«^ront natural 
combinations of animals in l iiown to bc circumscribed upon Üh' -iirface 
of our earih, coincide wiiii the natural runge of distinct types of mankind"* 
(und M in betreff dar boUmiadieii FtoTinBea). WShrend die Vatuui det weet- 
Uehen Biem einen Torwiegend indtsoben Ohsrakter seigt« ihnelt die Thiers 
weit des centralen und östlichen Siam der anf den Sonde-Juiein und der Ha* 
laoea*8 (wie aach ethnologisch). Charakterisirung der «zoological provinces, 
recognized by naturalists" ruft (1853) „the attention of naturalists to the 
olose conncction therc i'; bctweon the rroofp'nphipal distribution of animals 
and tho diffcrent races ol mau — a fact, vvhich must be explained by any 
ibeory on the origin of life, whioh daims to cover the whole of this diffienli 
proUem* (s. Agassiz), beim Bflckreohnen (an« dem im objectiv gegebenen 
Briemten). 

Wenn die horizontale Breitung (vom Aequator au den Polen) sich in 
verticalor Erhchuns" (tropischer Hochgebirge) wiederholt, drangen sieh auf 
engstem Raum die klimatischen RlTectc in Ueberschnn der eeoirraphischen 
Provinzen zusammen (aueh für die Folgewirkungen), liusuiiders häufig ist dio 
Zunahme der Temperatur mit dcridohe in der Umgebung der Gebirgsthuler in den 
ITintemonaten» also dass sn dieser Zeil die mittleren TonperatQr-Hinima 
in den TbSleni tiefer liegen, als in den höheren freien Lagen (s. Bebber). 
Avf der Woina Deka oder Mittelstufe der Deka (neben der Kolla der 
Niederun«;en) liegen meist die Städte (in Abessinien), wie auf der Sierra 
das Weltreich (der Inca einst) in (tropisch, infolge der Elevation) ge- 
mässigter Zone (gleich dem der Scyri im äquatorialpn Quito; tur seine 
mittlere Temperatur mit der römischen Herrschersitze's übereinstimmig). j^Die 
topisdie Verbreitnng der Oi^ganismen ist eine herisontale oder eine Terti- 
eale, eratoe in Bezug anf geographische Länge nnd Breite, letztere 
in Beeng anf Htthe nnd liefe* (s. Pokomy). Das Gebirge modiltaiit 
jedes Klima in bestimmter WeisOi SO dass alle Gebirgaländer gewisse 
meteorologische Erscheinnngen gewonnen haben; neben der Vertheilmig 
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2U Wasser und Land, ist die Erhobunf^ des Bodens über das Meeres- 
niveau der einllussreichste Factor, welcher Verschiedenheiten des Klimas 
unter gleichen geographischen Breiten hervorruft (s. Hann), in verti- 
c«]«r Wiederholung der geogrt^hisdhen ProTiiis. „There are two principol 
eircoiiMtaaioeB which detemiine Phyueal Climate, firat the power of tiie tnn't 
immediate action, which inereeses towards the equator, secondly the ele- 
Tation of the earth - surface abOTe the ocean** (b. Distnrneli). Zwischen 
horizontaler und verticaler Dehnung' der geographischen Provinzen treten 
dann die selbstgegebenen Correspondenzen unter ihren naturgemüss be- 
dingten Modificationen Uberall ins Auge, die umständliche Maschinerie 
«iner, alpine und arktische Pflanzen umspannenden, Bogenschiagung ei> 
sparend; rnid in der physischen Gonatmction (aoweit Quechua und Bakimo 
saaammeiigeben) mediciniaohe KathachlMge (Ittr Sanatorien) eiftdlmd (cfir. 
Z. Lehre von d. geogr. Pr. p.2-2). .„Des Harzscharrens wegen angehauene VVälder 
sind Schwindsüchtigen und Reconvalescenten zuträglicher, als eine Seereise 
nach Aegypten" (je nach den Stadien der Krankheit), und jetzt kommt 
(neben Madeira) Mexico's Hochland (s. Jonrdanet) oder (in Peru) Jauja 
hinzu (zur Auswahl in der Diagnose), cfr. G. u. E. B. (S. 104 u. 11.;. 

Neben der auatraiiachen Modifloatlon der anglo-a&ehaiachen Baaae hat 
sich im Getammtresnltat der Einwanderaogen aaf indianiachem Boden der 
Yankee gebildet, und ebenso hat sich dort die Physiognomie des (importirten) 
AfUcaners geändert, unter verminderter Plasticität des Blutes (s. Visinie), 
bis zum Abblassen der Haut (am ^Ni^'^per'*). So hat sich für Heranzüchtun^ 
der Creol - Franzosen in Algerien /.ur Acclimatisirung Aussicht eröffnet (s. 
Quatrefages), nach dem Vorbild der Gans („Auser aegyptiacus'*}, die 1801 in 
Frankreich eingeführt, sich 184Ö den Klimaverhältnissen anbequemt hatte. In 
Bogota bednrile es flir AcdimatiBirang der Gftnse (s. Bonlin) SO Jahre (und 
ähnliche Frist Ittr die Hflhner in Cozco). Von den swei Gattungen Spanier ia 
America heissen die in Europa geborenen Ghapetons, die anderen Creolen (s. 
Booguer). La population creole formee du croisement d'elements tres divers, 
commencc u se former (en Algerie^ „0 Indio amerieano e um produeto do 
solo amcricano'^ (s. Simonin)} von den Thiercu hetUgen Totems stammend 
(auch bei den Bororo). 

„Bereita in der xweüen Oeneration aeigt sich bei den amcrieaniachen 
Creolen dea Nordena eine etwaa veränderte Genditabildang» die jraer der 
localen Rassen sich nähoi Weiterbin wird die Bant trodkener, ihr Koth 
verliert sich und ihr Drüsenapparat tritt sehr zurtlck; ferner wird das Haar 
dunkler und glatt, der Kopf kleiner: im Gesicht treten die Schlüfengruben 
mehr hervor, die Jochbeine bilden stärkere Vorsprünge, die Augen worden 
tieferliegend, der Unt^>rkiefer erscheint plumper. Dabei werden die Knochen 
der Extremitäten länger, zugleich aber auch dünner, sodass man in Frankreich 
und in England sich Teianlasst fand, lUr die Yersinigten Staaten besondere 
Bandaefanhe mit sehr langen Fingern nähen an lauen. Daa Bedten der 
Weiber endlich nähert sich stärker dem männlichen Typus" (s. Quatrefages), 
und ein — von Ausnahmefällen abgesehen — aus der dem schwächeren Ge- 
schlecht (nach des Stärkeren Recht) nicht ersparten Knechtung miasrer- 
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atandenes - Matriurrhat strebt sich an in Erkümpfung der Frauenrechle ; 
wie aus Anstophanes' Ecclcsiazuscn voigCh{)ioi.''cU (auf Neu-Soeland). Die 
Bcantwortong der Frage, ^vie die meuscbliche Russe sich über die Ober- 
fllcfae dei Globnt feiiireileii koBnto", ftthrt (in hemvtpekalirten Luftwegen) 
vat «die circnmpolftreii Regionen de« Nordens* (b. Saporta) nnd „ohne Eis- 
zeit kein Mensch'* (b. M. Wagner), am Pol oder an des Pamir Scbneegrenae 
^S^t die heisse Lemuria wieder ersoffen ist). 

Bei dfn F>:tronicn treten die Unterschiede am deutlichsten hervor. Der 
Eskimo ist ausgerüstet zur Bekämpfung einer kalten Natur, der Neger, um 
einer heissen zu widerstehen. 

Arterielle Constitution. ' Venöse Cnn titution. 

]>reite Brust für Wärmeerzeugung Schmale Brust, 
durch kräftigen Äthmangsprocess 
[mittelst des Brennstoffs in (Lie- 
big*s) Ofen}. i 
Kurzer Unterleib. | Lsnger Unterleib mit grosser Leber, 

tut AnsscheidoQg der eingeuth- 
meten Malarien (durch das Pfori- 
adersystem). 

Heisse HautausdüDstuog. \ KUblfeuchte Sammet-Haut. 

Der Europäer, dessenLeber für ein gemässigtes Klima angelegt ist, erkrankt, 
wenn derselben die in den Tropen :'ausj,nebiger) benöthigten Functionen zuge- 
mutbet werden, und in den nördlichen Staaten der Union gehen die zur Zeit 
der Sclaverei aas Africa dahin versetzten Nigritier meist an Lungen- 
schwindsucht zu Grunde (nach statistischen Aufnahmen). 

Der Qnechna der Sierra (gleich dem Bewohner tibetiseber Hochlande) 
xeigt hl dem breiten Brastkasten seiner riersebrOtigen Figur die Nothwendigkeit 
einer volleren Atmung in rerdünnter Luft und der dorthin versetzte Europäer, 
der nicht ein gleich genügendes Quantum mit jeder Respiration aufzunehmen 
rormag, leidet deshalb am Asthma (der „Veta**), während andererseits wieder 
die in Tuberculose geschwächte Tjunge, wenn weniger beansprucht, liesserung 
sptlren mag, in den Sanatorien Juujas (und den hochgelegenen Provinzen 
Mezico's). Die Gleichartigkeit untersetzt Tierschrütigen Aussehens folgt aus 
Tersohieden«! Ursüchlichkeiien, ans Vemrbeitnng eines Tonnehrten Quantums 
▼on Luft im hohen Norden (beim Eskimo), ans vermehrter Aufnahme ver- 
dünnter Luft auf hohen Bergen (bei Quechua und Tibetcr). Und so, in höheren 
Rntwickelungsstadien, mf5gon ethnische Elementargedanken übereinstininiig 
zusaintnenkonituen aus verschiedentlichen Unterlagen (bei Rückführung auf 
die Herkunft). 

Die Ilasse, als (complizirtes) Züchtungsproduct — wo die (in geschicht- 
licher Bewegung) ki«nsenden Combinationen m congenialem Abgleich ge- 
Isngt Mnd (nach verwandtschaftlichen Aflünttten) tmd so in der Veredlung 
einer „reinen** Basse hervortreten [während in verkrüppelten Missbildungen 
(der Mulatten u. dgl.) bei incongruenten Mischungen] — , kann am wenigsten 
zum Ansgaogsponkt ethno-anthropologischer Forschungen dienen, welche viel- 
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mehr be im Kinf»chst«ji ansasetsea haben, in localen Schlu^^en (topiscb typiicher 

Färbung;. 

Aai mancbeil«! Qrnppen des Pflanienrciches TicKriiren die ErMUpflamen 
nach den Tencbiedenen Zonen; „die Euphorbia canarieosta und balümifera 
wiiehat auf Tenerifa in der nnteraten (der Palmen-Begion), am AeUia wird 

sie durch die E. dendroich s ersetzt; statt der zahlreichen Scmperrivum-Arten 
der Canarien hat Sirilicn Sedum-Arten; statt di-r Rhododendron-Arten der 
Alpen hat Lapplund eine eigene Art, und statt dos j,'anzen Ge.schlechts er- 
scheinen in der unteren Alpenregion auf dem Aetna der Tmgunt (Astra- 
galus siculus), auf dem Pic ron Tenerifa der Bohnenstrauch (Cytiäutt nubi- 
genus), auf den Anden anter dem Aeqnator Bifarien->Arlen. Die sahireichen 
Erieeen Sadaflrica'B sind in Australien durch die Epaerideen vertreten, die 
Cactecn Amcrica's in Afnca durch die ICuphorbiaoeen. Statt unserer Pinot 
silrestris hat Süd-Europa die P. pinca, P. pinaster und P. halepcnsis, die 
höheren Regionen der Alpen haben die Zirbel- und Zwergkiefer (P. Cembra 
und Mughus), die Pyrenäen die P. uncinata, der Libanon die P. Cedrua. 
im westlichen Theil der alten Welt herrscht in der Tiefebene die gemeine 
Kiefer, in der Hitle die P. Abies und picea, im Osten die Lärche (P. Larä): 
in Nordamerica treten andere Arten daftir auf, in dem megicanischen and 
ostindischen Hochlande wiederum andere. Aehnliches zeigt sich in den rer- 
schiedenen Höhen über dem Meere; dem Eriophorum vaginatom, dem Myo- 
solis palustris, dem Eryngium campestre und Gcum urbanum in der Ebene 
entsprechen auf der Höhe das Eriophorum capitatuni, Myosotis alpestris, 
Eryngium alpinum, Geum raonianum.- Ein anderes Verhiiltniss ist das der 
Reprüfientauten; (vicarürend in ein^^elnen Arten von irgend einw Familie, 
in einem gewissen Lande, während die meisten Arten einem andermi Eni- 
stricbe angehören). „Die Palmen werden x. 6. in Europa durch die Zweig- 
palme (Cbamerops humilis) repiftsentirt; die Laranthaceen, welche fast alle 
zwischen den Weiulekreisen wachsen, werden in Europa durch die Mistel, 
die RinnenlihiTTP und den Wachholder^st (Arceuthobion Oxyeedri) re- 
präscntirt Aut li von Asciepiadecn und Cucurbitaceen hat Eurojja nur weniire 
Arteu, und von anderen, in lernen Erdtheilen ausserordentlich zahlreichen 
Pamilien hat Europa keinen eioagen Eepräaentantea Im Allgemeinen atellt 
sieb das Verbältniss nämlich so, daaa von den meisten sahlreicben Familien, 
welche in zahlreichen Arten zwischen den Tropen wachsen, einig« Arten 
auch noch ausser den Wendekreisen auftreten, so dass also auch hier zaiü- 
reiche Gattunj^n, aber wenig Arten erscheinen, die dann zum Ersatz um so 
reicher an Individuen werden, bis endlich, wo sich wenige Arten in ein 
weites Areal theilen mtlssen, einzelne Formen ganze Länderstrecken über- 
decken. Yon den Polen nach dem Aequator hin zeigt sich, dass die immer- 
gränen Pflanzen aablreicher werden; dass ferner die Zahl der Indiridoeo 
auf einem gegebenen Areale kleiner wird, weil dieeelben an Dimension 
grösser werden, so aber, dass die gesummte Masse der Vegetation nach dem 
Aequator hin bedeutender wird" (s. Khulen). Die Palme (a(iuaiorial) ent- 
spricht der Tanne arktisch). Pappel-Keden (im Geplapper^ sind hoch, wie 
(Phocion*s) Gypressen {fihm Früchte su tragen). 
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„ ihe Aldor (Alnus glutinosus) und Marsh Eider (Viburnum Opulus) 
accompany every •trcam, and ibe Haiel (Corylas AveHan»), Black Cherry 
(Pranna Gerasus)« Bird Oherry (Prunns PadasX the Spindle (ree (Enonymns 

curopaeus), the Raspberry (Kubus idaens), the coromon Eider (Sambncns 
nigra) are found in all the woods from the sca shore to those situated at 
an elevution (sf It'.OO fect, but th*» common Maplo (Acer campestris) oorurs 
only in the hcdj^es of the flat country, which surrounds Uiirlington* (s Winch) 
im loealen Detail (der Einzelheiten). Die Geographie der Pllan^en (löÜ7) 
,,b0buchtet die Gewüchse nach dem Verhältniss ihrer Vertheilung in den 
renchiedenen Klimaten** (a. A. v. Humboldt). Die klimfttiacben Factoreo, 
welche unter wahrhaft gemftsaigter Zone die Venchiedeoheiten der KKna- 
pnrinaen bedingen, sind andere als die, welche das landschaftliche Bild 
einer Gegend in der subtropischen Zone erzeugen; in dii'ser spielt (gleiche 
Breite und geringe DilTerenzen der Mt en shöhe vorausgesetzt) besonders auf 
der südlichen, oceiin bedeckten Halbkugel, die Sonnenwärme eine viel ge- 
ringere Rolle (s. C. Dovc). ^Die malayische Flora i^t hygrophil, die indo- 
afrtkaaiache xnvphiP (a. Palacky), und ao treten Geaanraitbilder entgegen, 
für derpn Richtiffkeit die Variationen rar Brprobnng dienen (in genrenaeitiger 
Controlle). 

Die Pflanzen-Ordnung der Coniferae zerfallt in die Fumilic der Taxineae 
Capressineae, Abietineae, Araocaricae (dann Goetaceae u s. w,) in Yer- 
theilungen wie 

Pinus pinaster, 

Pinus Taeda in America, 

Pinna Ccmbra, 

Pinna Stralina in Nordamerica (Oat), 
Pinna Saniberliana in Nordamerica (Weat), 
Pinus silreslria (bia zum Norden Enropaa), 

Pinus nigricans (Oesterreich), 

Pinus pinea (Süd-Europa), 

PinuH niassoniann (rhinaotc), 

Piiiuä luitis (Ostseite der (Jnion), 

Pinna anatralia (Sttdataaien der Union), 

Pinna Coniteri (Califomien), 

Pinus taeda (Virginien), 

Pinus rigida (Ostseite der Union), 

Pinus longifolia (Nepal), 

Pinus strobus (Ostasien), 

Pinus Ccuibra (Sibirien), 

Pinna Lambetiana (Nord-Californien), 

Pinna Ayacahntte (Mexico), 

dann Larix (enropaea, eedrus, intermedia, deodura, atlantica). sowie Abirs 
(peetinnta, Apollinis. halsamea, Nordmanniana, Piniiipo, cephalonica, sibirica, 
nobilis), und Tsuga (canadensis, Douglasii), Cupressus Thyoides, Cupressus 
macrocurpu (in Califomien), Cupi-essus pendula (in Indien), Cupreasas aem- 
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penrirens (in Pertira), Copressus fonebris (in China). Picea Tolgarit wird 
jenseits der Alpen durch Abies pectinata ersetzt, Pinus pinaster (Dalmatien's) 
dnrch Pinus maritima etc. Varoa pyramidalis unter Cvprf^sscn '"m Maria- 
fj^asrar"!. Thuja ^igantea, Thuja ociidcntaliK. Polyi;onuin uviculare, nobst 
Salmolus Valerandi mit kosmopolitischer Vcrbrcilutig, Spuitium milugeniuro 
(auf TencrilTa), Gcnista aetnensia (auf dem Aetna), Hyericum balearicum 
(aaf den Balearen), Fagna mUatica, Fagus ferruginea (in Nordamerica), Fagot 
aniarctic« (in Faega), Pagnt obUqna (in Valdivia). 

Unter den bodensteten Pflanzen cr%vci.st sich Erica carnea kalkatetig, 
Azalea procambens achieferatetig etc. (cf. S. a. E.^ S. 159 u. a. O.). 

Die untere Waldr^ion seigt Anbau, dann folgt 

die obere „ (mit Buche) 7(50— 1*25» m., 

ferner: Nad(>lhölzer (sutjalpine) 1550— 1 7(K) m., 
Alpenstriiucher (untere alpine) — ^22üi> m., 

Alpenkräuter (obere alpine) -Schneelinie (cf. ^Zur Lehre von 
den Geographischen Provinzen", S. 92 u. a. 0.)- 

Für Quercus peduru iil ita 'Europa) vicariirt in den Mittel meerländern 
Quercus ilex und Quercus conifcra, sowie im localen Heschrünkungen) 
Quercus suber, Quercus occidenlulis und Quercus pseudosuber (wogegen 
Quercus Cerris im Osten etc.), cf. „ScbOpfong und Entstehung'', (S. 149 
n. a. a. O.). In einer solchen Polemik (Posidonius*) hnxMmeae Ü 

ahiäa&at tovi ovro) ras t).-tftQovs Siogiam-tai, ä).lä ßif itaoa/J.t}iote ttm Tfp ta^fuga^, 
dt wv IfifXXnv i^aXin^n-: l^n'y.t'vatfai tf''"">' y-fit qi'TO)y yu r'/ ir iv, ti'iv firy rij y.nin- 

t^'vyfiiy}), Töjv öi xf) diaxexarith'ti, iTtffTf oi'orei itöroi (s, Su iibo . b lir die Krank- 
heiten wunle das (klimatische) Milieu medizinisch verwui üicl (1», Hippocrates) 
„La iiccessjte d etre vrai, de representerOdolement la physionomie, les habitudes, 
et les moeurs des peuples aux diflcrentes epoqucs, Uü porter de tont temps les 
artistes et les littcratcnrs k saisir panni les indiridas qo*ils observaient, les 
traits caracteristiqnes de Tepoque DU Iis Tifttient, ou en d*autres tcrmes, 
u s'eloigner le moins possible de Thomme moyen** (s. Quetelet). The bare 
existence of ihe aninial itnplios the existcnce of certain conditions and of 
Certain correspondin^' powers and those faculties are propcrly essentin! 
without which it could not live anywhere, not those wiinuut whicli it couiti 
not lite in aome particolar tet of cases (s. Stephen). „Alte Erscbemuiigeii 
der Verbreitung der Pflanzen stehen unter der Abhängigkeit einer Wirkaog, 
welche sich aus den Faetoren der Breite, der Hohe und der phyaikalischoD 
Eigenschaften dfs unterliegenden Gesteins zusammensetzt'* (s. Thurtnann). 
Die entscheidenden negativen Momente für die ^'er^)^eitun^i:. warum ein« 
Pflanze da und dort nicht fortzukommen vermag;, kann die experinu ntative 
Physiologie bestimmen, wenn sie auf Insolation, Feuchtigkeit, Luftdruck, 
Bodentempenitur etc. mehr Rücksicht nimmt (s Palacky). Fflr schems» 
tische Ordnung der auf die Verbreitung und Vertbeilung der PflwiseD 
wirkenden Agentien hat man (s. Trautschold) ,Tor Allem den obersten 
Factor, das Klima, in ein Höhenklima und Breitenklima zu spalten" (1H.')9} 
Unter den ^klimatischen Analogien ohne räumliche Besiehungen*^ (in der 
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Orf,'anisiiti()n vicarürondor Formen) finden sich (aus den gemässigten Zorn n) 
die Jauchen Japnn« auch an der Mngellanstrasse, die heiilon PhUancn des 
OrienU und Nordainuricas, die Kriken des Caplandes und des westlichen 
Europa (s. Grisebacb). Auf der Sierra Morena zeigen die verschiedenen 
Geateinsarten (Gmtwacke, Gnmit, Qnansandateiii, Schiefer) jede ihre besondere 
Vegetation (b. Willkomm). Die Serpentinatöcke von Schlesien, Mähren, 
Böhmen, Sachaen und Unter-Oesterreich beherbergen das Asplenium Serpen- 
tini, als Parallelform des auf anderen Gesteinen wachsenden Aspleniuni Adian- 
tum niu:rum (s Kerner), und daneben Eintheilungeu (nach Kiesel- und Kalk-, 
Sthiefcr-, Salzpflanzen u. s. w.). 

Die Tielgeataltige Furocria Tameni ulmirolia (auf dem amerikanischen 
Areal der Tumeraceen) tritt in svci homoatylen nach verwandter Form auf 
(bei Babia). Von der gelbbltthenden Varietät (orientalis) zweigt aich nach 
Sfldoaten hin znnächbt eine homostyle Varietät (cuneirormis) nb, in Argen- 
tinien, dimorph (prandidentuta), dann im Norden eine heterostyle Varietät 
(Clegans). ohne Fleck auf den Antillen (intermedia), behaart (in Mexico), 
uaun gieichfurbige Formen (nngustifolia und acuta), neben bluublühender 
Varietüt (elliptica) in fkdiia, grossbltithig (grandiflora) in Paraguay, 
act»nalb1ttltrig (Sarinamenais), slandenartig (caomlea) u. a. w. (cf. Urban). 

Neciandra oppositifolia (in Bahia), 

Nectandra rigida (in Columbien), 

Nectandra aeaminata (in Hinaea Gcraea) vicariiren, wie 

Nectandra recticulata (in Mexico), 
Nectandra laurea (in den Andcs), neben 
Nectandra sant^'uinea Koep. etc. 
Oikndia eernua ;auf den curibischen Inseln), 
Oikodia eggertäiana auf SL Croix), 

Oikodia lencocolor entapreehen einander (nach localen Differen- 
aimngen). 

Aus den Küstcnebenen (Perus; ersetzt sich Hcliotropum corymbosum 
dnreh Beliotropnra pentviannm, TiUmdaia purpurea dorch Tllandsia iia- 
neoides; Nikotiana paniculata durch Nicotiana rostica (anf der Sierra). 

Entire families (alter Welt), „have their rcpresentatives in North*, aa well 
as in South America, the carlus and didelphis, for instnnce: some spccies, 
as the puma, or Ameriean lion, may even be traeed from Cantida to 
Patagonta** (b. Agassiz). Instead of the Norway and blatk pine, findet 
aich (in America) the baisam and the white apmce; Inatead of 
the European larcb, the hacmatar, etc.; and fartber aonth the differenoea are 
atill more striking. In the temponite aone proper, theoaks, the beachcs, the 
birches, the hornbeams, the hophornbeams, the chestnuts, the buttonwoods, 
the elms. th(> linden, the maples, und the walnuts, are represenled in each 
continent by peculiar species differinir more or less. Peeuliar form» make, 
here an4l thcre, their appearance, such as the gum-irees, the tulip-trees, the 
magnolias (s. Nott). Pinns Larica (in CSorsika) enlspridil Pinna aastriacaKin 
der Krim), als Pinns taurica (Pallaaiana), Podocarpna nageia findet aich am 
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sttdlicht n Abhang, l'odocarpus macrophylla um nördlichen Abhang (in Japan\ 
Vautsch intermedin fin Porto Rico), forma glabia (in Cuba), Varietati» 
angustifülia (in 8t. Thomas), Turnera umbifolia etc. 

Unter den Bepflansnngastrichen (Englund's) zeigt die Flora der Oantl* 
Inseln, von Devon und Comwall mannigfache Uebereinstimmung mit der dee 
nördlichen Frankreichs, neben der (besonders in den Kreidedistricten ent- 
wickelten) Flora des südöstlichen Englands und nördlichen Frankreichs, 
wiihrcnd die deutsche Flora in die andere eingreift (nach "Westen abnehmend), 
und dann wie die westpyrenäischc Region in dem gebirgigen Theile West- 
Iriands, so die Alpenflora in den Bergen von Wales, Nord-P^nglund und 
Schottland erscheint (s. Forbes). Ganze Landstriche (Englands) zeigen ,in 
ihrer Flora durch das Vorkommeo besonderer Species ihre Verwandtschaft 
mit den gegenttberliegenden Theilon des Festlandes*^ (s. Wappaas). Wifarend 
die Fauna des Archipels durch die zwischen Borneo« Celebes, Bali-Lombodk 
laufende Linie tiefem Seegrundes in eine zweifache, eine indische und eine 
australische geschieden wird, ist seine Flora im Ganzen eine specifisch 
indische (s. Bornard). In der Familie der Therebinthnceae ist die Gattung 
Pistacia „vorwiegend mediterran^ (s. Fr. Th. Koppen), für die Gattung Rbus 
liegt (in Asien) der Schnrerpnnkt in Indien, mit 12 Arten (6 in Japan, 3 in 
Europa, 8 im Kankasns). Das Vaterland weit verbreiteter Arten ist da za 
suchen, wo sich die verwandten Arten vorfmden (s. IL Brown). |,La distri- 
bution des groopes physiologiques depuis les epoques anciennes, conduit 
;i reconnaitrc dcux sortcs de flores, les unes sodentaires qui ont vecu la oü 
elles existent depuis des temps reculus, les aulre» plus ou nioins nomades, 
qui ont change d'habitation une ou plusieurs fois^ (s. de CandoUe) Der 
grösste Theil der nicht endemischen westindischen Flom ist sfidammricaiiiseh 
(s. Bemard). „The Hmitation of pecnUar generic types to certain geogni- 
phical Areas, now observed in so many parte of the globe, points to some 
other and higher law governing the crcution of species itself, which in the 
prosent slate of scicnce is inscrutable to us, and may perhnps rcmain 
a mystery for ever*^ (s. Murniy). jenseits des Horizonts der geographischen 
Provinz hinaus lallend (s. Lyell;, für die primäre ürsuchlichlieit (bis indoctiv 
einst annäherbar). 

In der Familie der Leporidae begreifen sich die Oattongen Lepns, Cnni* 
cttlns and Lagomys (b. Gray), und in geographischen Localtypen mOgen 
(als topisch ger.irbte) nnterschieden werden: 
Lepns timidus 

variabilis (Sibirien), 
Tolai (Mongolei). 

syriacus (aegyptius oder mabicus), 

brasiliensis, 

palnster (Florida), 

californicus, 

calotis (Mexico), 

arenarius (capensis), 

somalensis, 
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Lepu8 sinensis, 
altuicus, 

diottolva (Tibet), 

nigricollis (Java), 
bnichyanis (Japan). 

Die Hönde ftndeni (in Afrika) mit apitilangen Olnen und Puchsfarbe, 
das Gebell durch Henlen enetsend (s. Bosmann). In den alten Kirchen 
des Ports Makassar (Burunp^ j^radja) finden sich Sperlin^'C (die auf 
keinem anderen Panel in Celebes vorkommen). Tlio l'elones and Calougas 
(in Südamerika) ^changed from ordinary cattle so mach, that the former has 
t»nly fVTj fine short hair, and tlie latter no hair «t all* (s. Murray). Die 
Sclmfe im tropisehen Afnea Terlieren die Wolle (wShrend PelstrSger im 
Norden erscheinen). Am Rio negro werden Jaochus bioolor und BTSchynras 
coQxioa nur am «nördlichen Ufer des Flusses gefunden, nber nie am süd- 
lichen, wo nur ein rothbärtiger SchweiTaffo (Pithecia) vorkommt, höher 
hinauf findet man den Koaita (Attl^s paniscus) allein am nördlichen TTer, 
den Barrigudo (Lagothriz üumboldtii) dagegen am südlichen (s. Thome). 
In AsUm md Afrika raiersebetden sieh die Diddiävter betreffs «elepbaats 
and rhinooeroses, thongfa eacb has its^peenliar species of ihose genera, which 
occur ncither in America nor in Anstralia; whilst cercopitbect and antilopes 
prevail in Africa, and long-armed monkeys and stags in tropical Asia. 
Moreover, the black orangi; aro peciiüar to Africa, and the red orangs to 
Asia. As to Australia, it has lu'itlu'f monkeys« nor pachyderins, nor edentata, 
but only marsupiuls and monutremes (b Agassiz^. „Itü monkeys and cdeuUta 
beloDg to the gene» which bare no representattves in the Old World; 
«mong paehyderms it has pecaris «hieb are entirely wanting elsewbere; and 
though the tapirs ocear also in tbe Sundn-Islands, that type is wanting in 
Africa, whcrc in compcnsation we find the hippopotainus, not found in eithcr 
Asia or America. The marsupials of South America dilfor entirely from tlu'sc 
of Auätraliu. lu ostriches differ also generalicully frum thoüe of Afnca, 
tropical Asia, New Holland etc/ (s. Nott;. Der Här (Arthur, oder Arctos) 
leckt die Unform (b. Horapollo) sur firsiebong (s. Pietro (3ert.) für den 
Köttigsobn (s. Afoelins) Scbweden's (in Bjtfm), vnd die Ursinae stehen 
gebrochen in Vertretung geographischen Locals2(ab Ursns maritimns, arctos, 
feroz, malayensig etc.). 

Crsns arctos (cadaverinus) mit Spielarten (Utsns normalist ürsns 

granilis. L^'rsus collaris). 
Phaselarctos cinerea», ala australischer Bär. 
Ursus formicanus. 
Ursus syriacus. 
XTrsns Browtheri im Atlas. 
Ursus asabeiiinos in N^L 
Ursns torqnatns in Japan. 
Urans malayensis. 
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l'lijusi iabiuluH in Bengalen. 
Unm maritimiis (Thalaatarcto«). 
Urans labiatoa in Ceylon. 
Urans lolor. 

Ursus nasica in Brasilien (mit Nama leucorynchu' 

Ursus cuudivol (Corcoloptina) als Bminmbär (in Guyana). 

Ursus ferox in Cniirornien. 

Arciitis Binturong in Sumatra. 

Ailams fulgcns im Himalaya. 

Urans isabellinns etc. 

Die Pachydcrmatii zeigen 8 Genera (3/) Spccies): Elephas. üjppopouraoä, 
Rhinoceros, Hyrai, iSus, Phascocboerus, Tajmus, Equus, und (in der Neoeo 
Welt) i Genera (mit 4 Species): Dicotyles, Tapims. Die Ordnung der Dick- 
hänter oder Pachydermata (mit Flnsspferden, Nashörnern, Schweinen, Tk^wea, 
Blcphantcn) ist an^elöst in die Ordnungen der Proboscidea, Artodactyia mtd 
Peanodactyla. 

8n8 indicus in Indien 

Sqs Indiens brachyotis in China. 

Sus indicus macratis in Japan. 

Sus scrofa: 

als ::rossohrig(s S^rhwein in Polen, 
ais kurzöhrif;;t's Scliwein in Deutschlund, 
als kraushaarige» Schwein in der Türkei, 
als romanisches Schwein in Portugal, 
als englisches Schwein in Britannien, 
mit „small breed", 

„ „largc white breed*, 

, ,roiddle breed^ n. s. w. 

Unter den CaTicomica (der Bisnlca oder Rnminantia) zeigen sieb 
Antilope dorcas den Ebenen angeartet, Capra ibex und Capra mpicabra den 

Gipfeln der Berge (wie Sana in Abcssinien, Goral im Himalaya), an deren 
Abhängen Ovis marimon oder (in Bengalen) Ovis ammon weiden, bis snr 
Zähmung (in verschiedenen Vollrassen). 

Durch Lungen atmende Scliueckenarlen Linnaea stagnalis oder Lin- 
nuc-a aoyssicola), welche von ihrem gewöhnlieheii Standorte in die Tiefe 
wanderten, waiKielten sich die Inltatnenden Lungen durch Anpassung an des 
neuen Standort in Kiemen um (s. Forel), am Genfer-See (s. Steinach). 

„Wenn Flourens dem fUr ein tragendes Sitngethier bestimmten VSitter 
Krapp zusetzte, so bekamen die Knochen der von der Mutter getragenen 
Jungen eine r"the Färbung. Die Kier einer Lachsforclle brachte Coslc in 
ein W assur, worin nur gewöhnliche Forellen wuchsen, und er beobachtete, 
dass die Eier zunehmend mehr und mehr erblassten und das kleine Forellen 
daraus wurden, denen die der Lachsforelle cigenlhUmliche Färbung fehlte. 
Sollen die kleinen Pferde in der Camargue zwischen den Rhonemündungcn 



grösser werden, so bedarf es weiter nichts, als dass die Stute während der 
Trächtigkeit reichlicheres Futter erhält, als sie in ihrem natürlichen, halb- 
wilden Zustande findet** (s. Quatrefajjes). Most of the fishes differ (in Rhein, 
lihune und Dunau); I^uciücus Dobulu common to the three, but in 
addition to it, the Rhone has second species, which occur neither in the 
Danube nor in the Rhino, and in the Rliine there are speciea uhich belong 
neither to the Rhone nor to the Danube (s. Agas^iz). „I^^^c grcen Jacamar 
of Guiana (Galbula viridis) occurs all alontj the north l)ank of the Amazon, 
but is not found on the söiith, where it is replaced by the rJatbuhi Cyano« 
Collis and Macuiicauda, buth of which oc ur in the neighbourhuuU of Pura'* 
(s. Murray). Brachynrus calrus und Hubicundus finden sich unter den AITen 
im Tgapo« Wald (».Bates), ^nortiiofthe Upper Amasonae we«t of the Japnra*' 
(wie auf dem »fldlichen Ufer). On the north aide of the Amaaon and east 
of flie Ilio Negro are fonnd tho following species of monkeys: Atelea 
panisouR, Prachynrus Satanas und Jacchus Bicolor; theso are all fonnd close 
u[» ihe iiiar>;ins of the Kio Negro and Amazon, but ncvt'r on ihc opposite 
bunk of eilber nver (s. Wallace). „The new species formed in 8e[)4irutc 
ialanda have not quickly spread to the other islands (in the Qalapagoa 
Archipel), many even of the birda, though so well adaptcd for Aying Arom 
i»lund to Island, are diBÜncl** (a. Darwin), in der Snndwich-Gmppe (b. Picke- 
ring) hat jede Insel ,its own set of land shells" (auch in Fischen dilferencirt). 
Neben Capra Skyn des Him ilnya oder Capra Wulie (in Abyssinicn) finden 
sich Capra Ibex (der Alpen; Capra pyrenaiea, Capra canarioa, Oapra sibirica 
(^unier den Steinböcken). Aus den spanischen Kindern in i'uruguuy züchtete 
aieh ava dem 1770 geborenen Kalb eine hörmiloae Rame (b. Azara). „Aas 
Zttchtnng sind die FischotterachMre oder Anconachafe cntatanden, die von 
einem einzigen Widder abstammen. Ebenso hat Graux in Alauchampa seine 
Seidenwollschufe gleichfalls durch einen einzigen derartigen Widder erzogen** 
(1H7b). Unter den Hunden entsprächen unsere Dachse dem Anconschafe 
und das stunipfiiibijfe Rind orler das Guato, das alsbald nn- h der Entdeckung 
AmeriUus daselbst aufgetreten ihl, üiudicherweisc dem englischen liullenbeisser 
(s. Qnatrefages). „La canse qni a fitit cxUter lea fonnea h^reditaires de la 
pliapart des capeces, de tont lea gcnres, de toutea lea famillea de plantea, 
est unc canse analogne ä celle qui ü fait exister les Corps simples reconnus 
dans la nature inorgimique" (s. De Candolle"'. Indem Kahlköpfe vnn Kahl- 
köpfen, Blauäugige von ßlauäu<,My^en, Kriiiipel meist von Krüpjieln, künnten 
auch die Makrocephalen (durih ttyrtiftma gebildet) fortgezeugt werden 
(s. ilippocratcs), als gens Marones (b. Pliniuit) oder Macrocephali (im 
Cancasus), und so hat man in China den Vererbungen nachgehen wollen 
fUr FasSTeilcrappelsngen, oder bei den Juden (betreffs der Hesehneidnng); 

nl &'*ak(a:xtxl6»i Ikiti ix xvrütr rr xai alvj^texMv lyrtwio, h' :tolXi>i de XQ^^V m - yrxnrtTai 

aiivjv t) «fvaii (s. Xenophon). Der wilde Huhn fAlector Gallus ferus) gilt 
als Urrasse des Haushahns ''Phasiaims Gallus (iomesiieus). In der Familie der 
Lcpiduü verei ble h ein iiitutcheu auf dem Auge (8. Tlmius) und (wie bei 
SeehsBogrigen u. dgl. m ) werden (dynastische) Vererbungen gesucht (bei 
Bonrbonen, Habsbuigeni a. a. w.)t cfr. ,Das Beständige in den Uenschea« 
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rassen** (8. 02, u. a. o.) „SuU die Meute immer in recht gutem Stande bleiben, 
so wird CS zuweilen nothwendig, durch Ankauf engliacher oder französischer 
ToraOglich sum Belegen bestiiniiiter Jagdhunde fHtehes Blnt in die Baue 
va bringen" (b. J. J. yon Tachodt). Ceber das „Breeding in-«nd-in** weiden 
die Diecnsaionen praktisch ernst gefllhrt, (je näher den Oeldbentel be- 
rtthrcnH). 

Unter den Füanzen mid die „bodenvagen** (a. Unger) woni^i r strikt an 
den Boden gefesselt, als (neben den ^ bodenholden die l)udcn.steiea, bis 
zur Pixirung in »Kies", ^Sand", „Kalk^ „Kiesel", „Fels", „Stein", „Torf-, 
,i8alii", Pflanien, an den Thonboden gefesselt n. s. w., ferner (nach der Feuch- 
tigkeit), Brach-, Snmp^v Troeken-manien, Lnftpllanxen eodaiui, Erdpflaoaeo 
(als unterirdiache), TS'^iis^or- und Mcerpflnnzen, Ufer-, Strandpflanzen u. s. w., 
während, von wechselnd chemischer HesohafTenheit des atmosphärischen 
Mediums abgesehen, aus seinen physikalischen Af;t tuieii Luft- oder Sohatten- 
pilanzen bedingt werden, dann des Lichtes entbehrende (uls liubien- oder 
Grnbenpflanzen) n. a. w. The law which secures the atability of specitt ii 
iftnertia'' (s. Mnrray), im Abgletch (mit geographischer Umgebung). »Die 
geologisch-historischen Bedingungen beeinflussen, in Verbindong mit den 
klimatischen hauptsächlich die Gestalt und Grösse des Wohnbeziifcs (Area)») 
jeder einzelnen Art, ihre preofi^raphischc Verbreitung, während die Einllüsse 
des Böllens nach physikalisch rhoniisrhcn Eigenschuflen , und Erhebun? 
über der Meeresiläche, sowie das Zusammenleben mit anderen i'ilonzen, die 
tupograpiiisehe Vetthdlong der Individuen über die Standorte innerhalb des 
Wohnbereiches bedingen** (s FVank). Das Gebitj^, welches dem Höhen- 
klima entspricht, und die Ebenen, welche dem Mreilenklima konespondirten, 
sind i^leichwerthige Grössen, die nach verschiedenen Richtungen auseinander 
gehen (s. Trautschold). Die horizontale Windkruft ist e*^. welche die Be- 
wegung der Luft einleitet, und dadurch die Entstehung der \\ jude veranlajwt, 
wobei in negativen Strömungen zugleich der Auftrieb als nach oben wirkende 
Kraft entfesselt wird (s. HttUer*Hanenfbls). Die Schmiexaamkeit polytroper 
Arten mag bis su koamopolitiacher sich erweitern, in dem (Iber die ganse 
Erde verbreiteten Vorkommen von Apodius granarius z. B., während (ncbea 
sporadischen) als endemische Pflanze Larix cedrus in Syrien wächst (Arau- 
caria excelsa auf den Norfolk-Inseln u. s. w ). Daneben wirken dann die 
Triumphe der Kultur i^in den Sehmuckgärten der Kunst). „Die als Chrysan- 
themum (Pyrethrum sinense) bekannte Zierpflanze der Gurten stammt aus 
China, und kam im Jahre 1790 nach Frankreich. Die Fflanaen blflhten hier 
und aetslen autdi Prflchte an, die indeasen nicht xur Reife gelangten; m^r 
denn 00 Jahre hindurch konnten unsere Beete nur mittels des durch den 
Handel bezogenen Samens gefüllt werden. A u h in (Gewächshäusern und 
Mistbeeten konnte man keinen rechten hanien erzieli n. Da kamen »m 
Jahre 1852 ein paar Stocke den andern voraus in Bluihe, set-cten Früchte 
an, die zar Reife gelangten, und daa hatte zur Folge, dass Frankreich jetzt 
den nöthigen Cbryaanthemnmaattien aelbat prodnciri Einige wenige Stöcke, 
die durch einen besonderen Zofall vor der gewöhnlichen Zeit ihren Ent- 
wickelungagang au durchlaufen anfinge haben also die AeeliaurfiBOung der 
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hübschen ßlame in Frankreich Termitielt" (s. Quatrefaget). Tn den Ardennen- 
Wildltngen belgischer Aepfel- und Hirnensorten Hessen sich die FTaupt- 
varietäteo des Calturobstes wiedererkennen und Aehnlichos hatte sich an 
Pfirsich bäumen beobachten lassen (in den CeTennen). Puccina Malvaccarum 
(ans Chili) tauchte in Europa zuerst (1869) in Spanien auf (s. Ihne). „Gleich* 
artige Pflansen seigen ttberaU aaf der Oberfliehe der Erdkugel dieselben 
Stellungen ihrer Tlkeile nun Horizont, also auch sar Lage des Erd-Badias 
ihres Wohnplatzes; thatsächlich also wachsen die aurrechten Stämme» a. fi. 
der Tannen in Südawerika, nach ganz anderen Richtungen, als bei nns; die 
VVachsthumsaxen würden, abwart« verliingert, sieh im Mittelpunct TSchwer- 
puoct) der h^rde schneiden und selbst Radien des Erdkörpers dursiellen'* 
(s. Sachs). Ans dem Schneiden, in Schiefe der Ekliptik, sneht Plate der 
Denkbewegong ihren Pol aa Stedten, nnd so ist manch ktthner Schnitt ver« 
sncht (bis snm goldenen), cfr. «lieber Klima* (8. 95 n. flg., 31 n. flg., 24 u. flg., 
90 «. flg.). 

• 

Jenseitigem Ursprung entquollen bleibt die das daseiende Leben durch« 
wallende Schöpftmgswelle [im Walten ihrer Gewalten fort- (und hin-) fliessend] 
einer FassungsmSgUchkeit entaogen, weil die Weite des aof planetarischem 

Winkel dem Denkgeist gegönnten Ausblicks übersteigend, in grenzenlos Un> 
absehbares hinaus (in ^grundlose Abijründe'* des „Deus sivf natura 

Ein Ang^riffspunkt für das Erlvcnnen ist ji'doch in den Diilerenzirungen 
der Vuriaiionen geboten, in den Wandlungen aus Wechselwirkung (tellurisch) 
meteorologischer Agoatieo mit den Wadwthnmspbasea oiganiseher Ansent- 
wicklnng, nnd indem die an den Attributen bewiüirt erAindenen Gleichnngs- 
formeln an der darunter liegenden Substanz erprobt und geprüft wären, 
liesse der vom Denken geschaffene Mikrokosmos in die ihm zugehörige 
Stellung' sich einfügen, wenn seine Gesetzlichkeiten mit allgemein kosmischen 
7.usaminenklingen. un SphUrensang; aus dessen Liedorgesumroe die Weiträthsel- 
Lüsuug hervortuiit (dem Sehnen des Erlösungszugit}. 



Wenn (gleich den übrigen Gontinenten) America als Individuum gefasst 
wird mit den Haupttheilungen in eis- und transiiqnatoriale Hälfte, wären für 
die letztere, neben den Hochgebirgen, die Pampas abzuscheiden mit der 
Hyiäa, und für ihre Art (hierz wischen) wieder die Savannen (je nach geolo- 
gischer Bodenunterlage). Wie in den dichten Wäldern der üylaca (wo d&s 
GeräQseb des Bogenspannens die scbeoen 7^el nicht in den Schnss kommen 
lassen wttrde) das (geiftoscblos den BanmTonweignngen awisch^igesteckte) 
Blasrohr (Indonesiens auch) zur (Bchu8s-)Walfe dient, so auf dem Nachbar- 
gebiet ofTcner Pampas (der Tehuelches) die weitfliegende Wurfschlinge (neben 
dem Lhasso), wie (auf medischen Ebenen) von den Sagartiern geführt 
(zu Herodot s Zeit). Die Annahme, dass (bei Schöpfung der Orgar.isationen) 
„die Ausbreitungsfähigkeit aller Pflanaenarten durch die gegenwärtige klima- 
tische Absonderung Tollkommen und bis snr Aenderung der insseren 
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Factoren dauernd geregelt wärc'^ (s. Drude), „vernachlässigt die geologischen 
Bedingunppn für eine bestimmte Gestalt der Aroalo aller Pflanzeii" (und 
so haben sich beide Wirl%unt,'s\vei^pn , imtcr ihren Wechselbeziehungen, 
in den gemeinsamen der geographischen Provinz zu v<Teini;.'cn). Inner- 
halb der Lehre von den geographischen IVüviuien, mit gleichzeitigem 
Binsclilun von Flora und Fauna, conoentrirt sich die Anthropogcographie 
auf den Anthropoa im besonderen^ während mit dem Zwischenläufen der 
Geschichte (in historisch-geogruphi»chon Provinzen) die Ethnolo^rie in eine 
universellere Art Uberftihren würde (zum Gesummtbctracht). „Der Mensch, 
als dasjenige (iliod der Schö[)fung, welehes dazu berufen ist, sich die 
Erde unterthan zu machen, und das, mit einem Funken des göttlichen 
(ieistes begabt, fühig ist, in sich eine Welt der Ideen entstehen und fort- 
entwickeln m lassen, analog der Welt materieller Gestaltungen um iba 
her, ist auch Itlr die Geographie insofern das wichtigste Glied in der 
Keile der Erscheinungen, als er ebensowohl fUr die ihn umgebende 
Schöpfung und deren Umgestaltung, wio diese für ihn geschaffen zu sein 
scheint** (s Klöden). Ea ist wahrscheinlich, (mtint Dubos), dnss der 
eigenthümliche Charaeter eines jedweden Volkes von der üesehafTenheit der 
Lull des Landes abhängt (17il>). „Acelimater, cest habituer ä un nouveau 
climal, de teile sorte qu'on n'cn rcssente plus aucune mauraise influenee" 
(cf. Lttträ). Zunächst wttrden wir den Zustand und Bestand des Torhandeo 
Gegebenen au durchforschen haben, ßlr gesichert wirklicho Aussagen eines 
in deutlicher Rede voll schwellenden Lebens, ehe wir hinabstoigen dllrllen 
in vorweltlichc Epochen, wo stumme Fossilien sich nur als Zeugen zur 
Deutung- bieten (in weiter Zerstreuung^ Primo loco gehört es den Natura- 
listen, „de bivn eUidier l esprce et ses rupports avec les «limats, avani ijue 
les geologues tiiciu des cunclusions du mode de distribution des eire» 
olganisös dans diverses epoqucs*^ (s. Alph. de CandoUe) der Vergangenheit 
(nachdem die Oegenwnrt erledigt sein wird). 

In den drei Zonen (Breitenzonc, Uingemone und Höhenzone) treten 
(innerhalb des Verbreitungsbezirks) die Ersatzpflanzen als vicariirende auf 
(zur Repriisentatiun). Für die Standorte der Pflanxen gilt die Pedologie der 
Hodenkunde als niitbedingend in der \'ui iatiun. Die mit den europaisrliL-n Arten 
der Käfer identischen Nord-Amerika's können uumüglich eine entapiechende 
Wanderung gemacht haben, sondern sind Produkte derselben biologischen Bc* 
dingungen (s Klöden). „Arten von Flussflschen, welche iiu Meerwasser sterben,' 
beleben weit von einander entlegene Ströme** (in der Tiefe des antarktischen 
Meeres flndi n sich Arten, welche zuglcii Ii die arktischen Meere charaktert- 
sircn). dann sind die am Roden kriechenden Schnecken zu verfoltren, oder 
darinsteckend , der Pegeiiwurni u dgl. m. (in verschiedenen Naturreichen). 
„Nicht die chemisehen, sundern die physikuüsehen Eiirensehaften des Bodens 
sind vor allem maassgebciid'* (s. Supan; (ür die Pllanzen (nach dem „lokalen 
Rliroa**). Die Warme, aus der Sonne (als Hanptquelle) strahlend, manifestirt 
sich in absorbirenden Medien der Luft ^oder aumeist an dem Boden als Boden- 
wärme). Das WdrraebodÜribiss der Pflanzen eigiebt sich aus der Phänologie, sls 
Lehre von der Periodicität (mit den Wittcrungsverhältnissen verbundener) 
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Erncheinungcn (von Pflaosen nnd Thieren). Eine VcrHndeningr des Klimas 
wirkt hesonüers aur die höheren Thiere und zeigt «ich bei Ihrer EinTührnng 

in andfio Erdstriche und zwar nicht b'oss in ihror Hcdcckunff und Färbung, 
sondern sit> arten \ö\\\^ aus und selbst der instinct ändert sich s. Klöden', 
der neuen Accomutluiion geniasn (^im Milieu'^), ^im Kiimu begreift sich der 
gegenseitige EüdQuss, den dio \'oigüngc in der AInMMphlre dea Planeten auf 
dessen Oberfläche nnd die darauf beflndüchen OtiKantsmen ausüben* (s. Kreil), 
in Wechtelwirkang (mii der UmKehnnip). Oenanthe Lachenalii Rndct sich 
in Holstein und rommern. Oenanthe pcucediinifolia in Westfalen und 
Hessen (mit luculcn Repräsentutivfornun). Die auf den Hochg-obirg'en der 
borcal-geraüssigten Zone zahlreich z('ii>trout(»n Sa xifr;if,'a- Arten iiefem für 
i*yrenäcn, Alpen, Kaukasus, Himahiya, Uocky Mountains die zahlreichen 
Endeinisment welche gleichzeitig repräsentativ sind' (s. Dmde). The corrosivc 
aquatic plants lose mach of their acrimony, when cultivatcd in a dry seil 
(s. Withering); und so ändert sich ein Stamm nach dem Naturell (in »einen 
Wanderungen). Als Repräsentanten (wie einander entsprecliend) bezeichnen 
sich „einzelne Arten von irjjond einer Familie, welche in einem gewissen f/ande 
aurtrctcn, wührend die meisten Aiten einem anderen Erdstriche ungehüren. 
Die Palmen werden z. Ii. ii. Luropa durch die Zwergpalme (Chamaeropa 
homilis) reprüsentirt; die Lorantbuccen, welche Tast alle zwischen den 
Wendekreisen wachsen, werden in Europa durch die Mistel, die Biemen- 
blnroe und den Wachholdergast Arceuthobion Oxycedri) repräseniiri Auch 
von Asciepiadccn und Cucurbitaceen hat Europa nur wcniire Arten; und von 
anderen, in fernen Krdtheilon ausseronlentlieh zahlreich^ n Familien hat 
Europa keinen einzigen Repräsentanten". Von den Ranunculucecn (^eigentlich 
ubiquitär'*) giebt es keine fast ubiquitärc Art, ausser einigen Ackcrankrttntem 
oder Wasserpflanzen (s. Palacky). Die pemaniscbo Oalinsoga parviflora hat 
sich als norddentscbes Gartenunkraut einer neuen Heimath angepasst (in der 
Flora adventicia), bei gleichem Effect aus Ycrschiedennrtigkeit der unter- 
lip;,'pnden Stoffe, wie in t,'leicher Kristallform aus verschiedenartiger Mutter- 
lauge hervortreten niai^: Uass ,dic Flora eines Landes dunhaus nicht im 
Verlaufe der jetzigen Erdperiode alle die Pflunzcnarten bekummen liut, welche 
seine Lebensbedingungen Überhaupt zu erhalten vermi^n'* (s< Drude), ist 
bei botanischen Studien im Auge zu behalten, berflhit indess nicht diejenigen 
Qesichtsponkto der geographischen Provinzen, welche ans constatirt vor- 
liegenden Differenzen die Ursächlichkeiten der Abänderungen vergleichend 
zu erklären suchen (um auf alli^emcin durehu-ehende Gesetze zu kommen). 
Alle Functionen des Lebens in der \'egeiatioii sir-lien mit den all|,'-emeinen 
Naturündcrungeu in solchem Zusammenhang, da:»s nmn du» geuieintichartliche 
Princip beider in einer nnd derselben Ursache suchen muss (s. Soheliing), 
im Unveränderlichen (äq>Sagtw) bei jedem Organischen (als Leben). 

Die Arten Sttalesia (auf dm Galapagos ( ndemisch) erscheinen in Be* 
piüsentativformcn auf den verschiedenen Inseln (nach T.oeal- Differenzen 
geographischer Provinzen). Unter «len Schmetterlingen findet sich Lyc. 
pharates in len oberen iiegionen der .Alpen (und auf dem Dowreljeld). 
Arg. thure uui den Alpen, im nördlichen Lappland und auf dem Altai, Dor 
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dolos auf den Alpen, im Kaukaiaa und den Gebirgen Nordasion» (s Speyer), 
so dass verschiedene ^GDtstehungsorte" anznnohmen wären, um nicht für 
die Einheit der Ursprungsstüttf mf frühere geologische Epochen zurück- 
zugreifen, wie hei den Correa[*oii(lenzen alpiner und nrctischer Pflanzen 
(s. Heer), da ^unüchüt das in der Gcgcnwuri Vorhandene aut i>cine Geseu- 
lichkeit su prüfen ist (che sohon Vorfhige auf Froheres gewagt werde). Der 
Steinbock (der Alpen) isl dem pjrenäischen, kaukasischen, sibirischen rer- 
wandt (nach der Lebensweise), andere Arten dieier Untciigattunucn bewohnen 
auch die Sierra Nevada, die höchsten Felsregioncn von Abessiiiien und die 
Gebirgsgegenden von Mittelätrypten Syrien und der Sinai-Halbinsel s. Supan). 
Unter den Schmetterlingen ist Me). aslena (als monochorisch) auf die Cen- 
trulkette der norischen und rhätischen Alpen beschränkt, Er. epiphron auf 
den ObtfharSf wenn nicht (s. Speyer) Variotat der weit Terbreiteten Casnope 
(dann Erebien u. s. w.). Unter den Reprüsentanten oder vicarürenden Tbteren 
(zoologischer Reiche der Faunen) wird Sus scrofa anf den Sunda-Inseln 
durch Babirussa, in Süd-America durch Dicotyles, in Süd-Afrika durch Pha- 
eoehoerus ersetzt, die asiatischen Pfenle im südliclien Afrika dureh die ge- 
streiften Fferde, der amerikanische Tapir in Malaka und auf den Sunda-Inseln 
durch den Tapir indicus, der Biber der nördlichen Zone in Stid>Amcrika 
dnrch Myopotamns coypos, in Tasmanien dnrch Hydromys, die Kameele der 
alten Welt in Amerika durch die Anebemen n. s. w. (s. Klöden)« dann die 
Crsinae u A. m. (cf. ^Ueber Klima** ete. S 27). Die Abänderungen von 
Columbia liva gehen bis zur Abtrennung dcj Art Die tausendfachen Varie- 
täten von Dahlia visibilis stammen von der gelbblühenden Form, die 1802 
in Culiur genommen wurde. In der Kiasse der Vögel bilden (neben Hapaces, 
Scansores, Passeres nud dann Gallioae, Cursores, Grallae) die Colnmbae^ 
ak Ordnung nur eine Familie (Columbinae) und eine Gattung (Columba) 
mit zwei Unterabtheilungen (cigcntlicho Tauben und Hühnertauben', und ^(l 
bewährt sich an diesem Heispiel richtig and voll die nach Darwin bezeich- 
nete Theorie (in den .,Origin of speci^^s*' . nach den Variationen (ohne in 
metaphysische Fcberschreiiungen auszuarten; die allzubald leider folirten). 
Innerhalb der Ordnung der Glires findet sich die Familie der Leporinae und 
(neben Lagomys) dio Gattung Lepus (Lepus timidus und Lepus eunicnlaris 
nebeneinander); so dass die Uaseokaninchen innerhalb natorwissenschafllidi 
gesteckter Schranken verbleiben könnten (soweit thatsächlich lebenskräftig 
erwiesen), wie etwaige Mischungen nns dm Grujipen Canis familiaris un^l 
Canis hipus in der Familie Canina der Ordnung Carnivora; u. A. m. Stat: 
Schöpfungscentren auszuschöpfen (in s durchlöcherte Fuss der Danuiden;, gilt 
es die Schöpfung aus der Wechselwirkungen Gesetz (cf. „Lehre von den 
geogr. Pr,*, 8. Ö> u. a. O.). 

Binbegrilfen im Klima (cf. A. r. Humboldt) liegen alle Yerftnderungea 
in der Atmosphäre, wodurch sich die (Jrganc (und Oifanismon) merkbsr 
afRcirt finden, nach Tcraperutur. Feuchtigkeit, Verändening«'n barometrischen 
Druckes, ruhender oder (nach (ieii Windrichtungen) bewegter Luft, sowie ihrer 
Reinheit oder Schwängerung mit miasmatischen Ausbauchungen, Ladung oder 
Grösse eledrischer l^nnung, Durchsiehti^f^t oder Heiterkeit des Himmels 
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(mit Rfldcwirkiuig aof die Bodenttrabloog v. s. w.)- Wenn tich uns irgendwo 

ein Eingangsthor bietet in die Oebeimnisse der Schöprang, so hat es sieh 

zu öffnen in den g^co^raphischen Provinzen, hei Uebcrgreifcn kosmo-atmo- 
sphiirischcr« A|j:i'ntien in die Erscheinungsweise der Orgunismen (uuch auf psy- 
chischem Bereich) für klimatische Variationen, um tiei den DilTerenzirungen 
mit der Experiiuent^tl-Meltiode einzusetzen (für nuturwisscnschartlichc Durch- 
fondinng). 

Nicht die Reese — weil ein unter Durebrttttelnng (inmitten finderlieher 
Gbnjnncturen in geschichtlicher Bewegung) complicirt hervoigetretenes (und 
cnltnrell aosgestaltetes) ZUchtnngsprodnet — kann tarn Ansatspunct ethno- 
anthropoloffischer Forschung frenommen werden, sondern die Special- 
behandlung der local unterliegenden Schiügfp, woraus hervoi^wachscn (nach 
den Unischreibungen durch geographische Provinzen). 



Das Körperliche im zoopolitischen Oiganismas (einer GeseUschafts- 
wesenheit) rcalisirt sich aus der vom Menschen in seinem Mikrokosmos flir 

sich selber geschafTenen 'und mit den das Leben verschönernden Erfindungen 
materiell ausgestatteten) Welt, das be lebend lebendig Durchdringende (geistiger 
Hiiirte) dagegen in dem Gescllschartsgedanken . der. aus seinen Unitätcn 
der Eiemeutargediinken heivorwachsend, zu den Wandlungen der Völker- 
gedanken sich entfaltet (je nach den historisch-geographisch«! Constellationen 
einer „Monde ambiant*). 

Unter den Phasen eines (durch Zasamroenfassung der Besonderheiten 
das Allgemeine abstrahirenden) Denkprozesses ordnen sich, (neben dem An- 
organischen), die phytologischen und zoologischen Keiche neben einander, und 
in jedem derselben die (prot* »typisch aus Schöpfergedanken redenden) Species*), 
specifisch gekennzeichnet und über einander verschoben (nach Schiefe der 
Ekliptik, auf planetarischem Bereich). 

Wo ans gebreitet unterliegender Hntterlange die meteorologischen 
Agentien congenial sengnngskrfifUg zusammenirellen, markiri sich (wie aus 
chemisch richtigen Mischnngoi der Kristall anspringt) der Index der geo- 
graphischen**) Provinz in kennzeichnender (unter ihr^'n Variationen gewandelt 
erscheinender) Art, als iilrkcnnungseeicben für ein Erkennen — soweit die 



*) Die OrthogcDeüis (die Orgaoopby is bedingend) bildet, bei der unter zeitweis^'m 
Stillstaad (0«BepistaM) tnr stellenwdsen üoterbredrang der Transmotstiott (Lsmark'a) 

führend, die hauptsächlichste Ursache ffir Trennung der Organisrocokette in Arten 
(s. Eimer , durch den ^Grcat Transformcr* (onr cldcr brother) oder Kamsnootl 
{.6. Boas), in kosmogonii^cher Theorie (der Shatioltt^). 

**> Dur üntencbiftd der r onsonaatischi^n Sprscbea nördlich vom Colambia (ron 
den Tocalischen im Sfiden) ist klimatisch bedingt (in einem durch Seen and Seebaehten 
feneht'^n Lande), die ,pronuRciati<~in is that of ;i poople, whose voralorgans havo for 
iitünv iji^nerations bpen atferfod hy cootinual cougbs and catarrli>, tliickoning tlif 
iiiuccous mcmbran» und obstnirtiug tbc air passages (s. üale), wie im Feuerlaud" 
(b. Dsnrin). Umstindlidi Isagism anf den Pririen, redet es sieh laut in Ge* 
bitgslindem dagegen (am Abgrfindo tu fiberschreien). 
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Schwritt' reiclu; für menschliches VentftndniM [der ihn umfasaenden uod 
(begrittiich) einhcg^rpifenden VV'oltJ. 

Aus ihren [dun (nach Kraftmoass der Voi'stcllun^cn ermöglich baren) 
Anschauungsbildcrn adäquaten] Symbolen, mit denen die Natur ein dem Um- 
blick aufj^eschlagenes Buch beschrieben hat, iverden die (Siime«-) Deutungen 
zu entciffern sein, wenn das logische Bechnen [dessen (elementare) Anfangs- 
gründe wir allmäligza erlernen beginnen] zu verrollkommneteron Rechnungs- 
methoden gelangt sein mag fim Tiange i]cr Diii;;e) Zunächst gilt es ein 
Inventar de8jcnif;-cn ntifzustcllcn, \v;is jennils und irgendwo (oder iiT^endwie) 
gedacht worden i»t, um die Denkmüglichkeiten zu erschöpfen (in einer „Ge- 
dankenstuUsük''), cf. D. H i. d. G. III (S. 428). 

Was mit seinen Wurzeln im Zerfall felsigen Urgesteines eingeschlagen, 
die (pflanzliche: Nahmng tiervorspricssen lässt, für den Unteriialt animalischer 
Wesen, assimilirt aus deren [beim Walten (kinesischer)*) Bewegung] bb ts 
seelischer Entelechie vrrl.inij:erten Functionen sodann wiederum dasjoni-jo, was 
aus umgebender Weit den Sinnen fassbor sich erweist, nach musikalischen 
Accorden (des Sphärensanges) für das Ohr, nach (geometrisch) gleichfalls 
malhematiseben (in winklig oder circolar optischen Umschreibungen) dem 
Auge; und der „Visio mcntis* arithmetisch, in den durch Bcthätignng des 
(logischen Rcchnen's) auf dessen Gesollschafts-St hichtung entfalteten Schdp- 
fungen [aus der (einer optisch-akustischen) linguistisch (in Noetik) hinzn- 
tretenden ('(Hicoi"danz|. 

Auf ui ti in die Mecres^ewässcr — oder das [durch späteren Niedi ri.ill 
eines (mui ru hiUi imcn geschwängerten) Regens verwässerio LulunetTj— herub- 
gcworfenen (oder gefallenen) Stein im Meteoilgestein, magnetisch (b. Thaies) 
beseelt, bringt Tali die Schlingpflanze herab und die aus ihrer Vermoderung 
[wie aus (Kalma's) I.cichenstank, einer VeiweMintr (in Meto), der Wnrai 
Reingn's] hervorg'eringelten Würmer entwickeln sich, in den Phasen ver- 
vollkommnender Involution [nielit his zu Z\ver<,'en nur (in Ymirs Leihe), 
sondern] bis zum Menschen, welcher [aus .Spiegelung der (bei Niroo-Ninios 
Abschluss peripherisch umzeichneten) Umgebungswelt, im Geistesauge] mit 
der Schöpfelgottheit und dienstbaren Geistern (in Himmeln der Tangalos) 
wiederum in Verkehr tritt (und selbst das Wagniss ihrer Bekämpfung nicht 
scheut, um die Culturpflanzen zu beschaffen). 

Aus dem (durcli (ieneratio spontanoii soweit) erwachsenen 8clu»pfun;r^- 
bäum (auf Nyas), an dessen Stamme (bei den Kujan) die Menschon (-Siiunnu) 
hervortreten, sprossen darüber die Götter, bis zu dem (im Höchsten) krönen- 
den Abschluss, unter «Auf blühen* der Schöpfung („pua-na-mai*^ in Hawaiis 
Kosmogonie). 

Im Tohn-wa-bohn eines (semitischen) Chaos (b. Ilesiod) scheiden sieb 
Uranos und Gfta (Rungi und Papa), und Opulero droben (auf alfurischen 
Inseln) vermählt sieh mit seiner tcllurischen Hälfte, um (zeugungakFäftig) 
zu zeugen (was da ist). 



*) Üei den cloctrischcn Heizen, als Bewegungsvurg&ngen (s. Hertz), ergebe« 
sich diese als Ursache der qaslitativcn Empfindungen (zur Anffassong). 
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Anf etneri ans dem (in Plato's Actidemie vorschwebenden) Kosmos noetoa 
in (Orrauzd's) ^Raumbehülter"* herabgelassenen Welt (der Wogulen), wird 
der (indianische) Mensch 'Talifornicn's) durch Donnerschlag erwecKt (zu 
bewusster ünischau). Auf ihrer (in Australien) bereits vorhatuicncn ' ) Welt 
erecheinen (bei den Bantu) die Husch menschen, „vom Schilf abgebrochen^ 
oder aas den Bäumen gewachsen (gleich Meschia und Meschiane). 

Die (wenn aus Latenz erweckt) im Ifonient des Ursinvnges kristallisirt 
erstarrende Krall (in den Mineralien ] wird heim cellularen Vachsthnm durch 
beständig neu, in statu nascenti, einfallende Reize zu continuirlieher Ver* 
län^erung hinnusffpzogen. 

Systematische Vcroinfachunfr g-elan^t auf let7t-äussorste Unitälen in der 
Zeile (oder der*»n Kern), wiihrend das lebendig durin Treibende ausHerbalb 
des Anrcicbcns durch das (in Ursächlichkeiten eingekettete) Denken liegt» das 
dag<^n bei seinen letalen Ausläufern (auf gesellschaftlicher Sphäre), mit 
dem Erkennen (mittelst solcher Thätigkeitsäusssemi^n) auf sich selber 
wieder zurückfuhrt (\m Bcwusst werden). 

Das Geisti<re fim l'nt» rschird vom Körperlichen) ist (in immateriellen 
AcQSScrungen) auf die zwei huheren Sinne reducirt, in Laut und der (culturell 
zur Schönheit veredelten) Form. Ihis fremd Unheimliche wird gehört [im 
Daimonion des Rerzkämmerleins (als Schntzgeist) im Zwiegespräch] und er- 
hält Znwacha (mit Anmlhngen); die Qestalterscheinung, mit ihrer Form be- 
kleidet, idealisirt sich zu gottlicher Verklärung, welche aber, in später compli- 
cirteron Denkoperationon (beim Ileraljstoiircn in Inpamationen) wie begrilTen 
auch ergriffen werden maj? Schwammig (in der Hand des Anfi:eVok) fühlt 
sich die Seele, dureh Duft ^^ei^^eu heilige Reliquien sich an, ihr (feindlicher) 
Nachsteller (als Mephistofeles) hingegen hintcrlüsst (mephistischen) Gestank, 
wie dem Qeschmack sich SUss**) und Sauer (bitter und herb) in Gegensätze 
scheidet (fQr Lust» und Unlust-Gefähle» und das (ffiltig) Schädliche (im 
Bttscn) steht dem (mild) Outen gegenüber, das wieder mit dem Schönen 
sieh rermiihlt fim Kulokagathon), bei cuUureiler Veredlung (ans ethnischen 
Eiementurgedanken). 

In der (oder als) Zeit zählt — mechanisch -- sich (aus), was ander! ich 
abltall (in eatisaler EinknUpfung mit ehaander). Im Eztsteniwandel der 
Entwicklung tritt Eins an Stelle des Andern, bis hinauf au deijenigen 
Vesensatufe, wo im Getick pnlsirender Lebensuhr (im Herzen) das im Ge- 



•) At thf vcTV boginning (s. Gillen' ^two spirit bcinps. wlio VwfA fnr away. in 
the wcstcm sky, als UngambikuHa (.niade out of nothing*' or „tielf-fiisting") camc 
down to carth and transformed the Joapertowa" (almost shapelm beings) in (mcn 
and women) ^Ifcnachen* (b«i den Annita). Zur Zeit sls die Thiers hmschtra (in 
Pcru's und Binna''8 Mythen) wurden (durch den „Great Transformer') die Mensc hen 
AUS ihnen transformirt (für indijinisrhf» !Schöpfuupen\ Die Tibeter stammfn vom 
AffeO'Patriarchcn, wahrend aus vreisseui Affen) die.lakun sich veredelt haben (beim 
Niedersteig in fruchtbare Ebenen). 

*•) Wie Kinder (in psychischer Epidemie), schnallte St. Francius mit der Zunge 
über die Liobllrhkeit der VenückuDg («us dem Buche, das ^s&ss auf der Zunge* 
im Magen grimmt). 
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triebe BetbUtigte zur VorsteUnng einer Zeit befähigt wird, Hir Einordnung 
derselben unter die Tages- und Nachtgestirne (aus periodisch geregelten 
Umlauf gewnhnheitsg«!miuiä vertmnt). Aus dem im -Xun" verwirkliducn 
Momente des Daseins blickt es zurück in der Erinnerung, die abdummemd 
bis zum Dankel estachwindet (in Finttttnitt einet Bylhoe Teneold) oder dem 
Einblick geblendet von IlberlltlUgeni Glans (einet Kotmoa noSlot); und tot den 
(abgeluafencn) Polgcwirkungen mögen Anticipationen enlnommen werden (für 
die Vorausschau), wobei, was die Cultor in docamentarischen Texten bewahrt 
hat, oino fiimlogc Behundlungsweise erhalten mag (chrom)lotrisch} Wo in 
Zahlcnieilien, deren Verhältnisswerth e oder G!eichun^^sformeln, aus iliren> 
Verlauf nebeneinander) vergleichangsweia zusammengerückt werden, erhuU 
dtt Rechnen einen praktitchen 8inn (tnertt) ent bei Rückgang anf Erst ge- 
geaetsle Eint, die für Omtchan (einer ütmeld) der (uMkrokotmitchen) Weit 
ansrällt (als zeitloser), und wenn das, durch ihr Vorangmliegen constatirte, 
Vorhandensein geologifrhcr Schichtungen nach organischen Lcitmuschein 
(eines InipetTcct rccord'*) in ursächliche Foli;ereihe hinau8gezoi*en werden 
bolUt», könnte diese, beim I mdrehon des kugligen Etdplaneten, auf den Kopf 
zu stehen kommen: das Früheste als Späteres erweisbar sein, und rice 
rertA (im tntchanenden des «Mannet im Mond^) *) 



*) We (auf Tfnun-} die Alte forttpiant» an (Pestlope**) ans der Anfldna; 

wiederum erneutffm (jcwoIh- eines (zu liontschockiger Welt anspestalt«tcn) Peplos 
wie (hei Pherrkyde!:! über dodonäische Eiche gebrcitrt — für orakehide Fragen 
^deni wem solche gefdilen). Den Vitiem «rkl&rt die Katt«, Kaffem daäden Cbamileon, 
den Hottfntottm der Haie das Symbol der TerjOBgang (im weduelnden Mond). 
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B«i den firKrteniDgen, die derVOlkermedniktt sich gefallen laaaen man, 
wird manche Gelegenheit benutzt, um Seitenblicke aa werfen auf jene 
ungcthUmlichen Scbreckgeapeneter der Liierator, Uber die ich bereits genugsam 
habe hriron müssen. 

Till ihre Entstehungsgeschichte richtig zu verstihen, müsste man die 
wust-wildp üebor<^>ngszcit der Noth, der Mühen und Kämpfe selbst durch- 
küropft und durchlebt haben. Die Erinnerung dämmert ab, und so wird 
sidi das Bttckgreifen anf ein paar biographische Notisen benöthigen, (und 
die Belästigung damit nicht gespart werden können). Die damals Mitlebenden 
sind meist duh ingegangen, der Lobonswo^ verödet und vereinsamt, wo nil^t 
aafgefripcht durch jun<ren Xachwuchs. Wer auf eine Yerf^uiif^LMihcit von 
öO — .Jahren zuriickzubhcken verniiig, dem wird es schwer einen über- 
leitenden Faden i'estzuhalten bis in jene „toto coelo'^ andersgestuUete Welt, 
die uns im Heute uragiebt, unter ihrer, wie durch einen Zaaberschlag fer- 
tinderten, Scencrie; mit TerheissangsTol! aus urplötzlich auferschlossenen 
Regionen niederschinmernden Constellationen. 

Es war der schwül und schwer drückende Vorabend jenes Tages- 
■anbruelu's, der uns (im Zeitalter der Naturwissenschaften) eine wundersam 
aufstrahlende Morgenriithe heraufgeführt hat — eine (roniiiniiäich-sentiraentale) 
Zeit des Weitschmerzes, schmerzlich noch in den Nachwehen abdampfender 
Hirageborten (oder •phantome) empfunden, aas metaphysisch geballten Dnnst- 
schichtungen (eines ReaMdealismos), wohin die nach Höherem Aspirirenden 
sieb rerstiegen hatten. Man wartete auf eine Offenbarung, und um so 
sehnsüehtiger, seit grosstönende Versprechungen einer ^positiven Religion" 
(als Philosophie — ^die endlich gcofTenbarte po<!itive Philosophie der Offen» 
baruni;* (s. i'aulus) — zu Wasser '.M-wonim waren. 

Da tagtu der grosse Morgen, luii (>ulUischer und gloicli/.eitig wissenschaft- 
licher Berolution, und unter, rollend lerschmettemdem Donneigetöse stand 
von beute auf moigen die Atmosphüre gereinigt, zu freier Hinausschan in 
eine nen heranziehende Zukunft. 

Im Binncnlaiuli' war damals die geographische Welt nocli mit Brettern 
vernagelt, man sah über die Nasenspitze nicht hinaus, während die in die 
Hansestädte einweiiendtMi Briesen einen Ausblick auf das Weltenmeer 
geuifuet hatten: auf die Leute, die hinter den Bergen (oder hinter dem 
Wasser) wohnten; und so trieb es auf Reisen hinaus, für genauere In- 
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fonnation. Die Tramtneratätten alter Galtnr (auaaerhalb dea Rahmens der 
UasaiBcbeii Wellgeaohichte Tomehmlicb) «ntden avfgeaucht und beancht, 

in alter und neuer Welt. Xochicnlco und Cliolula. Cuzco's Sacsahuanun, 
Ellora mit seinen Prachtbauten, die Pyramiden, Babylon und Xinivch. 
Baalbek. das Parthenon, das Capito! u. s. w. Die Zielrichtung blieb cultur- 
historischen Studien zugewandt, und wenn auch durch das Zusammen- 
treffen mit Wildstümmen der BIick uul" diese hingewandt worden, verblieb sein 
Augeninerk Tonriegend doch gefeaaelt durch die Scbmiickgärten der Gnltur, in 
ihren hiSchaten Blflthen : mit d^ Analäufem in Bpitsfindigkeiten der NoininaliateD 
und Realisten, den Negationen der Identitätsphilosophie, den UngebeaerUch- 
keitcn der Gnosis. dem Tao entlang, den Seelengeschicken in Vedanta and 
Sankhya folfrcnd. bis zum Buddhismus; dessen weitgestreckte Gedankenwelten 
auf der /weiten Heise durchwandert wurden (in birmanischen und siame- 
sischen Klösiorn; Doch halle der durch den naturwissenschaftlichen Um- 
achwung erheischte Standpunct der Indaction, auch bei den deductiTen Be- 
trachtnngaweiaen, anm Featbalien aicb empfohlmi, and daher der polemiache 
FrolMi gegen die metaphyaiachen Znthafen in der Evolationatbeorie (wodurch die 
ana langjährigen Studien niedergelegten Fundamente eines „Origin of speciea* 
zerrüttet wurden . Im Uebrigen war die Etbnolosie damals ein noch un- 
bekannt fremdes Wort: in Deutschland wenigstens, obwohl erste Vorzeichen 
(ihrer Anticipation) fiich bemerkbar machten, ans Begründung der anthro- 
pologisch-ethnologischen Gesellächafien [die der mit der Zeitächrift für 
Ethnologie (sowie dem Archtr für Anthropologie) verbnndenen folgten]. 

Den Wendepunkt bildete die nationale Wiedeigeborl, mit welcher ein 
Sntemationaler Verkehr in's Köllen kam. 

Eine Üochiluth wunderlichst fremdartiger Anscbannngen brach un- 
vermittelt plötzlich herein, aus den in den fünf Continenten gleichzeitig 
tröfTneten Schleusen: eine ITeherschwemmung mit Nicgchörteni, Ungehörtem; 
unerhört, unanständig, unzulässig für die Aesthetik bisheriger Kritik. Es 
war eine Zeit der Wirren und dea Irrens. Rathloa irrten whr umher, mder 
kaleidoakopiaeh äffend veraebobeoem Bildergespi^l, jeder Maaaatab rationeller 
Benrtheilang entbrach, die Schranken altgewohnter Weltgeachichte, Ton der 
wir anagdngt hatten, um das Uebrige nach ihrem Maasse zuzaadioeiden, 
waren weggespült in einem Nu, und der tlbcr der Erdoberfläche erweiterte 
Blick schaute in s Fnahsehbare hinein, da die dort umschlie.ssende Peripherie- 
linie sich befriedigend noch nicht hatte ziehen lassen wollen. Nirgends ein 
Anhalt für Orientirung, um zu richtiger Besinnung zu kommen. Eim jedoch 
War nnmiaareratfindlich klar: daaa nämlich Vcrgleichungen geboten aeien (in 
ethntechen Parallelen). Aua allen Ecken nnd«Enden dea Erdballs daaaelbe 
Echo, Vergleichungcn schrieen in's Ohr, mit gleichähnlichen Stimmen aaf- 
gedriingt und bedrängend. Die Summelzeit begann! denn deutlich war es 
angezeigt, die sonstwie mangehiden Stützen aus Vcrgleichungen auT'ii^ ntien, 
in gegenseitigen Bestätigungen. AVas daher, nach analogen Parallele-irungon, 
an Aehniichkeiten sich bot, wurde, wie es vorübcrlluthcte, uufgerullL, und den 
Bttcfaermagaainen dngestopft, ohne viel Sichtung schon, bei drängender 
Haat, nm au retten snnächa^ waa aonat Terloren aein mochte, anf immer 
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binaos neileicht, (und trotsdem bleiben Verinste genug zn beklagen). 80 
ist hier riel Spreo und Hev nuammen, neben nahrhaftem Korn, nnd eine 
lan^ Beihe fon Bänden mag den Bibliotheksstinden iiiucrlollu bleiben, 

bis die Müsse für kritische Scheidung gekommen sein wird, denn gegen- 
wiirtii,' ist jeder Zeitauyonl)lick beansprucht mit den FundnmontirunL'^arbeiten 
uiiaen r „lA-hro vom Menschen", m monographisch erschöpfenden SonUerfäliea 
(üifi 111 miuuttüüetiteti Detuil;. 

Ein unbekanntes Terrain durelutreifender Entdeeknngareieender mag 
all das anf dem aufgelesene Gestein dem geol<)gischen F^hmann 

Überbringen, für dessen Prüfung auf Aechtheit, ob Schwefelkies (mit dem 
canadische SehifTsladungen gefüllt wurden) oder Gold, und f^enule ein un- 
.scheinbares Stfinclien konnte einen Diamanten einscbiiesse/}, der verloren 
gewesen wäre, wenn nicht aufgehoben. 

So schadet weniger ein Zuviel, als ein Zuwenig, und bei späterer Durch<- 
sicht des literarisch vorlinflg Magazinirten wird eine jede Denkmdglicbkeit, 
in einer oder anderer Art, sich regislrirt**) finden, in den Pkxil^omena zu 
jener Qedankenstatisttk» die snsustreben ist 

*) In der gegen die Cullectaneon — die, wenn aacb .Saromclsaricn'* vielleicht, 
Iftr Hasdhen manehes, ihm wissensweithe^Kttmeben derBelehning enthalten dftrften — 

gerichteten Polemik, < rhitzt man ridi uanMliigerweise getreu den. ib r sie vt-rbrochen, 
denn ohne ffir rlir, dt r Samniclzwerke wegen allein i,'t >chriebinen Bücher Partei zu 
nehmen, würde derselbe sie andererseits vielmehr, als Erster, Preis geben können, 
da der Zweck, den zu erreichen sie zum Mittel dienen sollten, erfüllt ist, für die 
eigenen Arbeiten wenigstens; wihrend sie kaltgestellt bleiben ktanen fBr diejenigen, 
die späterhin zum Nachschlagen eine Veranlassung iindett seilten. Yorläntig braucht 
Niemand viel gross darum sich sn kfinnnenK denn da unter (und während) ihrer 
ZosammenstcUung (mittelst der Plackereien hart- saarer Handlangerarbeit) all- 
jnlbUeb gelungen ist, tarn Ansbliek saf das Endiiel bfndnrdiindriagett — anf einem, 
Ton wüst auftauchenden l'hantomen durchstürniten Oceao Land zn sehen (im ge- 
sicherten Hafon) — , kann darauf voiläufig der Blick {jcfcstipt bleiben, seit im über- 
aichtlich engem Kabiiion die „Lehre vom Menschen'* vor uns äteht, mit klar durch- 
sichtigen Qnmdzüuen gezeichnet Das in die Mssehea des Deselenden eiugewobene 
MensdiMikind hat die (in frBher Kindheit schon) aus den Beben unbekanater Um- 
gebung^ (auf seinen reaktionsfahipcn Orpanismus' einfallenden Frapen durch Ver* 
arbeitunp in seiner Denkthütigkidt zu iM-aniworten (aus- Ahp-lfjdi mit den hervor- 
gernfenen Gegenreizen). Die geistige bethätigung verläuft auf der geseUscbaftUchen 
flpbtre (des Zoen poUtikonX auf welcher sieh, im (Hdankenvericebr, die psychische 
£ntele«-hie zu Wortschöpfungen umgesetzt hat (im zugehörigen Mikrokosmos), und da 
dieser Mikrokosmos in derjenigen Gfstaltunp, wie sie ihm im AU<'r«hnTii (eines 
f^äocentrischen Systems) angebildet wur<ie, auch in unsere Lebennschuu, weicbc durch 
die „Narratio prima* von den „Bevolntienibns siderun ceeintinm'' (oder dem „Oom- 
mentaxiolos de bypothesibus motuum coelestinm") eines besseren belehrt ist, noch 
hineinragt (mit ihren bei der Erziehung einfroprä^pn Tcrniinoloj^'ieu\ wi-rdeu in 
erster Linie die hier gültigen Fragestellungen eine derartige Umgestaltung zu 
erhalteo haben, wie sie, dem durch die Neuzeit heraufgefuhrten Zeitgeist (oder 
SpraehgeislO confbnn, in «nem mit ihm hersagswaehsenem Idiom sa reden bitten 
(unter deragemiss entsprechender Äusdrucksweise). Die exacte Forschung, auf ihrem 
Vergletebuttgsrnslsirial Itasirend, arbeitet nach dar Methode der.Indnotion, im Unter- 
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Jedenfalls ist einx gewonnen. Ein jedes der im ZeiUdtcr der DedacÜon 
hnhl und leer aufgebturhleB Systeme, mit den Priten»ioiien «n einer Religion»- 
Philosophie, ist ans eingehenden Erfahrangen anf Hark nnd Bein geprüft, 
and ein jedes derselben ist haltlos*) und (obwohl hoeligewichtig schätzbar 

fiir Controllo des ans den Rorcrhnnnccn dor Induction zu ziehenden Facits- 
nichtig erfunden für praktische Zwecke, im socialen Leben). Und indem 
nun air jene Popanze in eitel Dunst und Qualm verduftet sind, kann mit 
desto positiverer Gewissheit geredet werden: von den ^Elementurgedanken* 
nnd ihren potentiellen Schwingeningea, nrn zn den Wandinngen desYdlker* 
gedankens sidi zn entfalten. 

Während wir in der mit Offenbarungen übcrschflttenden Durchwickelungs^ 
periode in bildungsfähig gührenden Massen wühlten, würde an jedbeliebifrem 
Zeitpunct eine Theorie sich haben ztisammeMbrauen (oder -schustern) la.ssei!. 
die um so mehr zu impuiuren geeignet gewesen wäre, weil auf fremdartig 
neuen Thatsachen basirend, die bei voi^enommener Nadiprüfung nicht bitten 
gekwgnet werden kdnncn. 

Es wäre damit dem mehrfach gestellten Verlangen, das dem KOnstler 
gedemende Maass nicht zu überschreiten, genug gethan gewesen, es wäre 
aber zugleich eine künstlerische und gekünstelte Theorie frewcspn, ohne 
d;is eigene Gewissen zu befrieiiigcn. das ''im Vorg-efühl des Ferneren) 
anstachelte, weiter zu streben, bis der Abschlus^j erreicht sei (wij mit er- 
scbüpfendem Uebcrblick des «Globtis inteUectualis" jetzt gegeben). 

« • 



crhiode Von >lon früheren dednctiTen Ableitunfr^n (die auf fern ero ' ontrolle hin au^- 
geät^-^llt bK>ibt2D\ W&s in dem Mpn.>>chen ds Denkproccss sich n-^U drängt tu toner- 
Itcher Entfaltung, nm das Spiter« ans dem Frfihen» tn klären (wie im caasalea 
Zusammenhang verkettet). Eiabcgriffen mit den Dingen allen in da« Unirenum, hat 
der ReprTK.'Titant der .Humanitas" soinf* ht-'sondere Behausung sirh r<nfge»immett, in 
dem Mikrokosmos einer gesclkchat'tlichen Wesenheit, als sccuodär unabhängige 
Schöpfung ^aberaehbaien Untfangs). ünter der in haltliMer Uebcrgangsseit (aus 
Verzweiflung so zu saften, als einziges Bcttungsmittel) aufgedrftngten Sammetvatit 
(die Denkmöglichki'iten zu ersihöpfen) hatte da.s Gefühl kommen m^^ren. dem 
Jüngelchen zu gleichen, wie vom alten Tadre am Strande angctroücn, das 
Meer mit seinem Löffel aussaachdpfen. Und willat da die Blitter im Walde 
siklen? fragte es im wohlmeinenden fVenndeasinn. Uns welil niehli Att mftgli«h 
Tiellcicht, dass sie auf eine beschränkte Zahl von Keimungen (in gleichartig cello- 
läreii Rildaogen) lurückfohrfn. worans ''im irpsetzlich geregelten Entwicklnnp^ean?) 
entsprossen ;wie die Dcnkgebilde aas den Klementargedankea) — und was in die 
Bande Ten Oesetsliehkelten gefaast ist, hat (bd dem, seinen Deid^proeCM ebenfUls 
regnlirenden, Gesotz ein* m Tcrst&ndniss odk zu öfnen (frUMT eifer spIter). 

*) Thi' mrtaiihysical lucthod, is ohp, hy which no discoverr has ever Tet bcen 
made in uiy brauche of scicnce {&. Buckle;, each obseivef studjing thc Operation« 
of his ewn mhid (the historiaa «tadjiug ro&nj mimb). Tbe metaphjsician caniae 
within hinuelf Ihe nmtcriala of bis reaaoning {%. Stewart^ ohne die l[5gUdikeitk 
aus eigener Seele das Bewusstsein zu klüron, wie anf objectivor rnT^chan erst ge- 
womien (^bei dem (in iioppelnug der Menschenoatur} geföhrtoo Zwiegespr&ch]. 
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Was die liezi ichnung^ „ Volkori^cduiikc" bi'trifTt. so hat sio sich ;,'-obül('ii, 
wie sie iäij üie lüt „in die Feder gdiomuien", wie Ende vori^^en Jahriiuuderu 
die der Ethnologie, ohne daat sich genaue RecbeuBchaft geben liease, ron 
wober? der Name (ob Scbloeaer an danken oder vielleicht Niebnhr). Er iat 
specifisch deutsch*;, denn ein onUprechendes Aequivalent dalUr SV finden, 
im Engtischon odor Fnin/.ösischun. dürfte achwterig sein, (wie aich ans 
Oorrespondeuzeu darüber ergeben hat). 

Im Uebrigen käme es au i den Namen nicht un; wer einen besseren weiss, 
mag ihn snbstituiren, sofern derselbe entsprechend dasjenige deckt, was da- 
durch ausgedrückt sein soll. Bei «Völkeigeist** (wie vorgeschlagen)**) geistert 
ea spokhaft, der «Voikergedanke'' ist mir liebert weil wir ihn dnrch das 
Denken selber beherrschen, und in der Hand haben, kraft dessen, was das 
Volk (die Durchschnittsmasse) denkt: im V'olksdenken, worin der Oodanke 
als Zeugung sich consolidirt, in greif! ich (oder begrifflich) fassbaren Vor- 
ateilungen (die Anschauuogsbilder in klar deutlichen Umrissen zeichnend). 

Wie in Spannnngareihc der Bleai«ttte (ineh dievischttn Qleichniss) 
anf dem Nireau dea Wildstands t wSren die einander deckenden Parallelen 
nach den Wachsthumsphasen der Zellproceaie ansaaTerfolgen (bei den Ge- 
schichtsvülkem). Bei den literarisch (dem Leser) vorliegenden ReligioQS- 
Philosophien können die unter dem eigenartig gefärbten Gepräge verschiedener 
Culturen (arischer, semitischer, chinesischer, japanischer etc ) unterliegcuden 
Uebereioätiinmungen Keines Bücke entgehen, wenn von objectivem Stand- 
pnnkt in Betracht gezogen, und werthrollste Bestätigungen sind nenerdinp 
ans polynesischen und indianiadien Berichterstattnngen binai^ekonimen, wo 
manch kostbares Gut rechtzeitig noch in den Kettungshafen gebracht werden 
konnte. Ans Afrika fehlt leider noch ein voll entsprechendes Seitenstttck, 



•) Wozu hatten wir unsere büflssm trofTIichc Sprache, wenn sie nicht nns- 
geuutzt werden dürfte, um neu ^in den Zeitfragen) henotretcude Bedürfoisse durch 
entsprechend sngepaMte Woitbildaagen begrifflicii tn decken? Alle Achtang vor 
dem üafthaiiBsmus patriotiieh beseelter Pniitaalsten, nm (anbetagtem) ünftig tn 

steuern; a\ht in St^igcruii;,' dos internationalen Vorkolirs dringt es eher auf 
eine Welt.>[jiache hin, nicht 2ur Vcrllachung im Volapük), sondern um (in zu- 
nehmender üereichcrung) die (im einen od^r «ndem Idiom) idiomatisch empfebl- 
bsran EigcniotigMten sn gemeinsamer Verworthnng wo. bringen (nnd Hsncbm eo 
einen prägnanten Ausdruck zu geben, dem unter (unbequemen) Umsdireibnngen Bein 
aadehender I*iift verloren gehen wurde). 

••) Von gleicher Seite sind, bei dreifacher Unterscheidung der Deutungen (Aus- 
deutODgeQ) oder .Hcdcatougon", in die dritte Rubrik diejenigen gestellt, welche die 
WiUkflrliehkeiten subjectiver PrSdileetioaen tnr Schau fragen, aber deanodi (tertiBr, 
quaternftr u.s.w.) in Parallelen zusammenkoa'mcn mögen (auf höheren Stufengraden). 
Und datiurcli ist dann underersoits, (um den gleicharti{(cn Phasen des p.<.ycbiscben 
>Vachthumspro£csscs nachzugehen), ein ergiebigste« Forschungsfeld cröfluet, das 
fireilich nur in Arbeit g^aemmen werden kannte, bei umfassead hirtiniach-philo« 
logiBeher Vorbildung fitr deren Andganagen gegMvirtigem Eniehnngscms die 
Vorbcreitungsinittcl nocli ft hl. ii und baldigst beschafft werden mSgca« durch Aus» 
nutsung des ethnisch gelieferten Materials). 
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um solchem Mangel abzuhelliMi. waren (im Rückblick auf portugiesisch 
ältere Mittheilungen) auf den Muata-Vunwo, — dessen Interviewung bereits 
bei Begründung der Afrikanischen Gesellächaft (I87H) iu Äusaicht ge- 
nommen war (cf. D. F., 8. 4X — beiondere Hoffniugen gesetst, die nch rer- 
stftrkten, als von dem längeren dortigen Verwetten des damals avsgesandten 
Beisenden Niiohridit einlief. Desto schwerer traf die Enttäuschung, als der- 
selbe, nach einem scchsnionatlichen Aufenthalt am Hofe dieses halbwilden 
Potentaten, mit leeren Hiinden zurückkam, ohne viel Einblick «rowonnon zu 
hüben in das (nach aeinur Art) complicirte Gedankengew* i r worin die 
dortige Yolksschau sich eingesponoen hat Nach europäischem Maassstab 
gemessen, «frden die derartig das N^eisimiai amscMeieniden Gelraimnisse 
sich in eitel Qankel- und Possen^iel ani^dst haben, aber da in diesen 
Dingen manches ^toot comme ches nous'* gilt, wflrde es hochwichtig stt 
schätzen gewesen sein, wenn den, im Denkprocess des polynesischen und 
indianischen Völkergedankens verlaufenden, Entwirklungsphasen die des 
afrikanischen sich hätte anfügen lassen, für iinalo>;e Veriretun«: eines t,^nizin 
(mit ältester Cultur, zugleich, verquickten) (JuuUnents, welche jetzt für immer 
vielleicht verloren gegangen sein mag, da auf nachträgliche Ersetsong kein 
grosser Verläse ist, in Folge der, unter Vermehmng der Bntdeckmogsreisen, 
(mit den fremdartig einfallenden Incongruensen) zunehmenden Zersetamng, die 
allzu tief bereits eingegriffen haben wird (um viel Origindes flbrig su lassen;. , 
Im Grunde besagt „Vulkergedanke* dasjeni^^e, was man sonst die Welt- ! 
nnschauung (oder Volksansehau") eines Volkes /u bezeichnen pflegte die 
volksthümliche Wandlung des üesellschaflsg-edankens: und dass z. B. wie nn 
physischen Habitus der gelbe, rothc, braune, schwarze, weisse Mensch) die 
hellenische Weltaaflassnng von der skandinavischen verschieden, und beide 
wieder von indischer, chinesischer, toltekischer etc^ ist auch dem blödesten 
Auge kenntlich (wenn nicht an Farbenblindheit leidend . Solche Weltanschan 
ist indess ein starr dogmatisch bereits Gegebenes, während durch „Völker- 
gedanke" das genetische Prinzip hineingetragen wird, um d;<« Warum der 
Entwickelung (in ihrem Denken selber) aus den Bedingungen der geographisch- 
geschichtlichen Agenticn zu erklären (unter festgelegten Xoi-men; für dus 
logische Rechnen). 

Beim Aufschrei gegen die Buntscfaeckigkeit*) der scheinbar offen« 

*) Unter ähuUcber Unganst der Verhältnisse mögen, bei Inaugnratioo de« 
sksdmnischen Btadinmi, die Wunderlichkeiten in Fidno*« 8dirilten — »eine grooe 
Eaeydopidie des gosuniinten Wissens jenes Jahrluinderts^ (s. Tillaii) — hinein- 
gekommen sein, gleichl'alls vcrfasst am W^Tulepunkt einer umschwingenden Wolf- 
schau, als neben der (zu Bruno s traiisccudcntaicm Idealismus führenden) Akadcmio, ; 
der von Galilei fortbeschhttene Weg eingeleitet wurde (durch Fouipuoaccio), uud ' 
Oampanells ethnische Anschsnangeo sehen sntieiinite (in jd«r «eognüio abdita* der 
Blementsrideen). Die Elementargninds&tze (s. Villari) bat mSQ ebne jeden Beweis, 
weil sie ivahr sind und an sich schon einleuchtend, hinzugenommen (b. SavoDurola) 
iu äclbttverfit&ndlichk«ii der Elemeutargedankea (und damit beginnt nun eben da* ' 
Problem, irie snf iadnetivem Wege in lösen). | 
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kundigen Incongruenzen in den ethnologischen Sammelwerken*) wird nicht 
genugsam rcalisirt, was in der , Lohre vom Mensclion" ausgedrückt sein soll, 
bei Umfassung der (jesammtheit seiner geistigen Thütigkcit, über die Erde 
hin, durch Raum imd Zeit (nihil humanum a me alienum putoj. In der 

*) Ais in diessr, jetst «brerlsnfiindsn, Gsnerstton die blaiierigea ongbeBefartakten 

Umgrenzungen sog. Woltgeschichtc unvermittelt plötzlich durchbrochen wurden und 
der Blick (wie schon bcmerkfi in''8 Unabsehbare hinausschweifte über die Weiff^n 
der Erdoberfl&che hin, da konnte und durfte zunächst keine andere Mahnung gehört 
werden, all die: an Stelle in fortgerissenen Unterlagen, neue sn beschaffen, — den 
Ftlssen Ihren Standpunkt, anf dem sie fibeihaupt wiedemm nun stehen gelangten (aus 
iinsiohcremTanmcln): und so möge man denen, die alsSTipcninmcrarii in solrhc Lebens- 
aufgabe (ointT Matt rialbcschafrung-' hinein-rcwarhscn sind, wohlgemeint vergönnen, 
daran au«:li ferner noch fortzuarbeiten , h'n aul nah bevorstehendes Ende, zumal, 
obwebl eine vorllnfige üebenieht glSeklieb hergeatellt ist, msneherlei immer* 
hin sn ei^ftaten und nachzutragen bleibt. Auch würde dazu das (im Ucbrigen 
nicht gerade annohmlichc) Altorsprivilfiginm (weil durch die in ihm bor - its mü- 
gostauten Vergleichungcn leichter dafür erophndsam) am ehesten berechtigen, weuti 
die Beebaehtnngen von nicht mindestens SOjähriger Dauer ^no peuTent ütre exact* 
(s. Beinand), nach Nasyr^ddin's Antorititen (f&r seinen Ilkhsn). Seitens der jflngeren 
Generation nun freilich, die auf gesichert bereits gefestigtem Boden hinzugetreten ist 
darf mit derartig rlurch die Noth des Augenblickes aufgedrängtt m r.esamrael keine 
Zeit vertrödelt werden, die vielmehr ganz und gar für Ausschärfung monographischer 
Detallarbdten beansprucht bleibt. Dabei sollte indess nicht vergessen werden, dsM 
das Eine das Andere voraussetzt, dass das Spfttere anf ein Früheres snrQekreicht; 
dass für Ausentdeckung eines bis dahin nnhckanntcn Terrains das Aufstecken allge- 
mein orientirender Landmarkeu vorherzugehen bat eh-- in die dctaillirt genaueren 
Ausmessungen eingetreten werden kann (oder gar au ausgefeilte Verschönerungen 
gedacht werden). Immer scheint es nicht hflbeeh, wenn die warn bequemen Ansban 
jetzt Installirten diejenigen verhöhnen, die mit Aufstellung provisorischer Gerüste 
beauftragt waren, derentwegen wir uns p:<>nugsam geplackt und gcijlntt haben. 
Ohne solch' vorbereitende Arbeiten hatten die jetzigen nicht einsetzen künuen, und 
wenn die KaehkoTOroenden weiter hinausblickeD, als die, auf deren Schultern i>ie 
stehen, whrd es den Letstem nm so mehr snr BefUedignng gereichen Orenn 
die Thesauren reichlicher noch mit Wissensschützen sich fütten). In der Reihe 
der Sammclbände hat sich einer, so zu sagen, aus dem andern ei^eben 'hervor- 
gewachsen aus seinem Vorgänger), und «las Ganze reicht zurück auf die durch 
den «Menieh in der Qescbiehte", gleichzeitig mit der dnrdi Waits's Fundamental« 
werk gebreiteten Unterlage (und dann entwarf Tyler die Grundsfige dee Sjstems). 
Das allerdings füllt in eine Zeit und unter Anschauung-cn, die der heutigen Gegen- 
wart fremd und fern zu werden beginnen, abgetrennt dureh einen .Scheidestrich, 
da wir von dort auf hier, aus einer Culturperiode iu eine andere hinübergetreten 
sind (m eine totaliter verlndeiie Situation); und so, bei Abbrneh überldtender 
Brfteke, beginnt uut dem Hingang damaliger Zaitgeao.'^sen der Faden der Tradition 
abzurt'issen, während es seine sorgsame Bewahrung gelten sollte, denn aus seinem 
Werden erst erklärt sich das Sein ^das Gewordensein aus dem Gewordenen). Wie 
weit hierbei das Urtheil von Ethnologen iu Frage käme, bliebe von Verwendung 
dieser Betitnlimng (neben Ethnographen und Anthropologen) abhtngig, und ob von 
solchen, im Sinne eines Lehrmeisters in der «Lehre vom Menschen", überhaupt 
schon geredet werden kann, dar&bor sind wiedeihoientUch Vermerke eingeflossen 
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„concatpnnlio oniniom rcrum" findet sich bald hier, bald da ein Aaklani;. 
der, weil die Tragweite des W citcrklan^es (vor monographischer Erschöpfong) 
nicht zn mnachroihen wäre, TorlRiifi^ aeinen Vermerk zu erlialteD hat, wie 
«nslUhrber gwade (ob beeser oder, sonst, schlediter). Sollte hier der «ge- 
heime Bentrieb*^ seine Hypothesen anheften (aus „metaphysischem Dnog*^), 
dann droht bedenklichst Gefahr, vfliimid die einrache Notirung unbe- 
schadet bei Seite gesteilt liloibon mag, um später otwaigenfalls darauf 
zurtickzukommcn. Nichts darf vernaclilüssigt worden, wpdir das Ferne 
noch Nahe, das Höchste oder anscheinend Geringe, und das Letztere 
am wenigsten, weil oft das Wichtigste (ans einwohnendem Gehalt). Die 
aristokratischen Scheidungen, wodnrdi die auf eines Wolkenkaknksheim 
schwindelnde Höhen Erhobenen Aber die gemeine Welt (der „Commonen**) 
hinweg zu schauen liebten, sind aosgenierzt durch die Einheit des Menschen- 
p'schleclilos. dessen Schichtungen durch keine Dauinesdicke getrennt*^ 
sind, un(\ wenn in dorn von der Induktion begonnenen (Aus- und) Aufbau 
auf d('?s('ii Stockwerke vertheilt, den auf ihren Wissensbesitz ernsiiich Be- 
dachten eine gesicherte Eiubehausung gewähren werden (zum gemeinsam 
methodischen Verfolg des Forschongsweges). 

In der Lehre vom Menschen kommt Alles denselben (Titaler oder 
leichthin) HetrcITende (das Grösste wie das Kleinste) zusammen, und indem 
dies bei allgemeiner Ucbersicht der Sammelbände zum Torläußgen Eindruck 
gebracht werden sollte, h it Hie Mehrzahl der (aus den ausserhalb un«ercr 
üccidentalen Weltgeschichle liegenden Anschaunng:skrei8en hergenommenen) 
Parallelen (in ihren Anspielungen) für den Durchschnittsleser mehrweniger 
8Chwenrer»tändlich zu bleiben, so lange die Lehrmittel fehlen, um Uber den 
SachTorhalt der thatsächlichen Aussagen genauer unterrichtet zu sein. Cm 
Alljedes mundgerecht xn machen, wttrde jedweder Sahs anf muieheB Seiten, 
IHr das eingeschlossene Detail*^ (und seine Auaentwicklnng ^^ab oto'^X 

(cf. A. G. d. E. S XXIII;. Dass daneben auf den, nach momentanen Anlässen zusammen- 
geiftekten [oft (aus den ervihntm Grfinden) gewaltaam (fn Aafatoppelnngen) lo- 

.««auimengckoppoltenl Blattseiten nicht jeder Satx tiefsinnig durchtränkt sein kann, 
folgt ans Natur der Sache; dass indcss in manoliom derselben gcnügendor Zuii'lcr- 
titoft attfgcbiiuft gewesen, um neue Lichtquellen zu eröffnen, das wird bewiesen nun 
eben dondi dasjenige Lieht, das gegenwärtig die Bomentargedaaken beadiefait, fBr 
klar deutlichoro Durdnchatt des MeuiChheitBgedankens (im Hinblick anf die in der 
Bestimmung gesteckte Ziclrichtunp). Die kritische Fcirbchun*: auf der »-iticn, di^ 
zusammenfassende Yerständniss auf der anderen Seite können einander nicht anders 
als ontorstützen (s. L. t. Ranko), in gegenseitiger Ergänzung (bei Arbeitstheilung) 

*) ,Le principe de Hegel eti le priaeipe du fetccbiBme" (s. Gratiy}, so Otts 
die Extreme wieder zusammenkunuiioii. von (positivistisch) unterster Stufe des Wild* 
Standes) l)i> zum Höchsten (wo die Denkensbrut wiederum in Vnt-^ iMorinii: pcrStlr 
mit linckfall der Vcrgi'eisnng in kindisches (icbahren). Der Idcalisniuä bc^dnnt da 
Lrfordcrniss realistischer Unterlage zu empfinden, indem „der Scclcnglaubc dorWild« 
stimme* sar EMdirnag der In der Ufas gesdiildecten Oebrilnehe herb^gezogen «urd 
(durch Eobde), sowie vedischer (durch Oldcnberg). 

**) Die Intercalationcn der incinander^'<'s( liobonon Sätze mögen höhn ersten 
Eindruck den Blick des Lesers befremdend trelTcn, späterhin dagegen werden sie den 
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Commentares für sich bedürfen, der seinerseits Mioilor (trotz knappcster 
Schreibweise) zu ganzen Oapiteln sich zu orwoitern hätte, und so müsstc die 
jfUct bereiU Schrecken einjagende Dickleibigkeit der Litteruiur massenhafter 
noch aotehwellen (wenn innerhalb bestenfalla zugemessener Lebenrapanne 
überbaopt IlberwiUtigbmr), so dasg die Einxelnheiten den monographiachen 
Detailarbeiten überlassen zu bleiben haben (in nächster Generation). 

Als Glied dem AU eini>:cfUgt, hat sich der Mensch die Weiten desselben 
anzueignen, durch wissenschaftliehc Kraftentfaltung (s. Baeo). und dann wird 
er den ihm zaertheilten Wirkungskreis beherrschen (denn nknowJedge 
is power*"). 

Der Mikrokomos in seinem (kosmischen) Schmucke, ist ein Product der 
Kultur, vom Meniclien selber (fitr sieh selbst) gescbalTen (angebant und 
gepflegt). Und hier mit tiefcreai Eindringen (in die Inn^rlidikeit der eigenen 

Lebcnsprocesse) versieht sich die Ursiichlichkeit der Dinge, deren eigent- 
liches Sein (beim Makrokosmos) hinter den Erscheinungen zurückliegt, direct 
unerreichbar, wiihrcnd, wenn mit Erschöpfung der Denkniöglichkeiten. innerhalb 
des Mikrokosmos, die dem Menschen dort gestellte Aufgabe feiner Selbst- 
crkcnntoiss) erfülll ist, die Ueberleitung sich hnden lassen mag, aus Gleich- 
artigkeit harmoniBch anfaminenklingender Gesetee — in denen fortab die 
psychischen auch mitanttfnen bcfinnen (seit die ethno^noStisdie Psychologie 
ihre gesichert begründete Unterlage gefanden). 

Uoberblick erleichtern, wenn in ihren Ahtrcannngon (und jede für sich) besonders 
gokseni im gemeinsamen Zusamnioniiangc auseinandergelegt, ohne den umschliesiieu- 
den Yoibindaagifiiden verloren gehen tn lassen. 



Digitized by Google 



Der dem Erlöstingszug zum Ausverfol^ cnilTnctc Totltoinvog (in jeil80i% 
anbekannte Fernen hinaus) hatte sich den Tolteken (s. Sahagun) etappenweis 
regulirt. Auf dem Todtenwpjr der Hellenen war an Charon sein Obolus 
(in Grotte der Sibylle beim Avernus) zw zahlen, zur lJel)erfiihrt des diis 
Grenzgebiet beider Welten scheidenden (das Hier vom Dort abschneidendea) 
Stroms der Veigeaaenheit (oder Lethe). Der ron Bennodr «nf Sleipmr 
gerittene Todtenweg hat sich (folkloristiBch) redoeirt anf die Hetbeige 
St. Gertrud'», als ersterreichter StatioD, am ^sepulcrum 8i Gertrodis*^ (nt 
Nivelles), beim Auszup vom Xobiskrufr (in der Mark :. 

Vielß^estalti^ bunter spielt es in den Abenteuern, die des Wildlings 
Seele zu untei^ehen hat: 

Die Todten (auf Mangaia) rennen über Stock und Stein, (die scharfen 
Korallen am Strande), jammernd nnd klagend (s. Gill), am (nadi Westen 
hin) mit der Sonne Schritt tu halten («in gleichem Tempo" hegleitand), md 
zusammen mit ihr eimragehen in ein (ägyptisches) Aracnti, das (in Samoa) 
schwimmend erreicht wird (vom Sprin^'stpin ab) oder in dem nach «Kr 
Seeleninsol abgesandten Boot (auf aifurischen Inf?eln). Ira ^Götterkoth" (i\<-r 
Atua) werden die Neugeborenen evacuirt (aus »Speisung der Dera m 8omu). 
Die Tor dem Biogang des indkmisehen Beelendorfes an BanmaweigMi lAqgen* 
den Kindeneölen (bis von der nachkommenden Mutler abgeholt) werden (bei 
den Blandass) in Tüng-llowi localisirt (ids limbus infantum). 

Um dem den Mide (für die abscheidende Seele) mit Speisegerichten be- 
setzten Pfad nach Dzhibai Midcwigan (s. Hofmann) zu fol«-en. entlohnte 
Menabozho von Kokoko (the owl) hi« eyos .die Erros-sen rot; Mien Au::ei;. 
in denen der pechüchwarze Kern unheimlicii giuiit* (s. Preiler), bei der 
Eule (der Glankopis), mit dem Hönde (ylonc&me ft^) Terhanden, aas dem 
(in seinen Wechseln sprechendem) Symbol der Veijflngang (Dir Vitier and 
Hottentotten), and in Schüpfrädem (der Mnnidifier) werden die Melaoesier 
hinaafgezogen (am wieder herabzoregnen) c^ Der Fapua (8. 26.')). 

Aus Australien (s. Matbews). 

Ungeflihr V4 Meilen nordwestlieh ron Coolangatta, dem Wohnsita des rer- 

storbenen Mr. Alexander I^erry, befindet sich auf der Ostscite des Ck)oIangatta- 
Gebiiges ein merkwürdiger Felsen. Die östliche Abdachong hetrt(gt 30^ und 
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zeigt sechs längliche Kinscnkunp-en . (iie durch Wegwaschen der weicheren 
Theile des Gesteins entstandeii bind. Diese Stellen machen den Eindruck, 
als seien sie durch die Füsse vieler Menschen hervorgebracht, ähnlich wie, 
dorcli riol Verkehr, Vertieftuigen auf dem Straaeenpliaster entttehen. Das bat 
xa dem Abeigleuben der Eingeborenen Antess f^geben, das« diese Marken xon 
den FüMeii der vetgeisterten Eingeborenen gemacbt seien, weiche sich viele 
Generationen lang von oben nach unten herabbewegten. Dieser Glaube wird 
durch die Thatsache bekräftigt, dass die ersten beiden Eindrücke g^rösscr 
sind als die übrigen; das nächste Paar zur Linken etwas kleiner, und das 
letzte noch weiter links mehr kleiner. Nach der Sage der Eingeborenen 
wurden die griSsiten Spuren wo» den Ffissen der Männer gemacbt, die 
mittlerer Orttsse Ton den Fnmen und die kleinsten ron den Kindeni. Einer 
der alten Schwarzen, der mich begteiteCet als ich diesen PJatz besuchte, be- 
stiitigte, dass dieser Felsen jedesmal nach einem Todesfall*) im Lager BO 
aussähe, nis ob er kürzlich betreten sei. War der Verstorbene ein Mann, sa 
nahmen sich die gros-scn Spuren frisch aus, bei einer Krau das mittlere Paar, 
und bei einem Kinde wiegen die kleineren Gleitbahnen Spuren davon auf, 
dass jemand an ihnen heruntergerutscht war. 

Yon diesem Felsen ans traten die Schalten der Eugeborenen ihre end" 
gültige Beise von ihren Jagdgrttnden an, und das geschah folgendermaassen: 

Ein sehr langer Stamm einer Kohlpalme reichte, unsi htt ar für mensch- 
licho Augen, von einem unbekannten Lande tiber das Meer bis zu diesem 
Felsen. Wenn ein Schwarzer starb, kam seine Seele in der Nacht zu dem 
Gipfel des Felsens und stand dort ein paar Aug^enblicke. nach dem urifj^efiihr 
zwei Meilen entfernten Meer blickend. Dann glitt er, einen Fuss in jeder 
Rinne, herab, und wenn er unten an den Felsen gelangte, konnte er das 
Ende des langen Pfahls witerscheiden. Er sprang hinauf, ging darauf entlang 
bis nr Kttstc and weiter tfber die anegedehnte Wasserfläche. Der Pfahl 
reichte über das Meer, und dem Wege folgend kam der Wanderer an eine 
Stelle, wo Feuernammen aus einer Einsenkonj^ im Wasser hervorzubrechen 
schienen. Wenn er ein ^uter Stammesgenosse f^ewesen war. so ^'ini; er un- 
versehrt durch die Flammen. Aber wenn er ein sehlechlfr Mensch (Manu) 
gewesen war, der die Stammesgesetze verletzt hatte, so wurde er geröstet 
und fiel in*s Meer oder ging wohl auch mehr oder weniger versengt hindurch. 

Nach einiger Zeit wurde das Ende des Pfahles jenseits des Meeres er- 
reicht Der Wanderer ^'^in^'^ dann einen Pfad entlang durch den Husch und 
traf nacli eini:;er Zeit auf eine Krähe, die zu ihm sa^^e: „Einst erschrakst 
Du vor nur." Damit warf sie mit einem Speer nach ihm. fehlte ihn aber, 
und der Mann schritt wieder lürbass. während die Krähe ifim unter lautem 
Krächzen allerhand Schimpfnamen nuehrief. An anderer Stelle kam er zu 



*) Am HekU (als Eiogang zu den UöUentiefeD) weiss man aus laagjiUu'iger 
Erfiduimg, dass, venn irgendwo auf der Welt Scblaehten gesehlagcn oderBlutthaten 

vollbracht worden, dort ein entsetiliclier Läm sich erhebt, unter Geliool und Gc- 
winsel (s. Pcuccrus). Ztim Aetna wiurdo von Teufeln die kaiserliche Seele geschleppt 
(wegen Vergreifena am Kircbengut;. 
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einem g;ros8eD einheimischen Feigenbaum und zwei Männern dabei. Der 
eine tob dieaoi, ein V wwandter det Benenden« tUwd unten auf dem Boden. 
Der andere Mann aber, der oben im Banm aass, war eine raebsttditiffe 

Person und wollte ihn Uidten, vcei^n er Gelegenheit daza finden wflrde. Er 
fordert den Freund*) des Wanderers auf, diesen unter den Baum zu fuhron. 
aber während er das thut, warnt \h\) der Freund, er solle auf spiner Hut 
sein. Der Feind auf dem Feijrc il i jiu summeit Feijfen und druckt sie um 
einen Quarzkrystall, wodurch diu isiumpeu von Feigen grösser und schwerer 
Verden. Er ruft dann dem Wanderer an, er boHc aieh an einen freien Ort 
Btellen, damit er ihm das Bflndel Fkildite anwerfe. D&e Pilger aigwfilint 
jedoch Tücke und weigert sich, es zu thnn, sondern geht an eine mit Buscha 
werk bewachsene Stello unter dem Baum, wo er sich bückt, um zur Stillung 
seines Htinfjcrs einige Früclite aufzulesen, die der Wind horaligeworfen hatte. 
Darauf wirit der Feind auf dem Baum das Bündel Feigen nach ihm, das 
sich mittlerweile in einen grossen Stein verwandelt hat, fehlt aber sein Ziel, 
wegen des Gebllschea und UnterliolBes, das ihm die Anssicbi Terspente. 

Der Wanderer nahm nnn wieder seinen Weg auf, und sein Pfad fllhrte 
ihn durch einen felsigen Engpaas. Auf beiden Seiten wucba Bmcli, in dem 
einig'C K<)nif.;s-Pa])ageien von frcw:ilti«:t'r Grösse sasson. Sic Torsnrhon. ihn 
mit ihren starken Schnäbeln zu beissen, aber er vertheidigt sich mit seioein 
Schild und gelangt glucklich durch den Pass. Die Papageien erhoben nun 
ein grosses Geschrei (plappernd), ähnlich wie es diese Vögel in ihren Xe&tera 
zu thao pflegen. 

Weiter kommt er in einen Wald mit Tielen BKnmen, aber ohne Unter- 
hola, nnd das Gras darin ist grün. Viele Rängnmh*» und andwe Thiere 

seiner Heimat giebt es da. Nun erreicht er einen Platz, wo sieh eine 
^'rosse Anzalil Schwar/er in allen Altersstufen beßndet. unter ihnen eirisre 
junge Männer, die auf einem freien Platz neben dem Lager Ball spielen. 
Dort sieht der Wanderer seine Verwandten und alle seine Freunde, die 
vor ihm gestorben waren. £r setzt sich etwas abseits davon nieder, und 
als seine Verwandten ihn sehen, kommen sie, ihn zu bewillkommnen, und 
fuhren ihn in das Lager, wo sie ihn bemalen und kleiden, ganz so, wie er 
sich in seiner Heimath zu schraü' kf n jifle^rte. Darauf ergeht man sich in 
Freudenrufen und Korrobori-Tunzen, und er belustigt sich mitten unter ihnen. 

Jetzt kommt ein alter, schmutzig aussehender, mit Geschwüren be> 
deckter Schwarzer nifaer nnd mll ans: »Wer kam denn, als man so viel 
Lärm machte?^ Man antwortet ihm, dass es die jungen Leute beim Spiri 
gewesen seien. Dieser hüfisliehe Altmann kann nicht in das Lager ge* 
langen, weil ein Fluss die Grenze seines Jagdgebiets bildet, über den er 
nicht herüber darf. M^enn er den neuen Ankömmling gesehen hütte, wOrde 



*) Dem DlaudaHs winl durch Fremulcshand fortgeholfen zu seinem ,Henti"' 
(Xuan), wühreud der Dajak zur Stutzt- auf schliipfrigcr Br&cke {der l'arsi) sich einen 
Sklaven udtniramt (denen Kopf er gesehnellt hat). 

**} Dom F^ier irird in sein Grab eine Keule beigelegt (sam Kampf mit d«a ' 
Mickten des Jenseits). I 
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er einen Knochen auf ihn richten oder ihm durch Zauberei uiideren Schaden 
zurügen wollen. Deshalb geben ihn die Leute eine «uweidHmde Aniwort, 
wonmr er nach »100111 eigenen Lager znrOckkebrt, das ein wenig weiter 
ab liegt 

Wenn der Verstorbene gefi^si^' oder streitstichii^ gewesen war oder viel 
ünmbe*) in dorn Stamm verursacht hatte, dann ward ihm am Ziel seiner Reise 
ein anderer Empfanir Um tias zu hcschrcibon wird c»- nothwcndig- sein, /u 
dem Theil der Geschiciiie /urückzukehren, wo (iie Krähe den Speer warf. Wenn 
der Uetsende ein unruhiger Geselle gewesen ist, su durehbuhrt ihn der Speer, 
und die Kr&he kommt, badit StUckcben Fleisch ans seinem Körper und tcblUgt 
ihn so Boden. Dann sieht der Kann den Speer heraus nnd setzt seine Reise 
Tort Wenn er die Stelle erreicht, wo der grosse Feigenbanm steht, so findet 
eich dort kein Freund, om ihn vor der Gerahr zu warnen. Er geht sorj^Hos 
unter den Baum und beginnt die reifen Feigen aufzulesen und zu o«^< n, die 
auf den Hoden gefallen sind. Der Feind auf dem Baume wartet die <;iinslige 
Gelegenheit ab und wirft die FcigenhUndel , die er durch seine Zauberei in 
Stein verwandelt hat, anf den Wanderer herab, die ihn ernstlich verwunden 
nnd fast leblos xn Boden strecken. Der Mann kommt dann vom Banm 
herunter, schBttelt den Reisenden, stellt ihn anf die Füsse nnd treibt den 
Blutenden, der kaurn ^»^chcn kann, zur Fortsetzung seines Weges. Wenn er 
schliesslich den Wald voll grtiner Biinme und das Lafrer seiner Landsleute 
frri-icht. ruft man ihm zu. dass^ man din hier nicht brauche, und hcdoutet 
ihm, weiter zu gehen. Dann erscheint der alte aussülzige tschwarze, der 
vorher erwähnt ist, und fragt wie gewöhnlich: „Wer kam da, als man 
80 Tiel lünnte?*^ Die Lente antworten, dass ein Fremder kam, woranf der 
Alte den Wanderer an sich rnft und ihn nach seinem eigenen Lager mitnimmt. 
Die Wunden, welche jener böswillij^e Zaaberer, die Krähe und der Mmn 
in Feigenbaum, geschlagen haben, heilen eigentlich niemals und geben 
dem Verletzten ein aussätziges, schmutziges Aussehen für alle Folgezeit 



Aus Bornco (s. Bock). 

Bei den Bahou-Tring-Dynks, den Kannibalen von Borneo, stimmt i-in 

Sänger eine TTynino**) an. worin dei' Wei: beschriel>en ist, den der \ ersf^irlx-ne 
üäuptlmg gehen muss, um zu seinem Stamm in der anderen Welt zu ge- 
langen. 

Demnach wandert der Tote zuerst nach einem Flusse, Namens „Biraic 

•) Nach der Bi-schnriduii^' li. i di'n Arunta). ,the lUia must havf> nn interrniir?;© 
with the father of the hoj, uutil llif whule proccedings ari' at an ciul; aiiy brt'ach 
of this mle vrould rcsult in tht* Arakuiita growing up iutu .Lrtwa-ükurna' ;a ba'i umu 
or AtDS-arpinta, tbst ia too nnch giren to sexual plea8nre8\ whil« strict obserrances 
will ensuro his growing up ,Ertwa-niura' or a good man" (s. Oillen). Und so tritt 
dem Pars. n auf drm Seclciiwof; eine liebliche Jungfrau entgegen (im Glsnse ihrer 
Tugenden , oder deren scbeutuUcber Uegensatz (aus den Laütero). 

**; Der Balian, behn Tiwahf«st (s. HaberisndX cfir. Z. L. t. M. (S. 181). 
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ianggalan''; Qm fiber denaellmi m gelaogen, muu er einen Kahn nndKnder 
anfertigen oder anfertigen lassen. Dann wendet er aich zu den Stufen dat 

Beiges „Tiikung Daijang" und geht weiter, bis er an einen anderen Ploss, 
Namens „Lun^" Kommt; hierauf erklimmt er den Berg „Pilung", wo er 
einem Manne seines Stammes begegnet Die Keisc wird dann nach dem 
l'hnl qDanumlang'^ (Thräoenthal) fortgesetzt, wo der wandernde Geist 
mehrere iUnner, WeiW und Khider antrifll, denen er Kleider geben moas. 
Hat er daa Thal der Thrttnen rerlaaaen, ao gelangt er za einer gnmeo 
Banpe, welcher er etwaa „Kladi** (-Pflanae) giebi Hieranf beateigt er 
den Berg ^Limatak*^, wo er einen Bliegenschwarm und einen grossen 
Hfirrn erblickt: dem Bären muss er ein Schwein schenken. Wfiter 
gehend, trill't er einen Mann, der eine eiserne Fisclireusc in der Hand 
hiilt; diesem muss er Pisang und Zuckerrohr durbieten, um ungehindert 
seines Weges gehen zu können. Ferner gelangt er an einen Fluss, der von 
einem Manne, Namena ,Tamai Pataklnng'^ bewacht wird, welchem er die 
Bartfäden einea Fiachea (einer Art Silnma) geben mim. Danach trillt er 
eine Frau an, mit Namen „Hadau Dalian''. die mit Rebataropfen beschädigt 
ist und ihn dringend auffordert, ihr behilflich zu sein; doch hat er 
seine Reise sehnell fortzusetzen. Auf dem weiteren We^p findet er mitten 
auf der Strasse ein Feuer, und, wenn er daran vorüber ist. bc^et^nei ihm 
ein Weib mit einem Paar Ohren, gross genug, um bei Regenwetter darunter 
8chnts an finden. Die nächaten Gegenstände, welche er erblickt, aind zw« 
Banmatämme; den einen derselben mnaa er ttberapringen, den andern mit 
seinem Ilandan entaweihanen. Ist ea der Oeiat einer Fran, ao mosa mit dem 
Messer in den Baum eingeschnitten werden. Auf dem weiteren Gange gelaii^ 
der Geist an den Beri;^ .^Gulhuli". und .sobald er denselben tu ln'Stci^en 
beginnt, wird er gewahr, dass er dieser Welt nicht mehr nugehört 1. Faid 
darauf ftihrt ihn ein schmnler Pfad in einen Wald, welcher ^Nuax pirau* 
heisst, wo er seine Eitern und eine Frau, Namens ^Alanpatai*^, antrifft Als- 
dann mosa der Verstorbene an dem Fioaae ^Snngei Tali Baronw'* rorüber: 
hier badet er nnd Übersteigt dann wieder einen Beig. Nach allen diesen 
Mühseligkeiten erfrischt sich der Geist durch den Gennas einiger Früchte 
nnd langt endlich glücklich in dem iBimmel seines Stammes an. 

* 

Bei den Dyak's von Long Wai glaubt man, dass jeder abgeschiedene 
Gei.st folgentle Reise 7.u vollbringen hnhc: Gleich nach dem Tode geht der 
Geist nach einem liuume, ..Patimp** :4enannt. welcher quer über dem Pfade 
liegt und einem ausgeschniulen Götzenbilde ähnlich sieht. Weiterhin gelangt 
der Geist in einen Kampong, wo eine Frau, Namens „Dijon Ladji^, die Re- 
gierung fuhrt. Noch weiter kommt der Yeratorbene in ein anderes Dorf, wo 
wieder eine Frau, Namens „Dikat Tnwan Rallang", herrscht 

Die Wanderang fortsetzend, erreicht er das dritte Dorf, dessen Be- 

*) Wie der in Dhyani zur Erlösung Gelangte (als Arbat). 
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hemclmrui «Longding Dakka Patat* heissi. In dem vierten Doife, «dcbes 
der Geist antrifft, heiaat d&t HiDpiling t^Kapnng Landing Dakago^ nnd in 

dem fünften herrscht wieder ein Weib, „Longding Dakak*^ mit Namen. 

80 f^eht der Vcrstorbeno durch fünf Dörfer. .letzt ver.'iiidert sieli die 
Scenerie in einen Fluss, der von einem Berge. „Lung Maiulin" genannt, 
herabfliesst. Dieser Fluss ist ebeofull» heilig und wird von zwei Frauen 
bewacht, von denen die eine ^Taiik Bong Daong'', die andere „Sasong 
Loing Daong*^ heisai Das Land, In dem der Flow flieut und alle jene Kam* 
pong« liefen, iai allgemein nnter dem Namen „Long Lning'* bekannt (dann 
wird daa Paradiea erreicht). 

« 

In Betreff der Reise, welche der Geist eines Dyak's su machen hat, 

läuft im Stamme von Long Wahou folgende Legende um: Der Long- 
Wahon-Dyak glauV>t. er kehre hpi seinem Tode nach dem Hininirl ./nrfSck'*, 
als ob er ursprünglich von dort gekommen wäre*). Dieser Himniei ist in 
mehrere Abtheiiungen getheilt, deren eine Hongkong heisst. Nachdem der 
Tote sich dort eine kurze Weile aufgehalten hat, beginnt er Bei« zu 
bauen**). Ein Dyak, der ermordet worden ist, kommt nicht in den Kongkong- 
Htmmel, sondern bleibt in einem anderen, wo er nichts weiter ihnt als 
fechten und morden. Frauen, die an einer Krankheit gestorben sind, kommen 
nneh Kon-kong; diejenij^en aber, wehho im Kindbette starben.***) sind zu 
(lern Himmel verdammt, in welchem sich die ermordeten Männer befinden. 



Aus Fiji (s. Thomson), 

Ausser der Wohnung der Gotter war der Jkig Nakauvadra der erste 
Umkreis der T'nterwelt bei den Fiji -Insulanern, der Punkt, von dem die 
Heise nach der nie geschauten Welt im Westen begann. 

Von dem volkreichen Distriet dea unteren Bewa giebt es nur einen 
Pfad zu dem Nakauyadra'Beig, mit Namen «Sala ni Yalo*^ (Pfad der 
Seelen). Der Zufall führte zu seiner Entdeckung oder Wiederentdeckung, 
(wenn es zutrifft, dass ihn Europäer schon vorher kennen gelernt hatten). 
Vor einigen Jahren wurde ein Landmesser ausgesandt, um die Grenzen 
der Ländereien zu untersuchen, die von dem Numata-Stamm beansprucht 
wurden. Seine eingeborenen Führer führten ihn einen iiohen Rücken ent- 
lang, die Wasawacheide zwiachen dem FInas Rewa nnd der Oatküste der 
Inael. Als sie den Weg durch das Unterbolz schritten, das den Gipfel be- 
kleidete« bemerkte er. dass der Pfad fa.st eben und selten breiter als 2 Fuss 
war, und dass der Kttcken die Gipfel der HUgel in fast horizontaler Linie 

•) Wie die Kla aus !Nodsie (iu Guinea). 

**) Und so (wie in Igjptiteher Fbaraoneufleit} der Karen, wlhread der Indianer 

jagt (im Geisterlande). ' 

Mit den auf dem Schlachtfeld Qelüienen Tccwnigt (im Sosnenhans der 
Azteken). 
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Terband. Nun arbeitet die Natur mit einem ao weichen Material wie Eide, 
niemals in geraden Linien. Natllrlicbe Erdwftlle werden immer in tiefe Ein- 
schnitte zwischen den HOgein ausgewascben und niemals rasirmesscnirtig zi- 

geschliffen wie dieser. Der Vomicsscr hatte eine Stelle von Unholz ge- 
säubert und fand, dass die Aufschüttungen zweifellos künstlich seien. Dem 
Rücken l'oigeud, waren die Thüler an den tiefsten Stellen von 3u oder 
40 Fms hohen Wällen Überbrückt, welche oben sich zu einer Breite tod 
swei Fuss snspitaten. Der so gebildete ebene Pfad erstreckte sieb, nach der 
Aussage der Eingeborenen, deutlich 50 Meilen weit bis Nakanradra. Für em 
Volk ohne Werkzeuge war das ein bemetkenswerthcs Werk. Jedes Pfund 
Erde muss mühsam in Körben ron Cocosnuss-RlätttTii hcranff^PschafTt und 
mit Veranstaltung von Festeu bezahlt worden sein. So^^r wenn das Thiil 
dichi bevölkert war, muss der Verbrauch der Mitlei*) enorm gewesen scui, 
da zur Unterhattung der Arbdter Tausende von Schweinen geachladitet, 
und Millionen von Yam*s gepflanzt, geerntet und reraefart wurden. Mit der 
gegenwärtigen spärlichen Bevölkerung würde das Werk unmöglich sein. 

Man dachte zuerst, dass es ein Festungswerk in grossem Maassstnbe ssi, 
denn die Pijior unternehmen ein grosses Werk nur zur Vertheidigung 
und von zwingender Noth g-ptricben. Es konnte kein Weg" sein, da die allen 
Fiji-Insulaner es vorzogen, gerudeswegs über Hindernisse zu geben (wie die 
Soldaten-Ameisen in Africa, die eher aber Bäume klettern, als um sie 
herumgehen). Die alten Mftnner im Kau, die befragt wurden, wussten nicfati 
von seiner Geschichte, als dass der Weg der Pfad der Seelen genannt wurde 
und die Erweiterung eines Ausläufers des Kauvadra-Gebirges sei. In einem 
stimmten sie überein: er wurde nicht zur Vertheidif^unj^ gebaut. Dann bat 
ich um Fuhrer. die mich hinüber führen sollten, und sie wählten drei grau- 
haarige Alte vom Naniutu-Stamm aus. Wir brachen in strömendem Kegea 
auf. Meine Führer waren Anfangs schweigsam, aber als wir weiter kamen, 
schien der Geist des Ortes über sie zu kommen. Sie blieben bei jeder 
Wendung des Pfades stehen, um mir die besondere Gefahr au achildem, 
welche dort den wandernden Scliatteii bedrohte. Der iiiteste der drei wnrde 
nianclmial j^eiadezu verstört, denn er hielt hier und da in dem herabsUumenden 
Regen an, um eine Art Zauber-Springianz auszuführen, ob aus blosser Er- 
regung oder mit der Absicht, die Götter des Ortes zu bannen, ist uogewiss. 
Qanz allmtthlich holte ich aus ihnen die gesummte Ueberlieferung mit 
Theiien der Sagen heraus, in denen sie bewahrt wnrde. Nach meiner Heim- 
kehr veranlasste ich zwei metner eingeborenen Summler, alles niederzu- 
schreiben. Es ist zu lang, um es hier in extenso wiederzugeben, doch will 
ich ver.^iuchen, es zusammenzuzielien: 

Vor langer, langer Zeit, so dass sich die Tradiiioii darüber vertlunkeit 
hat, pflegten die Geister der Toten die Lebenden zu beunruhigen. Sie 
wisperten in den Httusem, liessen die Tam's im Boden ▼«rfanlen, f&llten 
die Kochtöpfe mit lebendigen Schlangen oder spielten einen der Streiche, 

*) Worüber auf den inscbrifleu der Jfjramiden Buch geführt wurde (für iönig- 
liche Bestattung). 
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an denen der ubpeachiedene Geisi der Fiji -Insulaner sein Gefallen*) findet." 
Und die Lebenden gingen nait sich zu Eathu, und fanden, dass der Grund 
in dem achlediten Znstende d«« WegM nach NakannMlra liege, wedialb dir 
Schalten den Veg an dem heiligen Beige nicht linden konnten und so bei 
ihren alten Wohnplätzen verweilten. Daher verbanden sich die Stimme und 
banten für die Gristor (Icr Verstorbenen einen Weg, und Ton dann ab blieben' 
diese nicht mehr da, um die Lebenden zu plaj^en.**) 

Der Tote wurde gewaschen und in sein Grabtuch gehüllt, und einen 
Walfischzahn legte man ihm auf die Brust, um als Stein zu dienen, den er 
nach dem Pandannt-Baum werfen könnte. Während seine Frenade noch 
veinten, ▼erliess der Geiat den Körper, ging fort und aland am Ufer 
des „Wassers der Schatten" (Wainiyalo), an dem Oft Namens Lelele fdie 
Fähre). Dort rief er naoh rvh;\, (lfm GeisttT-Pährmann, der das Ende seines 
Kanoc s heninführte. das für einen Hiiuptling von hartem Vesi war. Doch für. 
einen gewöbniichen Schatten uar dus Ende vom Holze des ßrotfmcht- Baumes. 
Jenseita des Stromes erstieg der Schatten den Berg Nathegani, wo der 
Pandanna-Banm wuchs. Er warf seinen WaUtschtahn nach ihm, und wenn 
er ihn traf, setate er sich nieder, nm die Ankunft seines Weibes au erwarten,' 

*) Gleich Kobolden (in Neckereien der Hit). Die Scbediro (s. Kohut) treiben 
Kobol^btrelebe, io Abgltttong dm (in den Diws) geschirften Geganaatiet, ans 

persiscbem Dualismus hcröhergenommen (in hebräischen Monotbelsmns). 

*•) Für solchen Zweck wenlt-n überall die Totfnl:5nfU'r ausi,'ehant — abfiptrennt 
durch einen (Lethe-) Strom oder (insalac) isolirt (auf Inseln des Volta (»der i,alfarii>ch) 
oeeaaiseheB Seeleninseln] - oder [statt Yarleidea d«Rflekk«hr, mittelst, gewaltsam, 
festnagelnder Massnahmfa, um (bei den, unter Aoroi oder Bialoihanatot nomehm- 
licb, besonders Gefährlichen) aus dem (Ji^drichttiiss zu briiiücn] auspcschniüclit {in 
Walhallon od^r Tawatiusa). „Thcrc wur ^Ti'at liro.s and men roastc-d on fhem and 
thej weru «asl into rivers of cold Wüter aud Üi«n iutu bojfliiig wat^r, oUieü bung 
Up hj the tongne**, hörte Wedzew tob dem .boy" (mjsterionsly canied to bell 
and then pennitted to revisit earlb'). Was (wio Furfeus und Dritbelm , zu Bedaa 
Zeit) der Knabe Albertch ta erzählen wusste, lasst sich hei Danto nachlesen (und 
solche „Göttliche Comoedicn'* trefTeu sich viele auf ethnischen Wandorungen). 
Der Angekok fühlt die Seele ab schwammige Substans (beim Angreifen). .„Toutee 
Tins coiinaissances vieunent des sens et particalierement du toueher" (s. CondillaeV 
Die Toten sind ♦■in .crrosses Heer", anfdrSn^end nai h oben , nm ihre früheren 
Wohnungen ¥ricder in Besitz zu nehmen, und so wird^ bei Erdbeben (in Timor), 
auf den Boden geklopft, zur Benachrichtigung, dass droben Leute noch leben, 
die sieh (TorUafig noch) im NiesAmnch finden (ffir Ihre Zeitfiiit). The hau 
the esscnce of man, the chua Üie visible likencss of the being and physical life 
'«I. Bost), nehm dpm Wairna (hei den Maori). Neben Körper und Seele (s Holm) 
bildet den Menschen der Name (atakata), nach einem Yerstocbenen gegeben und. 
beim Tode übergehend in Nengeburt (bei im Angmagsatik). Unter den Kangaroomau 
(der Ärunta the .spirit ^Unbottcha's) ,iii a sacred, Churinga" (beim Tode überdauernd) 
„went at a later tinie into a woman and was lK)rn apain as a Purula-nian'- (s. Gillen), 
nthe old men know every thing about tbesc matters and decide, whicb ancc^tor it 
is, who has com» to lifo again* (belonging to ti» same group). Belm ffintug des 
ans Tnehita Herabkoromenden in seinen MntteHeib, wird dieser für neunmonatiiehe 
Bdiansang (in der Laiita vistara} auigesehmfldrt <dnt6h die Dera). 
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die jetzt, wie er wusste, seinen Manen tu Ehren erdrosselt war. Aber, veno 
^ die Pandanns-Palme Terfeblte, ging er lavt weinend weiter, denn er wmite, 
dasa ihm sein Weib im Leben untren gewesen war und dafttr Sarge ga- 
tvagea hatte, ihn nicht an begleiten, nicht erwflrgt zu werden- Dann kam 

er zu dem Orist-Zerstreuer Drodroyalo. welcher auf ihn tu wandelte umj 
seinen Nacken mit einem grossen Stein schlurr*), wobei er die Ndawa- 
Frueht uniherstreute. die der Verstorbene auf seiner Rci.«e als Xahrung 
mil »ich führte. Duruul reiste er nucii ürekoi, wo die Zwiiiings-Liottinnen 
Nino wohnten. Sie krochen auf ihn herauf, stierten ihn an nnd fletschten**) 
ihre aohrecklichen Zähne. Den Schatten schanderte vor Schrecken, und er 
floh von dannen. Als er den Pfad hinauf floh, kam er sn einer Quelle und 
hielt an, um zu trinken. Sobald er das Wasser schmeckte, hörte er auf za 
meinen, und scino Frenüde zu Hause hörten anrh damit auf. denn sie ver- 
gassen sogleich ihn n !\ujnmerund waren getrüstct. Daher wird diese Quelle 
Wai-ni-dula (Wasser des Trostes) genannt. Als er nach dem i rniken auf- 
recht daatand, schaute er in weite Ferne und sah die weissen Buli-Muschelo 
«nf den Ilhorn der grossen Wohnmigen des Nakanvadm schimmern. Fort 
warf er die Via«lVnr8e1n, die er trug, denn et wusste, daas er seinem Bnhe- 
platz nahe war und keine Reisezehrung mehr brauchen werde. So warf er 
8eine Via fort, um ohne Last zu wandern, und bis auf den heutigen Tag 
kann man die Via sprossen sehen, wo die Schatten sie fortwerfen. 

Weiter gehend hatte der Schatten viele .Abenteuer zu bi^stehen V.t 
wurde verkrüppelt durch Tatovu's Axt; er wurde verwundet von Motoduruka s 
Rohrspeer; er kroch auf dem Bauche vorwftrta; sehnmal sank er nieder; er 
fiel in Ohnmacht und wurde fortgeschleppt, wie Leichen zu dem Ofbn der 
Kannibalen geadileift werden. Er hatte den „schneidenden Stein" za 
kneipen, damit man sehe, ob seine Nägel lang seien: denn wenn der Stein 
gezaekt ist. dient es als ein Zeichen, dass er im Ijelicn trft^ war und seine 
Nägel nicht beim Aufsrhaufoln der Yam's-Hügel in seiner Fflanzuni'^ abir"nut7.t 
sind. Von dem schneidenden Stein ging er tanzend und scherzend weiter, bis 
er zu Taleya, dem Eintaender, kam, der ihn friigte, wie er starb, ob durch 
einen Keulensehlag, durch den Strick oder im Wasser, oder eines natSrIichen 
Todes durch Krankheit oder hohea Alter. Wenn er sagte, er sei eines ge- 
waltsamen Todes gestorben. Hess ihn der „Entsender'^ weiter reisen, aber 
wenn er erzählte, dass er eines natürlichen Todes (gestorben sei. so wurde 
ihm befohlen, wieder in seinen Körper einzuziehen. Doch nicht alle ge- 
horchen: so eifrig sind sie. Nakanvadra zu erreichen. So erklärten die 
Fiji-lnäulaner (ins Erwachen von Ohnmaciitcn und epileptischen Anfüllen. 

Oleich nachdem er an Taleya, dem „Entsender", rorbeigegangen war, 
erspähte ihn Rokowewe nnd rief: Ue! Uel üe!, und die Zwillingsgöttittnen 
Tinai-ulu-dugu und Mnloa-cagi hörten den Schrei nnd schOtteltcn ihre tum 
Zog bereiten Netse. Als der Schatten herankam, thaten aie einen grossen 

*) Der araukaniscbe Geist legetet auf dem Engpass seiner Stzaaee einem 
grenlich ah«n Weibe, (das ihm eins seiner Augott aussticht). 

**) Wi« der Seelanfreaaer un Hadae (enf Poljgnot'a Gemllda). 
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Zug. Aber wenn der Schatten der Geist eines Kriegers war, sprang? or über 
düs Netz wie ein Ranaco-Fisch, doch der Schatten eines Feiglings ver- 
wickelte sich dui'in wie der Siunusuiuu- irisch, und die Göttianen befreiten 
ihn BOB den Maschen, biaaen ihn in den Kopf, aohnttrten die Netse auf 
und warfen ihn in ihre Körbe. Diese Gntttnnen lungern inimer anf dem 
Pfad umher und horchen auf den Klageton der Trauernden in den Dörfern 
unter ihnen, denn der düstere Klang wird bis zu dem ^langen Weg** 
einpor^'ctragen. Die Göttinnen freuen sich dann und machen sich au »nem 
Fanj; bereit 

Wenn der Schatten den Fischerfrauen entgangen ist, kommt er bo dem 
Vasa-BauB anf „Naili-Uli'^, dem „hängenden Ort** Yon den Zweigen dieses 
Baumes hüngen die Seelen kleiner Kinder wie Fledermäuse herab und warten 
auf ihre Mflttor, die kommen und sie weiter f&hren sollen. Sie rufen den 

vorübergehenden Schatten an: ,Wie geht es raeinen Eltern?** Wenn der 
Schatten antwortet: „Das Ffordfouer deiner Muttor i.st auf<j:estellt." dann 
klagt der Geist des Kindes laut, da er weiss, dass er noch warten niuss. da 
seine Mutter noch in der .lugendblüthe steht, ^^'enn aber der Schatten ani- 
wortet: „Ihr Haar ist gruu, und der Rauch ihres Uerdfeuers hängt über 
dem Boden*^, dann lacht das Kind vor Freude und ruft: «Gut! Meine Muttw 
wird bald hier seinl Ohl lass sie sich beeilen, denn ich bin mttde Tom 
vielen ^Varten auf sie!" 

Vorwärts schreitend, erreicht der Schatten nach vielen Abenteuern die 
Götterfestung Dclakurukuru (^üonner-Hügel**j Die Schatten treten ein in 
die Premdenh litte und werden von den Göttern unterhalten. Man iührt sie 
zuerst zum üade und lässt sie dann die Festung beschauen, den Tanzpiatz 
und den weissen Zugsand. Darauf iansen*) die jungen Götter vor ihnen und 
singen die Sagen ihrer heroischen Thateu. Die Schatten sch&nen sicbi dass 
«ie keinen Tanz wissen, der würdig gewesen wäre, als Entgelt für ihre 
Unterhaltung vor den Göttern gesungen zu werden. Doch machen sie den 
Versuch. Ab^r als sie die Lippen zuir (ie^aiig öfTnctcii. strömte nur der 
Jammer über ihr trauriges Loos hervor, und ihi Gesang'' i>i nur eine Klage 
über die elende Gestalt, die ihnen durch dan Begräbniss geworden ist. 

„Ihr Herrn I Beerdigt sind wir zu elender Form. 

B^raben starren wir zum Himmel empor. 

Wir sehen die HiTolke Ober den Weltenraum flii^en. 

Vemicblung ward uns au Tbeil, mit den Fassen stampft man auf uns. 

UiLs« re Rippen, das Gebälk**) unseres Hauses, reiwt auseinander. 

Die Augen, mit denen wir einander erblickten, TOrniehtet sind sie. 

Die Nase, mit der wir küssten. ist einu'f'f'illt^n. 

In Trümmern liegt die Brust, der Umarmung Ziel. 

*) l)er (in Mysterien) Geweihte tanzte selige Beigen (s. Aristophanes) , im 
Jenseits (der Götter). 

**) Wenn in langer Reihe setner Wiedergeborten (in Jataka) der Kiddha die 

Eingangsschwellft zum Nirvana erlangt hat, prcis.st or in JubelliodiTn, dass jetzt zmn 
letsien Male das «Geb&lk* seines Körpers serfiUlt Cdnrch Kammatbajn ihm verekelt)« 
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Zerfallen sind die Lendpn. mit denen wir g^prendrückteD, 

Der Mund mit scioem neckischen Luchen isi hin. 

Die Zähne «iad- amgiffUleii, wo bleibt ihr hmhafler Bin? 

Dahin die Hand, die dem Tinke-Stock werf 

VortgeroUt sind dos Habichtes Steine. 

Fort die mörderischen Soheermesaer. 

Horch auf die KliTj-o des Moskito! 

Wohl sollten sie sterben und (iuhinn;ehen. 

Aber ach! uieiue Muschel (das Ohr), die sie fortgenoramen haben. 

Horch auf die Klage der Fliege! 

'Wohl sollten aie alerben nnd dahingehen. 

Aber ach, sie haben das Au^ genommen, aus dem ich das lieben trank. 

Horch auf die Kliiijfe der sehwnntnn Ann>ia€! 
Wohl sollten sie sterben und dahingehen 

Aber ach! meinen Walfiachzabn ^lans penis), den sie fortgenomraen 
haben!" 

[Solche sub.sluüzicll nufgemauerten (Ueiüler- oder) Seelenwege dienteu auch 
|auf Java) um (zu Cniwfurd's Zeit) Gottheiten das Herabkommen (von der 
Höbe Ihrer olympischen, Bergesspitzc) zn erleichtem (1813). 



Avaiki (Mangaia'a) ete. (s. Gill). 

Ein Ort, mit Namen Aremanka, etwa eine halbe Meile ▼om HanptdorC 
an einer in den westlichen Ocmtn ragenden Klippe gelegen, wurde als 
direkter Weg zum Geisterland angesehen. Schon seit Alters bestand hier 
eine alte Verbindung^ mit dem Hades. Abends fällt der Sonnengott*} Rä 
hioab durch die für ihn in einer Ecke des Horizontes angebrachte Oelbmog 
und leuchtet so den Einwohnern der Unterwelt 

IMe Stfwne nach ATaild ist fttr immer geschkHHmi. Das war nidit die 
Folge eines Veigehei» der Menschen, sondern die Strafe für die Ueber« 
tretangen von seilen der Btirger des Geisterlandes. Sie beQnruhi:,'tcn die 
Menschheit sehr und plagten sie beständig mit Krankheit und Tod. Sie 
vercirsachtcn grosse Theuerung. indem sie alle Arten von Nahrungsmitteln 
»lahlen. und raubten sogar die Frauen von der Oberwelt Die tapfere und 
schöne Tiki, die Schwester von Veetini, beschloss, diese Quälereien zu be> 
endigen. Lebendig lieaa sie sich in die dflttora Oeffnnng hioabrollen, und 
di^e acfaloss**) sich sofort Uber ihr Seit diesem denkwfirdigen Tage waren 
die Geiste? Ii r Toten geswnngen, auf anderem Wege nach Avaiki hinab- 
zusteigen. Der schlossene Abgrund ist unter dem Namen ,te maia Tiki' 
(/riki's Hühle**) bekannt. 

*) In ägjptiflchnr treberslnstiramnng, wie in babylonischem Sina (Sia) ab 
„Mond" {.Polyncdeas). 

••) Wie der am Forum aufs' liroi licm^ Schlund sich schloss. als (im Waffen- 
•chmuck des römischen Kitters) Marcus Curtius h^ieinspreugte (nach „Devotio^ der 
Decier). 
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Die Geister der Toten, crz-uhite man oft, wandern voll trostlosen 
Kommers am Gestade des Meeres entlang, nicht im Geringsten Ton den 
idiarfen Felseo retlM, und ihi«n Fttaseo schadete es nicht, venn sie sich 
in den Winden nnd dicken Ranken Terwickelten. Sie waren in Geister- 
Detawei^ nnd ein phantastisches Traneigewand ans Winden gekleidet, die 
man am Wege pflUckte. Ausserdem verwandte man dazu den wohlriechen- 
den Heliotrop, der frei auf den nackten Felsen wächst. Eine rothe Kriech- 
pflanze, fifenirbtrin 1 ni a ähnlich, wand sich wie ein Turban um den Kopf 
und Toilündtite die üci^jitirkleidung'. 

Daneben findet sich ein gtotter abfallender KoraUenfels an der West- 
koste als «te renanga a te ataa** bekannt, d. b. als Fiats, wo die Geister ihre 
nen apfipefertigten Kleider bleichen) als ob sie «Shrend der schweren Monate 
ihrer Waademng Uber die rauhen Felsm genötigt wiren, ebenso wie im 
Leben, von Zeit zu Zeit neue Kleider zu machen, und so die durch das 
Buschwerk und domige Gestrüpp zerrissenen zu ersetzen. 

Die besondere Freude dieser weinenden, trtibsinnigen Geister bestand 
darin^ dem Lauf der Sonne an folgen. Im Sonnensolstittam, im Janaar, 
steigt die SoQne aqgenscbeinlicb ans dem Ocean gegenQber Anfirknra anf 
(der „rothen HShIe*, weil sie die rothen Strahlen de« Melius eupftngt)* 
Im Wintersolstitium, im Juni, geht sie in Ranuoga-iti auf (dem „kleinen 
Willkommen'^, ila der Winter nur halb willkommen ist). Diese Orte wurden 
daher «grosse Rendezvous-Plätze für die körjieriosen Seelen Die zur Xord- 
hiillte der Insel trehörigen Geister versammelten sich in Karauga-iti, die der 
Südhäilte angehurigen, bei weitem die grössere Anzahl, in Anä-kura. 

Viele Monate konnten rergehen, ehe die geplante Abreise der Seelen 
slattfiuid. Die ermttdende Zwischenaeit wurde mit Tiinsen nnd dem Besnch 
Uirer früheren Wohnstätten verbracht, WO die.in treuem Andenken bei dem 
Toten verbleibenden Ueberlebenden wohnen. Beim Anbruch der Nacht 
pnoirten sie zwischen den Bäumen nnd Pflanznng^cn in der Nähe dieser 
Wühnplätze umherznwandem, und wagten manchmal hineinzuschau« n. Ge* 
wöhnJich waren die Geister ihren Uberlebenden Verwandten wohlgesinnt. 
Aber oft griffen sie rächend eint wenn ein Iiieblingskind Ton einer Stief- 
matter oder anderen Verwandten schlecht behandelt wurde. 

Ziaweüen kamen die Geister, ermttdet v<m diesen Wandemngen, in 
wirren Schaaren in die «Rothe Höhle" gezogen, deren Steingmnd beständig 
von den Wogt;n des Oceans bcsf>iilt wird, die mit schrecklicher Gewalt von 
Osten hineinrollen. Oder sie stiegen, wenn sie I^ust verspürten, auf den 
oÖencn, einer Wiese ähnlichen Platz über der Hohle, den die schäumenden 
Wogen des Oceans nicht erreichten (jetzt ein Lieblingsort der Fischer, wo 
aie einen Theil ihrer schuppigen Beute kochen und Teraehren). Dieser 
offene Grasplats, in ihren Gesilngen nnd Mythen über die Toten so bertthmt, 
ist als „Onc-ma-kenu-kenu" („der freundliche oder der wohlgesäuberte Ort*) 
bekannt. Eine grobe Grasurt bedeckt den sandigen Boden und steht in ge- 
SiUigem Contrast mit der KaUlhcit ringsum, in der die Oede zu thronen seheint. 

Die genaue Zeit für die endliche Abreise wurde Ton dem Führer der 
Schaar festgesetzt. Wenn über keine bedeutende Person unter ihnen war, 
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10 muMten lie warten, bit man einen solchen Führer erhielt. So wird, in 

den schönen, klassitchen^ Klageliedern fllr Vera, dieser als das erwählte 
Haupt der Todten dargestellt, zur Zeit» als vor 126 Jahren sein Onkel 
Kagarfi Uber die Lobenden horreehto 

Der Führer dieser trostlosen Schaar beschliesst die Abreise Roun 
werden abgeschickt, um die verirrten Geister zu sammeln, die noch bei 
ihren alten Wohanngen verweilen mögen. Mit vielen Tluinen irad letalen 
sebnafiehtigen Blicken veraammeltt sie sich in der „Rothen Höhlet oder 
anf dem Qraaplats darüber, aufmerksam den Aufgang der Sonne erwartend. 
Beim ersten Schimmer der Moiigendftmmemng bricht die ganze Schaar auf, 
um der anfgehendcn Sonne rn begt»?nen TltAnn fol^^en sie ihrem T tcife so 
nahe als möglich: die Sonne oben am Himmel, die Seelen zunächst aut dem 
Ocean darunter, später al'cr über die Felsen und Steine (wobei sie immer 
das Innere der Insei vermeiden), bis sie spät am Nachmittag des fest- 
gesetsten Tages alle in Vairorongo« gegenüber der antei^ehenden Sonne, 
versammelt sind 

Vairorongo bedeotet „Rongo-S heiliger Strom**. Es ist ein kleiner Bach, 
der aus dem Gestein am Hause Rongo's hervorquillt, wo in alter Zeit nur 
die Priester und Könige baden durften. 

Schliesslich fühlt die vorsanimelto Schaar, deren Auf^en mif die unter- 
gehende Sonne gerichtet sind, dusü der Augenblick herannaht, wo sie für 
immer von den geliebtpn StKtlen der Erde scheiden müssen — nngeachlet 
der Thrttnen mid Bitten der Verwandten, die oft geschndert werden, wie sie 
ihren geliebten Toten nm die halbe Insel tieram über Felsen und durch 
schreckliche Abgründe nachjagen. Die Sonne sinkt jetzt in dcu Ocean. 
hinter sich eine goldene Spur zurücklassend. Die ganze Geisterschaar nimmt 
ein letztes Lebewohl und schwebt, ihrem irdischen Führer folgend, über den 
Ocean in die Bahn des Sonnengottes Rä. aber nicht gleich ihm bestimmt, 
am Morgen wiederznerscheineD. Der Zug der Geister betritt Avaiki dnreh 
dieselbe Oeffnung, dorch die der Sonnengott herabsteigt, nm kurze Zeil 
diese dunkeln nnterirdischen Bfinme in erleuchten. 

Diese Anschauung ist in dem Mytiios von Veötini ausgedrficki, 

Xach der Abreise der Geisterscbaar bleibt 7nweilen ein einsamer Nach- 
zUsrler zurück — da er an dem bestimmten Sammelplatz erst anlangte, um 
den hin-^en jährlichen Zult '"'t der glühenden Sonne vorschwinden zu sehen. 
Der unglückliche Geist muss wurten, bis ein neuer Trupp für den folgenden 
"Winter gebildet ist Seine einaige Zerstoennng vrflhrend der schweren 

•) Die lif im Beginn der Entdcckun?sxeit noch gehörten Hcldenlip<1pr tler 
Tahitier) glichen den Epen des „gprgeoiis East" (s. Ellis.S aber leider ^aul HavAÜ] 
,eradleaied* (am neuem Glauben Plats tu machen). Wie der Duft (Stnoa*«) Anfing 
der Schöpfung (anf Sumatra), so der Geruch seelischer Empfindungen {in der 
„Statut-^, als riiuinmt' machine\ anfpcspürt durch Scclcnriecberei [t-ines (wilden) 
Jägers], wie i^literariKchu) Seelciicrgüss*' (zu P'abroni's Z^ it) in di-ii CudicP:^ (Prtrro 
ipsos Tenaticos canes dixisäes«, it^ odurubuutur umnia et pervestigabunt) oder die 
(ketseilscb vetheztea) Seelen durch die ,»dominl eanea'* (in der Inqiisitian', ein» 
gf schult durch (S^ymc'ic^i*') Direetorium Inqnisitienis (1876).- 
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kommenden Monate ist, ^den Tanz der tiitii oder Hanger Leidenden zu 
tnnsen!*^ oder „Kieselsteine*) in die Laft »i w^fen'^. 

Der Ort der Abreise ins Geisterland wird eine «reinga TaeniA' genanni 
Slangaia besitz deren drei, die alle nach der antei^Bhenden Sonne ea liegen. 
Die Grenze der MissionsgrundstUcke in Ckmoa ist auf einer Seile dareb 
einen trotzi^jen Fölsen bezeichnet, der wie ein Riese emporra^ nnd gen 
Westen schaut. Man j^laubte, dass die Geister dvr in der ;^rossen Riihe- 
Rlattc der Toten, _Aunika", Ueerdigten zu der geeigneten Zeil ihre düsteren, 
gewundenen unterirdischen Gänge veriiessen und sich in zwei Haufen theilten. 
Die Hehnahi gebt von Araia ab^ und llisst sich auf dem unheilbringenden 
BuapBanm nieder, einige, welche von «Kanava'^ aufbrechen, gehen in 
tranemdem Zuge zu dem genannten ragenden Feh, springen nacheinander 
Ton dort auf einen zweiten viel kleineren Pelsblock, der auf der Innenseite 
des Riffes liegt, und von dn auf die änssere und letzte Kant*' do«? Riffes, 
an dem die Brandung sich unablässig bricht. Von dort reisen sie schiieüslich 
auf der Spur der Sonne zu den Schatten. 

in Atna'koro an der Nordweatkflate der Insel sind swei grosse, von 
der Natur sehr ähnlich gelagerte Steini». Dies sah man als eine Sinriehtui^ 
ftlr die Bequentlichkeit der Geister auf jenem Theil der Insel an. Wie die 
frUhrrcn sind auch diese Steine als ^Beinga vaerua**, d. h. Springplatz der 
Seelen bekannt! 

Auf Rarotonga befand sich die grosse ^^reingu" oder rereanga vaerua** 
in Tuoro, wie auf Mangaiu im Westen der Insel gelegen, und so auf allen 
anderen Inseln der Gruppe. In Samoa musstc ein Geist, der den toten 
Kfiiper auf der Östlichen Inael der Gruppe rerlmss, die ganae Rrihe ron 
Inseln durchwandern, indem er die Meeresarme daswischen an bestimmten 
Punkten übersc!iritt, bevor er an dem westlichsten Punkt von Savaii TO der 
unterirdischen Geisterwelt hinabsteig^en konnte. 

Die mustergültige und esoterische Lehre der IViester war jedoch, dass 
die Seelen der Sterbenden den Körper verlassen, hn-nr der Atheni ganz er- 
loschen ist, und nach dem Hand der Klippe in Araia zurückgesandt wurden, 
das nähe dem MaraeRongo's nach Westen zu liegt. Wenn ein freundlicher 
Geist dem einsamen Wanderer iigendwo auf seiner traurigen, aber unrermeid- 
lichen Heise von dem Ort, wo der (anseheinend todte) Körper liegt, be- 
gegnet und zu ihm sagt, geh zurtick und lebe, so kehrt der jetzt freudig er- 
regte Geist sofort in seine alte Heimath zurtick und bewohnt wieder den 
voriior verlassenen Körper. Das ist die Anschauung der Eingeborenen Uber 
die Ohnmacht.**) 

Wenn aber kein freundlich gesinnter Geist daswischen kommt, so ver- 
folgt die scheidende Seele den traurigen Weg und eiteicht Tieileicht den 
lussersten Rand der Klippe. Sofort nähert sich eine gewaltige Woge (das 
Meer ist unf,'eriihr 100 Yards entfernt) ihrem Fuss, und zugleich taucht ein 
gewaltiger Bua»Baum (Bealaria lanrifolia), bedeckt mit duftenden Bittren- 

*) In den Klopfhäuscrn [Java's oder (in Alt- und Meux«it) Europa's]. 
**) Wie in Siam Cbeim Scheiniod). 
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sireifen, von Avaiki empor, um auf seinen weitreichenden Aeeten unglück- 
liche MenechenMeleii in Ümpfeng «i nehmen. Noch in diesem leteten 

Avgonblick. wo die POaae Ilut den Terhänguissvollen Baom bertthren, kann 
eine frciiiulli( he Stimme den wandernden Geist zu Leben und Gesundheit 
zurückrufen. Sonst ist er auf g-ehoiinnissTolle Weise gezwungen, den he- 
jsonderen, für seinen eigenen Stamm freigehaltenen Zweig zu erklettern, der 
ganz bequem in seine iichste Nähe gebracht war. Die Anbeter Moton's 
haben eben Aat fttr sich, die Tane'a einen anderen^ da der in Rede steheade 
Baum gerade so viele Zweige besitzt, wie es Haaptgttiter in Mangaia giebt 
Die ganze Anhängerschaft der niedrigeren Tane Tersammelt sich auf einem 
grossen Zweite n. s. w. 

Sofort, wenn die Menschcnsorle :uif dem gi^ntischen Baum unter- 
gebracht ist, geht er mit seiner lebenden Lust zur Unterwelt herab. lüde^ü 
sieht der nnglflcUiche Geist anf dem Baome hernieder rar Wnnel und ge- 
wahrt 2u seinem Schrecken ein grosses Nets, das darunter aiugebreitet ist, 
nm ihn zu fiuogen. Dieses Nets, ans dessen starken Maschen es kein Ent- 
rinnen giebt. wird von Akaanga und seinen Gehilfen festgehalten. Dor 
verdammte Geist liillt schliesslich in dieses verhängnissvolle Netz und 
wild plöt/lich in einen See von frischem Wasser unt('rii:t'taucht. der 
nahe aiu Fusä des gigantischen Bua-Uaumes liegt und den Namen \ ai-roto- 
ariki (der königliche Trinkwassersee) fahrt In dmem rerriUherischen 
Wasser erschöpfen sich gefangene Geiater, indem aie aich wie Pische bin 
und her winden in der Hoffnung, zu entfliehen. Das grosse Netz wird wie 
zulallig emporgczot^cn. und die Iiulbertrunkencn Geister treten zitternd ' or 
das An;4eaicht der biissiichen Miru, die gewöhnlich die Rolhliche (Mjru Kiira) 
genannt wird, weil ihr Gesicht die gltihende Hitze ihres immer brennenden 
Ofens widerstrahlt Die Hexe setzt ihren unfreiwilligen Besuchern rothe 
ErdwQrmer, schwarse Käfer, Krabben and kleine schwane VOgel vor. 

Das grosse Geheimniss von Mim'a*) Uacht Aber die ihr bestimmten Opfer, 
ist die „Rava** Wurzel (piper methysticum). Sie besteht ans einer ungeheuren 
Wurzel und wii-d von ihr ^Tevoo** genannt. Sie ist ihr specielles Eigenthum. 
Die drei auf der Oberwelt bekannten Arten von Kava waren ursprüniriich 
Schösslinge dieser in Avaiki ewig wachsundeu gewultigon WurzeL Miru's vier 
liebliche Töchter sind angewiesen, kräftige Kavabowlen für ihre unßreiwiUigen 
Besucher an bereiten. Gänslich betinbt dnrch den Trank, werden die wider- 
standslosen Opfer zum Ofen getragen und gekodit. Miru, ihr Sohn und ihre 
suiuberischen Töchter nähren sich von diesen Menschengeistem. Die Ab- 
fälle werden ihren Dienern. Akaans:,';!, und anderen v(ir|,'-eworfen. Das ist 
das unvermeidliche Schicksal derer, die eines natürlichen 'l'odes sterben, d. h. 
der Frauen, Feiglxu^e und Kinder. Sie werden vernichtet 

Nicht so die Krieger, die anf dem Schlachtfelde gefallen aind. Die 
Geister dieser glflcklichen Männer wandern eine Zeit lang awischen den 
Felsen und Bäumen umher, in deren Nähe ihre Körper niedergeworfen 
wurden. Die grässlichen Wanden, dorch die aie ihr Schicksal erfttlUen, sind 

*) Auf Beinga's (ihr gebörigerj Schichtung die Seelen fressend (b<i den Maori). 
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noch auihtlMr. Bbe Art Heimclieii*), du* man witen sieht, dessen Stimme 
aber des Nachts kläglich zirpend «kere-kerere-tao-teo" m. hören ist, sollte 

die Stimme dieser Krio':jer-Oei8ter sein, die betrübt nach ihren Freunden 
rufen. Daher kommt daa Sprichwort: „Das Geister-Heimchen zirpf^. (Kua 
tangi te vava.) Schliesslich pflegte auf jedem Schlachtfeldr der zuerst Er- 
schliij^ene seine Hruder-Geister an einem Orte zu versammeln, der etwas jen- 
seiis Araia (des Ortes der Abreise für die an einer Krankheit Gestorbenen), 
aber noch anf dem Rande der Klippe nnd gegenüber der untergehenden 
Sonne Hegt. Er flherragt den Marse Bongo's, des Gottes der Scblaishten. 
In der That stellt ein besonderer Mythos Kongo dar, wie er sn gewissen 
Zeiten aus der Unterwelt herForkouunt, um von den Geistern der im Kampfe 
erschlaf^enen Krieg^er zu srhni;\i)s*'n, die hier zu ihrer letzten Reise ver- 
sammelt sind. Mit Hissen reifer Bananen lockt sie Ron^o an seine Seite, 
und verschlingt bie dann alle verrätherisch. Aber diese Geister hubca den 
Trost, dem Feuer der Miru zu entrinnen. Ausserdem werden sie vielleicht 
noch lebend ans den Eingeweiden des grimmigen Kriegsgottes befreit 
Schliesslich steigen sie zu dem höchsten**} Himmel empor und vereinigen 
sich dort mit ihren kriegerischen Hrüdem. 

Eine gefälligere Version stellt diese Geister eine Zeit lang auf der Klippe 
rastend dar. Plötzlich wölbt sich zu ihren Füssen ein l^erir. Der Wef,', auf 
dem sie diesen Berg ersteigen, f,'eht über die Speere und Keulen, mit denen sie 
erschlagen wurden. Auf dem Gipfel angekommen, springen sie in den blauen 
unermesslichen Raum und werden so sn den seltsam gestalteten Wolken***) 
des Winters (der trockenen Jahresaeit). Diese Wolken muss man von den 
gewöhnlichen Regenwolken unterscheiden. 

Die Krieger-Geister vergangener Zeiten und die der kürzlich Erschlagenen 
bilden die dunklen Morgenwolken, welche eine Zeit lang im Jahre die hellen 
Sonnenstriifiien auffangen. 

W atirend der lligenzeit künneii sie nicht zu dem Paradiese der Krieger 
emporsteigen. Im Juni, dem ersten Wintermonat, ist die Luft von diesen 
Oeistem erfttllt, denen der Todesscbaner noch anhaftet Ihre grosse Zahl 
verbirgt die Sonne Tsge lang und verursacht die tritbe, schwere f) Lufl, Kälte 
nnd Athembcklemmung. Das dauert bis Anfang August, wo der Korallen- 
baum seine blulrothen Blüthen ölTnet, die Luft buntscheckig wird und leichte«?, 
flockiires Gewölk über den Himmel zieht Die Geister der tapferen Toten 
bereiten ihre Flucht vor. Der Himmel wird bald wolkenlos, das Wetter hell 
und warm, denn sie haben ihre lieise angetreten Die üeberlebcnden nehmen 
nun in Ruhe ihre gewöhnlichen BescbäHigungen wieder auf. 

•) In Iiist'cten (Kafor. Bienen u. s. w ) fliegen die Häuptlinpssepl<?n cl«»r I)ajak\ 
**) Alb Tawatiosa, auf (des Meru'sj Bergosspitze gelagert, wohin die ^gleich Vils 
2ugethancn) Apsaraa Idtcn (wie Walkyren naeh WslhaUa\ 
***) Im Sonnearsigen tanzend (bei den Asteken), 
t) Wegen der Dichtigkeit (K r Liifl und der durch die Kälte erstarrten D&nipfe 
grhen die Geister (Island'«) umher, wie in cl> n Wolken {■f- Crirdenas . und «o in 
trupisch üonnonerbitzton Wüsten (der FaU morgana). Die Seekn ^^auf Gruuland) 
fohlen sieh schwammig an (in den Hinden der Angekok). 
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Die Geister derjenigen, die eines natiiriichen Todes sterben, sind äusserst 
Mshwach*} ond elend, da ihre Körper sich in AaFlösung befiund«!. Dagegen 
sind die Geister der im Kampfe Erschlagenen stark und kräftig, da ihre 
Körper nicht durch Krankheit gelitten hatten. 

Von diesen Geistern sagte man, dass sie in den sich ausbreitenden 
"Raum K'o<?prun^cn seien. (Kua rero ki te neneva.) Dieser freundliche Anf- 
enthalt wird bisweilen Tiairi t>^eniuint. von dem Namen desjenigen Ories, wo 
Matoetoeü, der erste jemals Erschlagene in Mantraia, <:efallen sein soll. Der 
Gedanke dabei war: -Das Land, welches Muloetoea zuerst bewohnte", d. b. 
der weite Hinunelsranm. Zu anderen Zeiten hiess er PoepoS oder Flecken« 
land; weil die Krieger>G'eister in den entfernten obersten Luftschichten gaw 
wie Punkte**) erscheinen. 

Von denen, die eines natürlichen Todes gestorben waren, wurde gesagt: 
^sic gehen zur Nacht, zur Dunkelheit** (aerc ki te po), was in sich schio««!. 
dass sie bestimmt sind, von Miru gekocht und gegessen, d. h. vernichtet zu 

*) Im »Stiohtod* hinsiechend (so Helheim*8 Donkel). In Stellnng eines tom 

HArtcrtode TemrtheiUen Gefariponen, der an jedem Tage der von der Ex* cuti)n 
noch trennenden Frist vervielfacht durchleht, was ihm vorbehalten, -t^-lit piii Ji-(kr, 
wer (wie unter der Storblichea Meiste; mit cioer verwundbaren AchiUcslerse ^iu 
eonstürtiimell snefsrbtem oder dnr^ Unfitile flberkommenem Üebel) tehsflet, eiaea 
qnalToll ablanfcaden Alter entgegensieeht nach intlieher DiagnosCOc). Mandl frohe 
Tage mögen sein Leben verschfinem, unter den Liebesbezeugungen im Kreise von 
Verwandten und Freunden, aber keiner derselben vermöchte ihn zu errftt»Mi ron d -lu 
Bchliesslichen iiefrain, der eiusthiu zu lesen sein wird: „Nach langem Leiden eut- 
schUef n. s. w. G16«klidier der, den (im schaneren Tod) die Home forbaflt in 
frischer Jugendkraft und ihm (mit seinen Genossen) wird deshalb (zum Sdkwelgen 
in si'ehY'fti ^^eni^ssen^ ein mythologischer Freudrnhimmi'l au.-^f^C'^c'hmüclit, um zuplti'h 
vor den, aus Furtdauer überscliüssigpr Thatkraft bei „Biaiotbauatoi" (deren von Farten 
gewebter Lebensfaden vorzeitig altgeäcbnitteu) bedrohenden Gefahren zu bewahren, 
da (ans Brinnenmg an stattgehabt» Hissstimmangw) Baehfgefnhle rerbliebcn seia 
könnten, oder unstät schweifenden Sdiatten dar Wunsch, in Behausung lebenswarmen 
Körpers wieder einzufahren, unter Vt riiriingunff des zeitweisen R- sitzcrs (und der, 
demselben störend dadurch verursachten, Belästigungen). Die Dauer solcher Seligkeit 
bleibt fnulich Unütirt (in uroschwingeuden Kaipen eines xvxJüik ytrioftai:); andi 
den Asen Walhalfai*« steht ihr RagnarBkr bevor (wie den Ltav im Saagyang Lande 
der Ablauf zugestandener Frist). Wenn jedoch in contemplativer Meditation die 
Gedankenreihen mich Olien nnd nach Unten sich verlängert haben, zum unab.«<^hbar-n 
Wüiterbau an Himmeln und Höllen (^aul dem Buddhagama), dann mag das Oberste 
and Unterste bei temporlrer Zerstfirung nnversehrt bleiben, am Banin ta lassen för 
metapsychische od(T metasomatischn Wiedergeburten (die sieh dnrch (I>-s T.eben$* 
Walsers (Vai-ora) Weihen (oder Füttcm mit Amrit8\ zum Gonuf:^ göttlicher Freuden 
(auf den, solche gewährenden, bchichtungen) verlän^^eni lassen i, und wenn, trotz- 
dem, uuerinüdetc Fragen lüber das Warum des Warum i zu einem deiinitiven End« 
hiadrftngen, dann verlegt sich dieses dahin, wo die He^ga abswetgen oder (bei den 
Indianern) „die Welt abbricht", am Ort („äussersten Punkt nach Baum und Zeit"\ 
in Ef kliart's) ^gruntln-r altni-nnde** (des Bythos) oder „gnintlo<?o snlwtancie", eincft 
gottheitlichcu Bc-griffs [in (niechoakaiiisch) l'nbegrciüichcm (als iucapacha)]. 
**) Aas eiaiugigcr Häuptlinge Äugeu in den Sternen leuditend (bei IfamDi 
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worden. Das glückliche) o Los der Krieger-Geister war, ,,ziiri Tag oder Lichi 
zu golicii- (aerc ki te ao) 

Auf (lein nördlichen Thei! dieser Insel ist ein liefer Einschnitt in dem 
KifT. Die von ihm herabsiürzenden Wasser verursachen, wo sie mit dem 
Meerwaaser ansaiiimeiitreffen, einen kleinen Wirbel. Znr Erklärung dieser 
einfachen Tbatsache wvrdo erstthlt, ein Stück bezauberten Sandsteins sei einsi 
hineingeworfen, nnd daher rühre die rastlose Bewegung des Wassers. Zur 
Zeit Ton Ngauta träumten einige F'ischer — Karauna und andere — sie 
würden an diesem übeMjeleumdeten Ort hinweg geschwemmt. Eine feindliche 
Partei hörte die Erzählung dieses Traumes und machte ihn wahr, indem sie 
alle erschlug und ihre Leichen ia den kochenden Strudel warf. 

Dieser unheilverkündende Ort wurde als einer der Zugänge so den 
Schatten anlgefassl, besonders von den Anbetern MotoroV Der auserwihlte 
Wanderer siebt in seinem Schlafe ein Haus auf langen PfShIen, das sich 
über den ruhelosen Wassern erhebt, und daran eine Leiter, um es zu er* 
steigen. Die Seiten dieses Hauses bestehen ans enge aneinander gereihtem 
gelbem Kohr, das mit schwarzem Siiut ge.selimückt ist. Aussen an dieser 
stillen, reizenden Behausung hangen neue Kalebassen etc., um den Vorüber- 
gehenden anzulocken. Wenn der wandernde Geist anhält, um die trügerische 
Htttto zu bewundern, so wird er sich sehr wahrscheinlich versucht fühlen, 
auf die Leiter zu steigen nnd einige ron den schönen Dingen, die da hängen, 
sich anzueignen. In dem Augenblicke, wo seine Hand den wunderschön ge- 
flochtenen gelben Teppich berührt, an dem die Kalebassen aufgehängt sind, 
wird 7M seinem Entsetzen alles: Haus, Leiter, Besucher und Kalebassen in 
die Tiefen des Oceans geschwemmt, und der verdammte Geist findet sich in 
der unwillkommenen Geisterwelt wieder, und in der Gewalt von Miru. 

Drei solche ^Hilnser Hotoro's* oder unsichtbare Seelenfallen, zum I*\ng 
unbehntsamer Geister, soll es geben. Das ist nur eine Variation der Lehre 
vom Bna-Banm, um den äusseren Umständen derer Rechnung zu tragen, die 
das Unglück haben, von den drei kleinen, hier Torhandenen Wirbeln herab- 
gesogen zu werden. 

• 

Auf Rarotonga fand die grosse Versammlung der Geister in Tnoro statt, 

das der untergehenden*) Sonne su gelegen ist. Die Toten von Avarua zogen 
die gewöhnliche Strasse nach diesem felsigen Punkt, von wo aus die Ab- 
reise nach der unsichtbaren Welt stattfand. Hin vor ganz kurzer Zeit stand 
in. der Nähe des sandigen Ufers von Nikao, von dem unvcrmcidlicheo Tuoro 

•) Tho guardian ipirils of th<^ runjuror.-;, when persuing th<i soul, go towards 
8nn'!ct 8. Boas), thc sncrs gn and visit thc ghosts bei den Chinnok';. .I-di-r hat 
zwei begleitende bchQtzeni;t>l mach der Cnagiga), als Vor- und Nachgänger 
(Scandinavicn's). Die Seiten des Grabes (bei den änchwap) „wcre rubbed wlth thom 
budies'' (s. Boas), die Leidtrsgendoi »uso thorabuBhes for pillow and bed, in order' 
to ke€p avay the ghost of the decensed* (.also laid around their bcds). Am 
Coogo werden cb'e zum Grabe f&hrendon Wege mit Domen bcstr<;at (das Rüek- 
komuien zu verleiden). 
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an« sichtbar, ein Bsain, der noter dem Namen «der wonende Lorbeer-Bvua* 
(te poka aaeaoga) bekannt war Dort verweilen die kfirperlosen Geister eine 
Zeitlang, um ihr hartes Schicksal an beklagen. Wenn der Geist kein Hitleid 
fand und nicht zum Leben snrtkAgeaandt wurde, so ging der entkräftete nnd 
iraarige Wanderer 711m Vprsamralungsort und kletterte auf den Ast eines 
alten, noch jetzt grünenuen Bua-Baumes, Unten ist <^in natürliches rundes 
Loch in dem Felsteu, wo Miru dus Netz ausstellt. Wenn der Zweig des 
Baa-Banmes durch das Gewicht des Geistes bricht, so wird der Geist sofort 
in dem Netz gefangen. Hitnnter eerreisst jedoch ein nngestfimer Gast die 
Haschen, nnd entkommt fllr knnse Zeit, indem er in Folge dnes nnwider- 
Stehlichen inneren Dranges an die Aussenkante des Riffes eilt und den Ocean 
zu iibersch reiten hofft. Aber gerades "Weges nach der Rüste zu befindet sich 
ein zweites rundes Loch, wo Akaanga*s Netz verborgen liefrt In diesem 
fangen sieh unfehlbar d'w äussrrst wenigen Seelen, die aus di-n Händen 
Miru's entschlüpfen. Flucht ist unaiuglich. Die erfreuten Dämonen (taae) 
nehmen die gefangenen Geteter ans ihreii Netaen, zersf^mettm ihnen an 
den harten Rorallenfelsen den Schädel nnd tragen ihre Opfer im Triumph in 
das Schattenreich, am sie zu verzehren. 

Geister von Ngatangiia erstiegen die stattliche Beigkette, die sich von 
0<ten nach Westen quer durch die Insel zieht und in Tuoro in das Meer 
taucht. Unaussprechlich beschwerlich und traurig; war diese Reise auf einer 
den Sterblichen unzugänglichen Strasse. Ftlr diesen Stamm war am Ver- 
sammlungsort der Geister ein grosser Eiscnholz-Baum vorhanden, von dessen 
Aesten einige grün waren, andere abgestorben. Die Geister, welche die 
grttnen Zweige betraten, kamen snm Leben nirttck, während diejentgeo, 
welche das Unglück hatten, auf die morschen Aeste an klettern, plötslicb in 
dem Netze Miru's oder Akaanga's gefangen waren. 

Geister von Kriej^ern waren glücklicher und sollten uSere kia Tiki% d.h. 
zu Tiki gelangen, dem ersten*) Gestorbenen 

Tiki sitzt in Avaiki d. h. im Schattenreich, auf der Schwelle eines sehr 
Inng^cn Hauses, dessen iSejicn aus Rohr lu'stehen. Rin^s herum sind Sträncher 
und Blumen von imnierdauerndem Wohlgcruch und ewiger Schönheit ge- 
pflanzt Dieser Wächter des Paradieses (auf Baratonga) erwartet immer 
geduldig nene Ankömmlinge ans der Oherweit> Bs war in Bavotonga ge- 
bräuchlich, mit den Todten Kopf nnd Nieren eines Schweines, eine gesfwitene 
Kokosnuss und eine Kava-Wurzel (piper methysticum) zu begraben, nm den 
wandernden Geist in den Stand zu setzen, Tiki ein annehmbares Geschenk 
711 m-ichen, der, auf diese Weise g^ewonnen, den Geber in seine ßehausuiig 
euilasst.**) Hier sind die Tapferen vergangener Zeiten versammelt, bocken 

*) Der Scböpfergott Unkuluiikala (the Ona^6I6at-0ne) wird (s. Colenso) mit 

dem Erst«^n Menschen identificirt, (bei den Zulus) als ümvelinqange (the first Out- 
Comer). Als .orstor Mansch" (der Hidataa) geht Yama voran (nach Yamaloka). 

•*) Von den Popen werden PAsse (in's Grab gelegt) mitgegeben, für den Thöi^ 
hiter des HimmelsÜior*«, nnd wenn soleh* mfirriseher (im Oerechtigkeitssian oft 
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ganz nach Belieben amber, essen, trinken, tanzen oder schlarcn und s^ind 
bereit, den neuen Ankömmling zu bewillkommnen und immer wieder die 
Geschichte ihrer blutig-en Thaten während ihres Lebens zu erzählen. 

Der unglückliche Geist, welcher kein Geschenk für Tiki hatte, mussto 
für alle Zeiten in Regen und Dunkelheit draassen stehen, zitternd vor Kulte 
und Hunger. 

Auf Aitutaki war es gebräuchlich, auf die Herzgrube des Leichnams 
den Kern einer Rokosniiss und ein Stack Zuckerrohr au legen. In Hangaia 
diente das änsserste Ende eines Kokoannas- Wedels (oocoa-nut frond) an dem- 
selben Zweck als Zanbermittel oder Geleitabrief beim Eintritt in die unsicht- 
bare Welt. 

Die heiligen Männer von Pukapuka oder Danger Island bewahrten (im 
Jahre 1H62) zwoi _ere verna", d. h. Schlingen zum Scelenfan<r, die von 
starkem Cinet gemacht waren. Mine Srhiinge ist 28 Fuss, die andere etwa 
halb so lang. Die Schleifen sind auf beiden Seiten angebracht uud von ver- 
schiedener Gestalt, um den OrössenrerhiUtniaaen der Geister au entsprechen: 
dnige sind dttnn, andere stark. Wenn jemand sehr krank war oder den 
heiligen Ifitnnern Anstoss gegeben hatte, hängten die Priester einige dieser 
Seelenfallen*) in die oberen Zweige von Bäumen, die in der Nähe seiner 
Wohnung wuchsen, und <:al)en vor. auf die Flucht des Geistes aufzupassen. 
Wenn die Seele dos Kranken, in der Gestalt eines Insects oder kleinen 
Vogels, nicht in die Schlinge gerieth, so erholte sieb der Kranke. Wenn 



hartherziger) Peter den Eiogaog verweigern üollte, werden von der Jungfrau die 
Seelen ihrer Verehrer dnrch «in Uinttrfnuter hineingewwlien (beim PUdirea für 
mUdeznde Umstinde). 

*) Wie in der Seelenbrichsc in Oregon) wird die (aus der GnbesOffnung: ans- 
huschondo Soo]c) mit der Mütze (aiiC Madagascar) gefangen (tnm Wicdpreinpfropfen 
am Kopfe). The bouI has the «hape ot a tiny mau, its seat is the crown of the hcad; 
SS long as it Stands erect the pcrson, to whom it beloogs is whole «ad well, bat when 
it loses its upright position for any raason, ite owner kses hie senaes (bei den Nutka), 
und so thront Ming-Khnan (der Thai) auf dem Scheit«! (als Genius; im Genie). They 
beliovfd (the Srntrh (^Icrtr?) that they had visible and verbal Communications from 
the Alraigttiy God, which bystauders could bear (s. Buckle). Ileuoch, durch 
die aieb«! Himmel geffihrt, findet in dem (nach den Dictaten des Eng«ls Vretil) 
Niedergeschriebenen das Paradies im dritten (s. Morfill). Zuschauer sahen 
's. KirUon) a strong Hjrht snri-onnd 'tlic Rov. John Wel.-li'. Sieben Wesen begleiten 
den Men'-chen (s. Lehmann-Filhes oder bilden sein Wesen (auf Island', als Seelen 
(der Karen;, für verächiedentliche Eiubehansuiig (iui Ab- oder Uebcrort). 

Durch ein r^#fa /t/}^ ist der tAhos rijs ßwti»w vom Sehoosse Abrahama ge-^ 
trennt /als n!\,t:i, während (bei Petraa) Gott die gefallenen Engel mit Banden der 
Finstemiss in den Tartaros gezogen bat (onimu- ^w/oc ronmnc'nru/. rds nfivmo^ 
(bwi Lucas). „Das vollendete Herrlichkeitsrcich richtet der Herr ein seinen Jüngern, 
wie es ihm beschieden hat der Vater, damit sie easen nnd trinken an seinom Tisdi 
in aeioem Reidi, nnd aitaen auf Thronen, richtend die xwOlf Stimme I.'^rac^&** 
(s. Atzberger). Das Paradies (östlich vom eiythrSisehen Heere) wird dorcb den 
fiogel Zutel bewacht (bei Henooh). 
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»ich aber der unglückliche Geist, wie die heiligen Männer versicherten, in 
einer der Schlingen rerstrickte, so gab es keine Hoflkrang mehr. Der Diroon 
^Vaema*^ oder «Qeist^ der Uber die Oeisterwelt herrsdht, schleppt dea tin- 
glttcklicben hurtig zum Sdiattenreich hinweg, um ihn wegen Cult- 

Veiigehen zu verzehren. 

Die Geistor tlorjenigen, wclohf^ dom Zorn Vaorua's entgehen, folg:en der 
Bahn der ontergehenden Sonne und finden sich in einem geraum i^-^f n Hause, 
das Reva gehört, zusammen, innen ist eine Anzahl Matten, und uui jeder 
derselben hiilt eine Gottibdi Uber die ihm zogehöremfen Seelen Wadie. 
Diese körperlosen Geister vergnOgeu sich mit Schlagen von Qong^s^ mit 
Tanaen und Versehren der Essenz derjenigen Oprergaben, welche in den 
Marae Ton den Verwandten auf der Oberwelt anfgehingt werden. 

„When the soul of a dyiii;,' peisoii quits the mortal body, it ilies nnrth- 
ward until it comeü to a Hill named Waihokimau, (here it rosts in order to 
wail and lament, and there it strips ofT its spirit-dress^ the leaves of Whar 
rangi, Mnkvkn and Horopito, in which it has been clothed. Then it goes on 
to anottier hill, called Wai-otioti, and here' tnming its back Torcirer on the 
World of Hfl', it journeys on to the Renen^M-wairua (Spirits leap); here it 
gets to lon^^ straif^lit roots" etc. ('s. Tregear). „If hc oats ihe fooil. he must 
stay in the Underworld for ever" (bei den Maori), und so bei den Indianern 
(s. Boas), wie es Proserpina verseben (im Abbiss des Granatapfels). Taue 
folgt seiner Gattin in die ünterwelt (s. White), um sie snricksttbringen (was 
ihm indess ebensowenig wie Orphons gelingen will). 

Während das Gros der Verstorbenen, dem Pfiftde des ersten Menschen 
(Mve)in(juange der Zulus) folgend (bei den Hidatsa) nach Yamaloka (jenseits des 
Vaitini) wandert [unter Menabozbo\s (von feindlichen Miichton geraubten' 
Bruder's (Manu's) Hut: in einem Heiheim], gelangen die (durch Anlet,^uni: der 
Schnur)*; zu Dwiya**; ^_in Firmelung; Geweihten [wenn nicht (als gefallene 

*} Abara-Maida Ini mime (im Bnadshish) »«st vena sn oe moade, le Koati i b 
main et psr la pnissancc de la ceinture »acree a defait le roauvais esprit" {s. Meoaot), 
die jeder (vom 7. Jahre an) zu trRj?on vcrpUichtot ist (durch den Dastour angelegt;. 
Bei der im neunten Jahre (wenn du-s Kind die Yoda zu lesen beginnt) gefeiortea 
Upansjana wird das (brahmanisch gesegnete) Band (Yajoapanta) angelegt (im 
Brshmagrsiithi genannten, Knoten gekniipft. 

**) Entsprangen aus Brahuia's Haupte, dessen Körper V rusha's, als l'rajapati) bei 
der Opferung zur Unterlage der Wcltsrhöpftni<r diente, »Tsclit iiion [von dem (zum Piril 
dienenden) Bande uuizogenen] die Brahmanen als Dwija, zweifach geboren aus dem Hetlex 
des Phyaiscb-Psjdiisehen (bei geistiger Sehaa) nad deshalb (aai bevorzngt>nd«n Kastea- 
leehten) zurückkehrend zn dem Ahn, kraft scbüpferkriftiger Msatras der Veda, denen 
•weiterhin dann nachgeholfen wurde durch i)hil«<soi)liisclie Dtutungt-n, in derVedantii, für 
die Absorption der Seele (in dem des alles Dasein beherrschenden Princip). iiegen 
aristokratischen Stobt der aaf den SUnimvaier Abraham, in dessen Schooss (eiaM 
Ghalil-Allah oder Gottesfrenndes) si« wieder wflrdea aofgenonunen werden, sich be* 
rufendf'Ti Juden, im Kennzeichen der fdurch Moses (aus Ägyptischen ReniintsccntPD! 
AU dem Sohne seiner (medianitischen} Fna tnm Symbol fixirtenj BeschuaiduBg 
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Kriejrer) in (Indra's) WuUwlla aufjircnomnien] zu (Vischnu s) Vaikuntha (kraft 
geistiger Uebungen) — und den dort freudenvoll genossenen Seligkeiten 
(der Seeleohinunel) gegcnttber, verkebit «ich der (in vnteren Tiefen) gegi>n> 
näteliche Anfentbalt n einem quelYollen (der Naraka); beim Transponiren auf 

moralisrhc Scalu (nach culturellem Standponct der Betrachtungsweise). 

Betreffs des toltekischen Todtenwcgs (b. Sahagun) ist Herrn Dr. Sei er 
eine saehg^orcchto üobcrsetzung zu danken (cf. „Zur Lehre vum Menschen** II, 
S. 115). Die ol'igen Uebersctzungen sind durch Dr. Prouss angefertigt. 

Als Erstgeborener von Nokomis (die Mntter Erde), lehrte Manabnah anf 
Geheiss (oder Eingebung) Maatsfa-awai-edok's (Mascha-Mamdo^s) oder (s. Hoff- 

miinn) ^the Great Mystcry*^ (Oreat Unknown) seinen (gleichaeitig entstandenen 
YltwuiuIilmi} die Künste und Wisspnsch.ifti'ii. ikTcn es zur Erhiiltunt; und 
zum Sc hulz dos l^obcnM bedarf, um >. Schopenhauer; dessen „Elend" einiger- 
mausseu xu mildern (durch „Kunst und Wissenschaft"). 

Solche Denkergebnisse gehören zu den darch einen {fitoüsv zugetretenen) 
•«^ (mittelst des Logos, (ttr Gestaltung des Mikrokosmos) mitgetheilten ans 
übersinnlicher Welt, da sie in der materiell makrokosmiaclien der, ihr Dasein 

(Mulach), |)4iletnisirt der Apostel (der GeotUen), wenn (iu der Epistel an die Homer) 
von derjenigen Viedergebart tehreibend, di« (wie (in Bamba) darch B«gnb«o| 
Tiiittel.st Untertauchen in Wasser (bei drr Tanfc) erlangt wird [neben dar, höherer 
Instanz fzür Salhimfr ndt dorn rhri'-iiia , iUn rwiesonen, Firnif lun^], ztirWieder^Tckimg 
der (in australischen l'tihertÄtäweibeuj mit Gebüsch Bedeckten oder der (im Tanzbans 
des Meda) NiedeigeschosaeDen, unter den Weihen einet freimaureriscben Ceremonial^s 
(In E^^Ofdsa), wie, in loealea Veisionsa, ibeiall (anf der BrdobetlUche) entgegen- 
tretend (nach ethnischen AuBsagcn). Zur Wassertaiife — kraft eines Vai-ora (oder 
Lebenawasser's) belebend — trat die Fciu rtaufo für die im Tod des [auf dor Srhädel- 
atätte vAdams) vcrblicbenenj UeUutten und weiterhin dann, (bei Umsäumuiij,' ponti- 
ficsliMher Amtitnusht mh buntioheeldg, aus heidniBchen Mysterien entnonmenen, 
iJostümstücken) trat die, zur Ernährung (und zum Untorhalt) eines (ätbt-risirten) 
Astralleibes dierilirhf, Hijtterspeise (aus JJectar und Arabrü>i;i, od.T Mui^ti^'cn Amrita. 
i;«Certigt) hinzu, üo das der zur Wanderung seine^i Seelcnwegs Gerüstete mit einem 
Vjaticam Tenshen werden konnte; aaeb (gnostiBchen) Siegelungen, zum Schatz gegen 
die (Wie Ahriauui in Ominid'a Reich) in die Welt hineinspringende Sllnde, todt- 
bringendt-r Macht [bis durch Uebermaass .,dcr Gnade" (im Gn.idonreich ' überwunden]. 
Die Feen ;s. Maury) leben am Weitende auf zanberisrhcu Iiisi^ln fdor Scelr^ni. 
^La sensibililf plijsique et i interct per»uuel oiit i;t«- Iva auteurs de tuute justiee*'^ 
(s. HelvMas) im «Recht dea StMeren^ (das jedodi, wenn tm dem Drntalen 
idealisirt, gerade daun sich al» das michtigere erweist). Wenn die Tun Braliina anf- 
f.'eacbriob.^'nc I.ebensfrist abgelaufen, kommen vzum Abholen nach Patala oder Yama- 
loka) die i amadataa, mit denen die Sivadulas streiten, um die Seelen der Sivabhaktaa 
anf dem Prankwagen PoBhpaka'rimaaa nach Kailaaa sn flihren, wie die Yiscfanndatas 
nach Vaikuntha abholen (oder Apaaias nach ludraloka). Wenang weilt in Puahpa- 
loka (auf .T>ivu . ,Tn d» r liiti ■;;rit}lt dos Anferst, hungsleibes ist insbesondere noch ein- 
geschlossen, dass anch der ünterüchied lier iicttchlechter in denselben hervortreten 
wird' (a. Atsberger), w&hrend (bei DülUnger) der erneute Leib ohne Geschlechtaunter- 
schied sein wird (ab ohh ahmoe des Apostels). In den Rnpsloka veredelt «ich das 
(ichwidiers) frsaliche Qesehleeht snsa mlanlidiett (anf dem Baddhagama). 
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beding-enden. Wechselwirkung zwischen Ayuluna und Aromana) entbi hrt ii 
(auf Älano s Dhanna hingewiesen) und das Erforderniss einer verbildlichenden 
EridSrung hat (in den SchÖpftingsibeorien) zu der (spontanen) Entstchiing 
(bei Indianern) ond (pllenslicber) Catwidctang (auf Nyas, Mangaia n. s. w.), 
die eines ^Machers (in 8chöpfeilgottheitcn) oder (australischem) .Karta'' 
hinzugefügt [wie „pua** (eraporblUhen), das polynesische Wort Ittr Schöpfni^. 
von den Missionaren durrh „anga* (machen) ersetzt ist]. 

Nach Beschall'ung des (auch von Maui und Promet lu-us gestohlenen) 
Feuers, unterrichtet Mänübush m den für Herstellung von Kleidung, Be- 
haasnng, Speisung (aus Jagdbeate n. 8. w.) benöthigten Handgriffen, sowie in 
Abwehr von Gefahren, fttr Heiinng von Krankheiten besonders, von denen 
indcss die letst tOdtliche [durch den „groben Gesellen'^, der ohne auf das 
Heroin zu warten (beim Thürklopfcii; eintritt] seiner Macht sich entzieht, und 
.so wird, als Zwillingrshrudcr wie Yamazu Manu), der aus (menschenafTemien) 
Thieren (des Wolfsgesciiiechts etc.) erlangte Schutzgeist*) <j;edoppelter Seele), 
seit den NachsteJlnngen der Anamaqkin verfallen, als Nagpote, „the expnt 
markman* (mit unfehlbar treffendem Todespfeil), anm Herrn der Sehatten ein- 
gesetzt, an dnem Uber den SonnenpAMt hinansliegenden Zaun, (wo „die Welt 
abbricht^) über dem Bereieh des Deminq^oe (in der Gnosis) hinttberfallend 
(oder Mara's, auf dem Buddhaguraa). 

Um dorthin zu gelangen, jenseits der ;temporäi-en Auft nthali wähiendcny 
Seelendürfer, bedarf es der Weihen'^*) (des Meda) imMita-^viku-mik v"*^'^^^'^ 
des Konappamik). 



*) Noa-wi-mi-ko (bei den Ojibwa), „let us talk to one unoihsi* (der Mide mit 
Kitshi-Maiiiti()\ _tho spirii is in my lioily, my ftit»inl- (Man-i-do-ge-na-ni ni-kao), the 
of life aod power ;s. üoümaan). „Shaii contiauc always your life" (da-ma-dsi-sbka 
K«-bi-mspdi«8i-win\ beisitt es (a. Uoffmann) im Midc gi^i kwsiria (»lOde sermon*'}, 
„xaised sgiün in this place, hs pats bis trast in my heart" (bei den Ojibwa% die Daner 
(h'T Wolt (Ki-o-wiiik). Jle that is suffering for life, believe me, that he .«hall li\ .■. 
luy ffttlier. wIkihc child I am", sinpt der Weihe-Priester (im Mide-wif^ati ). üif^nsawong 
{s. Kömer) predigte im Fredigertou (tiuioea's). In lieblicher Musik wird liran vJoba 
Febal^e) von d«n Wanderland auf der Insel (Bmain) gefangen (wo Tod nad A]t«r 
anbekannt). Die Todtenseelen , die durch Arbeit ihre Sünden abgebftMt }ia!> it bei 
den Kekchi), können auf der Veranda dos Gott<:>ähiutse9 der Musik im Intiertn laubch- u 
(s. Sapper). At first mm uever died, but when they advanced in life tbey caat 
their ikin« like snakes and crabs and came ont with youtli reniewed (anf den Bänke- 
Island), bis auf Ult-ta-niarama, „the mothor ofQat* (s Codrington), wieinGnjaaa 
(vor den Zwcif. ln des alten Weibes) 

**) Tho niastcr of tho ceremonies requests the peopie to try another tnoans of 
restoring to life (im Lexalac). Another novicc disappears. Icariug bis blood-GOvcred 
blaaket^ beUnd (s. ^oai), wie blntigo Speere geseigt werden (im KaUanhaiis Genm*s). 
The mamaqua dances in his house and suddeuly tbrows bis magic stick, wfaich is 
believed to fly, through the walls of tho house nml t<t hit the person who is to 
be iniated and who lives in another house; the yooth falls down and then the parent 
call« the Bhaman to eomto bim (vde die Candidaten niederfallen, wenn der tiroesfetiseb 
vüu BanilKi seine Rassel, anseerhalb des DortVs, schüttelt). They gave himthe rMii>\ 
he «houk it and >ang ^the spcrct «jonp of IVawatalatis). ,0n the followiuj: dav the 
wolves retum tbe novice dead, thcu the Lokoala nmst revive bim" ;,8. Boas). Ihe 
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Dip (lulür iuisschliigKobondc Cercmonie ist die des Ahstcrbens*^ für 
Wiedererweckunff des Canditlaton. um jfleichsam im Leben .schon den Tod 
zu sühnen, und so fUr fernerhin ihn überwunden zu haben, ähnlich wie bei den 
PabeftitBweihen (in Qnimbe oder Kakianhaiis) das KiDdheitsleben abstirbt,' 
mit dem Vollleben (bei Eintritt nnter die TollkriiAigen Herrscfaeritlassen des 
Stammes). 

Und wie mit ihnen (oder den finitefesten anf Biomeo) sind auch im 

eextmonj of th« gT«ai dnkwaUy (a. 8wau) ori^inat«d vith the ffisUcwtet (tn 
VaacouTer). Im Dukdak tanzen die Papua ^ibre Geheinmiasa}. Mit sein«in feinen 

Körper (Ativahika) in der ürabo -itzond, s. Stonzlcr}, erwartet der Verstorbene das 
Verbren Dfii, mit dessi n Kanrhe zur Himniolswolt scichond (b. Asvalavnnü . wohin die 
Seele des auf Bali'» Scbeit^rbanfen brennenden Körper» durch Taubi u lunaufgetragen 
wird (and die impentorisehe dereh einen Adler). Keben der tunatc» liwoa (In 
Hot») findet sich unt( r I n „Gfaosts" (o tomate oder Netmet) die Qat (s. Codrington ) 
^'Cnannte Gobeimgescllschafr 'anf dm Banks i.s]ands\ nnd (indianisch) Qiiat fmit 
Tanianas). Die Sa-Tangaloa halten „ronos" ab. während, im Fale-ula oder Pracht- 
palast (des neunten) Himmels, Tangaloa sich aliein und schweigend iindet (s. Fräser;, 
Tom Mutnhoi (b. Lawion) mnseblnngen (in aiy^ der Onoiis). 

*) The wolves retnrn the novice dead (nach dem Fortholen), im Geheimbund der 
Tlokuala (in Nutka , supposcd to harp put the mapic sfone Haina into bis body, which 
be removed, in order to restore bim to life (two shamans go to rcmove it). The 
lli-gis givcn by Kitchi Manido is in «oetact witb th« Hide*B bodj and he is ponessed 
ranst Hateni is iniutcd bj means of qnarti, wbleh is pat into hit body hj th« tplrit of 
bis dam o ;1h i den Kwakiutl . Die Muschel (der Meda) wird eingeschossen (bei den 
Ojibwa), Das Zeichen drs lioili-^cn THTtr^s (bei den Kwakiutl) kann durch Ueirath 
erworben werden (,s. Buas) oder „by i^iiiiug its owner" (als Kuexaucm), wie die 
Priettenehalt im Tempel in Neni (ans dem SklsTenstande). Bei der Pobertitsweihe 
(.der Moomnde) »the aovices kept tln ir • jes closed all thia while and pretended to 
be in a trance" (s. ^iatbows^ mit Rüschen bcdo. kt, bis (erweckt und) aufrecht- 
gestellt („suddenly aud .^imultaneously"). Daramulou (in Australien) swallowed them 
and vomitcd them up again, po^scssing all the tribal knowlcdgc, but niost of tbcm minus 
atooth (die Knaben bef der Pnbertitsweihe). „WhOe man ia atire, tbe sharaan i« able 
to see the soul: alter death the soiil becomes invisible, althengh ita movemcnts may 
be heard" (bei den Shushwap), und wenn, ans der Verfolgung zurückgebracht, mit 
Hülfe aeioea «Spiiif (s. Boas), giebt er sie dem Kranken wieder (by laying it un 
the crown of the head)» wie dt« „Geiitermfttse** (der Ghiueaea) aufgestülpt wird (iu 
Madagaacarj. Der nieht, wie seine Gefährten, irdisehe Gflter, aondem ewige Daner 
wünschende Indianer wird von MenaViozbo (in Laraettrie's Materialismus) versteinert 
(zu Hoelisrher Verniclitiui^';. I'aniit dt r Gemordete nicht nachstellen kann, wird sein 
verbranntes Herz, worin ^s. M ischlich) die Seele wohnt, in l'almwein getrunken i,iu 
KroboX ftefreaaen ans Haas [oder (im Endoksnnibaliamns) aus Uebe anch]. Der 
Neid der Götter steht ausserhalb deren Chor (b. Plato). Die Seelen der ge- 
waltsam Getöteten (bei den Irok^'^<'nJ wiad< n in einer lie^onderen Alitheilun^' des 
Totenlandes eingeschlossen gehalten (s. liewittj, oder int Freudenhimniel ein*'r 
Walhalla oder Tawantinsa, für kriegerische Elirungen (wie in Allah's Paradies 
in Anaaieht stellt für die üngUabigen, und im Kampf mit denaelben vom Pspat 
(auf Kreuzzägen) Der Normanne, der sum zwanzigsten Mal in Ibdland) sich taufen 
lte>s (zur Zeit Ludwig des Frommen) war enflrnt über das klein»' Hennl, das man 
für ihn abgeschnitten (da er früher längere erhalten), und so wiederholen sich die 
Taufen naeh Zahl der Hemden (in Sibirien). 

vii 58 18 



Digltlzed by Google 



Medawim moralische ErmunnuDgen verknüpft (im Zusammenhang mit den, 
beim Fehlgehen g«fllhilielieii, Todeiwegen). 

In Rreitmiff des Entstehens und Veigehens, im Utnlauf der Sonne 

(westwärts) kreisend, folgen die Wiedeigebnrtcn (in Metasomatosen oder 

lletempsychoscn; mit moralischen Deutungen, auf dem Huddhagama). 

Der zu den (anch auf dem Prärienpfad erreichten) Scelendörfern auf- 
klimmende Indianer, kehrt auf dio Erde (durch das Himmelsloch) r.ieder- 
blickend, dorthin a^uiück, u\& Neugeborener, und aus Lewu-Liuu geht die (bei 
Ablauf der Frist) als Pilz sprossende Seele, rom Vieh gefressen, wieder in 
den, dieses verzehrendon, Menschen Aber. 

Die fiber solche Emeoerangen des Lebenselends hinansentreckte Dauer 

wird durch die (eleusinisch geweihten) ^Telotai" (indianischer Meda) erlangt, 
bei Nagpoti's Feuer, jenseits dos Sonncnpfadfs (der Ojibwneh). und dort _ist die 
Welt abgebrochen'*, wie auf den Sturmüden der Alten (bei den BellacoohO 
beendet durch um heulende Windesmacht, als höchst hinaufreichende Zer- 
störung (im Wechsel zerstörender Kaipen). 

Als im Anfang der Dinge Menabosho (der Ojibwa) nm sich schant, 
hOpft vor seinoi Augen das der Dtngwesenheit lebendig (and bdebend) 
immanente (aus Uthlanga eingeströmte oder -gefügte) Schöpfongskleinod, des 
Migis (im Symbol und Zeichen Kitschi -Manido's), vor seinen Auj^en auf 
(jjleich einer Katna Doemilah). die Welt umg^rcnzend, nach den Cardinal- 
richtungen der Wellbiiter (im indischen javamsmus). 

Tmi etnem Falniciren der Welt, als Manufiwtnr (ans der Qbide Werk), 
ist keine Rede, aber aus „Ewigkeit des Lants** (des Veda ond Koran) hört 
sich als Erstes ein ..T^ichen^ (der Otter), und dann ertönt die Trommel, für 
die Mysterien der Midc, den Eingeweihten raunend (wie den Teictai) in dunkeln 
Räihselfragen (und Profane remliallend; dun h fromme Täuschungen) bei 
den von Knmolpos be;^ründetcn Mysterien, in denen der Rhombos schwirrte 
(lur australische Weihen). 

Im Uebergang vom schöpferischen Wort (der Vacch oder des Logos) za 
materieller That schiebt (bei den Bellaooohi) ein «missiiig link*' sich ein, mit 
den das Bintcrgemach des Götterhauses (nach Dr. Boas Mittheilnngem be- 
wohnenden A''ierbrüdern, welche die Worte in Tbatcn umsetzen, schon im 
Bo;;inn des Schöpfunj^swerkes, während sonst die künstlerischen Ausjucstaiter 
erai sputer auftreten, als demiurgische Architekten (gleich Visvacarman und 
Quetzalcoatl). 

Ein Penerbringer (gleich Mani und Prometheus), als Cnitorheros (Tripto- 
lemos* Gaben spendend), verleiht Menabosho zugleich die ftlr den Lebens- 



*) Dm EingewMhten trird erklirt, dsss der Geist Twsagixika (s. Gilten', der 

ihn hrim (tetöse der „Bull roarcr" fort^cholt, nur den Frauen vorgespiegelt sei (bei 
(Ion Aninta). D«>r von Geistern (beim Maskentanz) forlgeholte Novize {der Kwakintl) 
ver chvriudet durch die ijohcimthür (des Tanzbauses). Durch Spracbröhre «orde 
orakelt, in ant1llim;b«n Tempeln (and denni Pompeji*«). A«i t6 x^i'f ve^'V»' 
rato» eh'fti uTir Coxov rnv m-ÖiHOTtov 6. Aristotl.)« 7ur HandferÜgkeit (sdiaaianiaehcr 
Gaukeleien) mit dem Wortlaut verbunden (in der Schrift). 
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nnterhalt benöthigten Yorbedingoi^D, in den (Speise Terechaffenden) 
BaDnoagen der Jagdthiere und den (für Kleidung benöthigten) Anweisungen 
der dafttr brauchbaren Stoffe, aowic ausserdem zuglcicb den (aizneilichen) 

Schutz i:(^'„'^'->n die dns Leben zcrrtlttenden Krankheiten. 

Drinmnjische Weltenachöpfer kommen erst später zur Welt (für Aus- 
schnüicliuiig; derselben). „Mundum esse ab aeterno" ts. Schopp), lehrte Bruno 
aus penputetischer Schulung (bei Wiederbelebung classischer Studien), und 
„ihe World has always eziated* (b. Cnrr) der Australier (im Bäsch). 

Der Pfad des Mideh (bei den Ojibwa) fübrt nach Wai-ek^ma-yok (End 
of the road), ^as the end of the world, i. e. thc end of the individaal cxistcnce^ 
(s. HotTmann), wo sie abbricht (s. ßoas), im eisigen Sturmhiromel (der Bella- 
coola). am äusscrsten Punkt, wenn die Mesrg-a (ins Jenseits) abzweigen (auf 
Akanishta). Und auch dem Indianer wc-rdcn HofTnungen auf Besseres er- 
weckt (m seinen Mysterien). .,1 overpower death^ (als Sang im vierten Grad 
des Mide). «Dreimal seelig jene Sterblichen, welche die Weihen geschant, 
wenn snm Hades hinabsteigend** (s. Sophokles), o2l8n» lu» /fedtr reiUtmir, o9«r 
ht^c^oto» d^xdv (b. Pindar), bei den oleuM fivoit)oia und ne^'oXa ftwm'iQia eines 
Triptolcmos (die xtkMvxae A^ttn^e^i lehrend). Sehnsuchtsvoll überall durch- 
driniit der Erlösunj^s^n^»^ unter allen Variationen des Menschengeschlechts, 
unter denjenigen Färbungen, wie durch die localen Versionen aufgetragen 
(für mythische Anschau). ^Humanität ist das Ziel und sie ist zugleich die 
llclit^ion des Menschen*^ (s. Leibniz), im Doppelsinne der ,,Uumanitus^, wenn 
der „Homo sapiens** seinen Menschheitsgedanken so verstehen beginnt» aus 
humanistischen Studien, auf ethnischer Umschau begrflndet (in der «Iiehre 
vom Menschen'*). 

Umgeben von ft millu h (.Miipfundenen Machten, die aus dem Unbekannten 
mit schädigenden Uniallea treffen, drängt (nw Leid des Lebens) ein Schuld- 
bewusstsein sich anf, wie seinem Missionar gebeiditet (s. Autenrieth) vcm 
dem Keger (nm Kamemn), und das OmndObel des Sohmerses (in Dukba) 
wird mit Heilsmitteln bedacht (im Vierwort des Tathagata). 

Indem solch quälende Schuld als Strafe für Vergehen erachtet wird, 
spielt (oder spinnt) der Mythus aus goldener Zeit [die, statt an das Ende 
(s. Jselin), an den Anfang (b. Hesiod) gesetzt wirdj, — aus jener paradiesischen) 
Vorzeit nämlich, wo wie mit den [unter Maskereien (bei den KwakiutI) 
verlarvten Thieren] die Menschen (ehe Abasi die Leiter fortnahm) mit den 
Göttern zusammenlebten eine Erklärung sich herans: ans dem durch 
die Sterblichen begangenen Raub (eines Apfel etwa, wo Qarteascenerie um* 
giebt); wie die 8a«Tangalon (samoanischer Himmel) in die Flucht*) geschlagen 



*} Im offenen Kampf; während da^i Feuer heimlich gestohlen ist, vom (helle- 
nischen) Sonnenwagen oder aus der Esse, in (vulcanischrr) Unterwelt (durch Maui's 
List). Beim Bandesabnchlass in Sicyon hatten die Götter su klagen (über vcr- 
nthciiaeh«! Betrug), so dan ihnen das Recht, Strafen in verhingon, zustand, 
soweit sie die StArketen waren, und nicht etwa (dnrch Versagung von Opfern) nt 
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werden, um den Tnro auf die Erde herabin1»rii^n ^mr Yenchönening dct 
Lebens). Und bei den aat ihren LichthDhen (hernieder) gefaHeoen AbhMian 
(für weitere Vererbung der Folgen soichee Falles auf ihre Nachkommen) 
ist der Abfall der (die Psyche besehwingonden) Fittiche begreiflich (an sich) 
gegeben, wenn (nach Fr^ehöpfun? süsser Kruste) ihre ätherischen Rörper- 
leiber sich beschwert ündeo, durch (materialisireodes) Keisesaen (auf 
Djambudvipa). 

Als bei der, fUr den seligen Traum in Asanyaloka, gegönnten Frist die Zaitp 
nhr abgelaufen, gerüth der (beim Umschwung der Kalpe in Schlaf rerfallene) 
Brahma ins Abgleiten, bis an dieGrenxen derauf irdiMhe Bttttsen (amMerti) ant- 

gebnuten (und dieDe?aloka einschliessenden) Sansara (ihrer Sinneswelt) hinab, 
und all die in Emanationen einer nooßoh)) zwischenliegenden Meditation«s- 
terra<seii (der Rupaloka) sind (folgends seines Hindurchfahren s) dadurch 
wieder rest.turirl (bei Krneuerung der Schöpfung'-), während die grausig be- 
drängenden Geblide, die uuä einem Kkmageiun zusammengebacken sind, ins 
Dasein gerufen werden, durdi die Qualen der ans Avitchi (der Naraka) Empor^ 
drängenden, (der den Kalyayanaphnttbyaua b^gnenden AndhaputthajanaX — 
durch jammernde Klagen einer die ürwasser durchirrenden Achamoth, im 
Seitenstuck zu Devata's Tochter (bei den Batak), gleich luftig geborener Jung- 
frau (der Finnen); und als Jadalbuoth seinen ingrimmigen Uli' k in die Materie 
hinabseiileuderi, ringelt die in Üphimorphos gewundene Srhlunge iiervor, als 
böse Thälerm für all das Leid des Lebens [das aus ihrer (weiblichen) 
yerfttfarang gefolgt]. 

Vom Demiurg (nach Beklmpfung Satnn^s) geschaifen, liegt (wie in sibi« 
riscber Kosmogonie) halflos ansifestreckt das Henschengebilde und erhält aus 
denAeonen eines Pleroma seinen (im Urmenschen als Purusha) gOttlicben Funken 
eingesenkt: und mit Anfaehung desselben ei wacht die (im Heimweh drängende) 
Ersehuunj^ einer Rückkehr in die Hcimuth, wo (nriyr^untinTo: und> rrontör (xor- 
seiend) der Anousios (b. Markus, oder o"rxt<>>f '^b. Basilides ) weiii, namonioai 

weil ä(jgr]TOi und nxaravöuaoto; (anonymoh oder OgnoSlOS), in ftoröitjs Jt-öuii) 

oder jtoroi (b. Epiphanes), an einhelUicber Befk>icdigung (in Friedensmhe), 
wie durch jwäw ftoyadut^ (b. Karpoerates) gewonnen (in Bodhi, auf dem 

Buddha^ama). 

Da indess der (gleich Mar» Papiyan) ^eifersüchtige'^ Vertreter des abrahami- 
tischen Gottes (um die Fntvölkerun^E^ seines Reiches zu Terhüten) einen d»- 
trennenden „Zaun~ (in der Gnosis"* nuffrerichtot hat, t^ili es, bei der \N elulutnt 
(den Zionswüchtern), heimlich zu entkommen, wenn die von Abraxes 
Ardion der Ogdoas) gewährharen (und erwerbbaren) Siegelungen die plane- 
tariscben Häuser cum Oeffnen ihrer (Durchgangs-) Thore erawingen, und wer 
der BegOnstignng mit solch auasergewöbnliohen Mitteln entbehrt, der mag 



mhUBgem fSrchtco mussten oder in polarf'n Regionen — > wo der kalte Luftraum 
den Faulon und Nichtsnutzigen (zum Ballspiel) überlassen war, die «iurchw&rmte 
Unterwelt dagegeu den arbeitsam Tugendhaften reserrirt — zu frieren (^wonn auf 
Erden (und dortigen Pyräcn) keine Feuer angesündet waren]. Alles findet sieh 
gfisettgeniiss angeordnet (ans primirer Logik). 
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(um sein ewiges Heil zu erltingen) zu höchster Aafopfcrung bereit sein, zum 
Opfer des eigenen Selbst, indem er (frelwill^) in Leben Mshon den Tod 
erleidet (snm „Sttbnen alter Sebald*^), um gereinigt nnd gebeiligt daraus 
wieder sich zu erheben, zur ^Renovatio" oder ^Rogeneratio" (dmjrni^ois und 
T«;.r-'fivrti'«)^ kraft der vom Bussprediger (am Jordan) geforderten Metanoia, 
iniitelst des „sacramentum regcncrationis per aquam in verbo (wenn ,in der 
Taute mil Christo begraben'*), denn „die TimTi' ist symbolisch Tod und Onib 
des alten MeDscben*^ (s. Dorner), als „Sacrument* (s. Wilamowitz). Und dann, 
in Tielerlei Art, treten die Weihen binsn» unter Gebeimnissen Terscbleiert, 
wenn mit dem nacb Oben strebenden Geist (anov^tß der Deinioif; (als 
Glohim) sich verschwört, die Geheimnisse des Myslcrium zu wahren (s. 
Justinus), das Geheime in palristiseh .schnurrlielien Mahlen", dureh deren 
sacrainentale Bpeisuiii: this Blut tetreslriiichcn Leibes in ichor verwandelt 
wild, um zur t^leischesauferstehung zu befähigen (auf liimroelshöhen, fUr 
dortige Acclimatisirung). 

Dass das Ceremonial, für Firmclujigen auch (in „PubertiUsweiben*') 
gQltig, onf dem Niveau des Wildsnstandes plump rober ansfliUt, als da, wo 
in elenstniseh (prftchtiger, als die Meda- Häuser) ansgescbmftckten Hallen 
(oder Krypton) /<t-ar(xo( ktr/oi ffivouxu ^ou^m*«^ gesprochen wurden, liegtgenugsam 

auf der Hand, aber die Beurtheilunj,' mag^ vers(hieden lauten, je nach dem 
Standpunkt; und wenn auf dem des Hislohk^ i 's es heisst: ^Paekvolk waren diese 
Griechen, einige wenige ausgenommen'^ (s. Scblözer), so kommen diese von 
ihren Bewunderern verhätschelten Söhne der Glassizität niebt viel besser fort, 
als die Wildlinge im Auge feinsinniger Aesthetiker, die verschnupft ihre Nase 
rampfen, wenn die Rede daranf kommt (auf «Negerplunder und Indianertand"). 

Was zusagender erscheint, bleibt Jedes Geschmack fiberlassen; die Ein- 
heitlichkeit der, (bis zu höchsten Höhen derCultur) gieichmüssig durchgehenden, 
Elemcntargcdanken indess sprirht allzu deutlich für sich selbst, xim besonderen 
Hinweises zu bedürfen. Und dasselbe (für primärsten Rl('nientui<;edanken) 
gilt in AnbelrelT des den Wildling (aus seelischer Doppelung) stetig (im 
Tamanusetc) begleitenden Scbutageistes, der (als Mystagogos oder Genius) aus 
dem Daimonion des Philosophen (wie dem Padanda ans einwohnendem Devn) 
redet, im Herzkänimerlein, wo der „Gottesfreund^ mit seinem liebguten Ge- 
sellen*; verkehrt (in „Seelenhüusern" der Beguinen und Begharden), während 
(als Chalil Allah) der abrnhamitische Oottesfreund mit dem Privileg der 
Bcbchneidung (Mila) bevorzugt wird, die „ror di r bewahrt (s Me- 

nachera di Recanati); und als göttlicher Freund (^in Guinea) wird Nyankupoiig 
angemfen, obwohl durch Gebete nicht erreichbar, weil allzuweit entfernt [in 
(menschlich beschranktem Sehkreis, unzugänglichen) Regionen des Jenseits]. 



*) Nach dem Hinsrht'idon ist kt iti nowusstscin mohr fin Yayi)!i\ alka's Gespräch 
mit Maitroya), da die Zweihcit aufgehobea {im Selbst), und im Duzen des Yogi 
kommt die Zwei in Eins zusaiumeu (beim Wechselgospräch); Parabaravnstu erscheint 
vieranulg, wnl aas swdfadiem Geichlecht gebildet (in 8iva und seiner Sakti). 
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£ine Geschichte (oder Philosophie) der Religion zu sehreiben, liegt zur 
Zeit ausserhalb der Aussichtsmfiglichkeit, che nicht Air sämmtliohe Religionen 
(die grossen und kleinen raf der Erde) ein jedesmaliger Entwurf abgefiissl ist 

In Allem» was nnternomiaen wird» muss man gans sein; was „halb Piseh, 
halb Eleisch", entbehrt der Lebensfilhigkcit. Zunächst für allgemein leitende 
GrundzUgc bedurfte os teleskopisch weitester Umschau (die Landmarken aus- 
zuspähen), während, seitdem die Spannuny-sweite der Elementarg-edanken fest- 
i^estellt worden ist. mikroskopisch mit der Lu[)e zu arbeiten wiire. in He- 
hundlung monographischer EiiuelHtile (bei einer EiUwickelungsgeschiehte 
der Religionsphilosophien). Die üebersicht der Elenente oder (b. Bojie) 
Princlpia (miata prima) ist fltr soweitige Oflitigkeit gewonnen; dass jedoch der 
(dem logischen Rechnen bentfthi<7te) Floros fehlt, fUr eine abschlie.ssende 
Geschichte der Chemie, kommt bei dem jetzigen Entwickc!un;;ssehluss der- 
selben, wo taj^täsiflich last nfue Kraflbethätigungen aus dem Mikrokosnoos 
hervorgelockt werden, am schla^'eiidsten zum Ausdruck; und auch für die 
einzelnen Elemente*) [wie für diu b^ntfaltungsmöglichkeiten |)0tentiell ge* 
schwingertcr Zellkeimungen, — wenn über organischen Umscblass durch (künst- 
liche) Pfropfungen hinansgeftlhrt] Ittsst sich nnr von soweitiger UeberschsB 
ledeOf während bei den, auf dun Mikrokoemos bezüglichen, Religionen eine 
Erledigung eintreten kQnnte (seit Erschöpfung der Denkmöglichketten). Im 
•,'ejrenwärtigcn Uei)crpmg8stadium ist es indess für The(jrieii noch zu früh, 
Ull i manche Werke du'klcibirt;er Bände wurden sich auf wenige Capitel oder 
•Seiten reduciren, wenn das für die Elementarg^danken hier und da (aus 
umfangreicheren Studien) für sie Abfallende einre^iütrirl ist, um die im 
Uebrigcn natilosen Disensaionen darüber roriättflg bei Seito an lassen. 
Wenn von einem gelstreichen Autor (oder Lector, im Vorlesnngscyclns) in 
die Hand genommen, mögen sie, gleich geschichtlichen Romanen, gelegeot^ 
liehe l'nterhaltung**) gewähren, obwohl unbrauchbar für die streng ge- 
schichtliche Fachwissenschaft; zumal wenn das in den Elementargedanken 
(lurchwriT nieichartige nicht vorher eliminirt worden ist. so dass in den 
meisten i unkten die oft prittentiös gespreizten Erörterungen auf oberflächliches 
Geschwttti auslaufeu, hin nnd her (ohne auf praktisch Torwerthbare Reanltate 
zu gelangen). 



*) Daas bei den (chnni^^chen) Elementen dann und wann neue hiniukommen, 
i'fört ebensowenig die leitenden GrundzQjje ihrer Betrachttmir . wie Yrrmchrtinir der 
U'lanotoideu odur) Fianetenscbwärmor die des aatronomiüch (zur Zeit) giiiti^ea 
Sjstom^s, nnd bei Ihrer Einbettung ia den Makrokosmos bleibt ein definitiver abscUnss 
fiberhanpt ans^sehlosson, wlhrend die Elemeatargedanken (iaoorhAlb d«s Mikro- 
kosmos) sich abeniehUi4sh tasammonfasson lassen (mit Erseb(}pfttng der Denk- 
möglichkciton\ 

**) Das wäre das Confcct am Schlug der Fustfeicr [bei den (zu geistigem 
Schwelgen) in Yimana (der Meditationstemsson) angerlditeten Mahlen]. Aber an 
solche Feinschmeckercien lu goatiren, muss der Ma^en durch einfache Hausmannskost 

faus unpckünstoltor Kfichp'» Yffianunu-skrüfti}; i,'i'Iiii](en sein (in solider Ernährung!. 
Und »0 bleibt in erster Linie dan Assimilircn ethnischer Thatsachcn (ma^^senhaft, 
wie sie einmal sind) anzuempfehlen, ehe (schönrcdaerisch) darüber gelloskelt vird. 
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Betreffs dor Elementatgcclankpn lassen sich die Grundzüge (um auf die 
l'rsndilic hkt iten der den primären Gedankengang regulirenden ücselzlich- 
kehen zu gelangen) in wenigen Zeilen einbegreiren, von dem Unbekannten 
(einer Avidhya) ab, dat einen Jeden, ans dem ^Terwobenaein im All, mit 
den (an atannender Ver- oder Bewunderung) atimmenden Weltrftthieln beein- 
druckend, schon in jeglicher Fingorbewegung oder jedem Alhenizug sich fühlbar 
marht,so dass eines Geredes darüber (im Pomp gelehrter Phraseologie) entrathon 
werden kann, weil loicht (beim Pathos eines ßmio;) in das Burleske verlaufend. 

Indem — iubtinctgcmäss den Mornlgebotcn (als nothwendigen Vor- 
anlugen socialer Existenz) gehorchend — der vom Bangsn-alus bedrängte 
Wildling (aus „Dnkha", im Leid dea Lebena) dnrch den, [aus „objectivem 
oder aubjectivem Fetiach*, wie beim «Angang* (in Muatika etc., zum Suman 
▼erarbeitbar) angetroffen], eingeleiteten Rapport seinen (von genialen Phan* 
tomen noch unbehelligten) Bc<^leitgeist (aus Doppclung^ der in der Menschen- 
natur zurüt kgcspiegelten Seele) gewonnen hat [ob unter üborwiefzondem 
Hineinspieien gespenstisch (beim Verlauf in Ahnencult) spukender Getotereien 
(im aogenanntem Scfaamaniamas), ob mehr aus dem Hinbliek auf thicrische 
Vorwandtacbaft (unter den Animalien) in dem Somlerfall dessen, was (beim 
Aualanf auf sociale Stammes verfaSltnissei als Totemismus bezeichnet ist, und 
dergl. ra.], folgt dann aus Contemplation der [auch ihre prieslerlichen UUifen 
(in Doppolschneidijä^kcit der Magic) anbietenden] Megalopsyrhoi, der urano- 
graphische Ausbau des Universums, worin die, beim näheien Herantreten an 
das (im Namen) Dämonische, (rellectoriäch) unthropomorpbisirten Deva [schwarz 
anschauende fttr die Aetbioper (s. Xenophanes) oder blond den Thrakern] 
einbebanst werden, unter Unabsehbarkeit buntester Entfaltungsmöglichkeiten 
(so dass einzig und allein jedesmalige Behandlung Ton Special nitlen (beim 
Ausverfolg bis in minutiösestes Detail) sich nutsbar erweisen kann.j 

* • 

Soviel Köpfe soviel Sinne. 

„Chacune se prefere aux aiitrcs, et se confle d etre ia meilleurc et plus 
▼täte que les autres, et s'entre-reprochent ainsi les nnes aux autres quelque 
cbose et par lä s^entreniondamnent et rejettent* (s Cbarron) die Beligionen*) 
(„toutes trouvent et foumissent miracles, prodiges, oracles, mysteres sacrfes, 

saints, prophetes, fetes, certains articles do foy^ et creance ndcessaire au saluf*). 

Solch' skeptische Ansichten ringeln hervor, wenn dem — gut^Häubii.'- 
kuiiimerlüs auf seinem von „allein selit»- machender Kirche** untergeschobenen 
und (mit den Privilegien absonderlich zugedachter Gnadenmittel) bequemlich 
weichgestopften] BuMissen zu blinder Glttubigkeiteingewie^tm^Denkgetst 
die Augen aufkugehen beginnen, weil quälend nagende ZweifelsIVagen, in 



*) Arians and Sociniaas uro idolaters and denynrs of God, saj the orthodox; 
th*»y retort npon the orthodox, that thej are Trithci^ts, and so do other sects 
(s. Hamilton) in Schottland (XVIII. Jahrh.) Im Racheschrei des Blutes, das in 
Religionakiii^n an dea durch die Anathomata dar Kirche Yerflaehten Tergossen 
war, yt maaeber Fludh auf lio sarBckgescblendert worden („Eeraeef IWame*^). Als 
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ihren Anatuchclun^en, sich rernehmbiii- muchen. seit gciutsciu ist vum joucui 
^Banin der Erkenninim*', dessen Frilchto dnrch companitive Metbode gezcüi^ 
sind: durch Vein^eichnngen ntimlich (das Diamanisehwert der Indnetion). 

Als aus dem Umfani? seines weiten Reiches Rubilkhan die Vertreter 
tht'nlof^ischer Socton (buddhistische, islamitische, katholisch-christliche, nestori- 
antsche, hinuiitischo, samaniiischc und schamiinischc u a m > zusainnien- 
berief, da kam in den lieligionsgesprächen muuch" verwunderlich Sonder- 
bares zu Tage, und nis bei den, an Akbhar's Hofe eingeleiteten, die ^piccts 
jastiflcaiiTes'' vor Frfkhmg vomlegen waren (in heiligen Texten)^ vermochte 
keiner der fttr die Vorrechte seines jedesmalig «fersfHditigen «Gottes* 
plüdirenden Anwälte die allerhöchste Billigung kaiserlicher Majestät zu w* 
halten, so dass dieselbe luit ihren philosophisch gelehrten Bcmthcm dariitwir 
discutirte, wie eine electisch neue Religion herauszuklUgeln, und obcnher 
noch zazarugen wäre (auf eigene Faust). , Prüfet Alles und das Beste 
behaltet" gilt für Alle nnd Jeden, der ans dem^ was religiös in ihm 
sehlnmineit, «um Ansehnen gewissenhafter Ueberseogung erwacht, sich 
darauf hingewiesen findet: mit dem, was ans den Constellationen seiner 
Gegenwart zu ihm redet, befriedigenden Einklang hersnrtellen (durch adäqoat 
entsprechende Beantwortung sei^miisser Fragestelinngen). 



die innerlichcD Widersprüche des Subordiiiatiaoismus, des HypostatiaoiszDOs and 
ModaUsmns einheltUdi (snr Wahrung de« MonothebmiM) susanunomoswiagen «aitn 
(dnrch aleiaadrinische Kunst), erstrahlte der Sohn als „Licht vem Udit^ (ia 

Eclatnpsis). w&lirend ans der ünio personalis dir» Ooinmunio natnranmi snr Com- 
municatio idiumatum (in der Concordienformel) führte, um KCRcDsoitiges Verst&nd- 
»las hersnrtdlen (bis wor der Kritik sorfallcnd). Im Dhannakaya (weder Einer noch 
Viel«', im Bambhoyakaja (freudenvoll) und im (Nirvanakaya) Numanakaja (das Ziel 

der Muni«) werden die drei Körper (der Sufratas pefciert (in Buddha-Gaya). Wie ein- 
träglich UMS die Fabel von Christo pewnrdrn, ist weltkundif» (bpm«»rktü Papst Leo X. 
zu sciiium Secretür Bcmbo), unter den Nachfolgern im (heidnischen) i'ontiiicat („uti 
fidat defs immortalibns, qnoram Ticem gerit in ferrb*') 0 sommo Qwn per noi erori» 
tisso i b. Luigi Puld). ^Wic weit war es in dieser Zeit mit der italienischen Geistlich- 
keit jr- kommeD, trenn Joliannr-s di'lla Casa, spittfr Erzbischnf von iJencvont, *»in jkatitfa- 
löses Scbmutzgedicht schreiben kunntc, in welchem ot der unnaturlichen Wollust das 
Wort flihrte, wann*^ etc. (s. von Ranm<>r} in einer Zeit oder einem Zeitalter, das ,«U 
• in* r der ^'latizvollsten Punkte in der Geeehichto*' botraohtet worden ist (vondoiant 
Kiin.st;^'t liiinin«.'l I >iir< list uchton Und für manch' anderes Zeitalter ecclesiastischcr 
Ijeschichte würde die Probe (oder Prüfung) nicht viel günsti»?. r ausfallen 'bei An- 
legung eine» uüchtcru gestrengen Massstabs). Wenn von ihren Moralpredi^'ern 
abhingig, bitte die arme Religion (der Armen and Gemeinen) linget ihren Lanl^ 
erhalten, zum Tempil hinaus — wo sie jedoch in der Hcrzenscapclle jedwedes nnv^r- 
ftlschten ^'emütbs, das durch sclbstgebarkcnf Hausmannskost gesund vorMiebfn, 
ihren Sitz aufgeschiuji^fn hat [aus dem Niemand ;aucb durch Bannflüche nicht) «ie 
aunutreiben vermag]. 



DrDek *od G«Ur. Vagu ia Berlin, Berobargar Str. üu. 
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Seite 27, Zeile 10 von unton stiitt zusomnion- lies: zusaiiinieiifliessend. 
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ist „fliessend" zu streichen. 
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statt essentually lies: essentially. 
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, (verstellt). 


»» 


52, 




16 


von 


oben 


der Gedankenstrich fallt fort. 


» 


54, 


r» 


10 


r 


n 


hinter gedauken ist ) zu setzen. 
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lies: Offenbarungen wo möglich, 
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statt concreter lies: corrector. 
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statt denen lies: dem. 
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statt gelegentlich lies: geistreiche 
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Zur Verständigung 
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Lehre vom Menschen. 
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